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Köhl empfangt 

SED-Sekretär 
Mittag in Bonn 

_ • • , Mt Bonn 

.. Bundeskanzler Helmut Kohl 
wird am Montag mit Günter Mit- 
tag, dem Sekretär des Zentralko- 
mitees der SED für Wirtschaft, in 
Bonn aiMmrnenko mmpn Mittag, 
der führende Wirtschafts Stratege 
der „DDR“, war Ende vergangenen 
Jahres bereits von Bundeswirt- 
schaftsminister Otto Graf Lambs- 
dorff eingeladen worden, den er 
ebenfalls in Bonn treffen wird. Au- 
ßerdem sind, wie schon 1980, als 
Mittag ebenfalls im Anschluß an 
einen Besuch der Hannover-Messe 
nach Bonn kam, Gespräche mit 
den Frakti ons vorsitzenden von 
CDU/CSU, SPD und i’DP vorgese- 
hen. Mittag reist am Sonntag nach 
Hannover, fliegt abends nach Bonn 
t weit» und verläßt die Bundes- 
* hauptstadt wieder am Dienstagvor- 
mittag. Konkrete Ergebnisse wer- 
den von den Gesprächen nicht er- 
wartet, beißt es in Bonn. Aktuelle 
handelspolitische Probleme, die 
nicht bereits bei dem Besuch des 
Sta a tss ek retärs Im Wirtschaftsmi- 
nisterium, Dieter von Warzen, vor 
einem Monat auf der Leipzig» 
M ess e angesprochen wurden, gebe 
es nicht. Die Unterredungen dürf- 
ten aber der Vorbereitung de s ins 
Auge gefaßten Besuchs von SED- 
Chef Eri ch Honecker in der Bun- 
desrepublik dienen. 


Ceausescu für 
Zwischenlösung 
in Genf 

rtr, 

Als erster hochrangiger Ost- 
block-Politiker bat der rumä- 
nische Präsident Nicolae Ceauses- 
cu entschieden fiir die von Moskau 
abgelehnte Zwischenlösung in 
Genf ausgesprochen. In einem ge- 
stern von der i talioniaphftp Tages- 

zeitung „n Tempo“ veröffentlich- 
ten Interview sagte Ceausescu, so- 
wohl die Sowjetunion ah auch 
Vereinigten Staaten hätten bei den 
Verhandlungen über den Abbau 
von Mittelstreckenwaffen, positive 
Vorschläge unterbreitet Gegen ei- 
ne sc hnel le Verwirklichung der 
»Null-Lösung“ spreche aber die 
von - den USA gewünschte Aus- 
klammerung der britischen und 
französischen Raketenarsenale. 
»Wir befürworten die Beseitigung 
aller Raketen . . . Wir gl»nh«»n H«R 
bis zur Erreichung d”**** 0 z«jg die 
Annahme von Zwischenmaßnah- 
men 


cu in dem von der amtlichen 
rumänischen Nachrichtenagentur 
Agerpres verbreiteten Interview. 
Dies würde eine deutliche Begren- 
zung der geplanten .Stationierung 
n eu e r amerikanischer Mittelstrek- 
kenwaffen (Cruise Miggfl«; und 
Pershing ID in Westeuropa bedeu- 
ten, falls die Sowjetunion ihre eige- 
nen Mittelsteckenraketen auf ein 
Niveau 
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99 Ich will eine Gödesber- - 
ger SPD erhalten and 
nicht das vorherrschen- 
de BUd einer linken 
Protestpartei im Vor- 
dergrund s ehen . 59 

Hermann Rappe, SPD-Bundestagsab- 
geordneter und Vorsitzender der IG 
Chemie ■ ■ FOTOWBSC 

Permanente Belastung 

rtr, Bonn 

Die Bundesregierung will bei der 

om- 


WIRTSCHAFT 

Abschluß gebilligt 

AP, Düsseldorf 
Nach der IG Metall haben gestern 
auch die Arbeitgeber kurz vor Ab- 
lauf der Einspruchsfrist den Tarif- 
abschluß in der nordrhem-westfäh- 
schen Metallindustrie gebilligt. Die 
Vereinbarung für die knapp eine 
Million Beschäftigten der Metall- 
industrie in Nordrhein-Westfelen, 
die von den übrigen Tarifbezirken 
im Bundesgebiet als Modell über- 
nommen wurde, sieht rückwirkend 
zum 1. Februar Einkommensver- 
besserungen von 3,2 Prozent vor. 

Arbeitsplätze bedroht 

AP. Hannover 
In der chemisch»! Industrie der 
Bundesrepublik werden in diwm 
Jahr voraussichtlich weitere 6000 
Arbeitsplätze verioreagehen. . Vor 
der Presse in Hannover sagte Mat- 
thias Seefelder, Präsidiumsmit- 
glied des Verbands der chemischen 
Industrie, bereits 1982 sei die Zahl 



mission am kommenden Donners- 
tag erneut die Trage der zunehmen- 
den. Kontrollen auf den Transitwe- 
gen hach Berlin zur Sprache brin- 
gen, teilte der Parlamentarische 
Staatssekretär im Bundesministe- 
rium für innerdeutsche BezLehun- 


um rund 1,1 Prozent auf 559 000 
reduziert worden. „Auch in diesem 
Jahr werden wir etwa im gleichen 
Umfang Personal abbauen müs- 
sen.“ Die chemische Industrie habe 
im ersten Quartal 1963 zwar eine 
„zarte Belebung des Geschäfts“ ver- 
spürt, doch sei die Kapazitätsausla- 
stung mit 80 Prozent noch iwmw 
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gen, Ottofried Hennig, mit In einer 
gestern veröffentlich! 


iten Antwort 
auf eine Anfrage im Bundestag sag- 
te Hennig, von der Antwort der 
„DDR“ und ihrem Verhalten, in der 
Praxis, werde es abhangen, ob zu- 
sätzliche politische Schritte not- 
wendig seien- Bundesregierung 
■und der Beidiner Senat würden jede 
Gelegenheit wahmeh men, uum ^der 

viy 

Lte Belastung - der 



Aktien weiter fest 

DW. Frankfurt 
Bei lebhaftem Geschäft waren die 
Ak tienmär kte zum Wochenschluß 
weiter fest D er Re ntenmarkt war 
behauptet W ELT- Aktienindex 

135,2 (133,5). Dollarmittelkurs 

2,4372 (2,4400) Mark. Goldpreis pro 
Feinunze 435,75 (435,00) Dollar. 

KULTUR 

Museums-Idee 

F. D. Berlin 
Für die Einrichtung eines „Mu- 
seums für Deutsche Geschichte“ in 
Berlin hat sich gestern der Berliner 
Senator für 



Warnung aus Tokio 

AFP, Tokio 
Regierung wird 
sif h atrf d<ar T*a gi Ing rids „Eooidina- 
tinwilfrimTtpe« für die Exportkon- 
trolle“ (Cocom) am 28. und 29. April 
amerikanlaghen Bestrebungen wi- 



ker, das Jahr 1987 mit der 750-Jahr- 



für die Lieferung von Ausrüstung 
znrErdg l-nnd (Twagewinnungindie 


Kritik am Strafinaß 

'.r-: dpa, Rom 

Kritik haben in Italien die hohen 
Haftstrafen ausgelöst, die in Bulga- 
rien gegen zwei Italiener wegen 
Spionage verhängt wurden.. Das 
Außenministeri um in Rom vertrat 
die Aiisicht, daß zwischen den vor 
Gericht genannten Fakten und der 
Urteilshohe «>ing Mißverhältnis be- 
stehe. 


tes Datum für einen 
Schritt Die Gründung eines 
seums für Deutsche Geschichte“ in 
ywtin sei eine Aufgabe, an der alle 
Bundesländer kulturpolitisch mit- 
wirken müßten. Kein anderer Platz 
in Deutschland sei dafür mehr beru- 
fen als Berlin. 

WEI TER 

Überwiegend trocken 

DW. Essen 

Im Südosten morgens noch be- 
wölkt und regnerisch, im Tagesver- 
lauf wie in den übrigen Gelrieten 
heiter bis wolkig und trocken. Ta- 
gestemperaturen zwischen 13 und 
18 Grad. In der Nacht 4 bis 8 Grad. 
Allgemein schwachwindig. 




Kanzler Kohl ermutigt Reagan 
zu Zwischenabkommen in Genf 

Will Bonn in Williamsburg Festlegung beim Thema Osthandel vermeiden? 
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Warum noch immer Babys sterben 
-Nene Untersuchungen . S.FV 



BERNT CONRAD, Washington 
Bundeskanzler Helmut Kohl hat 
den amerikanischen Präsidenten 
Ronald Reagan gestern in Wa- 
shington ermutigt, auf dem 
schlagenen Weg bei den 
Mittelstreckenraketen-Verhand- 
lungen fortzufahren und 
Zwischenergebnisse mit dem un- 
veränderten Fernziel einer beider- 
seitigen „NiiD-Lösuj 
ben. Reagan, selbst betonte 

ntiches Engagement für kon- 
Verhandlungsergebnisse in 
Genf Beide Politiker forderten die 
Sowjets auf, die jüngsten amerika- 
nischen Vorschläge ernsthaft zu 
prüfen und sie nicht voreilig zu 
blockieren. 

Die Genfer-Verhandlungen stan- 
den neben dem Verlauf des Madri- 
der KSZE-Folgetreffens und der 
Vorbereitung des Weltwirtschafts- 
gipfels in Williamsburg im Mittel- 
punkt des zwfäernhalbst&ndigen 
Gespräches zwischen Kohl und 
Reagan wie auch der Begegnungen 
des Ka n zl e rs und des Bundesau- 
ßenzninisters Hans Dietrich Gen- 
scher mit US-Au ßenminister Geor- 
ge Sh uüz , Vizepräsident George 
Bush, Verteidigungsminister Cas- 
par Weinberger und führenden Se- 
natoren. Dabei ließ Kohl keinen 
Zweifel daran, daß die Bundesre- 
gierung im Ifall ergebnisloser Ver- 
handlungen ternüngemäß Ende 


des Jahres zur Stationierung ame- 
rikanischer Pershing-2-Raketen 
bereit sei und davon auch die Be- 
völkerung überzeugen werde. Der 
Kanzler lobte die engen Konsulta- 
tionen mit den USA, nicht zuletzt 
bei der Ausarbeitung der Vorschlä- 
ge für eine Zwischenlösung. 

Kofal war am Donnerstagabend 
mit Genschar in Wa- 


shington eingetroffen und hatte 
unmittelbar darauf bei einem Es- 
sen mit Außenminister Shultz, Si- 
cherheitsberater William Clark, 
dem stellvertretenden Außenmini- 
ster Dam und Staatssekretär Burt 
die Weichen für -die gestrige Aus- 
sprache mit dem Präsidenten ge- 
stellt. Die Atmosphäre war hier wie 
dort freundschaftlich und vertrau- 
ensvoll 

Bei der Erörterung des KSZE- 
Folgetreffens warb Kohl - auch im 
Namen der EG-Fartner — für den 
von den neutralen und ungebunde- 
nen Teilnehmern vorgeschlagenen 
Kommunique- Entwurf als Basis 
für einen baldigen Abschluß in Ma- 
drid. Natürlich gebe es noch Ver- 
besserungsmöglichkeiten, doch 
der Rahmen sei akzeptabel. Zu den 
amerikanischen Wünschen nach 
mehr menschlichen Erleichterun- 
gen sagte der Kanzler, das Ringen 
um die Menschenrechte werde mit 
der gegenwärtigen Madrider Run- 
de nicht zu Ende sein. 

Wesentlichen Raum nahmen in 
den Washingtoner Gesprächen 
auch die Themen des bevorstehen- 
den Weltwirtschaftsgipfels ein. 
Kohl äußerte den Wunsch, daß von 
Williazzisburg ein Signal des Ver- 
trauens und des Optimismus für 
die Weltwirtschaft ausgehen möge. 
Bonn wolle durch sachliche und 
konstruktive Vorbereitungen zum 
Erfolg beitragen und eine Wieder- 
holung von Versailles verhindern. 

In Bonner Delegationskreisen 
bestand nicht der Eindruck, daß 
die Amerikaner die in Europa um- 
strittene Frage eines verschärften 
Kurses im Ost/West-Handel in den 
Vordergrund schieben möchten. 
Offenbar geht die Tendenz der US- 
Regierung dahin, in 



räch schon im Vorfeld des Gipfel- 
treffens auf Expertenebene Ergeb- 
nisse vorzubereiten. 

Die Bundesregierung hingegen 
meint, daß noch nicht rinmal bis 
Williamsburg sämtliche in Auftrag 
gegebenen Studien vorliegen wür- 
den und deshalb mit abschließen- 
den Beratungen über . den Ost/ 
West-Handel noch nicht zu rech- 
nen sei. Grundsätzlich geht der 
Kanzler allerdings davon aus, daß 
auch über Felder, in denen die In- 
teressen unterschiedlich 
seien, unter Freunden pff 
tiert werden müsse. Über allem 
sollte das Ziel der Bewahrung der 
westlichen Gemeinsamkeit stehen. 

Der Bundeskanzler schilderte 
den amerikanischen Gesprächs- 
partnern ferner seine Absicht zu 
ei ne m Besuch in Moskau, für den 
es jedoch noch keine Terminab- 
sprache gebe. In unterrichteten 
Kreisen rechnet man damit kaum 
vor dem Herbst. Er könne sich 
vorstellen, meinte Kohl, daß ein 
gut vorbereitetes Gipfeltreffen zwi- 
schen Reagan und dem sowjeti- 
schen Generalsekretär Jurij An- 
dre pow ebenfalls nützlich sein 
könnte. 

Kohls Aufenthalt in Washington, 
der gestern abend zu Ende ging, 
unterschied sich von seinem An- 
trittsbesuch im November vergan- 
genen Jahres in amerikanischen 
und deutschen Augen dadurch, 
daß der CDU-Chef damnte von 
manchen möglicherweise nur als 
„Kanzler für drei Monate“, diesmal 
hingegen von allen als langfristig 
etablierter deutscher Regierungs- 
chef betrachtet wurde. Dies stärkte 
seine Position gegenüber der Ad- 
ministration, dem Kongreß und 
der Öffentlichkeit 


Kohls Aufgabe 

WILFRIED HERTZ-EICHENRODE 


A ls Kohl im November sei- 
ne erste Kanzlerreise zu 
Präsident Reagan unternahm, 
g i n g es darum, eine persönli- 
che Vertrauensbasis herzu- 
stellen. Das gelang auf An- 
hieb. Bei Kohls zweiter Kanz- 
lerreise nach Washington han- 
delt es sich darum, das gegen- 
seitige Vertrauen produktiv 
nutzbar zu machen, indem die 
kritischen Sachfragen der in- 
ternationalen Politik offensiv 
angegangen werden. Dabei 
hilft es wenig, wenn in des 
K a nzl ers Umgebung die von 
Vogel übernommene stehen- 
de Redensart Schmidts nach- 
geplappert wird, man müsse 
unter Freunden auch Kontro- 
verses offen diskutieren kön- 
nen. Es scheint daß diese Al- 
lerweltsfloskel nur dazu die- 
nen soll, den wohl konflikt- 
trächtigsten Streitpunkt zwi- 
schen den Europäern und den 
USA auf die lange Bank zu 
schieben: den Osthandel 
Jedenfalls wird mit Auf- 
merksamkeit zur Kenntnis 
genommen, daß die deutsche 
Bundesregierung auf dem 
Weltwirtschaftsgipfel Ende 
Mai in Wüliamsburg noch 
nicht mit abschließenden Be- 
ratungen über den Osthandel 
„echnet weil noch irgendwel- 
che Expertisen ausstehen. Da 
rührt sich der Verdacht Bonn 
möchte möglichst ungerupft 
über die am 30. Juni endende 
Session der deutschen EG- 
Präsidentschaft hinwegkom- 
men. 


In der Frage des Osthandels 
befinden sich die Europäer 
gegenüber Reagan in einer 
Bringschuld. Auf dem letzten 
Wiitschaftsgipfel in Versail- 
les, Juni 1982, war unter Mü- 
hen ein brauchbarer Minimal- 
konsens zwischen Amerika- 
nern und Europäern zu Pa- 
pier gebracht worden. Es er- 
eignete sich jedoch der Eklat 
daß Schmidt und Mitterrand 
den amerikanischen Präsi- 
denten düpierten, indem sie 
stehenden Fußes außerhalb 
des Konferenzsaales die 
Übereinkunft abwrackten. 
Reagan antwortete mit dem 
Embargo gegen das Erdgas- 
Rohren-Ge schäft . 

Cs bedarf keiner langen Stu- 
XZ/dien, um zu kapieren, daß 
Reagan zumindest den Voll- 
zug dessen erwarten kann, 
was in Versailles gemeinsam 
beschlossen worden ist 
Nichts könnte das amerika- 
nisch-deutsche Vertrauen 
schneller zerstören, als wenn 
Kohl sich dieser Einsicht ver- 
schlösse, nur um Auseinan- 
dersetzungen mit Frankreich 
zu entgehen, ln der Sache ist 
anzumerken, daß die in Ver- 
sailles vereinbarten Begren- 
zungen des Handels mit der 
Sowjetunion im vernünftigen 
Sicherheits interesse auch der 
europäischen Verbündeten 
liegen. Es wäre fatal, wenn 
nach der Blamage von Ver- 
sailles das Gipfeltreffen in 
Williamsburg zum Symbol ei- 
ner Hängepartie würde. 


Walesas Fahrer von Polizei verhört 

Polens Sicherheitsdienst forscht nach Details über Untergrundtreffen der „Solidarität“ 


dpa/ AFP, Warschau 
Der polnische Sicherheitsdienst 
bemüht sich, auf verschiedenen 
Wegen Einzelheiten über das Tref- 
fen von Arbeiterführer Lech Wale- 
sa mit den Führern der 
Untergrundoiganisation der verbo- 
tenen Gewerkschaft „Solidarität“ 


zu erfahren. Gestern. . wurde 
Fahrer Walems, Mieczyslaw 
Wacbswski, im Zeatralkomxnissa- 
riat der Danziger Polizei verhört 

Lech Walesa selbst war am ver- 
gangenen Mittwoch fast fünf Stun- 
den fang von der Polizei verhört 
worden. Am Donnerstag wurde 
auch seine Ehefrau Danota ver- 
nommen. Der Arbeiterführer und 
seine Frau verweigerten der Polizei 
jegliche Auskunft über das Treffen 
mit (ton Provisorischen Koordi- 
nifning Bn » gg *hii fi der Gewerk- 
schaft. 

Die Untergrundführung der „So- 
lidarität“ hat die polnischen Arbei- 
ter auf gerufen, am 1. Mai unabhän- 
gige Feiern zu veranstalten und die 
offiziellen Aufmärsche zu boykot- 
tieren. In einem KhmmnTi^nÄ, das 


USA: flexibel bei 
Handel mit Polen 

AFP/rtr, Washington 
US-Präsident Ronald Reagan hat 
beschlossen, die Bestimmungen 
für die im November gestrichene 
Meistbegünstigungsklausel fiir 
Einführen aus Polen flexibler zu 
handhaben. Demnach sollen polni- 
sche Waren, die vor dem 10. Okto- 
ber 1982 von US-Finnen bestellt 
wurden, wieder bevorzugt ab gefer- 
tigt werden, sofern sie vor dem 30. 
Juni in den Vereinigten Staaten 
eintreffen. Damit sollten nach An- 
gaben des US-Präsidialamtes „un- 
nötige Härten“ für amerikanische 
Importeure gemildert werden. Die 
Aussetzung der Meistbegünsti- 
gungsklausel führt zu erheblich 
höheren Zöllen für Waren aus Po- 
len: Reagan hatte die Klaust»! am 1. 
November vergangenen Jahres 
aufgehoben, um gegen die repres- 
siven Handlungen der polnischen 
Militärregierung zu protestieren. 


westlichen Journalisten in War- 
schau übermittelt wurde, heißt es, 
dieser 1. Mai werde für die Behör- 
den, die der eigenen Bevölkerung 
den „Krieg erklärt“ hätten, wieder 
ein Tag „der Unsicherheit und der 
Furcht“ sein. 

In dem Kommunique wurde mit- 
geteilt, der Provisorische Koordi- 
nierungsausschuß der „Solidari- 
tät“ habe vom 9, bis 11. April in 
Anwesenheit des Gewerkschafts- 
führers Lech Walesa getagt Der 
Aufruf ist von den fünf Führern 
der Untergrundbewegung - Zbi- 
gröew Bujak, Wladyslaw Hardek 
Bogdan Lis, Jozef Pinior und Eu- 
geniusz Szumejko nicht aber von 
Lech Walesa unterzeichnet Dieser 
erklärte auf telefonische Anfrage, 
er distanziere sich nicht von dieser 
Erklärung. Auf die Frage, ob erden 
Aufruf zu Demonstrationen unter- 
stütze, antwortete Walesa: „Die 
Unterzeichner unterstützen den 
Aufruf“ 

Tn rfptp R’nmm\mif[ ii^ beißt 6S! 

„Wir rufen zu Demonstrationen 
auf; unter den Parolen: Laßt alle 


Isabel Peron 
rehabilitiert 

' AP/rtr/AFP, Buenos Aires 


Freiwillige 

Kurzarbeit 

Gefangenen frei, been- als A.USWeg? 
Preiserhöhungen, die " 


politischen 

det die Preiserhöhungen, 
Früchte der Arbeit für die Gesell- 
schaft, Frieden und Solidarität“ 
Weiter wird in dem Aufruf erklärt: 
„Unsere eigenen Feiern sollen der 
Welt die Wahrheit über Polen zei- 
gen.“ Die Behörden sollten sich 
erneut bewußt werden, daß ihnen 
nur Opportunisten, Karrierema- 
cher und Mitglieder des „Terrorap- 
parates“ folgen. 

In Warschau hat die Polizei nach 
Angaben des Partei-Organs „Try- 
buna Ltidu“ einen hochmodernen 
Rundfunksender von „Radio Soli- 
darität“ beschlagnahmt, wie er von 
westlichen Geheimdiensten ver- 
wendet werde. In Lodz wurde das 
letzte noch in Polen lebende Mit- 
glied der Führung des Au&tands 
nn Warschauer Getto, Marek 
Edel man, aufgefordert, bis «im 24. 
April die Stadt nicht zu verlassen. 
Er hatte sich geweigert, an den 
offiziellen Feiern zum 40. Jahrestag 
des Aufstandes to1aim»hmAn 
Statt dessen wurde für den 17. 
April zu unabhängigen Federn auf- 


sidentm Isabel Peron (52) sind von 
der MDitaijunta des Landes wieder 
die bürgerlichen Ehrenrechte zuer- 
kannt worden, die sie 1976 zusam- 
men mit anderen führenden Mit- 
gliedern der peronisrischen Bewe- 
gung verloren hatte. Allerdings 
darf die Witwe des ehemaligen Prä- 
sidenten Juan Peron bei den Parla- 
mentswahlen im kommenden Ok- 
tober nicht für ein öffentliches Amt 
kandidieren. Außer Isabel Peron, 
die in Spanien im Exil lebt, erhiel- 
ten 24 weitere ehemalige Gewerk- 
schafter und Politiker, ihre Ehren- 
rechte zurück. 

Der Schritt der Militäijunta wird 
von Beobachtern als Konzession 
der Militärs an die Peronisten gese- 
hen. Die Generäle wollen zum Ja- 
nuar 1984 die Staatsgewalt wieder 
an Zivilisten zurückgeben. 


Deutsche in USA 
vor Gericht 

AP, Washington 
Vor einem Bundesgericht im US- 
Staat Virginia wurde am Donners- 
tag Anklage gegen zwei Bürger der 
Bundesrepubilik Deutschland und 
zwei österreichische Staatsangehö- 
rige wegen des Exports amerikani- 
scher Spitzentechnologie-Erzeug- 
nisse in Ostblockländer erhoben. 
Bei (toi ausgeführten Artikeln han- 
delt es sich nach der Anklage 
schrift vorwiegend um Mikrowel- 
lenzirkulatoren fiir Knmmi i nilra- 
tionssysteme. Den Angeklagten 
wird im einzelnen vorgeworfen, die 
Straftat vorher abgesprochen zu 
haben, gegen, das amerikanische 
Exportgesetz verstoßen und fal- 
sche Erklärungen gegenüber ame- 


rtr, Nürnberg 

In der Bundesanstalt für Arbeit 
in Nürnberg werden derzeit Über- 
legungen zur Schaffung zusätzli- 
cher Arbeitsplätze durch die Mög- 
lichkeit einer bezahlten freiwilli- 
gen Kurzarbeit bei älteren Arbeit- 
nehmern angestellt. 

Ein Sprecher der Behörde wies 
gestern jedoch darauf hin, daß sich 
die Überlegungen hoch in einem 
sehr frühen Stadium befänden. Die 
zuständige Abteilung für Geldlei- 
stungen nabe ein entsprechendes 
Modell im Vorstand der Bundesan- 
stalt vorgelegt, präzisierte der 
Sprecher. Nun müsse sich zu- 
nächst noch' ein Ausschuß mit den 
Detailfragen befassen. Auch bei 
Zustimmung der Spitzengremien 
sei eine gesetzliche Regelung not- 
wendig. 

Ein Modell läuft nach diesen An- 
gaben darauf hinaus daB 58jährige 
Arbeitnehmer für maximal zwei 
Jahre Kurzarbeitergeld erhalten, 
wenn sie freiwillig auf 20 Wochen- 
arbeitsstunden verzichten und da- 
mit vorzeitig „gleitend“ in den Ru- 
hestand übergehen. Damit komv 
ten neue Teilzeit-, möglicherweise 
auch Vollzeit-Arbeitsplätze ge- 
schaffen werden. Derzeit suchen 
mehr als 250 000 Arbeitslose eine 
Teilzeit-Beschäftigung. 

Der Sprecher der Bundesanstalt 
für Arbeit begründete die Überle- 
gungen damit, daß man sich bei 
dem derzeit völlig unzureichenden 
Arbeitsplatzangebot nicht damit 
zufrieden geben wolle, die Arbeits- 
losigkeit nur zu verwalten. Bei dem 
Modell handele es sich aber ledig- 
lich um eine von mehreren Überle- 
gungen. Auch sei eine Reihe von 
Detailfragen noch nicht geklart, 
wurde hinzugefugt 


Neuer Streit 
über den Kurs 
der SPD 

dpa, Bonn 

In der SPD hält die Debatte über 
den Kurs der Partei nach ihrer Nie- 
derlage bei der Bundestagswahl 
an. Der SPD-Fraktionsvorsitzende 
im Bundestag, Hans-Jochen Vogel, 
verteidigte gestern die von ihm we- 
sentlich geprägte politische Aus- 
richtung seiner Partei und wider- 
sprach der vom Vorsitzenden der 
IG Chemie und S PD- Abgeordne- 
ten Hermann Rappe bekräftigten 
Befürchtung, die SPD könne sich 
zu einer „linken Protestpartei“ ent- 
wickeln. 

„Ich teile diese Befürchtung 
nicht“, sagte Vogel in eingm Inter- 
view des „Hamburger Abendblat- 
tes“. Das Dortmunder Wahlpro- 
gramm, dessen Aussagen wesent- 
lich von ihm bes timmt wurden, sei 
nicht das Programm einer Protest- 
partei. 

Rappe, der zum rechten Flügel 
der SPD-Fraktion gerechnet wird, 
wiederholte in einem Interview des 
SPD-nahen „ Parlamentarisch Poli- 
tischen Pressedienstes“ seine Sor- 
ge, „daß die Identifizierung mit 
(toi Protesten von grünen Grup- 
pierungen oder Friedensbewegun- 
gen allem das Bild der SPD prägt“, 
vielmehr müsse die Partei als poli- 
tische Kraft über die Kompetenz 
verfügen, glaubwürdige Antwor- 
ten in der wirtschaftlichen Krise 
für die Verteilung der Lasten zu 
geben. 


Vogel wandte sich gegen 
Zusammenarbeit mit den Grünen. 
Diese seien in ihrem gegenwärti- 
gen Zustand „noch nicht politik- 
und abredefähig“. Im parlamenta- 
rischen Alltag könne es Falle ge- 
ben, in denen die Grünen und die 
SPD gemeinsam s timmten 


len abgegeben zu haben. Die bei- 
den Deutschen sind in geschäfts- 
führenden Positionen exportieren- 
der Elektronikfirmen tätig. 


Japan: Verhärtung im 
Verhältnis zu Moskau 

Tokioter Zeitungen geben Kreml die Schuld 


Colombo: Moskau muß sich bewegen 

WELT-Gespräch mit dem italienischen Außenminister / Kritik an Brandt 


FRIEDRICH MEICHSNER, Rom 
Als „politische und auch morali- 
sche Verpflichtung für Europa und 
den Westen“ hat dar italienische 
Ar.RcnTTiiT>igter Emffin C olom bo in 

einem Gespräch mit der WELT die 
Wiederherstellung des militäri- 
schen G] 

Ost und West 


litik“ könne nicht die Entschlos- 
senheit der westlichen Länder- ent- 
gangen sein , den NATO-Doppelbe- 
schluß auch in seiner Nachrü- 

voü zu ver- 
wenn sich auf sowjeti- 





üxres MflitärDotenti- 
als „eine authentische 
heit ynmindegt auf eä 
ren“ errungen. Die Gefahr sei, daß 
sie sich verführt fühlen konnten, 
diese militärische Überlege nhe it 
politisch, zur Erweiterung ihrer 
EmfluSzone, auszunuteen. 


lungpn, so Colombo, sei jetzt Mos- 
kau am Zuge. Der Westen habe 
bereits zwei Vorschläge auf den 
Trsrh gelegt „Die Sowjetunion 
trnnn sich nicht auf dag von Gro- 
myko ausgesprochene Nein 


A ußenminister 
geht auch auf den Pessimismus 
pin, der sich nach der brüsken Ab- 
lehnung d« amerikanischen Vor- 
schlages für eine Zwischenlösung 
bei den Mittelstrecken waffen in 
Europa verbreitet hat Colombo, 
der zweieinhalb Jahre lang Mini- 
sterpraädent war umd JLnjato ir als 

kriegsregierungen wichtige Res- 
sorts leitete, außerdem drei Jahre 
lang dem Europaparlament präsi- 
dierte, bemerkt zum sowjetischen 
„Njet“: Er habe nie geglaubt, daß 
die Genfer Verhandlungen leicht 
würden. Der Vorschlag An- 


dropows zur Einbeziehung des bri- 
tischen und des französischen Ra- 
ketenpotentials in die Gleichge- 
wichtsrechnung, von dem die So- 
wjets von vornherein gewußt hät- 
ten, daß er für den Westen inakzep- 
tabel sei, und das Nein Gromykos 
hätten ihn doahalh nicht unbedingt 
überrascht Trotzdem sei nicht zu 
bestreiten, daß die G e nfer Ver- 
in Ai np imtis php Phase 

eingetreten seien. Nach der Ableh- 
nung zweier westlicher Vorschläge 
(Nulloption und Zwischenlösung) 
müßten nunm ehr die Sowjets 


Und wenn nicht? „Ich würde die- 
ses .Und wenn nicht?’ nicht ultima- 
tiv verwenden. In solchen Fragen 
darf man nie eine ultimative Hal- 
tung einnehmen. Eines freilich, 
glaube ich, muß klar Rgin- Für die 
NATO bleibt der Doppelbeschluß 

• FortMtnmg Seite 8 


dpa/DW. Tokio 

In japanischen Regierungskrei- 
sen wird eine Verhärtung in den 
Beziehungen zwischen Tokio und 
Moskau registriert. Die drei füh- 
renden japanischen Tageszeitun- 
gen machten gestern in bemer- 
kenswerter Einhelligkeit den 
TCwmnl für den Fehlschlag der so- 
wjetisch-japanischen Konsultatio- 
nen Anfang dieser Woche verant- 
wortlich. 

Mit ähnlichem Tenor resümier- 
ten auch diplomatische Kreise in 
der japanischen Hauptstadt die Ge- 
spräche, die der stellvertretende 
sowjetische Außenminister Mi- 
chail K&pitsa unter anderen mit 

AnRpnmiriistPr Shintam Abe ge- 
fühlt hatte. Sie meinten, die sowje- 
tische Haltung gegenüber Tokio 
sei unter der Führung des neuen 
Generalsekretärs der KPdSU, Juri) 
Andropow, „eher noch härter“ 
geworden. 

Übereinstimmend bezogen sich 
die drei führenden Blätter mit ei- 
ner rt tesamtanflugpi von mohr als 20 

Millionen Exemplaren und die ja- 
panischen Politiker dabei auf die 
unumwunden ablehnende Reak- 
tion Kapitsas auf die von Abe er- 
neuerte Einladung an Außenmini- 
ster Andrej Gxomyko, die Kontro- 


verse um die Stationierung zusätz- 
licher SS-20-Raketen in Femost zu 
verhandeln. Sie kommentierten 
damit auch die fortgesetzte Weige- 
rung Moskaus, mit Japan üb» die 
Rückgabe der sowjetisch besetzten 
Kuriten-Inseln zu sprechen. 

Politischen Beobachtern fiel da- 
bei au£ daß die üblicherweise in 
der japanischen Presse geäußerte 
Kritik an der von Ministerpräsi- 
dent Yasuhiro Nakasone eingelei- 
teten engen militärischen Zusam- 
menarbeit Japans mit den Verei- 
nigten Staaten in diesem Zusam- 
menhang unterblieb. 

„Kein Hoffnu n gszeichen am Ho- 
rizont“ für eine Annäherung der 
beiden Nachbarn sieht die „Asahi 
Shimbun“ in ihrem Freitag- Kom- 
mentar. Sie kommt mit der „Yo- 
miuri“ zu dem Schluß, daß Moskau 
und Tokio „nur noch mit ginem 
ganz dünnen Faden“ verbunden 


Gromykos Drohung von Anfang 
April, mit neuen Mittelstreckenra- 
keten in Sibirien gegen die aßgeb- 
lich in Japan sowie un Pazifik sta- 
tionierten Nuklearsysteme der 
USA zu kontern, werten die Blätter 
als den untauglichen Versuch, ei- 
nen Keil zwischen Tokio und Wa- 
shington zu treiben. 
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Leid-Linie 

Von Günther Bading 


B unde sinnenminister Zimrnermarm hat es schon 
schwer in seiner ersten Tarifrunde für den öffentli- 
chen Dienst. Von allen Seiten werden überhöhte Erwar- 
tungen an ihn gerichtet. Als Verhandluiigsführer für 
Bund, Länder und Gemeinden stand er unter dem 
Druck auch jener zahlreichen Kommunen, die am lieb- 
sten mit einem Null- Angebot in die Tarifrunde gegangen 
wären. Sein Handlungsspielraum ist eingeengt durch 
die Haushaltsvorstellungen der Bundesregierung, die 
bei einem Personalkostenzuwachs von etwa zwei Pro- 
zent im öffentlichen Dienst liegen. Und schließlich muß 
Zimmermann als „ Beamte n-Minister" darauf achten, 
daß die Schere zwischen der Besoldungserhöhung von 
zwei Prozent und dem Tarifergebnis für Arbeiter und 
Angestellte nicht zu weit auseinanderklafft. 

Unter Erfolgszwang steht auf der anderen Seite des 
Tisches auch die neue, in einer Kam pfab Stimmung nur 
mit knappem Vorsprung gewählte ÖTV- Vorsitzende 
Monika Wulf-Mathies. Das Tarifergebnis ihrer ersten 
Verhandlungsrunde wird auch darüber entscheiden, in- 
wieweit sie jene Kräfte in der ÖTV hinter sich bekommt, 
die als Nachfolger Heinz Klunckers lieber den Tarifex- 
perten Merten gesehen hätten. 

Das von den öffentlichen Arbeitgebern jetzt vorgeleg- 
te Zwei-Prozent-Angebot in attraktiver Verpackung 
könnte eigentlich alle Beteiligten zufriedenstellen, weil 
es den richtigen Weg zu einem Ergebnis im üblichen 
Abstand von etwa einem halben Prozent zu dem der 
gewerblichen Wirtschaft wies. Die 3,2 Prozent bei IG 
Metall und IG Chemie hätten Zimmermann die Arbeit 
erleichtern können - wenn man nur im Angebot auf die 
mit dem Geruch der „Lohnleitlinie“ behafteten 2,0 Pro- 
zent verzichtet hätte. Echte oder auch nur vermeintliche 
Angriffe auf die Tarifautonomie schmieden die Gewerk- 
schafter zu einer ehernen Phalanx. Ein Angebot von 1,9 
Prozent oder sogar von 2,1 Prozent hätte letztendlich für 
die Staatskasse billiger werden können. 


Konsens rechtzeitig? 

Von Thomas Kielinger 

N un hat Reagan endlich vom Senat seinen Wunsch- 
kandidaten für das Amt des Direktors der US- 
Abrüstungsbehörde (und Nachfolger Eugene Rostows), 
Kenneth Adelman, bestätigt erhalten. Doch auch wenn 
eine Schlacht gewonnen wurde, geht der Kampf in den 
entscheidenden Fragen der Außen- und Sicherheitspoli- 
tik weiter. 

Kein Wunder, daß sowohl Reagan als auch der junge 
Adelman nach dem Senatsentscheid sofort das Lied der 
Überparteilichkeit anstimmten. Lange scheint es her, da 
ein Senator Vandenberg 1942 die Parole von der „Bipar- 
tisanship“,- der Überparteilichkeit in auswärtigen Fra- 
gen, ausgab, unter dem Motto „Der politische Kampf 
macht an unseren Küsten halt“ (politics stops at the 
water 1 s edge). Damals herrschte freilich Krieg. 

Dieser Krieg kam zustande, weil man sich zu wenig 
um die Entwicklung gekümmert hatte, die ihm voraus- 
ging. Heute herrscht eine Situation, die bedrohlich wer- 
den kann, wenn man sich nicht auf einen vernünftigen 
Kurs einigt. Konsens ist keine Tugend an sich; Demo- 
kratie lebt vom Widerspruch. Aber in Fragen der natio- 
nalen Sicherheit findet ein Volk und seine Vertretung 
entweder zur Vernunft, oder die Zukunft wird aufs Spiel 
gesetzt. 

Wenn man sich damals auf die Einsicht einigen konn- 
te, daß die aggressive Diktatur eine Bedrohung darstell- 
te, und wenn man Einklang darüber hersteilen konnte, 
wie dieser Bedrohung zu begegnen war, so müßte das 
auch heute möglich sein, bevor die aggressive Diktatur 
sich ähnlich ermutigt fühlt wie die andere damals. 
Freeze, die MX-Rakete, die Entwicklung in Nicaragua - 
das Beklemmende ist nicht, daß der Streit über die 
besten Methoden geht, wie man den Gefahren begegnet, 
sondern darum, ob man die Augen verschließen soll 
oder nicht. 


Klebrige AStA-Finger 

Von Susanne Plück 

N ach Bochum hat nun auch Köln seinen Hochschul- 
skandal. Zwar sind es nicht, wie an der Ruhr- 
Universität Flugtickets nach Managua und Privattele- 
phonate nach Australien und in die UdSSR, die durch 
stundentische Zwangsbeiträge finanziert werden, son- 
dern „nur“ zu Wahlmanipulationen und einseitig-links- 
lastigen Artikeln mißbrauchte Zeitungen und Flugblät- 
ter. Aber auch diese kosten erkleckliche Summen. 

Doch wer . wollte jedem Flugblatt nachlaufen, jeder 
gesetzwidrigen Wahrnehmung eines nie verliehenen all- 
ge me inpolitischen Mandats eine Beschwerde folgen las- 
sen? Auf dieser Überlegung gründet der Erfolg der 
Systemveränderer: auf der Taktik ständiger, lästiger 
Insektenstiche, die nach einer Weile hingenommen wer- 
den. Da vertagt sich ein Fakultätsrat auf unbestimmte 
Frist, um die unbequeme Opposition auszuschalten und 
im Klüngel ungestört „regieren“ zu können. Da werden 
auf abenteuerliche Weise Haushalte beschlossen und 
Finanzreferenten entlastet. 

Wer macht sich schon die Mühe, jeden „kleinen" 
Rechtsbruch in den Gremien zur Sprache zu bringen, 
wie das jetzt der RGDS in einer Dokumentation für Köln 
getan hat und für alle Hochschulen Nordrhein- Westfa- 
lens sukzessive tun will? Die zuständigen Instanzen, von 
Verwaltung s- und Gremienwust überforderte Dekane 
und Rektoren, kapitulieren vor dieser Sisyphusarbeit 
Sie verweisen nach Düsseldorf. Der Kultusminister sei- 
nerseits fühlt sich für derlei Kleinkram nicht zuständig - 
aber jeder weiß, daß er nicht gerade voller Antipathie 
gegen diese Umtriebe steckt. 

Natürlich kann man den Studenten einen Vorwurf 
daraus machen, daß sie nicht in größerer Zahl zum 

Wählen und zum Kontrollieren gehen. Aber dieser Vor- 
wurf verfängt nicht. Die Studenten haben - naturgemäß 
- kein Interesse an dem ihnen oktroyierten Zwangsver- 
band. Nur diejenigen sind interessiert, die mit den 
Geldern der anderen ihre politischen Ziele betreiben 
wollen. Zwar lehnt der RCDS die Aufhebung der „Ver- 
faßten Studentenschaft“ in N ordrhein- We stfalen ab - 
aber genau das wäre der einzig vernünftige und, nicht 
zufällig, der einzig demokratische Weg. 
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ZEICHNUNG; KLAUS BÖHLE 


Die mißbrauchte Bergpredigt 


Von Enno v. Loewenstem 


V om Eisernen Kanzler ist das 
Wort überliefert, mit der 
Bergpredigt könne man nicht 
regieren. Die plastischen Poli- 
tiker von heute widerlegen ihn 
auf ihren „Friedens“ -Aufzügen 
so: 

„Oft wird gesagt, Jesus von 
Nazareth habe zwar die Fein- 
desliebe gepredigt und die 
Friedensstifter seliggepriesen, 
aber er habe leider keine , kon- 
kreten Anleitungen gegeben. 
Wer so spricht, kennt die Berg- 
predigt nicht Der Bergpredi- 
ger war praktisch und reali- 
stisch.“ 

Diese Erkenntnis verbreitete 
ein Femsehmann bei den jüng- 
sten Aufmärschen, verbunden 
mit dem jüngsten Modeeinfall: 

„Man kann bei Jesus und bei 
Gandhi lernen, daß Freiheit 
und Verantwortung so zusam- 
mengehören, wie Politik und 
Moral zusammengehören.“ 

Der Gottessohn und der poli- 
tische Agitator in einem Atem 
- es ist für Christen Atem-be- 
raubend. Aber natürlich kann 
der Gekreuzigte sich nicht da- 
gegen wehren, daß man die 
Herrenworte zu Schlagwörtem 
applaniert 

Jesus Christus hat keine poli- 
tischen Tips gegeben. Wo er 
vom Frieden sprach, meinte er 
nicht die Abwesenheit von mi- 
litärischen Aktionen. Er 
sprach, wie es Professor Anton 
Vögtle in einer vorzüglichen 
Untersuchung zur Friedensagi- 
tation mit der Bergpredigt 
(„Was ist Frieden? - Orientie- 
rungshilfen aus dem Neuen Te- 
stament", Herder Verlag, 160 
Seiten) nachweist, von einem 
Frieden Gottes als ganzheitli- 
chem Heil-Sein: „Im Hinblick 
auf jenen schon gewährten und 
noch zu vollendenden Frieden 
spricht der Apostel Paulus von 
.dem Frieden Gottes, der jeden 
Menschenverstand' - eben 
auch die kalkulierende politi- 
sche Vernunft - .übersteigt’ 
(Fhili pperbrief 4,7), und kann 
das Johannesevangelium den 
erhöhten Christus die Gabe sei- 
nes Friedens zusprechen las- 
sen, den die Welt nicht gibt und 
auch nicht zu geben vermag 
(Joh. 14, 27).“ 

Doch ist niemand daran ge- 
hindert, die teilweise wirklich 
recht konkreten Handlungsan- 


weisungen wörtlich zu neh- 
men. Der Femsehmann traute 
sich in der Tat, „als meine per- 
sönliche Meinung“ piamsämo 
einzuschieben: „Es ist kein 
Zeichen von Frieden, wenn in 
der reichen Bundesrepublik je- 
des Jahr etwa hunderttausend 
Kinder im Mutterleib getötet 
werden, aus angeblich sozialen 
Gründen.“ Das hat man gerade 
noch durchgehen lassen, als 
seine persönliche Meinung, 
nicht etwa als Konsens der auf- 
marschierten Politchristen. 
Wehe, wenn er seine unver- 
meidliche Hiroshima-Erwäh- 
nung gerade hier angefügt hat- 
te, mit dem Hinweis darauf, 
daß dort hundertfünfzigtau- 
send Menschen getötet wur- 
den. Wehe, wenn er gewagt 
hätte, Christi Verdammung der 
Ehebrecher und der Eheschei- 
dung zu zitieren und das mo- 
derne Scheidungsrecht zur De- 
batte zu stellen. Man hätte ihn 
nicht als Friedensstifter geprie- 
sen. 

Es wäre sicherlich zu ein- 
fach, die Bergpredigt auf den 
privaten Raum zu beschrän- 
ken. Man kann und soll in ih- 
rem Geist auch regieren; was 
Bismarck meinte, war: Sie ist 
dafür nicht überall eine kon- 
krete Handlungsanweisung. 
Die Femsehleute wissen es am 
besten; wer etwa wagte, das 
Herrenwort „Darum sollt ihr 
nicht sorgen und sagen: was 
werden wir essen, was werden 
wir trinken, womit werden wir 
uns kleiden?“ auf die Versor- 
gung der öffentlich-rechtlichen 



Neuerdings mit Christus in einem 
Atem: Gandhi (mit An Sängerin 


Funkhäuser umzulegen, hätte 
sie sofort an der Kehle. 

Aber jeder Politiker und je- 
der Pohtisierer muß sich der 
Tatsache stellen, daß Jesus den 
„Feind“, das „Böse“, beim Na- 
men nannte. „Liebet eure Fein- 
de“ heißt nicht, deren Treiben 
zu beschönigen. Und dem' Übel 
nicht zu widerstreben, ist nicht 
unbedingt der Auftrag, sich 
zum Komplizen des Übels zu 
machen, indem man den Mit- 
menschen seinen Schutz Ver- 
sagt 

Dafür wurden zu diesem 
Osterfest gar schönfarberische 
Pastelltöne gefunden: „Fast al- 
le Kriege waren nicht gewollt, 
Hitler war die große Ausnah- 
me!“ Tatsächlich - war Afgha- 
nistan nicht gewollt, nicht Prag 
1968, Budapest 1956, Ost-Ber- 
lin 1953, der Einmarsch in Po- 
len 1939 von Osten her auch 
nicht noch auch der in die bal- 
tischen Staaten und Finnland? 
Wehn man nun, so hieß es, der 
Sowjetunion mit gutem Bei-, 
spiel voranginge, „wäre dann 
die Chance nicht größer, daß 
die Sowjetunion gar nicht an- 
ders könnte, als ähnlich zu 
handeln?“ Aus der Sowjetuni- 
on kennt man seit Lenins Zei- 
ten präzise Handlungsanwei- 
sungen, die auf der Erwartung 
aufbauen, daß die „kapitalisti- 
schen Länder“ sich dem sowje- 
tischen Vorgehen nicht wider- 
setzen und sogar Stricke dazu- 
liefern würden - nur wird das 
gerade nicht als nachahmens- 
wertes Vorbild eingeschätzt 
Dieselbe Einstellung kennt 
man von Hitler. Als die Juden 
millionenfach zum Mord ab ge- 
führt wurden, haben sie sich 
(mit der Warschauer Ausnah- 
me) nicht gewehrt - und nach 
dem Krieg haben die Kirchen 
sich angeklagt, daß sie dies 
schweigend hizmahmen. 

Wer selber Märtyrer sein will, 
verdient höchste Achtung; wer 
seine Mitmenschen zum Mär- 
tyrertum „gewaltlos" zu nöti- 
gen sucht, verdient zumindest 
den Vorhalt, daß Jesus Chri- 
stus ihn dazu nicht autorisiert 
hat Dafür sagt der Erlöser eini- 
ges über die falschen Prophe- 
ten und über das Geplapper 
der Heiden, was auf solchen 
Kundgebungen auch erörtert 
werden könnte. 


Werders nei e r r< 

Von Winfried Wessend jrf - 


U ber seine P fiffigk eit freut] sich 
die ganze Stadt Die Bremer 
finden Willi „toll“. Seitdem WBOi 
den Bunriesligavereii als 
Manager betreut mischt dex SV 
Werder oben in der Tabelle mit 
Nicht zuletzt deshalb verzeichnet 
die Geschäftsstelle steigende} Zu- 
schauerzahlen. So ist Willi Leyfc e 
denn auch von seinem Publikum 
begeistert und laßt auf die Wetbe- 
pLakate drucken: .„Unsere Zu- 
schauer sind Spitze!“ { , 

Der ehemalige Geschäftsführer 
der Bremer SFÖ versteht sich aber 
nicht nur auf das Verteilen von 
Str eichelei nh eilen - - Er zimmert 
auch liebevoll an den Vertragen 
mit den hochkarätigen Fußballpro- 
fis. Zur Zeit tuftelta« 37jährige an 
einem Fmanzierungsplan, um Na- 
tionalspieler Rudi Völler an der 
Weser zu halten. Die schriftlich von 
beiden Seiten fixierte Erklärung 
zur Vertragsverlängerung des 
Jungstars bis 1985 hegt vor. Die 
Experten sind sicher, daß dies der 
teuerste Kontrakt in der Geschich- 
te der Bremer Bundesligamann- 
s chaft wird. 

Willi will nun mit allen (erlaub- 
ten) Tricks das vertrackte Spiel ge- 
winnen. Ehe Taktik heißt „Werbe- 
GmbH“ . Der Manager, der auch die 
FußbaUtrainer-B-Lizenz besitzt, 
plant die Gründung einer Gesell- 
schaft, die alle liechte zur werbli- 
chen Vermarktung des attraktiv- 
sten Bremer Spielers erhält Lem- 
ke rechnet dabei mit Freunden des 
Vereins, die GeseUschafteranteile 
-übernehmen sollen. Da greift er 
sogar auf einen Wader-Fan zu- 
rück, da längst in der Schweiz 
wohnt 

•' Gelingt das Unterfangen, hätte 
der auf der Flucht geborene Fönit- 
zer (Ostholstein) einen Hattrick ge- 
schafft. Ein entsprechender Ver- 
trag mit der Werbe-GmbH würde 
Rudi Völler einmal ein zusätzliches 
Einkommen sichern, zum änderen 
das Budget des SV Werder entla- 
sten. Und drittens kann laut Lezh- 
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Aus der Politik in ' den EuÄbofl; 

Lemke ■ - FOKfcsnac . 

T7 y 

ke damit eine gleichmäßige Besah- . ^ ; 

Iung der Mannschaft gewährleistet #3^ 
weiden - das vernincfere. P rft. YJ- 

bleme. . ■•-£ V%..' "l*. V.ef 1 -' 


Erst seit Januar % i-ri - 

mer Bundesligisten nimmt L etaW 
auch schon die .Überdachung der 
Stehplatzkurven im Weser'St^k» *' s - ■ 

in Angriff Der Senator lür.Spprt ' 

erwartet nun die Vprsphlig^ ^ 

Aufgewachsen ist Lezrikä ah der rr. c:* •--" r 

HTU ... TEr hallte Rom ' ÄKitiM- $n Rtim. ^ 


Elbe. Er baute sem Abitur in Hain- ’Z ; v . 

bürg und studierte am Institut fic 
Leibesübungen. Dort art»eitfite.e- \ 
nach dem ersten Staatsexamen afe - =; f.“‘ 

wissenschaftlicher Asasten^ sie- 
delte 1970 nach Bremenüber.Sem 
Wechsel aus der Politik 'in -defl niüer 
Sport loste zwölf Jahre später S® . . " 
nächst Wirbel aus. Folitü^ie Geg- ' t r 

ner sahen in seiner Beuftiüg zam L f-; 

Vereinsmanager eine unheilvolle 
Verquickung von Partei und ¥er- 
eüispolitik- . -V a . 

- ' *-# p , _| «l£ ^ ^Tmm m * m 


Damals sagte Lemlre: 1 .v-V . 

Schaft und Trainer sind Spitze: Die- Z 

se positiven Komponenten mfinmn v: : ■: 

nun optimal vermarktet werden," 

Jetzt kann Werder Bretnen'.spgBr 
Deutscher Fußballmeister werden, nutz si: - 


drittens kann laut Leih- 
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FINANCIALHMES 

Die L ondon er Zrft a ny befaflt rieb nrfi der 


Es gibt nur eine Einrichtung der 
Gemeinschaft, die die Mitglieder 
im gesamten Bereich der. Wirt- 
schaftspolitik ständig unter Druck 
setzt: das Europäische Währungs- 
syste m. Wie bei der Gründung des 
EWS beabsichtigt, hat die Ver- 
pflichtung zu stabilen, realisti- 
schen Wechselkursen - auf jeden 
Fall eine Voraussetzung für einen 
wirklich integrierten Markt - seine 
Mitglieder gezwungen, , sich einer 
ganaep Rahe . schwieriger . Ent- 
scheidungen zu stellen. ^ Es war si- 
cherlich kein vollkommener Er- 
folg, aber man kann rieh kaum 

vorstellen, daß Frankreich sein ei- 
genes Programm so radikal geän- 
dert, Irland sich den bitteren Tatsa- 
chen seiner übermäßigen Ver- 
schuldung gestellt a und sich 
Deutschland so bereitwillig eines 
großen Teils seines Wettbewerbs- 
vorteils begeben hätte, wenn es das 
EWS nicht gäbe. Ohne das EWS 
konnte der Zerfall der EG jetzt eine 
Tatsache anstatt einer Befürchtung 
sein. Aus all dies» Gründen ist 
das anhaltende Zögern der briti- 
schen Regierung, eine Mitglied- 
schaft im EWS auch nur zu erör- 
tern, eine schädliche Anomalie. 

Ruhr-Nachrichten 

Die Dortmunder Zeitung merkt zur Tferif- 

nmde f&r den öffentlichen Dienst mc ' 

An den 3,2 Prozent, die zur Richt- 
schnur für die diesjährigen Ab- 
schlüsse wurden, kann auch der 
öffentliche Dienst nicht vorbei. Für 
die OTV und die übrigen Gewerk- 
schaften wird diese Marge aber et- 
was zu groß sein. Sie weiden einem 
Abschlag zustimmen müssen, der 
der Tatsache Rechnung tragt, daß 
inzwischen Löhne und Gehälter 
den Anschluß zur privaten Wirt- 
schaft mehr als gefunden haben 
und daß trotz aller anderslauten- 
den Beschwörungen das Arbgits- 
platzrisiko in Kanzleien und Äm- 
tern keinen Vergleich aushält mit 
dem in der Privatwirtschaft Zum 


Knirschen könnte es noch einmal 
kommen, wenn das Ausmaß dieses _. 

Risiko-Abschlages festgelegt wer- I / 1 — 
den soll - fl 

WASHINGTON KjST ^ 

Du Statt bebt nr Lage 

Artdtäfibren ffdMi tonr I ’ 

Die polnische Regferüng-J&nite |uT) 8 I 
Lech Walesa 7 wieder, ^einsp&ren JVH JL i 
oder es organisieren, daß- er von 
einem Lastwagen überfefjiren w?rd. 

Aber was dann? WaJesa und - die VenROu: L.-C 
■Regierung schauen auf den bevor- »t- . 
stehenden Besuch von Papst Jo- 
hannes Paul IL im Juni. General f 

JaruzeQski wünscht zu 'äemopsfne- a 

reu, daß das Regime snischfiKlefl- . c 
de Fortschritte seit den dunkelsten _ ” 


?en HOL? GC 
Jam de: wj-.d . 


Ed UrirK: i 


Kriegsrechtstagen gemacht; rat •ijirr' 
und gibt so Walesa uhA änderair ve: 

einschließlich Kardinal GJemp.dK i v 
Möglichkeit, um "mehr zu, vertan- ■ t? ,ae . r - 

dein. Es ist ein schmerzücher, unsi- i 

cheier Prozeß, aber eines ist daß« 
sicher Walesa und däs polnische 
Volk werden nicht nachgeben.1 j ' gtc 

' ■ ’• 7 ^Bnhatlich 

THE TIMES fe 

tue Hari-raMk fcrtoaaakira P* ter e:ts 
es in der Londoner Zrtton gs *' ■■■ ■ x- DujQl&n Kl 

Wenn der Reamn-I%n etfst eiß- 


teiie 


«uuiuwui Yoau agHi s.l- — 

weitere Demühgung. ResgänsTau 
vermeiden. Der israelische Pre- , 

mier hat ww ideologische Ver- : w 

püichtung. für das Westjön tertfart d, Ä - 0 -, 

die er für Libanon nicht füMt lm «j. ; ■ 

Verlauf des Präsidentschaftswam- ^ Hauswa^d 
kampfs wird das Weiße Hans wohl sj^spricht q« 
kaum fähig sein, der V«snänmÄ xie 

zu widerstehen, einen israelischen ‘ 

Rückzug aus Libanon als außenpo- ^ 

li tischen Triumph zü präseafier» eirer cd; 

Die Reagan-Friedenrimtiatlve wird ^ ^ 


nen Osten m den letztem w Janmft jr*^chst-J 
ansphlipfen. Ihr Ableben wird f&f die c 
die USA auf kurze Sicht nur wenig 
Schwierigkeiten bringen. Die Ge- 
fahr für Washington ist eher, daß“ Sjton 
wie nach den arabischen Nifidäda- Jl ^tadt 
gen 1948 und 1967 - seine Verbün- Zu - 

deten in der Region gestürzt, wer- ^ 
den. . d 


Wenn manche Chirurgen einen Schnitt machen 

Wie weit darf eine GOÄ-Abdingung gehen? / Von Peter Jentsch 


• !u «SteT£ 


. v -: - 


S chon lange vor ihrem ..In- 
krafttreten erhoben die Arz- 
te Beschwerden: Bis zu vierzig 
Prozent Honorareinbußen, so 
klagte die Bundesärztekam- 
mer, werde die neue amtliche 
Gebührenordnung für Ärzte 
(GOA) mit sich bringen. Einzel- 
ne Medizinerverbände, so der 
Verband der niedergelassenen 
Arzte Deutschlands (NAV), er- 
wogen sogar Verfassungs- 
klage. 

Doch Bundesregierung und 
Bundesrat ließen sich nicht 
beirren. Die GOÄ, mit der die 
Ärzte die Privatbehandlung 
von Patienten abrechnen, trat 
zum 1. Januar 1983 in Kraft 
Bereits heute aber, nur dreiein- 
halb Monate später, werden er- 
ste Falte bekannt in denen ge- 
wisse Ärzte Notfallsituationen 
von Patienten ausnutzen, um 
ihnen ein schriftliches Einver- 
ständnis zu höherer Bezahlung 
abzuverlangen, als in der GOA 
vorgesehen. Darauf machte 
jetzt der Deutsche Bundes- 
wehr-Verband aufmerksam 
(WELT vom 13. April). 


Und in der Tat die Fälle sind 
zum Teil erschreckend: 

Einem Major, dessen Sohn 
zu einer komplizierten Spezial- 
behandlung in eine Münchner 
Klinik überwiesen wurde, legte 
der Krankenhausarzt einen 
Vordruck zur Unterschrift vor, 
mit der er den fünffachen Satz 
der Gebührenordnung aner- 
kennen sollte. 

In ein norddeutsches Unfall- 
krankenhaus wurde die Toch- 
ter eines Feldwebels nach ei- 
nem Verkehrsunfall eingelie- 
fert. Mit Behandlungsbeginn 
verlangte der Arzt von den El- 
tern das Einverständnis, den 
sechsfachen Satz liquidieren 
zu dürfen. 

Bei der Ehefrau eines Haupt- 
manns stellte der Hausarzt ein 
fortgeschrittenes Mammakar- 
zinom fest. Er riet zu schneller 
Operation und überwies die 
Patientin in eine Klinik. Auch 
hier nutzte der behandelnde 
Spezialist seine Monopolstel- 
lung aus (die nächste Spezial- 
klinik war zweihundert Kilo- 


meter entfernt) und verlangte 
vor dem Eingriff schriftlich die 
Anerkennung des fünffachen 
Satzes der GOÄ. 

Diese Fälle sind aktenkun- 
dig. Drei Fälle von vielen. Der 
Bundeswehr- Verband: Wir ha- 
ben solche Fälle im gesamten 
Bundesgebiet., nachgewiesen. 
Es gehe um Ärzte aller Fach- 
richtungen, von den Interni- 
sten bis hin zu den Chirurgen. 
Was besonders auffalle: Insbe- 
sondere in N otfallsituationen 
und bei Monopolstellungen 
(einziger Spezialist im weiteren 
Umkreis des Wohnortes des 
Patienten) verlangten die Me- 
diziner höhere Bezahlung. 

Nun soll hier nicht unter- 
stellt werden, daß das Über- 
, schreiten dgr GOA -allgemeine 
Praxis der Arzte ist. Doch han- 
delt es sich andererseits auch 
kaum um Raritäten. Und so 
täten die Kassenärztlichen 
Vereinigungen gut daran, je- 
den Einzelfall zu prüfen. 

Denn nach der Gebühren- 
ordnung beinißt sich die ein- 
zelne Gebühr für eine be- 


stimmte Behandlung nach 
dem Einfachen bis Dreiein- 
halbfachen des Gebührensat- 
zes. Dabei soll in der Regel nur 
bis zum Gebührensatz mal 2,3 
bemessen werden; . ein Über- 
schreiten ist nur zulässig, wenn 
Besonderheiten dies rechtferti- 
gen. Das muß jeweils begrün- 
det werden. Für technische 
Leistungen ist ohnehin maxi- 
mal nur der Gebührensatz mal 
1,8 zulässig. 

Freilich heißt es in der GOÄ 
auch (Paragraph - 2): „Durch 
Vereinbarung (mit dem Patien- 
ten, d. Red.) kann eine von die- 
ser Verordnung abweichende 
Höhe der Vergütung festgelegt 
werden.“ Diese gegenüber der 
bisher geltenden GOÄ vorge- 
nommene Neufassung der so- 
genannten Abdingung soll be- 
wirken, daß der Arzt an das 
Leistungsverzeichnis der GOÄ 
gebunden werden soll 

Auf diese u Abd!tigurig“ beru- 
fen sich die Arzte, wenn sie von 
ihren Patienten höhere Hono^ 
rare verlangen, als in der GOÄ 


vorgesehen. Nun tut auch der 
sechsfache Satz etwa -femera 
Rockefeiler nicht _welV .woU 
aber vielen Patienten, 
fünffeig Prozent ‘privSEtveps** 
chert sind. und.. den.. Reg£gz: 
Kosten über dte 
öffentlichen . Dienste^-erhfltefl 
(wie etwa bei Angehörig«fvp n 
Soldaten öder' bei Beamtßrij-v 
Denn die. Beihilfe .feahlt ÖJf 
Kosten über den : dreBar$^ß*?&' 
chen Satzhiriaüs nicht; ürid?u® 


3,5fachen nur 
Fällen. Der Patient ist 
Dumme. > 

. Die neue GOAdtehtpW^ 
nicht nur dem Schute 
tienten vor zu^phenÄi??«^ 
nungen, sondern sue soio&w££~ 
die. öffenüicböri 
■vor. ständig. 
hilfezahlu ngen 
liarden) schützend 
. Einige Mecüziher '^^g^ 
debil als 

Rechnung itöriter . 

Schweben. des^T tKSöW»hfiflf 
nisses.“ . " *-■’ \\ 
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Hannover -Vom Saisonzuschlag 
bis zur Mikroelektronik 
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Von HENNER LAVALL 

■ 

M ein Gott, sbhon wieder 
Hannover!“ Dieser Stoß- 
seufzer ist bei Insidern im- 

/< mcr da n n zu hören, wenn «»*■>» wie- 
!« der einm al das Großereignis der 
Investitionsgüterbranche nähert. 
Ä G emein t ist die Hannover-Messe, 
-• dis a uch i n diesem Jahr an kaum 
? einer Firma spurlos vorübezzieht 
Vom Welt-Centrum der Büro- und 
< iuformationstechnik <CeBit) über 
• den Weltmarkt der Elektronik und 


Nf; 




vermuten läßt, und Einbahnstra- 
ßen in Richtung Besucherinteresse 
- morgens zur Messe, abends in die 
Stadt. Diese fast kaum vorzustel- 
lende Auto- und Me n . g^honoHi l a n- 
ge ist in den Stoßzeiten dennoch 
nicht ohne Probleme zu bewälti- 
gen. 

Auf der Messe selbst ist ebenfalls 
alles gut durchorganisiert, jeden- 
falls bemerkt ein Außenstehender 
nichts von den Turbulenzen hinter 
den Kulissen. An allen Ständen 
macht sich von acht Uhr ah Hektik 



- ^ ... 
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ne A nlag e wählt die Ruühununem 
per .stimmlichen Befehl. Die elek- 
tronische Innovation ist auch in 
einem Autorückspiegel zu finiten, 
der bei Blendung stufenlos abdun- 
kelt. Und die Ra» i mfa Wrtt ^-hrtiic 
halt in Hannover Einzug in das 
Schreibmaterial. Keramik, shniinT» 
den Hitzescbildplatten der „Co- 
lumbia“, soll schnelle Schreiber 
vor Unterbrechern im Tmtenfüiß 
e in e s Kugelschreibers schützen. 

Besucher und Aussteller sowie 
deren Mitarbeiter kann übrigens 
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Auskunft + Beratung Margret Scheibel, Kettwig 0 20 54 / 10 15 80 

Neues aus der Industrie 

Produkte + Dienstleistungen von der Hannovermesse/ISH, Frankl. T. 2 u. a 



Hallenbau im System 

4 Baureihen des neuen Systems Si 2000 
von HOESCH SIEGERLANDWERKE orien- 
tieren sich an individuellen Erfordernis- 
sen. in funktionsgerechter Konstruktion 
und modernem Design können zeitge- 
mäße Hallen für Jeden Zweck wirt- 
schaftlich erstellt werden. Binder- und 
Stützenabstand 6 m. Traufenhöhen 4 bis 
8 m, Breiten 15 bis 30 m lassen auf 


Variabilität schließen. Ptammgshilfe 
vom Fundament bis zum Doch, Zusatz- 
gewerke, Tore, Montage - alles kommt 
aus einer Hand. Wärmedämmung, 
Brand- und Schallschutz nach Maß und 
eine lange Lebensdauer gehören zur 
Systematik. 

HOESCH SKGBUANDWERKE AG 
Postfach 10 05 Z5 
59 Siegen 



Super-Clipser - 
der perfekte Verschluß 


sicher - leicht - schnell und immer zur 
Hand, so präsentiert steh ein unentbehr- 
licher Helfer für den Haushalt. Ob es um 
den Verschluß von Gefriergut oder 
Frischhaltung geht, der Super-CHpser 
versch&e&t alles sicher und hygienisch 
sauber. Der kunststoffummantelte B- 
sendraht verschließt alles, was in den 
Raff raum des Super-Ciipsers hinein- 
paßt, er macht dabei auch nicht vor 
großen MQIIsäcken (schon des Geruchs 
wegen) halt. Selbst zarte Frauenhände 
können spielend leicht den unförmig- 
sten, prall gefüllten Sack mit dem Su- 
per-Cüpser schließen. 

Madedkev GmbH 
Weiteifaachstr. 45, 4 Frankfurt 90 



»Briefmarken« selber 
drucken 

in Form einer Freistem peiung mit dem 
kleinen Po rtop rimer 2305: Er erübrigt 
das MARKEN-Koufen, Sortieren, Abrei- 
ßen, Aufkleben. Hält rund um die Uhr 
Jedes Porto verfügbar. Stoppt Uber- 
franlderungen. Erspart Absenderdruck- 
kosten. Wirbt für Sie kostenlos auf i 


aut je- 
rbfiche 


dem Umschlag. Verhindert wei 
„Trittbrettfahrten" der Post auf Ihren 
Umschlägen. Beschleunigt den Post- 
weg, weil die Entwertung entfällt. Ver- 
leiht auch kleinen Büros „gehobenes 
Image". 

Das alles für weniger als 2,- DM Miete 
pro Tag. Bitte Prospekt anfordem von 

ST1ELOW Abt ZK 5/85 
Käsflner Weg 5, 2800 Nefdentedt 
TeL 040/52501-5 57 (Pmp.-V< 
Steile) 

CeBIT, C 7102/7282 



Wir bringen Papier zum 
Schweigen 

IDEAL hat die Büro- Aktenvernichter der 
neuen Generation. Formschön im mo- 
dernen So ft I Ine -Design, laufruhig, lei- 
stungsstark. En guter Tausch gegen Ih- 
ren Indiskreten Papierkorb. Sie vernich- 
ten sicher, schnell und sauber - kurz 
BÜROGERECHT. Informieren Sie sich 
Über das „Zwe!-Weg"-System, die au- 
tomatische Reversierung, das robuste, 
wartungsfreie Schneidwerk und die 
Endtosformular- Ablage in diesem Top- 
Modell eines führenden Herstellers. 
Ideal-Werk, D-7441 Ba fl ngaa 1, Post- 
fach 15 20, Telefon (8 74 55) 4825 

H an nover- Messe. 13. 4. - 28. 4. 85 
Halle 1. CeBIT, Staad A-2293 







Damit Sie nicht der 
Schlag trifft .. . 

(. . . der elektrostatische) hat longfife 
ein Ableitsystem entwickelt, das bereits 
in den Teppich boden eingebaut IsL 
Mittlerweile wurde für dieses LD- Sy- 
stem das Europapatent erteilt longüfe 
Teppichböden in LD-Ausfühning geben 
maximalen Schutz gegen elektrostati- 
sche Personen- wie Maschinenbelüstl- 
gungen bei minimalen Verlege kosten. 
Zahlreiche Referenzen (m Privat- wie 
Objekt bereich liegen vor. Z. B. 6000 qm 
Land rotsamt Bad Reichenhall; 5000 qm 
Schmalbach- Lu beca, Braunschwelg; 
5000 qm Flughafen Moskau. 

longüfe Teppfchboden, D-4054 Nettetal 1 


Wirtschaftliche 

WaraiwasserbereitiHig 

mit Heizungswärmepumpen ermöglicht 
der kombinierte PufferTWannwasser- 
speicher 2WP 2 970 von Siemens. Spe- 
zielle für den Betrieb an Wärmepumpen 
entwickelt, kann er auch mit anderen 
Wärmeerzeugem betrieben werden. Er 
ist als Stands pei eher ausgebftdet und 
besteht aus einem Außenbehälter von 
300 I, durch den das Heizungswasser 
geleitet wird und einem Innen behäiter 
von 200 I spezfalemaiWert, der das 
Warmwasser speichert. Da er ohne 
Wärmetauscher arbeitet, kann er mit 
allen Wärmepumpen unabhängig von 
ihrer Leistung arbeiten. Der 2 WP 2 970 
erreicht Wassertemperaturen von ca 
45° bis 48° C je nach Heizleistung der 
Wärmepumpe bei 55“ Vorlauftempera- 
tur. Die Speziale mailBenmg des Innen- 
behälters macht Ihn unabhängig vom 
Werkstoff der Warmwasserrohrieitun- 
gen. Die 10 cm dicke foofienmg, die ihn 
spritzwassergesdiützt umgibt, hält die 



rmeveriuste gering. Bn geregelter 
Warmwassorbetneb mit einer Warm- 
wasservorrangschaltung (wie bei Sie- 
mens Wärmepumpen reg kam serienmä- 
ßig vorhanden) ist zu empfehlen. Zur 
Aufhebung des Wasserinhalts von 200 1 
benötigt der Speicher ca IW Stunde 
(auf 45 “ Q. 

AG, Bereich lerta U aBoee-/ 


Vertrieb W One ep uey ee, PostL 5218, 





Handsprechfunk für 
zuverlässigen Einsatz 
(kein CB-Funk) 

Handsprechfunkgeräte der Serie Moto- 
rola MX 300 sind außergewöhnlich ro- 
bust und auch bei härtestem Bitsatz 
zuverlässig. 

Das vielseitige Zubehör wie z. B. Auto- 
halterung (Fahrzeugfunk), separaten 
Bedienteil, Kopfhörer-Mikrophon-Kom- 
bination, Ex-Schutz, Personen- Alarm-Si- 
cherheitssystem ermöglicht universel- 
len Aufbau und Erweiterung effektiver 
Kommunikatlonsnetze. 

Ebenfalls im Programm: Eurosignal, 
Fahrzeugfunk, Feststationen, Personen- 
ruf- und Datenfunksysteme. 

MH Funk an Bord im Weltraum und auf 
festem Boden in weltweit über 100 län- 
dern, ist Motorola Taunusstein auch bei 
uns seit fahren mit Funktechnologie 
JMade in Germany" vertreten. 
Motorola bietet ausführliche Beratung 
mit Vorführung und Wirtschaft lichkeits- 
berechnung. Bundesweit dichtes Ver- 
triebs- und Kundendienstnetz. 
Ausführliche Informationen über 

n w wroiq uumn 


Hehric fc- Hertz 8tr . 1 , 4204 Towswlsla 4 
Telefon 841 28/70-21 77 
Motorola auf der Hno ver M e sse 
Halle 11, Stand 159/148 
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Biologische 

Reinheit 

mit 


04 



Geruch in Sekunden 
einfach weg durch 
eine vfillig neue Methode 

Oberdecken von Gerüchen wird hier- 
durch überflüssig. Der duftfreie Produ- 
ma Neutral-Spray baut auf organische 
Gerüche biologisch ab und desinfiziert 
gleichzeitig. Produmo-Spray ist un- 
schädlich für Mensch und Tier, ist 
äugen- und schieimhautfreundlich. 
Auch bei stärkster Geruchsbelästigung, 
z. B. Exkremente, Erbrochenes, Duftno- 
ten van Heren, sofort wirksam. Produ- 
mo-Spray ist überall einselzbar. Das 
verwendete Desinfektionsmittel ent- 
spricht den Normen des Lebensmittel- 
gesetzes. Ab sofort mbäHDch ln Präge 
rieaäifctea, Su permärkten und Kaaf- 
bä u seni sowie fa Z oo f o efi go s c häf to o. 
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Super Clipser 

sicher - leicht - schnell und immer zur 
HoncL Ob es um den Verschluß von 
Gefriergut oder Frischhaltung geht, der 
Super-CTlpser verschließt alles sicher 
und hygienisch sauber. 

Niodecker GmbH 


4000 Frankfurt, West- Germany 



Mit BATIK-COLOR- 
Teppichböden 

machte die GLOBUS-TEPPICH-FABR1IC 
auf der HEIMTEXTIL '85 Furore. Diese 
neuen Teppich bodenqua fl täten, die in 
einer Art BAT1 IC-Verfahren cotoriert wer- 
den, bringen völlig neue Aspekte in die 
z. T. sehr eintönige Teppichboden- 
Landschaft. Durch ein spezielles Verfah- 
ren erhalten die Teppichböden ein be- 
sonders reiz- und anspruchsvolles Aus- 
sehen. Aufgrund der geschmackvollen 
Farbgebung tat BATIK-COLOR beson- 
ders anpassungsfähig gegenüber vor- 


handenen oder künftigen 
im Raum und läßt sich in idealer Weise 
mit Gardinen, Dekostoffen, Tapeten 
und Polsterniöbeln kombinieren. 



TeL 8 55 41/ 51 21 



LEUCHTTURM- Neuheit für 
Münzensammler Die 
repräsentative Münzenbox 


s 


Ansprechendes Design und optimale 
Funktion: Rouchtarbener, gegen Krat- 
zer unempfindlicher Kunststoff, Enla- 
en aus weinrotem, samtartigem Mate- 
aL glasklarer Stapelrahmen. 12 ver- 
schiedene Facheinteilungen, tief genug 
auch für Münzen In Schutzhüllen. Man 
kann zwischen runden und quadrati- 
schen Bnteilungen wählen. Die Mün- 
zenbox paßt in die gängige Schrank- 
tiefe. 

Leuchtturm-QuaRtät: letzt auch für Nu- 
mismatiker. DM 23,- pro Münzenbox 
(unverbindliche Preisempfehlung). 

Leuckttan» Albeaverfag 
PostL 15 40, 2857 G eest h ach t 
TeL: 0 41 52 / 14*1 
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Heuschnupfen? 

Zigarettenqualm? 

Der neue Luftwäscher hilft 

Für alle, die sich bisher gegen Tabak- 
rauch, Staub, Pollen erfolglos gewehrt 
haben, gibt es jetzt eine neue, sichere 
Technik: den Ventax-Luftwäscher LW 30. 
Die Raumiuft 'wird durch Wasser gelei- 
tet. gewaschen und gereinigt. Die Luft 
eines 25 m 2 Raumes z. B. wird pro Std. 3 
x gründlich gewaschen. Sie ist so rein 
und frisch wie nach einem schönen Re- 
genschauer. Der Luftwäscher arbeitet 
kaum hörbar (40 dBA). geruchsfrei, war- 
tungsfrei. ohne ersatzbedürftige, unhy- 
gienische Fitt ermatten. Die neue, ein- 
zigartige Technik garantiert die voll- 
ständige Abtötung von Bakterien. Sehr 
preiswert: DM 672,- inkl. MwSt. Kauf 
ohne Risiko, 14 Tage Rückgaberecht. 

Ventax Ui f b eit ri fl u ng 
Sifcussonsfr. 28. 798 Ravensburg 
TeL 87 51/58 84 



Diese Vital-Soiuie 

bietet neben dem gesamten Spektrum 
der natürlichen Sonne auch ein hoch- 
wirksames fuftelekt risches Gleichfeld. 
Damit wird eine permanente Sch&nwet- 
tersftuation geschaffen mit besonde- 
rem Erholungseffekt -entspannend und 
erfrischend zugleich, wie nach einem 

Gewitter 


7182 



'Arger mit Verunreinigung 
im Haus oder beim Umbau? 
Blfc-Zementschleier- 
entfemer hilft! 

Zementschieler - Kalkreste u. a. hart- 
näckige Verschmutzungen werden 
schnell und nachhaltig von Ziegel, Kera- 
mik od. Natursteinen entfernt. 

Oder soll d er Fi ü h ^- Putz he Garte e b» 
gfaeen? Algl hilft! Algen- Moos -Grün- 
ansätze usw. von Steinoberflächen, Dä- 
chern, Mauern, Klinkern, Holzzäunen, 
Grabsteinen, Gehwegen oder Sportan- 
lagen entfernen: Algl auftrogen, und 
alles sieht wie neu aus. Haben Sie Pro- 
bleme mit Schmutz od. AhnHchem, fra- 
gen Sie uns, wir helfen. 

Melbrech Cbeade GeAH 

20, 

1,TeL821 45/7815 




Das Steroet Gewächshaus 

Ist eine ideale Lösung für alle, denen 
ein herkömmliches Gewädtshaus von 
der Größe und dem Preis nicht zusagt 
und denen die Minrglashäuschen rar 
Anzuchtschalen zu klein sind. Das Star- 
rtet Gewächshaus paßt auf jeden Bal- 
kon und auf die Terrasse. Es ist eine sehr 
stabile und solide Konstruktion und oh- 
ne Werkzeug leicht montierbar. Ausge- 
rüstet mit extrastarker UV-Üchtbestän- 
diger Fofie. Die Lieferung erfolgt frei 
Haus. Bezahlung per Scheck oder Nach- 
nahme. Maße hi Gebrauchst eöung 82/ 
50/177 an. Preis DM 138.- inkl. MwSL 

HS-Versand 

Neee ekhchener Pawß 
MIHfl/fSM u. 05431/5559 
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Vorschriften verlangen 
neue Elektro- 
AnscbluBgeräte för 
Caravans 

Menrtekes Elektrotechnik sorgt mit dem 
neuen Programm „cara-contoct" dafür, 
daß Caravan-Besitzer in dieser Saison 
keine Probleme mit dem Elektro- An- 
schluß bekommen. Caravans, Stand- 
und Liegeplätze müssen bis 31. OkL 83 
auf Elektroanschluß nach neuer Norm - 
Rundsteckvorrichtungen - u ingesteift 
sein. Bis das soweit ist, werden sich auf 
Campingplätzen bisherige und neue 
Technik begegnen. Das Men ne kes- Pro- 
gramm sorgt für alle Fäße vor. Für Cara- 
vans mit dem neuen Bnbaustecker cara 
contact 8001, für die Anschhrßieltung mit 
der platzsparenden Winks Ucuppking 
cara-contaci 1438. MH Mennekes-An- 
schlußleftungen und Adapterteilungen 
ist der Caravaner für ade FäHe gerüstet. 
Alles über dieses Thema sagt die neue 
Information ss chri ft ^caro-contact’'. 


15 34,6948 
TeL «27 25/411 


Jederzeit und selbst In den kurzen Pau- 
sen, die das Geschäftsieben bietet, 
„locker" lösen wollen: 

Sich htogn au I w an . . . und dann “T—— 
Bngan in dna Qohohnnls von iwlni u ||l 
relax-©- fit, ein Fitness-Gerät, mit dem 
man In 10 Minuten liegen erreichen 
kann, was andere erst nach stundenla- 
gem Schwitzen schaffen: 

- Entspannung im Schulterbereich 

- Entspannung für die Wirbelsäule 
-Training der Bauchmuskulaiur 

- verstärkte Kopfdurchblutung 

- Anregung des Kreislaufs 
Wie kam es zum Koptstand? 

Schon die Yogis kannten die heilsame 
Wirkung des Kopfstands. Allerdings 
geht es mit relax-o-flt leichter und, was 
noch wichtiger ist, dosierter. Bne lang- 
same Steigerung der Schräglagen führt 
allmählich bis zum Kopfstand. Schon 
leichte Schräglagen haben nachweis- 
lich angenehm belebende Wirkung ge- 
zeigt. relax-a-fit ist zu haben bei: 



Lassen Sie sich 
ruhig mal hängen. 

ri to esi^ Piogt qnu ne sind beute ln oder 
Das gift vor altem für Koafle- 


Bch 


bleibt die ZeH -und falzt 
Lust — 


Waldlauf? 




falzt gibt es ein neues Fitness-Pro- Am Breleeodtsr 16 , 
gramm für alte, die Ihre Streß- Probleme TeL: 921 59/81015 
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Die „deutsche Frage 4 ] bleibt für 


die westlichen Nac 

Tagung des Berliner Aspen-Instituts zum Thema: Wohin steuert Deutschland? 




DW. Berlin 
Nahezu 40 Jahre nach der Tei- 
Deutschlands und trotz wach- 



wird die „deutsche Frage" nicht 
nur bei uns selbst, sondern vor 
t»Ttem auch bei den westlichen 
Nachbarn nach wie vor als ein un- 
gelöstes Problem angesehen. Es 
hat allem Anschein nach in den 
letzten Jahren an Aktualität ge- 
wonnen, nachdem in der Bundes- 
republik die Diskussion über die 
nationale Identität der Deutschen 
neu belebt worden ist und auch in 
der „DDR" von offizieller Seite un- 
übersehbar versucht wird, natio- 
nal-historische Integrationsele- 
mente in die Fundamente des „so- 
zialistischen Vaterlandes" einzufü - 


Das Berliner Aspen-Institut, das 
stets ein feines Gespür für Th emen 
zeigt, die sozusagen „in der. Luft" 
liegen, hat jetzt den gesamten Pro- 
blemkomplex der „deutschen Fra- 
ge" auf einer Tagung behandelt 
Drei Tage diskutierten Politiker, 
Diplomaten, Wissenschaftler und 
Journalisten aus den Vereinigten 
Staaten, Frankreich, Großbritan- 
nien, Italien und der Bundesrepu- 
blik über das Thema: „Wohin steu- 
ert Deutschland?“ 

Gefahren für die Stabilität 

Das eigentlich Erstaunliche war, 
daß die Möglichkeiten einer Wie- 
dervereinigung - nicht heute und 
nicht morgen, aber doch als politi- 
sche Chance in einer Welt, die ei- 
nem fortwährenden Wandel unter- 
ist- von ausländischen Teil- 
der Aspen-Runde positi- 
ver beurteilt wurden als von den 
Deutschen selbst Offensichtlich 
fällt es Angehörigen ungeteilter 
Nationen mit einer ungebrochenen 
nationalen Tradition schwer, sich 
vorzustellen, daß 
Land sich auf Dauer mit 
Zustand abzufinden 
konnte. 

Das Ergebnis der- Bundestags- 
wahlen vom 6. Marz bat - wie sich 
auf der Tagung zeigte - ganz erheb- 
lich mit dazu beigetragen, das Ver- 
trauen in die Kontinuität der De- 
mokratie in der Bundesrepublik 
bei den westlichen Verbündeten zu 
stärken. Das demokratische 
Selbstverständnis 


zo 





heit der Bürger der Bundesrepu- 
blik fest verankert. i 

_Doch wie sieht es bei der Minori- 
tät aus? Knnnte sie ZU eine r Gefahr 
für die Demokratie in der Bundes- 
republik werden? Auf diese Frage 
ph es keine eindeutigen Antwor- 
ten. Doch daß die Grünen, jugend- 
liche Aussteiger aus der Gesell- 
schaft, die Friedensbewegung, daß 
insgesamt ein moralischer Rigoris- 
mus an Gewicht gewinnt bei einer 
Minderheit, die in dem Staat der 
Bundesrepublik mit seinen gesell- 
schaftlichen Institutionen kaum 
noch etwas anderes als ein korrup- 
tes Gebilde sehen, stimmte viele in 
d er Aspen-Runde nachdenklich. 
Daß hier, angesichts von 2,5 Millio- 
nen Arbeitslosen, Gefahren für die 
Stabilität der Demokratie in der 
Bundesrepublik lauern, wurde 
nicht bestritten. 

In diesem ZusnTmnenhfliig fiel 
auch das Stichwort »Antiamerika- 
nismus". Deutsche Gesprächsteü- 
nehzner, die dem linken Flügel der 
SPD zuzurechnen sind, bestritten 
dies zwar mit Vehemenz. Wenn in 
der Sicherheitsdebatte in der Bun- 
desrepublik, in der Diskussion um 
die Raketenstationierung, antiame- 
rikanische Tone zu vernehmen sei- 
en. Hann gaj dies keineswegs Aus- 
druck feindlicher Gefühle gegen- 
über den Amerikanern, sondern 
vielmehr eine stärkere Betonung 
eig ener nationaler Interessen. 

Rin Amerikaner konstatierte 
nach diesem Plädoyer mit nüchter- 
ner Swh1ir»Mrel f_ daß die lautstar- 
ke Kritik einer Min derheit ja der 
Bundesrepublik an den Vereinig- 
ten Staaten von den Amer ik aner n 
siht Antiamerikanismus empfun- 
den wird. Allerdings wurde in die- 
sem Zusammenhang von einem 
deutschen Gesprächsteilnehmer 
darauf hingewiesen, daß die ameri- 
kanische Atompolitik von den 
Deutschen vorbehaltlos akzeptiert 
worden sei, als die Vereinigten 
Staaten noch ein deutliches nu- 
kleares Übergewicht gegenüber 
der Sowjetunion besaßen. Erst das 
Gleichziehen der Sowjets auf dem 
Gebfete der atomaren Waffen und 
das Übergewicht in Teilbereichen 
habe zu einem schwindenden Ver- 
trauen in die Effektivität der Si- 
cherheit vor einem atomaren Kon- 
flikt in Europa geführt 



Damit war die Frage 

fen, ob neutralistische Tt 

mit nationalem Vorzeichen zu ei- 
ner Gefahr für die Stabilität des 
westlichen Bündnisses werden 
könnten. Nach QhereinfttimiTfriifljj- 
Ansicht schließt die machtpoläj: 
sehe Situation in Europa eine Neu. 
tralisierung De ut s chlan ds iELüher- 
schaubarer Zeit aus. 

Ausstrahlung auf die »DDR’ 


Das Gefühl der 

rigkeit der Deutschen sei nach. wie 
vor vorhanden. In der JDDR“ wer— 
de dieses Zusammengehörigkeit*? 
gefuhl aber nicht so sehr 
einem nationalen Aspekt pes riiAi^ 
Vielmehr gäbe es bis weit in die -. 
Kreise kommunistischer Fünktio- 
xiäre hinein «n starkes 
der Zugehörigkeit zur Westlichen ' 
Zivilisation. In diesem Zusammen- 
hang wurde von eimüam deutschen 
Gesprächsteilnehmer betont, daß ' 
die „DDR" aus eigenen Kräften 
den Anforderungen einer iaoder- 
neu Industriegesellschaft nicht ge- 
recht werden könne. Wenn der We- 
sten und B undes - Ü 

republik die „DDR" in wirtschafte. ’ 
eher Hinsicht allein lasacL werde', 
sie zwangsläufig immer starker in 
das Gesellschafts- und Wirtschafts. 
System der Sowjetunion infe^iezt 


Einer Politik des „Wandels 
durch Annäherung" wurde den- 
noch nicht das Wort geredet. Ei ne 
solche Politik setze voraus, daß es 
gemeinsame Wert Vorstellungen in 
bezug auf Staat und Gesen$chaft 
gebe. Dies treffe zwar für die ostest 
ropäischen Völker zu, ab«- nicht 
für die Sowjetunion, in der. die in 
der Aufklärung wurzelnden demo- 
kratischen und fteiheitlichen' Ide- 
en der westlichen Zivilisation nie-' 
mals Wurzeln -geschlagen hätten .- 1 
Am Ende war man sich darin 
einig, daß die „DDR" 
ler der sowjetischen 
über die osteuropäischen Staaten 
ist Eine Aufgabe dieser Position 
werde einem Zusammenbruch des 
gesamten Paktsystems glriichfewn. 
men. Angesichts dieser Situation 
wurde für eine Stärkung der Bun- 
desrepublik mit- ihrer nach wie vor 
bedeutenden Ausstrahlungskraft 
auf die Bevölkerung der „DDR“ 
plädiert. . ? 


Bayern: SPD will Grundlagen 
für neuen Anfang legen 

Wiederwahl von Landeschef Rothemund gflt als sicher 


PETER SCHMALZ, München 

Die bayerische SPD geht nach 
der Niederlage bei den Landtags- 
wahlen (31,9 Prozent) und der seit 
1957 schwersten Schlappe bei der 
Bundestagswahl (28,9 Prozent) mit 
dem Gefühl zum 33. Landespartei- 
tag: „Es kann nur noch besser wer- 
den." Bayerns SPD-Chef Helmut 
Rothemund hat für das Parteitref- 
fen am Wochenende in der Nürn- 
berger Meistersingerhalle die Paro- 
le ausgegeben, man müsse „die 
Grundlagen für einen neuen An- 
fang fegen". 

Entsprechend der Losung, die 
der neue SPD-Fraktionsvorsitzen- 
de im Bundestag, Hans-Jochen Vo- 
gel, für einen sozialdemokrati- 
schen Neu beginn in Städten und 
Gemeinden ausgegeben hat, wird 
der Parteitag Grundsätze für die 
künftige Kommunalpolitik der 
SPD beraten. Vogel selbst wird am 
Sonntagvormittag über „Kontinui- 
tät und Perspektive“ sprechen. 

Bel den Wahlen des Landesvor- 
Standes wird es auf Platz eins keine 
Änderung geben: Helmut Rothe- 
mund, der 1977 erstmals zum Lan- 
desvorsitzenden und Nachfolger 
von Vogel gewählt wurde, kandi- 
diert erneut. Von ihm ist bekannt, 


daß er in zwei Jahren den Landes- 
vorsitz abgeben und sich nur noch, 
auf die Arbeit als: Fraktions vorsit- 
zender im bayerischen Landtag 
konzentrieren mH. Als Nachfolge^ 
Favorit galt Bundesgeschäftsfüh- 
rer Peter Glotz, dessen parteiinter- 
nes Ansehen jedoch bei der Bun- 
destagswahl erheblich gesunken 
ist, nachdem er den als SPD-sicher 
geltenden Wahlkreis München- 
Nord an den CSU-Abgeordneten 
Fritz Wittmann verloren hat. 

Änderungen wird es bei den wei- 
teren Mitgliedern des Landesvor- 
standes geben, nachdem der frühe- 
re Bundesbauminister Dieter 
Haack überraschend erklärte, er 
werde nicht mehr für einen Vize- 
Posten kandidieren. Er begründete 
seine Entscheidung damit, daß er 
sich künftig auf sein Amt im Vor- 
stand der SPD-Bundestagsfraktion 
konzentrieren wolle. 

Ebenfalls aus Erlangen kommt 
sein voraussichtlicher Nachfolger 
Karl-Heinz Hiersemann, der noch 
immer nicht den Verdacht ausräu- 
men konnte, daß er an der Weiter- 
gabe von Geheimpapieren aus dem 
sogenannten Langemann- U ntersu- 
chungsausschuß beteiligt war. 


Bundespost 
unterliegt 
vor Gericht 


- 


. , r SJXBetÜa 

Die Verteilung von Wablbenach- 
richtigungeh und Lohzrsteuerkar- 
teri durch. G emAi hfleri L riw*»rfieg f • 
nicht dem Beförderungsyiorbehait 
der Deutschen Bundespost Mit 
dieser Bntsehwrinwg gab gestern,; 

das Bimdesveraraltiuigsgbzicht jsi. 
Berlin der westfälischen Stadt He- ' 
mer recht, die ans Kostengrunden 
derartige Sendungen van eigenen 
Bediensteten austiagehlfeß. 

Der 7. Senat unter Vorsitz des 
Präsidenten des Bundesverwat . 
tungsgerichtes, Professor ; Horst . 
Sendter, wies mit dem Urteil eine 
Revision der Bundespost gegenem 
Urteil des VerwaltüngsgerichfeS 
Gebaakfrcfaen zurück, das im Ver- 
halten der Stadtverwaltung . von 
Hemer ebenfalls keinen Verstoß 
gegen das Bundespostgesetz gese-. 
hen hatte. 

Gegenüber der WELT begründe- 
te Sendler die jetzt getroffene Ent- 
scheidung mit der Auffassung, der 
Beförderungsvorbehalt der Post 
diene nur zum Schutz vor „post- 
ähnlichen Konkurrenzunterneh- 
men“. Davon könne aber erst dann 
gesprochen werden, wenn für die 
Beförderung Dritten ein Entgeh' 
angeboten werde. 


Briefe an DIE 



WELT 


DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 
5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 

Recht des Stärkeren? 


«Bettung mit Hilfe von 
DerFbUDr. P.-; WELT w 


2. April 


Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Einsatz von Tierorganen in 
der H uman mM mw ist keine Stan- 
dardtherapie und sollte es trotz ein- 
zelner Erfolge auch nicht werden. 
Vielmehr handelt es sich um ein 
extremes Mittel zur Bewältigung 
einer extremen Notsituation, in der 
das Berufeethos dem Arzt gebietet, 
nach Möglichkeit nichts unver- 
sucht zu lassen, um einem Patien- 
ten zu helfen. 

Aber auch in solchen Grenzfel- 
len s tellt sich die Frage nach der 
ethischen Berechtigung solcher 
Behandlungsmethoden, wobei hier 
nicht nur die ärztliche, auf den 

«a v i mmm m •« ■ ■ 


überschreitet. Sterben müssen wir 
schließlich alle, und gerade das Le- 
ben derer, die um jeden Preis leben 
wollen, dürfte nicht jeden Preis 
wert «ein QL Spaeznann). 

Um Mißverständnisse zu vermei- 
den: in einer Gesellschaft, die Tiere 
täglich zu Nahmngszwecken 
schlachtet oder für grausame, oft 
nichtmedizinische Experimente 
opfert, feDt .es schwer, gegen die 
Tötung von drei Pavianen zur Ret- 
tung eines Menschen zu argumen- 
tieren. So sollte auch diese Stel- 
lungnahme nicht als Versuch aus- 


ist, sondern die Ethik der Mitge- 
schöpflichkeit, die das Tier ein- 
schließt und ihm zumindest ein 
ähnliches Recht auf Leben und 
Unversehrtheit zuerkennt wie dem 
Menschen. Gewiß, Dr. P. konnte 
nichts für die Notlage, in die er 
hineingeraten war, aber konnten 
etwa die Affen etwas dafür? 

Ein Opfer Ist letztlich nur dann 
vertretbar, wenn es freiwillig er- 
bracht wird (G. Teutsch). Die Tö- 
tung der drei Paviane basiert je- 
denfalls auf dem Recht des Stärke- 
ren, das in Wirklichkeit k«4n Recht 
ist, und das wir deshalb im zwi- 
schenmenschlichen Bereich längst 
als primitiv ablehnen. Es ist aber 
nicht einzusehen, weshalb das 
Faustrecht wie selbstverständlich 
legitim sein sollte, sobald der 
Mensch die Grenze der eigenen Art 


ten mögliche Hilfe zu verweigern. 
Worum es uns geht, ist nicht' so 
sehr der Einzelfall, sondern das be- 
denkliche Bestreben einiger Medi- 
ziner, die Verwendung von Affen- 
febem zur Routine zu erheben, wie 
es in Ansätzen bereits an drei 
Großkliniken in der Bundesrepu- 
blik der Fäll ist Hier gilt es wohl, 
den Anfängen zu wehren, sonst 
steht demnächst an jedem Kran- 


U wo- 
bei sich noch die Frage stellt, wo 
denn die gairzew Affen herkommen 
sollen, um den vielen Leberkran- 
ken ZU helfen. Tmmpphln sind acht 

von elf gängigen Affenarten bereits 

ausgerottet oder in ihrem Bestand 
gefährdet, und daran ist auch die 
me riirinisrh -pha rrnaTwitisnha For- 
schung nicht ganz unschuldig 

Afft freundlichen Grüßen 

Ilja Weiss, 
Bundesverband der 
Tierversuchsgegner e. V., 

Bonn 1 


Personalien- 

ERNENNUNG..-..;-: 

Schweden schläft einen neuen 
Botschafter nach Bonn. Im Früh- 
sommer kommt Lennari Bcto* 
berg an den Rhein. Er löst Bot~ 
schafter Sven Backlnnd ah, der 
einen wahren Rekord im Dienst- 
jahren aufgestellt hat Bäcklönd 
ist seit März 1972 Botschafter in 
Bonn und geht Ezide Mai hi -den 
Ruhestand. Btyfamhäftor Ecker- 
berg ist 1928 in Malmö geboren. 
Der Jurist trat 1954 in <fen Auswär- 
tigen Dienst seines Landes ein. Er 
war auf Auslandsposten in Don- 
don, Warschau, Washington und 
wurde 1971 im Range einer Bot- 
schafters zur Abriistungsdefega* 
tion nach Genf geschickt- 1974 
ging er als Gesandter, nach Was-" 
hington. 1977 wurde erBotsch»- 
ler in Daressalam» Tanssnifi. Sdi 
1979 isteTchefdec Politischen 
Abteilung im schwedischen Au- 
ßenministerium. Seine. Frau W B- 
lia ist Amerikanerin. . 

VERANSTALTUNG 

Hubertus Prinz zuXöwerßteöL 


Autoren ver bandes, omteroingnt 
zur Zeit im Auftrag'Von Bundes- 
kanzler Helmut Kohl eine Vor- 
tragsreise durch die USA. D«' 
Prinz wird vorallem inUniverss®' 


lenzuaen i nwnmnpimirji-MiiBiT- 

Icaniaeh^ imdäfiaP- 

tische Partnerschaft sprechen..« 1 
Washington trifft Prinz xuIÄm®' 
stein auch mit Efeanor. Dnlte* 
zusammen; derScbwesteardesöU^ 
hereri ame rikani sc hen A t Ute m™ “ 
nistera Jfehn Poster pnltes-CÜ« 
selber- zu- den exfahrenstga 
Diplomaten der ? 

gehört. Während desDritt^o 
ches wat Prinz zu ? 

den Vereinig 
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Höhere 

Rundfunkgebühr 
erst 1984? 

- • dpa/DW. Stuttgart 
T EmeVerschiebung der zum 1 . 
Jub 1988 geplanten Erhöhung der 
Rundfunk- und Ferasehgebühren 
um ein Jahr wird nicht mehr völlig 
ausgeschlossen, nachdem die 
CDU-Mehrheitefraktion im baden- 
württembergischen Landtag für ei- 
ne solche Losung plädiert. 

Der Staatsvertrag über die Her- 
auf Setzung der Gebühr (um 3,25 
AaatIc) kann nur dann wirksam wer- 
den, wenn ihn alle Landesparla- 
mente biUigen. Die CDU-Fraktion 
vm Stuttgarter Landtag will die 
Verschiebung mit konkreten Be- 
stimmungen für die Kontrolle des 
Finanzgebarens der Rundfunkan- 
stalten verbinden. So sollen künf- 
tig den Landtagen alle Prüfungsbe- 
richte der Rechnungshöfe über die 
Sender zur Verfügung gestellt wer- 
den- Außerdem sollen von den 
Rechnungshöfen gutachterliche 
Stellungnahmen bei künftigen Ge- 
bührenerhohungen angefordert 
werdefn können. 

Wie verlautet, hält ira Gegensatz 
zur CDU-Fraktion die* baden-wurt- 
tembergische Landesregierung an 
dem Erhöhungstermin 1 . Juli 1983 
fest. Eine definitive Entscheidung 
der CDU- Abgeordneten wird in et- 
wa zwei Wochen erwartet, 

Zweifel an der 
Verfassungstreue 

epd, Bayreuth 

Zweifel an der Verfassungstreue 
der Grünen hat Theo Waigel, Vor- 
sitzender der CSU-Landesgruppe 
im Deutschen Bundestag, ange- 
meldet Bei einem wisseScha^ 
eben Kongreß zum Thema „Frie- 
den und Glauben“ sagte Waigel in 
Bayreuth, die Grünen stellten das 
sta a t liche Gewaltmonopol und das 
Rec h t s st a atsprinzip in Frage. 

Falls sich diese bisher 
Haltung zu einem offiziellen Pro- 
gramm dieser politischen Gruppe 
entwickle, müsse als „Akt staatli- 
cher Friedenssichen mg“ unbe- 
dingt die Verfass - — — ■ ■■ 

der Grünen geklärt 

Anhänger dieser Gruppe trotz er- 
kennbarer Verfassungswidrigkeit 
weiter agieren konnten, erhielten 
gesetzwidrige Aktionen den An- 
schein der Le gitimität, „Jeder- 
mann könnte darauf verweisen, die 
Grünen säßen ja anerkannterma- 
ßen un d unbehelligt im Pariament, 
und eine Orientierung an ihrem 
Verhalten sei durchaus Rechtens“, 

VH ■ ■* * 


Streik-Urteil 

aus Kassel 

rtr, Kassel 

Streiks zur Durchsetzung politi- 
scher Forderungen und Sympa- 
thiestreiks zur Unterstützung eines 
Arbeitskampfies in einem anderen 
Tarifbereich 'verstoßen nach einer 
gestern veröffentlichten Entschei- 
dung des Bundesaitoeitsgericbtes 
in Kassel nicht gegen die tarif- 
rechtliche Friedenspflicht. Wie es 
in dem Urteil heißt, wird mit derar- 
tigen Streiks nicht beabsichtigt, 
den eigenen Arbeitgeber oder des- 
sen Verband zum Neuabschhiß et 


nes lamvonrages zu 
Das wahrend der Laufzeit eines 
Tarifvertrages bestehende Arbeits- 
kampfverbot könnt» insofern durch 


ona» 

■* v 

\ ^ w 






."■.V (AZ.: 1 AZR 411/80). 

Das Gericht hat mit diesem Ur- 
teil die Klage des Dachverbandes 
; ! von 33 Arbeitgeberverbänden der 
Metallindustrie in Nordrhein-West- 
:f "" feien abgewiesen. 

ii:g „Pastor muß für alle 
Vertrauensmann sein“ 

-■ 7 epd, Frankfurt 

-- : Der Landeskirchenrat der evan- 

geüsehen Kirche in Bayern hat sei- 
----- ne Entscheidung bekräftigt, Pfar- 
*-• rer Klaus Rettig aus Neustä d tl e in 
- - (Landkreis Bayreuth) die Mitarbeit 

im Bundesausschuß der „Deut- 
schen FriedensgeseDschafW erei- 
nigte Kriegsdienstge^ner“ zu un- 
tersagen. Es sei der Kirchenleitung 
einzig darum gegangen, daß ein 
Gemeindepfarrer nicht auf der Lei- 
tungsebene einer politischen Orga- 
nisation tätig sein soll, weil dies bei 
den. : Gem w ndemitgliedfirn den 
Eindruck einseitiger Parteinahme 
erwecke. Ein Pfarrer müsse für aDe 
Gruppen Vertrauensperson und 
Ansprechpartner sein, hieß es in 
einer 
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Reagans Politik 

wurde populärer 

AFP, Washington 

Mit der Politik des US-Präsiden- 
ten Reagan sind näeh dem Ergeb- 
nis Umfrage im Auftrag der 
„Washington Post 4 * und der Fern- 
sehkette ABC 49 Prozent der wahl- 
berechtigten Amerikaner einver- 
standen. Im März waren es nur 45, 
im Januar sogar nur 42 Prozent. 47 
Prozent der Befragten erklärten 
sich nicht zufrieden mit der Regie- 
rang Reagan. 

Die Außenpolitik Reagans miß- 
billigten bei »inw Umfrage im Auf- 
trag der „New York Times“ und 
der Femsehkette CBS 37 Prozent 
der. Befragten, 34 Prozent stimm- 
ten ihr zu. Tm Januar hatten si ch 
noch 39 Prozent der Befragten po- 
sitiv über die U S- Außenpolitik ge- 
äußert. Gäbe es in den nächsten 
Wochen Wahlen, so würde Ro nald 
Reagan den potentiellen demokra- 
tischen Kandidaten Walter Manda- 
te mit 46 zu 45 Prozent der Stim- 
men y'Vflftgwi, John Glenn mit 44 
zu 43 Prozent 


F all Kliegel: Der DGB 
gibt eine Erklärung ab 

Anwalt; Sic gebt mit keinem Wort auf den Vorwurf ein 


F. SCHMALZ, W Bnriim/ Tli teffMnr f 

Der Deutsche Gewerkschafts- 
bund (DGB) hat mit einer fünf 
Punkte iirnftsawA^ ErlrlwniTig 

auf die Vorwürfe des ehemaligen 
Gewerk schaftsfu nktio näre Sieg- 
fried Kliegel reagiert (WELT vom 
13. 4.), wonach die Gewerkschaften 
zur Fortbildung ihrer Funktionäre 
Gelder der Bundesanstalt in Millio- 
nenhöhe mi ßbrau cht bahon sollen. 
Nach dem WELT -Bericht 
die Funktionäre trotz ihrer unge- 
kundigten Stellung für die Dauer 
der elfmonatigen Fortbildungskur- 
se en tlass en worden um als 


4. Zu dem in der WELT darge- 
stellten Fall des 


eigenen „Akademie der Arbeit“ in 
Frankfurt besuchen und aigioi^h 
Ieb enBmterhateaahinnj gpin nach 
dem Arbeitsförderungsgesetz 
durch die Bundesanstalt für Arbeit 
beziehen können. 


. 1- Der DGB betreibt seit Jahren 
ein Seminar für Arbeite- »wH So- 
zialrecht in Frankfurt am Main Die 
Teilnahme an den Lehrgängen die- 
ses Seminars wird nur dann mit 
Mi Hd n der B unriwangtah ffir Ar- 
beit gefördert, wenn aufgrund indi- 
vidueller Prüfung durch dag zu- 
ständige Arbeitsamt die Forde- 
rungsberechtigung des eingttlngn 
Bewerbers nach den Vorschriften 
des Arbeitsförderungsgesetzes an- 
erkannt worden ist Die Förderung 
unterscheidet sich dabei in keiner 
Weise von der anderer vergleichba- 
rer Einrichtungen. 

2 . Teilnehmer des Seminars sind 
Arbeitnehmer, die aus den ver- 
schiedensten Wirtschafts- und Ver- 
waltungsbereichen knmTrvon Das 
s ch l ie ßt natürlich nicht aus, daß 
sich z.B. eine Verwaltungsange- 
stellte in der Geschäftsstelle eines 
DGB-Kreises oder in der Verwal- 
tungsstelle einer Mitgliedsgewerk- 
schaft um eine Teilnahme mit dem 
Ziel der beruflichen Weiterqualifi- 
zierung bewirbt An dem in der 
nächsten Woche beginnenden 
Lehrgang nehmen 13 Bewerber 
teil, darunter befindet sich keine 

und kein Beschäftig- 
ter des DGB, sondern lediglich ö- 
Verwaltm 





Nimmt man die drei davorliegen- 
den Lehrgänge hinzu, so ergibt 
sich, daß von insgesamt 52 Teilneh- 
mern lediglich sechs Angestellte 
des DGB und seiner Mitgliedsge- 


über lag in diesen Lehrgängen der 
Anteil der Arbeitslosen aus den 
verschiedensten Wirtschafts- und 
Verwaltungsbereichen bei rund 40 


ist zu 

sagen: Kliege] hatte die Eignungs- 
prüfung nicht bestanden, kam also 
als Teilnehmer nicht in Frage. Es 
wäre mit den für die Z ulassung 
maßgeblichen Grundsätzen unver- 
einbar gewesen, ihn wegen seiner 
hauptamtlichen Tätigkeit bei einer 
Mitgliedsgewerkschaft des DGB 
gegenüber einem anderen Bewer- 
ber zu bevorzugen. 

5. Aus alledem ergibt sich die. 
Wah rheit swidrigkeit von den in 
der WELT aufgestellten Behaup- 
tungen. Der DGB behält sich die 
Einleitung aller geeigneten rechtli- 
chen Schritte vor, um die Aufrecht- 
erhaltung oder Wiederholung sol- 
cher wahrheitswidrigen Behaup- 
tungen zu unterbinden. 

Soweit die fünf Punkte der DGB- 
Erklärung im vollen Wortlaut. 

Kliegels Anwalt Frank-Peter 
Reissinger nennt die DGB-Erkla- 
rung „wachsweich“, da sie mit kei- 
nem Wort auf den 
Vorwurf ein gehe, wonach der DGB 
seine Anges tellten zur vorüberge- 
henden Vertragsauflösung moti- 
viert 

In Kliegels Auftrag forderte An- 
walt Reissinger gestern den DGB- 
Bundesvorstand auf; die Darstel- 
lung zu unterlassen, Kliegel habe 
die Eignungsprüfung nicht bestan- 
den (Punkt 4). Der Jurist: „Diese 
Behauptung ist fälsch. Das laßt 
sieb aus Schriftstücken der IG 
Chemie, Papier, Keramik eindeu- 
tig belegen.“ So heißt es in einem 
Schreiben eines DGB- Anwalts 
vom 26. Oktober 1982, Kliegel habe 
sich „einem Prüfungsgespräch in 
Düsseldorf als Voraussetzung für 
den Eintritt in die Akademie der 
Arbeit unterzogen“, das „auch für 
ihn positiv“ verlaufen sei. 

Kliegel wertet die DGB-Exklä- 
rung als Ausweichmanöver, da mit 
keinem Wort auf den Hauptvor- 
wurf eingegangen wird, die Ge- 
werkschaft habe dazu auf&efor- 
dert, bestehende Axbeitsverhalt- 
nisse für die Dauer der Fortbil- 
dungskurse zu losen, um so an die 
Fördergelder des Arbeitsamtes zu 
kommen. Unerheblich sei dabei 
der Hinweis in Punkt 1 der DGB- 
Bridärung, Lehrgangs-Teilnehmer 
würden nur dann Mittel der Bun- 
desanstalt für Arbeit erhalten, 
„wenn aufgrund individueller Prü- 
fung durch das zuständige Arbeits- 
amt die Förderungsberechtigung... 
anerkannt worden ist.“ 


3. Kommen, wie dargestellt, in 
AugnaKmpfnTUn . Bewerber ffUB 



DGB und seiner Mitgliedsgewerk- 
schaften, so versteht es sich von 
selbst, daß für sie keinerlei Sonder- 
regelung güb. Das gilt sowohl für 
die Z ulassung «im Seminar , über, 
die das Ergebnis J 

prüfen^ entscheidet, als auch 
die individuelle Förderung, für die 
allein die gesetzlichen Vorausset- 
ißgeblich sind. Üb» das 
dieser V< 

befindet, wie ebenfalls bereits 
gestellt, in jedem ErnzeJfaH das zu- 
ständige Arbeitsamt au fgrund des 
vom Teilnehmer gestehen Antra- 


Dieter Aigner er- 
klärte der WELT, bei einem bereits 
arbeitslosen Antragsteller werde 
nicht geprüft, auf welchem Weg die 
Arbeitslosigkeit zustande gekom- 
men-ist, da er alten durch die Tat- 
sache seiner Arbeitslosigkeit die 
Förderungskriterien erfüllt und ei- 
nen Lebensunterhaltszuschuß er- 
halten kann. Die Gründe, die «im 
Verlust des Arbeitsplatzes geführt 
haben, 

ben nur dann geprüft, wenn 
beitslosengeld beantragt wird. 

. Inzwischen sind der WELT wei- 
tere Fälle bekannt, bei denen Ge- 
werkschaftsfunktionäre auf d*m 
von Siegfried Kliegel beschriebe- 
nen Weg über Ji - J 


für Arbeit fortgebildet und an- 

n der 


wrfilteBnqfl von 

wieder eingestellt wurden. 


Brasilien bleibt auf dem 
Kurs der Liberalisierung 

Auflagen des Währungsfonds verschärfen soziale Lage 


MANFRED NEUBER, Bonn 
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trotz kritischer Phasen weiter vor- 
an. Unbeirrt verfolgt Präsident Fi- 
gueiredo seinen Kurs der „aber- 
tura“. Auch die Oster-Unruhen in 
der Wirtschaftsmetropole Säo Pau- 
lo („Gegen Arbeitslosigkeit und 
Teuerung“) haben firn nicht davon 
abgebracht. Allerdings dürfen die- 
se Sturmzeichen nicht übersehen 
werden. Die sozialen Spannungen 
in Brasilien haben sich verschärft 

Die Regierung in Brasilia und die 
Gouverneure in zehn Bundesstaa- 
ten, die seit Marz von der Opposi- 
tion regiert weiden, vermeiden ei- 
ne offene Konfrontation. Noch 
überwiegt das Bestreben, die ern- 
ste Wirtschaftskrise gemeinsam zu 
bewältigen. Wird die Lehre von 
1964 einen Rückfall in die Diktatur 
verhindern? Wie damals erreichte 
jetzt die monatliche Inflationärste 
eine zweistellige Ziffer; auch da- 
mals empörte «fob das Volk auf der 
Straße - bis die Streitkräfte 
putschten. 

Brasilien stöhnt unter fast 90 Mil- 
liarden Dollar Auslandsschulden. 
Um kreditwürdig zu bleiben, muß- 
te Brasilia harte Auflagen des WeÜ- 
währungsfonds akzeptieren. Der 
Cruzeiro wurde drastisch abgewer- 
tet, die Regierung muß rigoros spa- 
ren, «mri die Industrie arbeitet mit 
halber Kraft. 

Täglich werden Tausende Arbei- 
ter entlassen. Es gibt für sie keine 
Arbeitslosenunterstützung. _ Aber 
auch der Mittelstand, der wählend 
der Jahre des „brasilianischen 
Wirtschaftswunders“ große Sprün- 
ge machen konnte, spurt den Kauf- 
kraftverlust. 

Hinter dem Aufruhr in Säo Pau- 
lo, der bei geordneten Protestum- 
zügen ausbrach, werden Anstifter 
der fli«>gnlgn KP Brasiliens und der 
extremen Rechten, die einen Vor- 
wand für die Aufhebung der wie- 
dergewonn enen Freiheiten schaf- 
fen wollte, vermutet. 

Erst als er im eigenen Amtssitz 
bedrängt wurde, ordnete Gouver- 


neur Franco Montoro den Polizei- 
einsatz an. Marineminister Fonseca 
meinte danach: „Da sehen die Her- 
ren (oppositionellen) Gouverneure 
einmal, wie schön es ist, zu regie- 
ren.“ 

„Wer die Paulistaner Landesre- 
gierung unter Gouverneur Monto- 
ro erschüttert, greift die Demokra- 
tie in Brasilien an“, erklärte der 
angesehene Politik-Wissenschaft- 
lor Oliveiros Ferreira. Und Arbeits- 
mimster Murilo Macedo meinte: 
„Die Unruhen waren keine sponta- 
ne, sondern eine gesteuerte 
Aktion.“ 

Gewerkschaftsführer Luis Inacio 
da Silva, bekannt als Lula, fiel 
nichts Besseres ein, als Montoros 
Versprechen, 40 000 neue Arbeits- 
plätze zu schaffen, sofort in Zwei- 
te zu ziehen. Er unterschätzte je- 
doch ehe Unterstützung der Wirt- 
schaft für den Gouverneur: Binnen 
weniger Tage wurden 12 000 
gemeldet. 

Die Drohung der Agitatoren 
„Stoppt die Arbeitslosigkeit oder 
wir stoppen Brasilien!“ wird Brasi- 
lia zum Eingreifen nötigen, wenn 
die örtlichen Behörden abermals 
vor der Gewalt zurückweichen. 
Präsident Figueiredo sieht in den 
Unruhen einen Angriff auf seine 
Politik der Liberalisierung. 

Ein westeuropäischer Botschaf- 
ter in Brasilia wurde in der Presse 
mit der nachdenklich stimmenden 
Einschätzung zitiert: „Die Unru- 
hen waren ein Signal des Volkes an 
die Regierung, daß es die vom In- 
ternationalen Währungsfonds und 
den ausländischen Banken aufer- 
legten Bedingungen nicht ertragen 
wOL“ 

Von den Opfern, die Figueiredo 
den Brasilianern ab verlangen muß, 
wird in dieser schweren Krise kei- 
ner verschont. Als Sprecher des 
Industriellen-Verbandes Säo Paulo 
sagte Nildo Massini: „Die Abwer- 
tung hat schon die Existenz zahl- 
reicher Unternehmen bedroht. 
Nun bringen die von der Regie- 
rung festgelegten Preiskontrollen 
noch mehr Firmen in Ge fahr .“ 


POLITIK 
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Fachleute rätseln, warum junge 
Jugoslawen Nazi-Embleme tragen 

Schwankende Bindung an die W ertvo rstellu ngen des Sozialismus gilt als möglicher Grund 


C. GUSTAF STRÖHM, Wien 

Wie kommt es, daß in einem 
Land, in dem seit 1945 die Kommu- 
nisten regieren - einem Land über- 
dies, das unter Hitler schwer leiden 
mußte, heutzutage junge Leute 
plötzlich nationalsozialistische 
Symbole an ihre Kleidung heften? 
Diese Frage stellte sich die Belgra- 
der Zeitung „Politika“ . 

Das jugoslawische Blatt berich- 
tete, daß es junge Leute in Jugosla- 
wien gebe, die einander mit dem 
Gruß „Heil Hitler“ und mit erhobe- 
nem rechten Arm begrüßen. So sei 
es in der Stadt Subotiva (fr üher ; 
Maria-TheresiopeD in der serbi- 
schen autonomen Provinz Vojvodi- 
na zu Erscheinungen eines soge- 
nannten „Punk-Nazismus“ gekom- 
men. Junge Leute hätten dort die 
aus dem Westen übernommene 
Punk-Mode mit Emblemen des 
Dritten Reiches - vor allem mit 
Hakenkreuzen - versehen. 

Der Verband der alten Parti- 
sanenkämpfer in Maribor (Mar- 
burg an der Drau) gab eine Erklä- 
rung heraus, in der auf die Gefähr- 
lichkeit eines „Neofaschismus“ un- 
ter der jungen jugoslawischen Ge- 
neration hingewiesen wurde. Die 
Vorgänge in Subotiva, wo allein 


^ nazi- 
stischer Embleme und wegen „na- 
— 1 — Legitimationen“ aus der 


Mittelschule ausgeschlossen wur- 
den, sei kein Eimelfail 

Vor einem Jahr war in der slowe- 
nischen Landeshauptstadt Ljublja- 
na (Laibach) eine Gruppe von 14- 
bis 19jährigen von der Polizei aus- 
gehoben worden, weil diese Halb- 
wüchsigen eine „Geheimorganisa- 
tion“ unter der Bezeichnung „Das 
Vierte Reich“ gegründet und be- 
reits damit begonnen hatten, eine 
„Nationalsozialistische Partei Slo- 
weniens“ zu organisieren. 

Über die Ursachen für diese selt- 
same Nostalgiewelle unter jungen 
Leuten, für die der Zweite Welt- 
krieg und das Dritte Reich eine 
abstrakte Vergangenheit darstel- 
len, gibt es unter jugoslawischen 
Fachleuten allgemeines Rätselra- 
ten. Belgrader Soziologen und Psy- 
chologen wollen festgestellt haben, 
daß die innere Bindung der jungen 
Generation Jugoslawiens an die 
Wertvorstellungen des Sozialismus 
„schwankend“ und „unsicher“ sei, 
wie „Politika“ schreibt Die junge 
Generation zeige zwar eine große 
Bereitschaft sich zu engagieren, 
aber zwischen dieser Bereitschaft 
und dem wirklichen Engagement 
gäbe es eine ziemlich große Diskre- 
panz. Ob aus der fehlenden Mög- 
lichkeit, sich innerhalb der „insti- 
tutionalisierten“ Formen zu orga- 


nisieren, oder aus Widerstand ge- 
gen die bestehenden Institutionen 
- die jungen Leute, so „Politika“, 
schlössen sich in „informellen 
Gruppen“ zusammen, in denen sie 
ihre eigene Sprache sprechen und 
ihre Interessen verwirklichen 
könnten. 

Die Belgrader Zeitung bringt 
auch den wachsenden Rauschgift- 
konsum mit dieser Entwicklung in 
Zusammenhang: „Die jungen Leu- 
te ziehen immer häufiger da s Mes- 
ser — auch nach dem kleinsten Zwi- 
schenfall.“ 

Das Tragen faschistischer Abzei- 
chen sei ein Mittel, um die Auf- 
merksamkeit auf sich zu lenken. 
Ein jugoslawischer Soziologe 
sprach von den Folgen der gesell- 
schaftlichen und wirtschaftlichen 
Krise, wie sie jetzt im Lande spür- 
bar sei Dies führe gerade bei der 
Jugend zu einer „Perspektivenlo- 
sigkeit“. Hinzufügen ließe sich al- 
lerdings ein weiterer Gesichts- 
punkt: In einem System, in dem 
der Antifaschismus zu einer Art 
„Staatsreligion“ erhoben wurde, 
liegt es für jede Form des Jugend- 
protestes und der Jugendopposi- 
tion nahe, gerade zu jenen Symbo- 
len und Abzeichen zu greifen, die 
von der herrschenden politischen 
Kraft am meisten verdammt wer- 
den. 


Jetzt soll Namibia „intern 46 wählen 

Südafrika strebt Lösung ohne Vereinte Nationen an / Vorbehalte von Mudge und Kalangula 


HANS GERMANI, Johannesburg 
Zwischen Ende September und 
Mitte Oktober will Südafrika in Na- 
mibia „interne Wahlen“ ohne 
UNO- Aufsicht durchfuhren. Das 
berichten der südafrikanische 
Rundfunk und die Tageszeitung 
„Rand Daily Maß“ aus Windhuk 
unter Berufring auf dortige Politi- 
ker, die Vorgespräche mit dem 
südafrikanischen General-Admini- 
strator Wülie van Niekerk geführt 
haben. Aus den Wahlen soll jedoch 
kein Parlament hervorgehen, das 
die Unabhängigkeit proklamieren 
könnte, und auch kerne autonome 
Zentralregierung, wie sie bis Janu- 
ar 1983 bestand. Es sollen lediglich 
50 Abgeordnete eines Komitees für 
die verfassungsmäßige Entwick- 
lung gewählt werden. Zu den 50 
gewählten 


Verhandlungen van Niekerks mit 
den Parteien beginnen nächste 
Woche. 


Abgeordneten sollen je 
zwei Abgeordnete der 11 Volks- 
gruppen in Südafrika kommen, die 
ernannt werden. Die offiziellen 


i den zwei größten Parteien, 
der „Demokratischen Turnhallen 
Allianz“ (DTA) von Dirk Mudge 
und der „Uxtitaristischen Christde- 
mokratischen Aktion“ von Peter 
Kalangula, Chefminister der stärk- 
sten Volksgruppe der Schwarzen, 
der Ovambos, bestehen noch er- 
hebliche Vorbehalte gegenüber 
dieser Lösung. Die DTA behant 
auf dem von Mudge nach Auflö- 
sung der Zentralregierung einge- 
nommenen Standpunkt, wonach 
sie rieh nur an „internen Wahlen“ 
beteiligen werde, wenn diese einen 
„bedeutsamen Fortschritt zur Un- 
abhängigkeit“ bringen. Es müsse 
gesichert sein, fordert die DTA, 
daß die gewählte Versammlung' 
Vollmachten erhalte, die Südafrika 
nicht mehr widerrufen könne. 


Ähnliche Bedenken hat die Par- 
tei Kalangulas, die zusätzlich das 
Prinzip der ernannten 22 Abgeord- 
neten als falsch ansieht, da es die 
C . imbos (50 Prozent der Bevölke- 
rung in Namibia) gegenüber den 
kleinen Volksgruppen benachteili- 
ge. Außerdem erinnere das Vorge- 
hen der „ernannten Abgeordne- 
ten“ alfgii stark an das System der 
halbemannten Bantustan-Regie- 
rungen, das Pretoria bis 1974 in 
Südwestafrika anwandte, dann 
aber zugunsten einer internationa- 
len Lösung fallenließ. Dieses Sy- 
stem, so ein Parteisprecher Ka- 
langulas, gehöre der Vergangen- 
heit an, jeder Rückgriff auf ähnli- 
che Lösungen bedeute einen Rück- 
schritt. 

Sollten sich die DTA und die 
Ovambo-Partei oder auch nur eine 
von beiden Gruppierungen nicht 
an der Wahl beteiligen, würde die- 
se jede Bedeutung verlieren- (SAD) 


Finnland weist 
Botschafter 
Nordkoreas aus 

dpa, Helsinki 

Der nordkoreanische Botschaf- 
ter in Finnland, Yu Jae Han, ist von 
den finnischen Behörden zur uner- 
wünschten Person erklärt worden, 
teilte das Außenministerium in 
Helsinki mit. Durch Bestechung 
mindestens eines Abgeordneten 
soll der Botschafter darauf hinzu- 
wirken versucht haben, daß die 
nächste Generalversammlung der 
Interparlamentarischen Union 
UFU) nicht in der südkoreanischen 
Hauptstadt Seoul stattfindet Der 
Botschafter wurde aufgefordert, 
das Land zu verlassen, weil seine 
„Aktivitäten finnisches Recht und 
das Wiener Abkommen über diplo- 
matische Beziehungen“ verletzten. 

Nordkorea soll auch in anderen 
Ländern durch Bestechung von 
Politikern zu erreichen versucht 
haben, daß Seoul nicht der nächste 
Tagungsort der ZPU wird, was im 
Herbst 1982 von der JPU-General- 
versammlung nur vorläufig festge- 
legt wurde. Die endgültige Ent- 
scheidung soll Ende dieses Monats 
auf einer EPU-Konferenz in Helsin- 
ki fallen. 


Kernkraftwerk 
für Polen 

AP, Moskau 

Die Sowjetunion und Polen ha- 
ben nach einer Meldung der sowje- 
tischen Nachrichtenagentur Tass 
einen Vertrag über den Bau des 
ersten polnischen Atomkraftwerks 
abgeschlossen. Das Kraftwerk soll 
am Zamowitzer See westlich der 
Putzinger Nehrung errichtet wer- 
den. Vorgesehen sind vier Reaktor- 
blöcke mit einer Leistung von je 
440 Megawatt 

Das Abkommen kam im Zusam- 
menhang mit dem Programm für 
den beschleunigten Bau von Atom- 
reaktoren in Warsc hauer-Pakt- 
Ländera zustande. Nach sowjeti- 
schen Angaben waren Anfang des 
Jahres in der „DDR“, Bulgarien 
und der CSSR zehn Atomkraftwer- 
ke in Betrieb, zwei weitere in Un- 
garn und der CSSR werden in die- 
sem Jahr in Betrieb genommen. 
Auch der derzeitige sowjetische 
Fünf-Jahres-Plan sieht den be- 
schleunigten Bau von Reaktoren 
vor allem im europäischen Teil der 
UdSSR vor. 

In den vergangenen Tagen war 
von „DDR“-Seite mehrfach erklärt 
worden, daß die Kernenergiepoli- 
tik energisch vorangetrieben wer- 
den solle. 


Unser Mann für Musik 



Klaas Gratei gehört seit 
über 20 Jahren der Redak- 
tion an. Der gebürtige 
Berliner, Jahrgang 1924. 
lebt noch immer in Berlin 
und berichtet von dort und 
auf zahlreichen Reisen 
über die Welt der Musik: 
Opempremieren, Ballett- 
uraufführungen, Festspiele, 
Konzerte von Rang. 
Aufsehen erregten jüngst 
seine großen Porträts von 
Herbert von Karajan und 
Leonard Bernstein. Er hat 
Bücher über zahlreiche 
der meistdiskutierten 
Künstler veröffentlicht: 
Hans Werner Henze, 
Nurejew, B£jart, Friedrich 
Gulda, John Cranko. In 
Graz wurde ihm 1978 der 
Internationale Kritikerpreis 
verliehen. 


Klaus Gehe! schreibt 
über seine Arbeit: 

Früher war Musik ein künst- 
lerisches Lokalereignis, 
leicht überschaubar, einfach 


zu klassifizieren. Heute 
kennt sie buchstäblich keine 
Grenzen mehr. Was gerade 
in Berlin, New York, War- 
schau Sensation macht, wird 
demnächst die musikalische 
Szene in München, Mailand, 
London, Tokio, Paris be- 
stimmen. Die neuen Medien 
erzwingen einen neuen Weit- 
blick der musikalischen Be- 
richterstattung. Die moderne 
Freizeitgesellschqfi hat zur 
traditionellen Wintersaison 
die Sommersaison interna- 
tionaler Festspiele erfunden. 
Künstlerische Karrieren 
zünden an vielen Orten zu- 
gleich. Was jetzt zählt, sind 
Informationen aus erster 
Hand. Dabeisein ist alles, 
auch in der Musik. 


200 redaktionelle Mitarbeiter 
berichten in der WELT täglich 
über das Wichtigste aus Politik, 
Wirtschaft und Kultur in Bonn, 
in den Bundesländern und an 
allen Brennpunkten des Weltge- 
schehens. Jeder von ihnen ist in 
seinem Bereich ein erfahrener 
Fachmann. Sie aDe geben der 
WELT und ihren Lesern den 
entscheidenden lnfoimationsvor- 
sprung. 

DIE# WELT 
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EISHOCKEY / Heute beginnt die 49. Weltmeisterschaft - Spielorte sind Dortmund. Düsseldorf. München - Erster Gegner Schweden 


in nr»rtmt.n^ 9 rl" j El$ {5° 1 c . , 5®Y"^ Ve,trl,eisterschaft ' dle • Die Weltmeisterschaft, die dritte in der Bundesrepublik 
Tpi^hmif' Mun S her l ausgetragen wird. Deutschland nach 1955 und 1975, kostet 4,5 Millionen Mark, 
‘irhwprion * er f e, j* ger Sowjetunion, die CSSß, Diese Summe ist weder durch Ausfallbürgschaften noch 

«rh^n w V» ,nn !? n ^S * ta * ,en unc ^ die beiden deutr durch einen Zuschuß des Bundes abgesichert. Der Deut- 

rAnSSJJf ü? ViffiLSi? r - Bundesrepubnk und der „DDR“ sehe Eishockey-Bund rechnet mit 250 000 Zuschauern und 


f* Dortmund lw,r j ,ch ® WM vor dem heutigen Spiel einem Brutto-Uberschuß in 

"P ® unc *esrepublik Deutschland meisten profitiert der interne 

InnnS J f Bundesinnenminister Friedrich Zimmer- Er kassiert die Gelder für ins. 

^7V. S ? nnta 9 sple,t die Bundesrepublik in Länder werden übertragen] 
Düsseldorf gegen Italien. Bandenwerbung. 

Platz vier ist drin - mit 
etwas Glück und viel Disziplin 


einem Brutto-Uberschuß in Höhe von 800 000 Mark. Am 
meisten profitiert der internationale Verband von der WM. 
Er kassiert die Gelder für insgesamt 40 Fernsehstunden (18 
Länder werden übertragen) und die Einnahmen aus der 
Bandenwerbung. 


• Die ersten beiden Spiele der Nationalmannschaft der 
Bundesrepublik Deutschland gegen Schweden und Italien 
sind ausverkauft. Ailein in München sind bereits Karten für 
500 000 Mark verkauft worden. Die Prognosen der Exper- 
ten: Alles andere als ein Titelgewinn der Sowjetunion 
wäre eine Sensation. Gegen den Abstieg kämpfen Italien 
und die „DDR". Das Team der Bundesrepublik Deutsch- 
land muß sich auf die Spiele gegen Finnland, Schweden 
und Kanada konzentrieren, um vielleicht die Endrunde zu 
erreichen . . . 


Termine der 
Spiele und der 
Übertragungen 

im Fernsehen 


Von GERHARD KIESSLING 

Tm Vergangenen Jahr hat der Eis- 
Thockeysport in Deutschland ei- 
nen deutlichen Aufschwung ge- 
nommen. Und bezieht «rfnfr 
nicht nur auf Haft gestiegene Zu- 
schauerinteresse, sondern Hac be- 
trifft vor flUpn Dingen auch 
Niveau in den Bundesligaklubs. 
Durch die Weltmeisterschaft im ei- 
genen Lande bietet sich jetzt dem 
deutschen Eishockey die große 
Chance, diese erfreuliche Entwick- 
lung noch zu forcieren, um noch 
mehr für die . breite 'Ba s i s zu fam 
auf die wir in unserem Sport ange- 
wiesen sind. Nicht vergessen dabei 
darf man die Wirkung, die das 
Fer ns e he n erzielen wird. Durch die 
stundenlangen Übertragungen 
werden bestimmt neue Freunde 
für den Eishockeysporfc gewonnen. 

Noch wichtiger dagegen ist das 
Abschneiden der deutschen Mann- 
schaft. Ich sehe bei dieser Weltmei- 
sterschaft für die deutschen Spie- 
ler die große Chance, daß sie auch 
mal etwas -für die Klubs tun kön- 
nen. Durch gute Leistungen bei 
dieser WM können die Zuschauer 
noch eher auf . den Geschmack 
kommen, in der näphgton Saison 
wieder zu den B undpsHgagpioion 
zu gehen. Auf diese Weise können 

die Spieler einmal für jjp Ryi^tP<nj_ 

ihrer - Klubs sorgen.- Auch daran 
sollten sie denken, wenn heute n«g 
erste Spiel gegen die Schweden 
angepfiffen wird. 

Denn erstmals seit vielen Jahren 
zogen diesmal die Klubs wieder 
mit, als es um die Freisteflung der 
Spieler zu den Voxbereitungsspie- 
len und Trainingslagern ging. Zum 
ersten Mal haben die Klubs ihre 
eigenen Interessen hinter denen 
der Nationalmannschaft gestellt, 

die Zeit gelassen, optimal in dieses 
WM-Tumier gehen zu können. 
Bundestraxner Xaver Unsinn kann 



in der Bundesrepublik so leicht 
niemand vorbeiziehen können. 

Was für die Spitze gilt, trifft auch 
auf das TfebeUenende zu. Italien 
und die „DDR“ dürften wohl zu 
schwach sein, um dem Team von 
Xaver Unsinn Probleme zu berei- 
ten. Diese beiden Mjnn«>h»fton 
werden den Abstieg unter sich aus- 
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' Von heute bis zum 2. Mai werden in 
drei Städten 40 Spiele ausgetragen. 
Hier der genaue Spielplan mit den 
entsprechenden Übertragungen im 
Fernsehen. 

Heizte in Dortmund 
UM Uhr: UdSSR - „DDR“, 1&39: 
Bundesrepublik Deutschland - 
Schweden. 






STAND# PUNKT 

Gerhard KFeBDng (60) kommentiert 
fOr die WELT die Es hocke y- Welt- 
meisterschaft. Der Trainer (Iser- 
lohn) betreute von 1970 bis 1974 
die deutsche Nationalmannschaft. 


sich wirklich nicht beschweren, er 
hatte stets freie Hand und überall 
öffneten sich ihm die Türen. 

Sicherlich kann diese optimale 
Vorbereitungszeit auch zu ™r 
Hypothek werden, weil jetzt jeder- 
mann von der deutschen Mann- 
schaft gleich Wunderdinge erwar- 
tet . So verblendet sollte niemand 
sein. Ich meine aber, daß der Er- 
wartungshorizont für die deut- 
schen Spieler keine Belastung sein 
sollte. Sie wissen, daß sie gut vor- 
bereitet sind, das sollte Selbstbe- 
wußtsein geben. Jetzt müssen sie 
aus der Sache das Beste machen. 
An die UdSSR und die CSSR wird 
auch bei dieser Weltmeisterschaft 


Dazwischen aber, bei den Teams 
von Kanada, Schweden, Finnland 
und der Bundesrepublik, erscheint 
mir alles möglich. Auf diese drei 
Gegner muß Xaver Unsinn sein 
Augenmerk richten. Einen von die- 
sen drei Konkurrenten muß er hin- 
ter sich lassen, um Fünfter zu wer- 
den. Das wäre bestimmt schon ein 
Erfolg. 

Die Voraussetzungen für die 
deutschen Spieler sind nicht ein- 
mal schlecht. Die Kanadier haben 
wieder einmal Probleme mit ihrer 

Mit einer 

disziplinierten Leistung könnten 
gerade die Kanadier, die nicht ein- 
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Die Schweden haben ebenfalls 
Probleme mit ihrem Team, das zei- 
gen die schwachen Ergebnisse in 
der CSSR. Die Finnen spielen im- 
mer sehr unterschiedlich. Je länger 
aber ein Turnier dauert, um so 
leichter gi nd sic zu schlagen. 

Und wer weiß, vielleicht rutscht 
unsere Mannschaft dabei sogar auf 
den vierten Platz vor. Der Heim- 
vorteil sorgt meisten« schon für 
einen besseren Platz. Mit etwas 
Glück, Disziplin, Können und ei- 
ner guten Tagesform kann man bei 
dieser WM sogar auf den vierten 
Platz vorrutschen. 

Gewiß tut man den Spielern kei- 
nen Gefallen damit, wenn man von 
ihnen jetzt einen der eisten vier 
Platze fordert. Noch nie gingen sie 
aber so gut vorbereitet an den 
Start, so daß ein Fünkchen Hoff- 
nung auf eine große Überraschung 
bestehen bleibt 
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Zehn Spiele, zehnmal Hexensabbat vor dem Tor 


D as ist alter Brauch bei den har- 
ten Männern des Eishockey: 
Vor dem Spiel verknäulen sie sich 
um Ihren Torwart zu einer Art He- 
xensabbat, bei dem sie den eige- 
nen Mut beschwören und dem 
Gegner gedanklich den Teufel auf 
den Leib hetzen. Kapitän Erich 
Kühnhackl: „Was wir uns da Zuru- 
fen, ist manchmal schon obszön. 
Aber so professionell kann kein 
Sport sein, daß er nicht solche Ze- 
remonien verträgt und braucht." In 
zehn Spielen hat die deutsche 
Mannschaft nach dem neuen Aus- 


Das Team von Karl-Heinz Friesen bis Uli Hiemer 


Bandestrainer Xaver Unsinn ist 
es gelungen, die tatsächlich besten 
Spieler m seiner Mannschaft zu 
vereinen. Wir stellen sie hier yör- 
in der Reihenfolge ihrer Rücken- 
nummem, die sie währenddes ge- 
samten Turniers tragen: 


heim/26 Jahre/27 Länderspiele/ 
Torwart). Ein tief religiöser Mann, 
der -sich durch eine nugliwihlinhe 
Ruhe auszeichriet 

4 Udo Ktefflhig (Kölner EC/27/ 
141/17 Tore/Verteidiger). Er galt 
einst als bester deutscher Abwehr- 
spieler. Erlebte in Füssen aber ei- 
nen Karriereknick und hat auch in 
Köln noch nicht Fuß gefaßt 

5 Rainer Lots (ESV Kauf beuren/ 
21/9/0/Verteidiger). Er rutschte ins 
Aufgebot, weil er T.infashflrnder ist 
und es gute linke Verteidiger in 
Deutschland kaum gibt 

6 Peter Scharf (SB Rosenheim/ 
29/75/3/Verteidiger). Er ist ein soli- 
der Arbeiter, keiner, der einem 
Spiel Glanzlichter äufeetzen kann. 

7 Michael Beta (EV Landshut/20/ 
12/1/Stürmer). Ein großes Talent 
Vielleicht kommt sein WM- Einsatz 
noch zu früh- 


8 Dieter Hegen (ESV Kaufbeu- 
ren/19/27/1 1/Stürmer). Dör jüngste 
im Team. Ein kraftvoller Stürmer. 1 
Er fallt oft lange nicht au£ um 
dann plpfadich zuzuscblageD 

9 Ernst Höfner (SB Rosenheim/ 
25/59/19/ Stürmer). Ein körperlich 
eher zarter, aber dafür wildent- 
schlossener Spieler. Er liebt über- 
raschende Spielzüge. 

10 Franz Reindl. (SC Rießersee/ 
28/1 12/16/Stürmer). Er macht zu 
wenig aus seiner internationalen 
Erfahrung. Ein stiller Typ. 

11 Manfred Wolf (Mannheimer 
ERC726/4 1/12/Sturmer). Er ist in 
Kanada geboren und der wohl 
größte Kämpfer im Team. Sn 
Konditionswunder. 

13 Pieter Schiller (Kölner EC/25/' 
4% /Stürmer). Ein Heißsporn, der 
die Strafbank sehr gut kräintAber 
ein idealer Assistent der Torjäger. 

14 Rwdi Kühnhackl (EV Lands- 
hut/32/1 68/108/StÜrmer). Kapitän 


delt - vom reinen Individualisten 
und Toriäger zum Mannschafts- 
spieler, der dig Abwehr des Geg- 


wirren kann. Gefürchtet sind seine 
Solo-Läufe. 

15 Marcus Kühl (Kölner EC/27/ 
90/35/Stürmer). Ein hervorragen- 
der Techniker und intelligenter 
Angreifer. Er tankt sich nicht 
durch die Abwehr, er schlangelt 
sich an seinen Gegnern vorbei 

16 Holger Meitinger (Kölner ED 
2fi/öÜ/29/StünnerX Ein schneller 
Flügelstürmer, der auch die Fähig- 
keit besitzt, Treffer aus de m An- 
grifiszentnim zu erzielen. Wenn 
ihm zu Beginn eines Spiels einiges 
miß glüc kt, wird er nervös. 

17 Gerd Tnmtschka (Kölner EC/ 
24/62/16/Stürmer). Er galt einmal 
als das größte Ifatent nach Kühn- 
hackL Spielerisch und technisch 
gut, aber vergleichsweise ein 
schwacher Torschütze. Ihm fehlt 
oft die Kraft. 

18 Dieter Mcdfasus (ESV Kauf- 
beuren/26/29/O/Verteidiger). Für 
ihn gilt das gleiche wie für Rainer 
Lute. Er ist Linkshänder. 

19 Berndaner (SC Rießer- 
see/28/14 1/1 7/V erteidiger). Ein Rou- 
tinier, der schon an neun WM-Tur- 
nieren teilgenommen hat Er spielt 
mit kompromißlosem Körperein- 


20 Thomas Gandorfer (EV 
Landshut/23/5/0 V erteidiger). Oft 
riskiert er in der Offensive zu viel. 
An der Seite von Alois Schioder 
hat er sehr viel gelernt 

21 Harold Kreis (Mannheimer 
ERC/24/59/8/Verteidiger). Zur Zeit 
der beste deutsche Abwehrspieler. 
Seine Übersicht ist gut - auch in 
der Offensive. 

22 Boy JEteedger (Mannheimer 
ERC/24/&JA 1/Stürmer). Ein Mo- 
dellathlet, die Kollegen sagen, er 
sei der schönste Mann im Team. 
Reagiert vor dem Tor sehr «rfmelL 

23 Erich Weishaupt (Mannhei- 
mer ERC/30/82/Torwart). Ein völlig 
anderer Typ als Friesen. Sehr be- 
weglich, fast zu unruhig. Aber ein 
Fangkünstler. 

24 Helmut Steiger (EV Lands- 
hut/24/37/15/Stürmer). Er ist der be- 
ste Vollstrecker der Ideen von 
Erich Kühnhackl. Spielt in einem 
enorm hohen Tempo und geht im- 
mer wieder in die Abwehr zurück. 

25 CU Hiemer (Kölner EC/2Q/28/ 
Q/V erteidiger). Wenn er sich diszi- 
pliniert, ist er ein guter und wert- 
voller Spieler, ein Techniker mit 
Zukunft Aber er schlägt oft über 
die Stränge. 


tragungsmodus die Möglichkeit, 
ihre Zeremonie vor dem Anpfiff 
abzuhalten. In der Vorrunde spielt 
jedes Team einmal gegen jede 
andere Mannschaft. Danach wird 
das Feld der acht Teilnehmer ge- 
teilt. Die ersten Vier der Tabelle 
kämpfen - wieder jeder gegen 
jeden - um den TiteL Die Mann- 
schaften auf den Plätzen fünf bis 
acht kämpfen - ebenfalls einmal 
jeder gegen jeden - gegen den 
Abstieg. Nur der Letzte steigt ab 
(als Aufsteiger in die A-Gruppe 
stehen bereits die USA fest). Einzi- 


Gegen Schweden gab 
es meist Streit . . . 


DW. Bonn 

Schweden ist heute der erste 
Gegner der Mannschaft der Bun- 
desrepublik Deutschland. Ein Geg- 
ner, den die deutschen Spieler 
nicht mögen. In den letzten WM- 
Spielen beider Teams herrschte ei- 
ne ausgesprochen hektische und 
feindselige Atmosphäre. 

1979 in Moskau (3:7) fuhr Mats 
Näslund Torwart Weishaupt über 
die Hand. Der Mannheimer schlug 
daraufhin mit dem Schläger zu. 
1980 in Lake Placid (2:5) beleidig- 
ten die Schweden die deutschen 
Spieler, indem sie sie mit „Hitler“ 
und „Nazi“ anredeten. Es gab Box- 
kämpfe mit blanken Fäusten. 1982 
in Helsinki (1:3) setzte sich diese 
Stimmung fort. Beim „Istwestija- 
Tumier“ im Dezember (2:7) sagte 
Schwedens Trainer Parmström: 
„Die Deutschen spielen das 
schmutzigste Eishockey der Welt.“ 
Unsinn konterte: „Scheinheiliger 
Konfirmand.“ Erich Kühnhackl 
vor dem heutigen Spiel: „Wir müs- 
sen Revanchegelüste unterdrük- 
ken. Wir dürfen uns nicht provozie- 
ren lassen.“ 


ger Unterschied zwischen Meister- 
und Abstiegsrunde: Die ersten vier 
Mannschaften beginnen wieder 
bei null Punkten, die anderen neh- 
men in die Abstiegsrunde Punkte - 
und Torkonto aus der Vorrunde mit. 
Bei Punktgleichheit nach der Vor- 
runde zwischen einer oder mehre- 
ren Mannschaften entscheiden die 
Ergebnisse aus dem direkten Ver- 
gleich über die Plazierung. Ist auch 
sie gleich, entscheidet die Tordif- 
ferenz. Die nächste Weh meiste r- 
schaft findet 1985 in der CSSR 
Statt FOTO: HÄUTUNG 


Noch ist Kanada 
am erfolgreichsten 

DW. Bonn 

Zwei Nationen beherrschen die 
Statistik der bisher 48 Eishockey- 
Weltmeisterschaften, die seit 1920 
stattfanden: Kanada und die So- 
wjetunion. Die Kanadier gewan- 
nen 19 Titel, die Russen einen we- 
niger - ihren ersten aber erst 1954 
in Schweden. Das sowjetische 
Phänomen dabei: Am 22. Februar 
1946 fand das erste Eishockey-De- 
monstrationsspiel in der UdSSR 
(in Moskau) statt Erst von diesem 
Zeitpunkt an konzentrierten sich 
die Russen auf diese Form des 
Spiels. Davor kannten sie nur das 
Bandy, das auf vereisten Fußball- 
feldem mit elf Spielern ausgeübt 
wird. 

Außer der Sowjetunion und Ka- 
nada gewannen noch vier Länder 
den WM-Titel: CSSR (5), Schweden 
(3), die USA (2) und England. 

Die beste Plazierung einer deut- 
schen Mannschaft bei den letzten 
gehn Turnieren waren die fünften 
Plätze 1972 und 1978. Die Winter- 
spiele 1976 von Innsbruck (hier gab 
es Bronze) galten nicht als WM. 


15.00 Uhr: Finnland - CSSR, 1&30: 
Kanada - Italien. 

Im Fernsehen: Ausschnitte der 
Spiele in der ARD -Sportschau und 
im Sportstudio des ZDF. 

Morgen in Dortmund 
15.06 Uhr CSSR - „DDR“ (Aus- 
schnitte in der ARD-S portschau), 
1&38: Schweden - Kanada. 

Morgen in Düsseldorf 
1 15.06 Uhr: UdSSR — Finnland, 

18^6: Italien — BR Deutschland (Aus- 
schnitte des Spiels im ZDF ab 2L30 
Uhr). 

Dienstag, 19. April, in Dortmund 

17.60 Uhr: „DDR“ - Italien, 2S.15: 
Kanada - UdSSR (Ausschnitte der 
Spiele ab 21.15 in der ARD). 

Dienstag In Düsseldorf 

15.60 Uhr: CSSR - Schweden, 
18.3Ö: BR Deutschland — Finnland 
(Originalübertragungen über die 
Dritten Programme des Bayerischen, 
Hessischen, Süddeutschen und West- 
deutschen Rundfunks, Ausschnitte 
ab 23.00 Uhr in der ARD). 

Mittwoch, 20. April, in Dortmund 

17.00 Uhr: Schweden - „DDR“, 
20.15: UdSSR — BR Deutschland 
(Aufzeichnung des Spiels ab 21.20 
Uhr im ZDF). 

Donnerstag, 2L April, in Dortmund 

17.00 Uhr: Italien — Finnland, 30.15: 
CSSR - Kanada (Berichte vom Spiel- 
tag ab 23.00 Uhr in der ARD). 

Freitag, 22. April, in Dortmund 
17.90 Uhr Kanada - Finnland (Aus- 
schnitte ab 22.15 Uhr im ZDF), 26JL5: 
„DDR“ - BR Deutschland (Original- 
übertragung in der ARD). 

Samstag, 23. April, in Dortmund 

15.00 Uhr: UdSSR - CSSR (Origi- 
nalübertragung ZDF), 1&3Q: Schwe- 
den - Italien. 

Sonntag, 24. April, in Dortmund 
15.60 Uhr: Finnland — Schweden 
(Ausschnitte in der ARD-S port- 
schau), l&3<h Italien - UdSSR. 

Sonntag in 

15.00 Uhn Kanada - „DDR“ (Aus- 
schnitte im ZDF-Sportstudio), 18JM: 
BR Deutschland - CSSR (Ausschnit- 
te ab 20.15 Uhr in der ARD). 

Montag, 25. April, in mww 

17.00 Uhr: BR Deutschland — Kana- 
da (Originalübertragung im ZDF), 
20.15: „DDR" — Finnland (Ausschnit- 
te ab 23.00 Uhr ZDF). 

Di e n s t a g, 26. April, in München 
17.00 Uhr: CSSR - Italien (ab 23.00 
Uhr Ausschnitte in der ARD), 20JL5: 
Schweden - UdSSR (Originalüber- 
tragung über die Dritten Progr amm e 
des Bayerischen, Hessischen und 
Westdeutschen Rundfunks). 
Mittwoch, 27, April, in München 
17.00 Uhr: 8. - 5, 2045: 7. - 6. 
(Ausschnitte der Spiele ab 22.10 Uhr 
ZDF). 

Donnerstag, 28. April, in München 
17.00 Uhr: 4.-1. (Originalübertra- 
gung im ZDF), 26.15: 3. - 2. (Aus- 
schnitte ab 21.45 in der ARD). 

Freitag, 29. April, in Müimiifn 

17.00 Uhn 5. - 7„ 20.15: 6.-8. (das 
Fernsehen entscheidet über eine 
Übertragung kurzfristig, wenn an 
diesem Spieltag die Mannschaft der 
BR Deutschland beteiligt ist). 

Samstag, 30. April, in München 
17 J0 Uhn 2.-4. (Ausschnitte in der 
ARD-Sportschau, die bis 19.30 Uhr 
verlängert wird), 26J5: 1. - 3. (Aus- 
schnitte im ZDF-Sportstudio). 

Sonntag, L Mai, in München 

15.00 Uhn 8. - 7„ 18-30: 6.-5. 
(Originalübertragung, wenn die 
Mannschaft der BR Deutschland 
spielt). 

Montag, 2. Mai, in München 
15.00 Uhn 4.-3. (Originalübertra- 
gung im ZDF), 1A30: 2. - 1. (Original- 
übertragung in der ARD). 
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Pech für 
Ataxerxes 

HARALD SIEMEN, Köln 
Die schlechte Nachricht kam be- 
reits Mitte der Woche: Der sechs- 
jährige Hengst Ataxerxes, im Vor- 
jahr Sieger im Preis von Europa 
und mit 430 100 Mark nach Orofino 
der gewinnreichste deutsche Ga- 
lopper, kann am Sonntag beim 
Grand-Prix-Auftäkt im Großen 
Preis der Stadt Gelsenkirchen 
(51 000 Mark, 2400 m, Europagrup- 
pe HI) nicht starten. Nach dem 
Morgehtraining ging der S c hlen - 
derhaner Hengst plötzlich lahm. 
Championtrainer Heinz Jentzsch: 
„So etwa s hat er schon häufi ge r 
gehabt Erbat empfindliche Huf&e- 
lenke. 11 _ . ~ „ 

Jockey Georg Bocskai muß jetzt 
umsatteln, zahlt mit dein Hengst 
Tombos trotzdem zum Favoriten- 
kreis. Für den Gelsenkirchner 
Grand Prix gelten neben Tombos 
vor allem Revlon Boy (Lutz Mader) 
und die ausländischen Starter Ro- 
sacaea (England) und Petit Mont- 
momerey (Frankreäch) zuxn Favori- 
tenkreis. Mit Interesse wird auch 
der eiste Saisonstart des voijahn- 
gen Derbysiegers Ako verfolgt 
THiip besondere . Nöte bekommt 
der Renntag zudem durch den 
Start des dreijährigen Hengstes Gr- 
dos im Hoffhungspreis. Ordos, ein 
Halbbruder von Orofino, hat im 
Vorjahr mir ein unbedeutendes . 
Rennen gewonnen, gilt aber bei 
allen Buchmachern als Favorit für 
das diesjährige Derby- Trainer 
Sven von Typtet ff warnt: „A n l age n 
wie bei Orofino habe ich bei Ordös 
noch nicht. feststellen können.*' 
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FUSSBALL / 28. Spieltag der Bundesliga - Soitzen-Spiel Stutti 


egen München 


Binault siegte im Sport 

Huy (dpa) -Der Franzose Beruard 
Hinn ult gewann das Profi-Radren- 
nen Efeche Wallone über 248 Kilo- 
meter mit Ziel in Huy (Belgien) im 


Hxttinger und Hubert Seiz 
(Schweiz). 

Kohde und PCaff verloren 

Düsseldorf (siel) - Ke deutsche 
Meisterin Claudia Kohde (Saar- 
brücken) und Eva Pfiaff (Frankfurt) 
sind in der dritten Runde des Ten- 
nis-Grand-Prix-Tumiers in Ametia 
Island (Florida) ausgeschieden. 
Kohde unterlag gegen Kathy Rinal- 
di (USA) 2:6, 6:1, 1:6, P&ff verlor 
gegen die Kanadierin Cariing Bas- 
sett mit 1:6, 6:4, 5:7. 

Alan Jones startet nicht 

Le Casteüet (sid) - Der frühere 
Formel- 1-Weltmedster Alan Jones 
(Australien) geht beim Weltmeister- 


let (Frankreich) nicht an den 
Das britische Arrows-Team 
angeblich das Gehalt für 
nicht bezahlen. 


für Jones 


Beifall für Neuberger 

Mexico-City (dpa) -Mat begeister- 
ten Zurufen, Musik und Tequila 
wurde Hermann Neuberger als Vor- 
sitzender einer Kommission des In- 
ternationalen Fußball-Verbandes 
(FIFA) von etwa 2000 Bewohnern 
einer Armutssiedlung am Band e 
von Mexiko begrüßt Die FDTA- 
|Tnmmis.«änn prüft derzeit, ob die. 


Anforderungen für die Ausrichtung 
der Fußball-Weltmeisterschaft 1986 
von den Mexikanern erfüllt werden 

IrnnnAW: 

Zweiter Sieg für Ribii 

Madrid (dpa) - Zohan Ribii (Un- 


tre des Viertelfinalkampfes der 


gene Torte (Phüippmen) 
zweiten Sieg. Rxbfi führt mit 4:2. 



Lh 


GOLF 

Offene Meisterschaft von Tune- 
sien in Pont EI Kantaooi: Nach der 
ersten von vier Runden (Standard + 
Par 72): L-3. Stechmaim (USA), Mosey 
und w»T^an (beide England) alle 68 
Schläge; 4. Garrido (Spanien) 68 Punk- 
te - Deutsche Teilnehmer: 10.-22- 
Znanfi (München) 72; 46.-68. Thül 
(Hubbelrath) 75; 8k- 100. Langer (An- 
hausen) 77; 10L— 115. Giedeon (St. Dio- 
nys) 78 Schläge von 142 Teilnehmern 
ans 22 Nationen. 

HOCKET 

Weltmeisterschaft der Damen in 
Malaysia, Gruppe A: USA- Indien 1:0, 
Holland - Australien 1:0. 

G rappe B: Kanada - Argentinien 2£0, 
Deiüschland — Neuseeland 1:0. Tabel- 
le: L F aiM><h (8:4 T0re/53 Punkte), 2. 
Tanginfid (S:4/4i2X 3. Deutschland (4:3/ 
4:4), 4. UdSSR (2:3/3^), 5. Neuseeland 
CcSfitB), 6. Argentinien (2:4/3:5). 

GEWINNQUOTEN 
apttwoeh sl ot to „7 aas 38“: 1: 

524154^0. 2: 37438^0. 3: 2603,40, 4: 
65,40, 5: 6 , 20 . (Ohne Gewähr) 


Aus Bremen sind 
neue Töne zu hören 

DW. Bonn 

Völlig neue Töne sind inzwi- 
schen aus Bremen zu hören. Willi 
Lemke. Manager von Werder Bre- 
men, sagt „Nach einem Sieg über 
'Braunschweig reden wir vom Ti- 
teL* Doch genau dagegen batte 
sich Trainer Otto Rehhagel bislang 
jynmer vehement gewehrt Die im 
Etat eingeplanten 200000 Mark 
Präm ien für das Erreichen des 
UEFA-Pokal-Platzes betrachtet 
Willi schon als ausgezahlt 

Alles andere als ein Sieg über 
Braunschweig wäre eine Enttäu- 
schung, denn immerhin ist das Te- 
am von Otto Rehhagel seit dem 3. 
Mai 1982 (0:1 gegen Kaiserslautern) 
im Weser-Stadion in Bremen unbe- 
siegt 

Großen Optimismus verbreiten 
derzeit auch die Hamburger. Vor 
dem Wiederseben mit seiner frühe- 
ren Mannschaft Borussia Mön- 
chengladbach hat HSV-Manager 
Günter Netzer festgestellt „Die 
Stimmung in unserer Truppe war 
schon lange nicht mehr so gut“ 
Sorgen bereitet dem Meister allen- 
falls die Oberschenkelverletzung 
von Nationalspieler Jürgen Mi- 
lewski, dessen Einsatz auch am 
Mittwoch beim Europapokal gegen 
San Sebastian gefährdet ist 

Heute spielen, 1A80 Uhr 
Schalke - Karlsruhe (2:2) 

Gladbach -Hamburg (3:4) 

Stuttgart - München (0:4) 

Berlin— Bochum (0:4) 

Köln -Frankfurt (0:3) 

Bremen -Braunschweig (1:3) 

Tn Klamm em die Ergeb nisse der 

Hmrunde. 


Grüninger zwischen Hoffen und Bangen 


MARTIN HAGELE, Stuttgart 

In heiterer Laune bat Gerhard 
Mayer-Vorfelder (50), Minister für 
Kultur und Sport in Baden-Würt- 
temberg und Präsident des VfB 
Stuttgart, den Ersatztorwart seines 
Klubs charakterisiert Den Sieg- 
fried habe er immer für einen gro- 
ßen Schweiger gehalten. Aber in- 
zwischen sei er zum Schwätzer ge- 
worden. Mayer-Vorfelder „Er re- 
det jetzt schon zwei Worte pro 
Stunde, früher war es eins.“ 

Den Spruch seines Klubchefa 
kommentiert Siegfried Grüninger 
(23) so: „Ich bin jetzt meine Ama- 
teurzeit eingerechnet vier Jahre 
h*»im VfB Stuttgart Da ist es ei- 
gentlich schon «eharle, daß einen 
der Präsident nicht besser kennt 
Aber er ist halt ein vielbeschäftig- 
ter Mann.“ 

Wir sitzen in der Stadiongaststät- 
te des VfB Stuttgart Ein öffentli- 
ches Lokal, überfüllt zur Mittags- 
zeit Kein Mensch dreht den Kopf 
um nach Siegfried Grüninger, der 
hier zwischen Vormittags- und 
Nachmittagstraining „Menü eins“ 
und eine große Flasche Mineral- 
wasser bestellt hat 

Am S amstag wird sich das än- 
dern. Da werden 200 Meter weiter 
im Neckarstadion 70 000 dem Tor- 
wart Grüninger auf die Finger 
gucken. Und der Präsident wird* 
auf der Tribüne bei jedem Ball um 
Grüninger zittern. 

Zum erstenmal in seinem Leben 
steht Siegfried Grüninger im Ram- 
penlicht Beim großen Schlager ge- 
gen Bayern München. „Das Spiel 
ist sicherlich eine große Chance, 


wegweisend für meine Zukunft“, 
sagt er. 

Grüningers Zukunft liegt nicht 
in Stuttgart Im Konzept des Klubs 
ist für ihn kein Platz mehr. Denn 
dieses Konzept für das in erster 
Linie das einstige Fußball-Idol 
Günter Sawitzki »isiänrfig ist, 
sieht vor, daß alle zwei Jahre ju- 
gendliche Talente aus der Torwart- 
schule des früheren Nationaltor- 
warts als Roleder-S teil Vertreter 
oder dessen eventuelle Nachfolger 
aufgebaut werden. 

Er akzeptiere dieses Konzept Es 
sei fair und gut meint Grüninger. 
Nur er habe in diesen zwei Jahren 
eben keine Chance gekriegt 
Schicksal eines Ersatztorwarts? 
„Ja“, sagt er, „so doof das klingt 
die Nummer zwei spielt nur, wenn 
die Nummer eins krank ist Mein 
Vorgänger Uwe Greiner hatte 
Glück, er konnte sich für Leverku- 
sen empfehlen, weil Helmut Role- 
der in zwei Jahren zwei Operatio- 
nen hatte.“ 

An sein eigenes Glück hatte er 
schon nicht mehr glauben können. 
Als Roleder am Samstag in Bo- 
chum des Feldes verwiesen wurde, 
kapierte Grüninger im ersten Mo- 
ment gar nicht daß nun seine 
Stunde geschlagen hatte. Aber die- 
se fünf Minuten von Bochum („Ich 
mußte nur einen einzigen Ball fan- 
gen“) sind nichts im Vergleich zu 
dem, was ihn beute erwartet Grü- 
ningen „Wenn ich ein Tor kassiere, 
dann werden alle diskutieren, ob 
der Roleder das auch kassiert 
hätte.“ 


In der wichtigsten Woche seines 
Lebens als Fußballprofi hat 
für Grüninger einiges verändert In 
der Reutlinger Mietwohnung klin- 
gelt das Telefon fast st ändig . Fern- 
sehen, Radio, Zeitungen, ein Inter- 
view nach dem andern. Daß er, der 
Hinterbänkler, den kaum ein 
Mensch gekannt hatte, über Nacht 
zu einem der gefragtesten. Produk- 
te der Bundesligagesellschaft ge- 
worden war, darüber hat er sich 
sein Urteil gebildet Vorher wollte 
feMn Mensch was wissen von mir- 
jetzt bist du Mittelpunkt Vorher 
hat man dich nie gebraucht Jetzt 
braucht man dich - und du sollst 
auf einmal da sein. Alle erwarten 
viel von dir.“ 

Den Gedankenstrich zwischen 
seinen Sätzen hört man aus Sieg- 
fried Grüningers Rede heraus. Der 
innere Zwiespalt: Die ganz große 
Chance zum Greifen - andererseits 
die Angst vor dem Absturz. Stern- 
stunde oder Flop? 

Er möchte keinen Fehler ma- 
chen. Das ist sein Wunsch fürs 
Bayem-SpieL Alles andere würde 
dann automatisch gehen. 

Der Spielervermittler, den er *Hn- 
geschaltet hat hätte es einfacher, 
für seinen Klienten, den „Bundes- 
ligatorwart Grüninger“ eine neue 
Stelle zu finden. „Ich hoffe, Haft es 
nicht so weit kommt Haß ich am 
Ende nur im Amateurlager unter- 
komme“, sagt Grüninger, „sonst 
wäre einiges umsonst gewesen“. 
Die zwei Jahre Hochdienen bei den 
Stuttgarter Amateuren und die fast 
zwei Jahre Warten bei den Profis, 
bis Roleder mal etwas passiert ist. 
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CSU: Dem 
Mittelstand 
stärker helfen 

AP, Bonn 

Die CSU setzt sich für zusätzli- 
che steuerliche Erleichterungen 
für den Mittelstand ein. Wie ge- 
stern in Bonn aus der CSU-Landes- 
gruppe im Bundestag bekannt 
wurde, hat CSU-Landesgruppen- 
chef Theodor Waigel Bundesfi- 
nanzminister Gerhard Stoltenberg 
in einem Brief gebeten, den Vor- 
schlag des bayerischen Finanzmi- 
nisters Max Streibl für einen Xnve- 
stitionsfrei betrag in die Begleitge- 
setze zum Bundeshaushalt 1984 zu 
übernehmen. Streibl hatte ange- 
regt, für kleine Betriebe mit bis zu 
50 Beschäftigten eine Sonderab- 
schreibung von zehn Prozent auf 
Investitionen einzuführen, die zu- 
sätzlich zur degressiven Abschrei- 
bung auf Anlagegüter gelten soll 
Ziel dieses Vorschlags ist es, die 
Investitionstätigkeit der mittel- 
ständischen Betriebe anzuregen. 
Dem Vernehmen nach sind die 
Unionsparteien aus Kreisen der 
Wirtschaft mehrfach gebeten wor- 
den, bei den Haushaltsberatungen 
zusätzliche mittelstandsfreundli- 
che Maßnahmen zu beschließen. 

Der Streibl- Vorschlag soll nach 
den Vorstellungen der CSU im 
Rahmen der zwischen Unionspar- 
teien und FDP vereinbarten 3,5 
Milliarden Mark Steuererleichte- 
rungen für die Wirtschaft aus dem 
Aufkommen der Mehrwertsteuer- 
erhöhung realisiert werden. Bisher 
geplant sind Abstriche bei der Ver- 
mögenssteuer für Betriebsvermö- 
gen, die Verdoppelung des Verlu- 
strücktrages auf zehn Millionen 
Mark und die steuerliche Besser- 
stellung von Forschungsaufwen- 
dungen. 


„Gerechter Gebrauch 
der Information“ 

AP, Vatikanstadt 
Papst Jo hann es Paul IL hat sich 
für die Schaffung einer „Kommu- 
nikations-Ordnung*' mit dem Ziel 
eingesetzt, einen politisch, wirt- 
schaftlich und ideologisch unab- 
hängigen Informationsfluß zu ge- 
währleisten. In einer Botschaft 
zum 17. Weltkommunikationstag 
der katholischen Kirche, der am 15. 
Mai begangen wird, bezeichnte 
der Papst Journalisten als „Arbei- 
ter für den Frieden“, denen 
„grundlegende Rechte wie der Zu- 
gang zu den Informationsquellen 
und die Freiheit zur objektiven 
Darstellung der Tatsachen“ ge- 
währt weiden müßten. Die gesell- 
schaftliche Kommunikation könne 
dem Frieden am ehesten durch die 
Schaffung einer Kommunikations- 
Ordnung als Institution dienen, 
„die einen korrekten, gerechten 
und konstruktiven Gebrauch der 
Information sicherstellt indem sie 
Übergriffe, Mißbräuche und Dis- 
kriminierungen ausschaltet, die 
auf politischer, wirtschaftlicher 
und ideologischer Macht beru- 
hen“. 


Österreichische Bischöfe treten 
für die Null-Lösung ein 


Dringen auf Abbau auch der konventionellen 

cgsJDW. Wien/Bonn tungsmittel auf Zeit tolerierbar sei- 
en, wenn durch sie ein Krieg ver- 
hindert werden könne. Das gelte 
aber nur, falls gleichzeitig andere 
friedenssichemde Maßnahmen 
eingeleitet würden. Ausdrücklich 
erklären die Bischöfe, daß der 
Krieg nicht mehr als Mittel zur 
Erreichung politischer Ziele die- 
nen könne. 

Der österreichische Appell hat 
deshalb Aufsehen erregt, weil sich 
die Bischöfe verklausuliert zur 
„Null-Lösung“, wie sie der Westen 
fordert, und im gewissen Sinne 
auch zur Theorie der Abschrec- 
kung bekennen. Überdies enthält 
der Aufruf kein negatives Wort 
über die Notwendigkeit der Lan- 
desverteidigung. 

In den Grundlinien wird auch 
die Deutsche Bischofakonfbrenz 
mit dieser Erklärung aus Öster- 
reich übereinstimmen. Das seit 
Monaten diskutierte Hirtenwort 
soll am kommenden Montag vom 
Ständigen Rat der Bischofakonfe- 
renz auf einer Sitzung in Würzburg 
verabschiedet werden. Die Erklä- 
rung wird im wesentlichen bibel- 
theologisch bes timmt sein und 
räch nicht, wie es die amerikani- 
schein Oberhirten taten, auf die 
Diskussion über die nuklearen 
Waffen eingrenzen lassen. Die Frie- 
densförderung müsse unter dem 
Aspekt der Bjiegsyerhütung dis- 
kutiert werden. Militärische Frie- 
denssicherung sieht die Deutsche 
Bischofskonferenz „immer im Zu- 


/ Position der deutschen Oberhirten 


In ihrem „Friedensappell" haben 
die katholischen Bischöfe Öster- 
reichs dazu aufgefordert, alle An- 
strengungen zu unternehmen, da- 
mit Ost und West auf sämtliche 
Mittelstreckenraketen - seien sie 
geplant oder bereits stationiert - 
verzichten. Es sei offenkundig, so 
erklären die Bischöfe, daß gerade 
diese Raketen zur Verschärfung 
der Lage beitrügen und Unsicher, 
heit schüfen. 

Der - im Gegensatz zur geplan- 
ten Friedenserklärung der deut- 
schen Oberhirten - ungemein kur- 
ze und präzise Österreichische Text 
ruft die Teilnehmer der Wiener 
Truppenabbau-Konferenz auf, 
n endlich einen konventionellen 
Rüstungsabbau im europäischen 
Raum zu vereinbaren und dadurch 
auch die Chancen für einen Ver- 
zicht auf taktische Atomwaffen zu 
verbessern“. Mit dieser Formulie- 
rung wird indirekt zu verstehen 
gegeben, daß das Übergewicht der 
konventionellen Waffen des Ost- 
blocks eine der Ursachen für die 
Spannungen ist 

Der Wiener Erzbischof, Franz 
Kardinal König, hat in einem Be- 
gleitbrief darauf hingewiesen, daß 
mit dem österreichischen Appell 
„nicht einseitig den Interessen ei- 
nes der Machtblöcke direkt oder 
indirekt Vorschub geleistet wird“. 
In einer „Hintergrundmformation“ 
wird auf die Aussagen des Papstes 
verwiesen, daß Massenvemich- 


sammenhang mit politischer Frie- 
densrächerung“, präzisierte der 
Bonner Moraltheologe Professor 
Franz Böckle die deutsche Posi- 
tion. 

Im Verständnis von „Abschrec- 
kung“ liege etwas Verbindendes 
«im amerikanischen Hirtenwort: 
Sie werde von den Oberhirten bei- 
der Länder im Sinne der Auffas- 
sung des Papstes verstanden: „Als 
strategisches Mittel auf dem Wege 
zur Abrüstung“. Joseph Kardinal 
Höffher, der Vorsitzende der Deut- 
schen Bischofskonferenz, hatte be- 
reits während der Frühjahrsvoll- 
versammlung am 24. Februar in 
Trier darauf hingewiesen, daß auch 
der Gegensatz der Weltanschauun- 
gen in die Friedensüberlegungen 
unbedingt einbezogen werden 
müßten. Der Herrschaftsanspruch 
der Sowjetunion, wie er insbeson- 
dere durch Lenin definiert werde, 
sei eine der entscheid enden Ursa- 
chen für die Spannungen zwischen 
West und Ost 

Professor Böckle machte wäh- 
rend eines Vortrags in Bonn jetzt 
klar, daß sich die radikalen Pazifi- 
sten nicht auf die Bergpredigt be- 
rufen könnten. Der Anspruch der 
Bergpredigt formulierte der Pro- 
fessor, gelte zwar gleichermaßen 
für den privaten wie den politi- 
schen Bereich. Er müsse aüenüngs 
stets im Zusammenhang mit der 
konkreten Wirklichkeit gesehen 
und dürfe nicht als Gesetz verstan- 
den werden. 


i 

USA überwachen Karibik 
mit Awacs-Flugzeugen j 

Sie sollen Daten über Mititärhilfe an Guerzilla sammeln 



TH. KIELENGER, Washington 

Seit zwei Monaten lassen die 
USA mit hochmodernen Awacs- 
Radarflugzeugen die Karibik und 
Zentralamerika überwachen. Wa- 
shington kontrolliert den Flugver- 
kehr in und um Nicaragua, um 
herauszufinden, inwieweit die San- 
dinista-Regierung militärische Hil- 
fe für die untergrundkämpfer in El 
Salvador leistet 

Sprecher des US-Verteidigungs- 
ministeriums betonten, daß die 

„in Überränstim- 
mrt internationalem Recht“ 
[en. Mit einem Radius von 350 
Meilen kann das Radarsystem ei- 
ner Awacs-Boeing 707 leicht den 
gesamten Flugverkehr zwischen 
den zentralamerikanischen Staa- 
ten, im Blick behalten. 

Die zunächst von einer Fernseh- 
gesellschaft gemeldeten an- 
schließend vom Pentagon bestätig- 
ten Einsätze der Awacs-Maschinen 
haben den Gegnern der Zentral- 
amerika-Folitik der Reagan-Regie- 
rung neue Munition geliefert Auf 
einer kurz anberaumten Presse- 
konferenz versicherte Reagan, die 
USA versuchten nicht, die sandini- 
stische Regierung in Nicaragua zu 
stürzen. Diese jedoch arbeite am 
Sturz der Regierung im benachbar- 
ten El Salvador. Reagan beklagte 
die ^Restriktionen“, die der Kon- 
ihm in seiner Politik gegen- 
einzelnen Ländern der Re- 
gion auferlegt Eine dieser Restrik- 
tionen, das sogenannte „Boland 
Amendment“ besagt, daß die Re- 


w 

gierung „nicht dazu beitragen darf; 
gezielt den Sturz der Regierungm 
Nicaragua herbeizuführen“. 


„Es ist das revolutionäre Regime m 
Managua das versucht, die Regie- 
rung gfags benachbarten Landes, 
El Salvador, zu stürzen.“ Man solle 
doch nicht im Emst behaupteayso 
fUhr der Präsident fort, eine kleine 
Gruppe „einiger tausend Miskrtb- 
Indianer und anderer Aufständi- 
scher* könnten für Nicaragua 
wirklich gefährlich werden, „wo 
die größte Armee in der ganzen 
Region aufgebaut wird“. 

In eine erhitzte Debatte verwin- 
kelten räch mehrere Kongreßabge- 
ordnete, die gerade von einem Be- 
such aus Nicaragua heimgekehrt 
waren, und der Direktor für intera- 
merikanische Beziehungen im Sta- 
te Department, Thomas Enders- 
Nicaragua unterhalte drei sowjeti- 
sche Helikopter, höhnten die Kon- 
greßmitglieder, und alles, „was ei- 
nem in Nicaragua auf den Kopf 
fallen konnte, sind Teile dieser 
Hubschrauber“. 

Die Abgeordneten behaupten, 
sie hätten bei ihrem Besuch nichts 
gesehen, was auf militärische Hilfe 
für El Salvador 




sie Beweise, 
daß amerikanische Einmi- 

schung die Grenze, die der Kon- 
greß gesetzt habe, verietze. Nicara- 


gua wurde außerdem, wie 
der Verteidigungsminister versi- 
chert habe, „nie sowjetische Rake- 
ten auf seinen Boden zulassen“. 


Colombo: Moskau muß sich jetzt bewegen | Senat bestätigt Adelman 

Reagan begrenzt Befugnisse des neuen Abrüstungschefs 
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integral gültig, in beiden seiner 
Komponenten“ (Verhandlung und 
Stationierung, wenn die Verhand- 
lung fehlschlagen sollte), erwidert 
Colombo. 

Die Rede kommt dann auf ein 
Interview, das Willy Brandt der 
Zeitung „La Repubblica“ gegeben 
hat. Der SPD-Vorsitzende und Prä- 
sident der Sozialistischen Interna- 
tionale (SD vertrat darin die Auf- 
fassung, daß es für die im Augen- 
blick beunruhigende Weltlage zwei 
Ursachen gebe: Ein wachsendes, 
fast irrationales sowjetisches Si- 
cherhextsbedrüfins und den Ver- 
such der Reagan- Administration, 
für Amerika die militärische Über- 
legenheit zurückzugewinnen. 

Colombo: „Ich lese immer mit 
großer Aufmerksamkeit die Erklä- 
rungen des Präsidenten Brandt 
Ich teile die Ansicht daß die sowje- 
tische Haltung auch durch ein 
Sicherheztsbedürfhis begründet 
ist Ich sehe mich allerdings nicht 
in der Lage, die Ansicht zu teilen, 
daß sich die sowjetische Haltung 
allein aus einem Sicherheitsbe- 
dürfnis erklären lasse.“ 


Moskau habe in jüngster Zeit sei- 
ne Rüstung beträchtlich verstärkt 
Es sei heute dem Westen sowohl 
im konventionellen Bereich als 
auch auf dem Gebiet der Mittel- 
streckenraketen „drückend überle- 
gen“. Das müsse die Sowjets 
„nicht notwendigerweise“ dazu 
verführen, „den ersten Schuß ab- 
zugeben“. Aber es könne Moskau 
in Versuchung führen, politisch 
Kapital daraus zu schlagen - „auf 
dem Gebiet der Expansion seiner 
Einflußzone“ in Europa und in an- 
deren Kontinenten, argumentiert 
Colombo. „Das möchte ich beto- 
nen und deshalb glaube ich, daß 
die Wiederherstellung des Gleich- 
gewichts für Europa und für den 
Westen die politische und auch 
moralische Verpflichtung ist" Die- 
se Wiederherstellung des Gleichge- 
wichts müsse nachprüfbar sein 
und dürfe in Europa nicht zu La- 
sten Asiens gehen. 

Die Forderung nach Wiederher- 
stellung des Gleichgewichts ruft 
Colombo in Erinnerung, sei nicht 
von Reagan, sondern von der Car- 
ter-Administration auf gestellt wor- 
den. Auf diese Notwendigkeit habe 
auch der damalige Bundeskanzler 


Schmidt hingewiesen. „In einer so 
komplexen Weh, wie das die Verei- 
nigten Staaten sind", gebe es zwei- 
fellos auch Tendenzen, die auf eine 
militärische Überlegenheit der 
Amerikaner über die Sowjetunion 
abzielten. Was die Europäer an- 
strebten und worin ihnen die Ver- 
einigten Staaten nie widerspro- 
chen hätten, sei jedoch nicht Über- 
legenheit, sondern Gleichgewicht, 
sagt der italienische Außenmini- 
ster. 

Beim Thema Spionage, das seit 
Monaten in Italien und neuerdings 
auch in Frankreich die Gemüter 
bewegt, plädiert Colombo für eine 
klare Unterscheidung zwischen 
den Spionageaktivitäten und den 
politisch-militärischen Spannun- 

f en, die gegenwärtig das Ost-West- 
r exiuütnis belasten. Spionage ha- 
be es immer gegeben. Normaler- 
weise habe man Spione ohne große 
Publizität ausgewiesen. Diesmal 
aber hätten die Dinge beträchtli- 
che Publizität erhalten - in Italien, 
weil die Justiz eingeschaltet sei, in 
Frankreich auf Initiative der Regie- 
rung Mitterrand. Das könne auch 
seinen Einfluß auf den psychologi- 
schen Stand der Ost-West-Bezie- 
hungen haben. 


TH. K IE I JNGER/DW- Washington 

Mit 47 zu 42 Stimmen hat der US- 
Senat den 36 Jahre alten Kenneth 
Adelman als neuen Direktor der 
aTTwiirar» sehen Abriistunfcsbehör- 
de ADCA bestätigt Dami^t Prä- 
sident Reagan na^h einer monate- 
langen Kontroverse seinen Kandi- 
daten durchgesetzt Adelman war 
im Kongreß vorgeworfen worden, 
nicht ernsthaft an Abrüstung inter- 
essiert zu sein. 

Bemerkenswert an der Entschei- 
dung des Senats war, daß er eine 
Empfehlung seines außenpoliti- 
schen Ausschusses ignorierte, 
Adelman die Bestätigung zu ver- 
weigern. In der Regel gilt eine sol- 
che Vorentscheidung als präjudi- 
rierend. Doch konnte das Weiße 
Haus in der vergangenen Woche 
viele Senatoren überzeugen, daß 
eine Niederlage für den Präsiden- 
ten in dieser Frage das Prestige der 
Administration im Ausland be- 
trächtlich schädigen würde. 

Reagan benutzte aber noch ein 
anderes Argument, um die Mehr- 
heit der Senatoren für sich zu ge- 
winnen. Er gab in mehreren Einzel- 
gesprächen zu verstehen, daß die 
Ernennung Adelmans keinen we- 


sentlichen F.iwflnB auf die Abrü- 
stuivspolitik Washingtons haben 
werde. Alle wichtigen Entschei- 
dungen. würden in den Händen 
von Außenminister Shultz, Vertei- 
digungsminister Weinberger und 
Sicherheitsberater Clark liegen. 

Adelman, dem von seinen Geg- 
nern auch -seine Jugend und Uner- 
fahrenheit vorgehallen worden 
war, hatte selbst vor der Abstim- 
mung die Runde in den Büros der 
Senatoren gemacht und versichert, 
er könne als effektvoller Befürwor- 
ter einer Rüstungskontrolle fungie- 
ren. 

Als wichtigstes Ziel nannte 
Adelman nach seiner Bestätigung 
den Abschluß eines Abrüstungsab- 
kommens mit der UdSSR, das auf 
vier Grundsätzen basieren müsse: 
Gleichberechtigung, verstärkte 
Stabilität, wirklichen Rüstungsab- 
bau und völlige Übe r pr üfba rkeit 

In Moskau -wurde seine Beru- 
fung scharf kritisiert Hier sei ein 
of fensich tliches Zeichen- für die 
Absicht des Weißen Hauses gesetzt 
worden; „den Prozeß .' der Rü- 
stungskontrolle völlig zu durch- 
kreuzen“, schrieb Tass. 

Seite 2: Konsens 


USA fördert 

jetzt Initiative 
der Araber 

dpa/AF/rtr, ffashiflgtooTönis 

Nach dem jüngsten Rückschlag 
in ihrer NahosMhitiative setendie 
USA jetzt die arabische Sehe am 
Zug. Das wurde aus Äußerungen 
des Sprechers, des US-AuBe nmfnL 
steriums, John Hughes, deutlich. 

Vor der 1 Presse in . Washington 
sagte Hughes, es sei jetzt Zeit für 
Entscheidungen jener arabischen 
Staaten, die eme Befestigung ' Jor- 
daniens am Friedensprozeß unter- 
stützten. Wie verlautete, wiid'dabei 
an Saudi-Arabien, Marokko, Ägyp- 
ten, Libanon und Sudan gedacht 
„Wir sehen eine- Notwendigkeit 
zum Handeln“, erklärte Hughes. 
„Wir glauben, daß genug geredet 
worden ist“ 

Wie AP unter Berufung auf Wa- 
shingtoner Regierungskrejse mel- 
dete, wird Auße nm i ni ster George 
Shultz möglicherweise schon in 
Kürze in den Nahen Osten reisen, 
um sich in einigen dieser Staaten 
um Unterstützung 'der amerikani- 
schen Friedensinitiative zu bemü- 
hen. Eine endgültige Entscheidung 
sei noch nicht ge fallen , meldete 
AP. 

Die Kairoer Tageszeitung „Al 
Ahram“ berichtete gestern, der 
ägyptische Staatspräsident Muba- 
rak habe US-Präsident Reagan ge- 
beten. weitere Schritte zu unter- 
nehmen, um doch noch ein ge- 
meinsames Vorgehen von [Palästi- 
nensern und der jordanischen Re- 
gierung bei NahorärFriedensge- 
sprächen zu ermogficbetu Eta ent- 
sprechendes Ersuchen sei Vom 
Staats mini ster im Kairos Außen- 
ministerium, Brutos Gaby über- 
bracht worden, der räch zurZeit in 

Washington aufhält. \. 

■ 

Moskau: Kritik 
an Rumänen 

dpa, Moskau 

Wegen , einer „Überbewertung 
des Nationalen" haben die Sowjets 
einen rumänischen Antor kriti- 
siert Die Kritik richtet sich gegen 
einen Aufsatz Vasüe Iotas in der 
Bukarester Wochenzeitung „Cön- 
temperanuT*. Die souqetisdte Wo- 
chenzeitschrift „Nowoje Wresrga“, 
die auf außenpolitische Themen 
spezialisiert ist wendet sich in ih- 
rer jüngsten . Ausgabe besonders 
gegen die -Ansicht des- Rumänen, 
die Weltgeschichte sei in vieten 
Fällen nicht eine Geschichte des 

sondan 'des 



und unterdrückten Staaten“. .. 

Iota habe den „Imperialismus“ 
als eine Tendenz „einiger Groß- 
mächte“ - offenbar nicht nur der 
westlichen - zur Unterdrückung 


solche Auffassung unterhöhle „das 
internationale Bündnis des Wettso- 
rügte dte sowjetische 


hang hob sie Äußerungen des m- 


zugunsten einer Festigung der Zu- 
sammenarbeit zwischen' den soria- 
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Große Interviews 

Jedes Jahr erscheinen in der WELT ca. 350 
Interviews. Gespräche mit kompetenten 
Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft, 
Kulturleben und Sport WELT-Leser erfah- 
ren so aus erster Hand die Gedanken der 
Akteure des Weltgeschehens. 
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Anzeige 


Auskunft + Beratung Margret Scheibel, Kettwig, 02054/101580 

Neues aus der Industrie 

Produkte + Dienstleistungen von der ISH, Frankfurt, Teil 2 
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Neu von VailKant 

Mil der ölkompaktheizzentraie GP 120 
Coiormatic und der Gas heizzentrale 
VKS-E Coiormatic stellt die loh. Vailiant 
GmbH & Co. zwei neue Kompaktheiz- 
zentralen vor, mH denen die Montage- 
arbeiten am Einsatzort auf ein Minimum 
reduziert werden können. Die Neuvor- 
stellungen sind zwei Kesselbaureihen 
für Leistungen zwischen 19 und 32 kW 
bei Öl-Kompakt heizzentralen bzw. zwi- 
schen 11 und 29 kW bei den Gas-Kom- 
pakt heizzentralen. Als Standgeräte 
ausgeführt, beinhalten sie bereits all 
das, was sonst auf der Baustelle noch 
einzeln zusätzlich installiert werden 
muß. So ist neben dem Brenner auch die 
■Brennersteuerung, die witterungsab- 


hängig vollautomatisch arbeitet, einge- 
baut. Auch die Montage von Sicher- 
heitsventil, Umwälzpumpe und Ausdeh- 
nungsgefäß entfällt, weil diese bereits 
betriebsfertig in die Geräte Installiert 
sind. Zur Inbetriebnahme brauchen nur 
noch die Verbindungen zu den Rohrlei- 
tungen für Wasser und ggf. Gas und 
dem Aufienfühier hergesteDt werden 
und das Gerät an das Stromnetz ange- 
schlossen werden. 100jährige Erfahrung 
und neue Ideen führten zu neuartigen 
kompakten Heizungsseifen, die von 
Vailiant arnchluBfertig und betriebsbe- 
reit geliefert werden. 

los. VaHkmt GmbH & CoJAb! MMM 
Strafte 40 

Remscheid. TeL 021 91/ 34 82 fl 







Komfort gehört 
zum Standard 

Bei dem neuen elektronischen Regler 
2 WR 1 230 für Siemens-Wärmepumpen 
regelt, steuert und überwacht ein Mi- 
-cro Prozessor die komplette Heizungs- 
-anlage. Dieser Standardregler bietet 
;damit eine Technik, welche bisher der 
oriausrüstung Vorbehalten war. 
Ein witterungsgeführter Helzungsregler 
Ist in das Gerät integriert und steuert 
alle Hilfsaggregate wie auch den zwei- 
ten Wärmeerzeuger bei bivalentem Be- 
trieb. Die Fühler rar Aufienwandtempe- 
ratur und Rüddauftemperatur sind dem 
Gerät angeglichen und werden mitge- 

1 Beiert. Kontrolleuchten zeigen den Be- 
-triebszustand der Wärmepumpe, oder 
die Anknrfstrombegrenzung erfolgt 
jüber eine als Zubehör lieferbare Ver- 
,bindungsteitung mit codierten Stek- 
. kern. Zur Funktionsenveiterung des 
-Wärmepumpenreglers 2 WR 1 230 ste- 
hen zwei Raumstationen zur Verfügung: 
_dle Station 2 WR 9 230 mit Femversteller 
‘für die Soll-Raumtemperatur und die 

2 WR 9 231 mit Uhr und 3stufigem Schal- 
ter für automatische Absenkung und 
Femverstellung. Die Betriebsarten: 
Sommerautomatik - Heizkessel sind 
wahlweise einstellbar. 

Siemen AG 

Bereich IsrtnllntiniiT ftTTImalnrhnflr 
Vortrieb Wärmepumpen 
Post! 32 40, BS20 Erkmgee 


Eine Schwallbrause 
mh Spareffekt 

ist die neue hansgrohe Torrent-Sch wall- 
brause. Für den echten Sau nofreund 
gehört die kalte Dusche nun einmal 
dazu, weil das kalte Wasser die Wir- 
kung Intensiviert. Der Wechsel regt den 
Stoffwechsel an und fördert die Durch- 
blutung. Die hansgrohe Torrs nt- 
Schwallbrause liefert nicht nur den kal- 
ten Guß, mit ihrem neuartigen Softstrahl 
spart sie auch Wasser ein, was für eine 
Schwallbrause wirklich einmalig Ist. Die 
drei breiten Softst roh leinsätze haben 
keine Siebpakete. Deshalb verkalken 
sie auch nicht und haben eine lange 
Lebensdauer. Obwohl der Wasserver- 
brauch sehr gering Ist, erreichen -die 
Soft strahlei nsätze eine optimale Benet- 
zung des ganzen Körpers. Die hansgro- 
he Tonern hot ein Kugelgelenk und Ist 
dadurch nach allen Seiten hin schwenk- 
bar. Sie ist robust und bewegSch 
zugleich. 

Hass Grabe GmbH ft Co. 

Postf. 11 45, 7422 ScUttacb 
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Sprudelnde Massage 

für Fitness und Körpertherapie, gezielt 
ei nzu setzen. mH der Wehneuheit, dem 
sprudelnden Massagegerät Bolero von 
hansgrohe. Zwölf Kugeln, die durch ei- 
nen Wassermotor artgetrieben werden, 
rollen vibrierend über die Haut, klopfen 
und massieren das darunter liegende 
Gewebe. Dadurch wird die Durchblu- 
tung gefördert und Fettpölsterchen 
werden schneller abgebaut. Muskei- 
schmerzen werden gelindert und die 
Haut wird gestrafft, damit wird der Cel- 
lulitis vorgebeugt. Mit dem Bügelgriff 
Hegt das Gerät gut in der Hand. Weil 
sich das Unterteil frei drehen läßt, 
kommt es praktisch nie zu Störungen 
durch den Schlauch. Durch die konische 
Kupplung ist die hansgrohe Bolero 
leicht gegen die Handbrause auszu- 
wechseln. 

Hans Grabe GmbH ft Co. KG 

Paart! 11 45. 7422 Scklltacb 
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Zentrale Einzelraum- 
Heizungs Steuerung 

ermögBcht die Busch- Jaeger Elektro 
GmbH mit ihren neuen Komponenten 
zur Houslehtechnik Buacb-Tbaac X-f0L- 
Von einer zentralen LeitsteBe aus wer- 
den die Temperaturen an verschiede- 
nen Orten und zu verschiedenen Zeiten 

g anz nach Bedarf geregelt. Von der 
»rtstefle als Signalgeber erhalten die 
Gerätestellen ab Empfänger die Sdialt- 
befehle mittels Trägerfrequenz über 
das vorhandene Instalkitionsnetz. Das 
System besteht aus der LX-LertsteOe mH 
Wochenprogramm und einer oder meh- 
reren Gerätesteifen für Thermostatven- 
tile bei der Warrnwasser-Radtatoren- 
Heizung. Die Geratest eilen wirken hier- 
bei auf die Thermasiatventile ein. Bei 
der Warmwasser-Fsjßboden-Heizung 
muß eine Abschaltung einzelner Heiz- 
kreise (Zonenregelung) erfolgen. Des- 
halb werden hierfür GerätesSeBen für 
Fußboden-Heizungsventile gebrauch! 
Etektro-Direktheizungen sind mH einer 
Schaltstufe für die Nachtabsenkung 
ausgerüstet und bä Bedarf an gesteu- 
ert. Bei Elektro-Spelchertielzungen wird 
der Entkxdelöfter altem oder mH einer 
Zusatzheizung geschaltet. Hier sind er- 
forderlich eine Thermostat teilst eile und 
eine oder mehrere Ge röteste! len für 
Bekt ro-Speicherheizungen. 



Ein Bcidkonzept weist 
neue Wege - Connect- 
PatentlÖsung für 
fortschrittliche Badplanung 
von VilJeroy & Boch 

Connect löst sich radikal von der klassi- 
schen Badkonzeption, bei der die ge- 
samte technische Infrastruktur aus Kolt- 
und Warmwasserleitungen sowie Ab- 
flußrohren mit hohem Aufwand in den 
Wänden verlegt wird. Die Santtärspe- 
zialisten von Villeroy & Boch gehen ei- 
nen völlig neuen Weg. Sanitärkeramik 
und Badmöbei sind eine gestalterische 
wie auch funktionelle Einheit und bezie- 
hen die gesamte Inslalkitionsiechnik 
ein, die nicht mehr in der Wand verlegt 
wild, sondern im unteren Bereich des 
Möbefeysteais verläuft Die Idee, die 
Installation vor die Wände zu verlegen, 
hat insbesondere Im Bereich der AH- 
ha US- Renovierung und Modernisierung 
eindrucksvolle Vorteile. So wird das 


lohnaufwendige Schlitzen der Insiaüa- 
äonswände überflüssig. Praktisch Jeder 
Raum läßt sich so in ein Bad verwan- 
deln. sofern es gelingt, auch nur an 
einer Stelle die notwendigen Vor- und 
Entsorgungsleftungen zum Beispiel 
durch eine Rohrwende in den auserse- 
henen Raum zu führen. Das gesamte 
Connect-Bad kann dann ohne Schmutz 
in kürzester Zeit eingebaut weiden. Sei- 
ne tragende Konstruktion besteht aus 
maßgefertigten, verschweißten Vier- 
kant -Stahlrohrprofilen. die gegen die 
Wand gedübelt werden und sich am 
Boden mH justierbaren Füßen abstüt- 
zen. Die Rohrprofile tragen sowohl die 
Schrankele mente ais auch die Sanitär- 
teile. die nach der Montage lediglich 
angeschlossen werden müssen. [Xe 
speziell für Connect entwickelte Sani- 
tärkeramik fügt sich harmonisch in das 
Gesamtbild der Badeinrichtung ein. 

VHIeroy ft Bach 

Pest! 1 20, 4442 Mettlach 1 ' 
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Dighal-ZeHscbaltuhr 
steuert zwei Kanäle 

Mit der D1GI 14 wurde eine DigRat- 
ZeitschaHuhr roa feiert, die getrennt 
zwei Kanäle steuert, also programmge- 
mäß unabhängig voneinander zwei 
Stromkreise öffnet und sdtfießt Dies ist 
z. B. bei Heizungsanlagen der Fall, 
wenn ein SchoHkanal für die erforderfi- 
che Nachtabsenkung zur Verfügung 
stehen muß. Währenddessen parallel 
der Warmwasserboiler geschähet wird. 
Ohne weheres Beße sich auf dem zwei- 
ten Kanal anstatt eines Boilers auch 
eine Umwälzpumpe q n schSeBen oder 
eine andere elektrische Einheit. Die Fle- 
xi biRtät des Programms wird neben der 
2-Kanal-Auastattung noch durch den 
Programmwählschalter gesteigert. 
Ober den ein direkter Eingriff in das 
Schalt programm mögHch ist. ohne 



che Schahbefehle von Montag bis Frei- 
tag, der andere schaltet unabhängig 
davon am Samstag und Sonntag - Je- 
weils pro Kanal. Bel Stromausfall 
die integrierte NetznusfaHsfcherung 20 
Stunden lang für die Erhaltung der Pro- 
grammierung und die Ausführung der 
Schattbefehte. 


7742 St Georgen. TeL 07 24 / St - 0 



Fußbodenheizung 
für Altbauten 

Mit Gabotherm RENOVA stettt de Thys- 
sen Plastik Anger KG ein Fußbodenhei- 
zungssystem vor, das durch die geringe 
Aufbauhöhe von nur 49 mm besonders 
für die Altbausanierung einen echten 
Gewinn darsteH! In der Gesamthöhe 
sind 20 mm Wärmedämmung nach unten 
und IS mm Trocfeenestrich zur Lastver- 
teilung enthalten. Völlig neu ist de 
Kompaktbauweise des Gabotherm RE- 
NOVA-Systems aus vorgefertigten, 
leicht verleg baren Elementen, ne groß- 
flächige Wärmeabgabe sorgt dabei für 



Ecomatic-plus 
fetzt in Serie 

Seit Beginn dieses Jahres ist bei Bude- 
rus der neue Heizkessel in Ecomatic- 
pius-Tedhnik in die Serienproduktion 
gegangen. Er wird als 

tU-ptasQ&l 



Ecowatfc-pfus 63.10 mit Speicher 


rend die normale Niedertemperatur- 
technik Ecomatlc die Kessefwassertem- 
peraturen in Anpassung an die Jeweili- 
gen Außentemperaturen absenkte und 
so Strahlungsverluste wie auch Be- 
triebsberehschaftsverluste erheblich 
verringerte, wird bei der Ecomatic-pfus- 
Technik zusätzlich die Feuerungplei- 
stung des Gasbrenners bei gleichzeiti- 
ger, wittern ngsg »führt er Heizwasser- 
Temperaturregelung dem tatsächlichen 
Wärmebedarf angepaß! Dadurch wer- 
den de Abgasverluste stark einge- 
schränkt und die Strahlurtgsveriuste 
weiter vermindert Bereitschaft« verlo- 
ste treten infolge eines permanenten 
Brennerbetriebes praktisch gar nicht 
mehr auf. So reicht der Nutzungsgrad 
unter Berücksichtigung der Verdam- 
pfungswärme an 100%. 
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Neu in Design und Technik: 
Einhebeimlscher-Serie 
„CERAMIX neu" 

von Ideal-Standard mit formschön ge- 
rundeter Koppe. Superfunktiomleem In 
einer Kartusche mit praktisch unver- 
wüstlichen keramischen Dichtungs- 
scheiben und optimaler Feinregüne- 
rung. Besonders schön und aktuell die 
Ausführung ganz in Weiß. Zu haben Im 
SanltärtachhandeL Hersteilen 

ID£AL4TAM)AtD GmbH 



EDV am Bau - PROBAU 

Nixdorf Probau ist ein EDV-Pro- 
grammsystem, das von Praktikern der 
Bauwirtschaft mit jahrelanger Erfahrung 
maßgeschneidert wurde. Es ist einsetz- 
bar für die technische und kaufmänni- 
sche Verwaltung Im Hoch-, Tief- oder 
Straßenbau, aber auch Im Baunebenge- 
werbe wie Innenausbau usw. Probau 1 
ist eine betriebswirtschaftliche Ge- 
samtlösung, die als Baukastensystem in 
einzelne, aufeinander abgestimmte 
Programme strukturiert js! Der Anwen- 
der kann damit das Programmpakfit 
stufenweise einführen und nach seinen 
Bedürfnissen aus richten. Die volle Inte- 
gration zwischen technischem und kauf- 
männischem Bereich ist In jeder Aus- 

Nbodon Prot 


sorgt nung 
ng 20 pos/t 


baustufe gegeben. Nbcderf Proben 1 
wurde mH dem Ziel konzipiert, anfallen- 
de Daten zu aussagefätagen aktuellen 
Entscheidungshilfen aufzu bereiten und 
zu verdichten. Das System umfaßt die 10 
Programmbausteine: Rnanzbuchhal- 

tung, Lohn + Gehalt, InneibetriebBche 
Lebtungsverrechnung, Betriebsabrech- 
nung, Anlagenbuchhaltung, Gerätedis- 
ion, Voricalkulatfon, Massenbe- 
rechnung, Ptotten von Querprofilen, Be- 
grenzungslinien und Baufaktura/Bn- 
heitspreis rech nung 

Mxderf Computer AG 




eine 

raturverteilung. Das System arbeitet im 
energiesparenden Medertemperatur- 
beieich bei optimaler Energtoausnut- 
zung. Es zeichnet sich durch geringen 
Material- und Installationsaufwand aus, 
da keine Engrtffe in Wand oder Boden 
erforderßch sind. Sein Eigengewicht ist 
mit 50 kg/m 1 inklusive Heizwasser und 
Estrich außerordentlich gering. Deshalb 
eignet es sich auch zur Sanierung von 
Altbauten mit begrenzter Deckenbe- 
lastbarkeit. Die Wanddicke der Modul« 
beträgt 2 mm. Ihr großer Strömungs- 
querechn/tt verhindert eine Verschlam- 
mung, wobei die Zwangsdurch Strö- 
mung der einzelnen Kanäle eine zusätz- 
liche StcherheH bietet. Der RENOVA- 
Trodcenestrich garantiert mit seinen 
Festig fceftswerten die zuverlässige 
Lastverteilung über die Rache. Seine 

2 SO loa/iR*. Bne 



von Wärmeträgermodul und Trocken- 
estrichauflage aus. Das Gabotherm RE* 
NOVA-Helzsystetn ist für einen Be- 
triebsdruck von 3 bar hn Dauerbetrieb 
und eine Betriebstem p eratur von 45 °C 
ausgelegt, kurzzeitige TemperaturspH- 
zen von 90 “C werden aber audi ohne 
Schoden überstanden. 


Ansager Str. 1,B 
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Blomberg stellte 
bemerkenswerte 
Neuheiten auf der 
ISH 83 vor 

Obwohl im 2uR 1982 die Stiftung Waren- 
test von 14 getesteten Wannwasser- 
Wärmepumpen nur 2 mit „gut* getestet 
hatte, reichte den Btomberg-Technlfcem 


es „gute* Ergebnis nicht aus. Auf 
dar ISH 83 wurde die neue WP 3000 E 
mit verbessertem Danfoss-Kompressor 
und einer weiteren Geräuschreduzie- 
rung sowie verschiedenen Defadver* 
bessenmgen vorgestern. Dadurch wird 
eine wehere Leistungssteigerung von 
10 bis 15% erreich! Bne neuartige ein*, 
fach zu irtsioffierende Heizungswörme- 
pumpe WP 6000 H mH einer Leistung 
von 4 kW für den bivalenten Betrieb, 
die zu einem Preis von ca. DM 4000,- für 
den Endverbraucher zu kaufen ist, wur- 
de von der Fachwelt mit großem Inter- 
esse aufgenommen. Bne neue Wand- 
spefcher-Generatlon mR hervorragen- 
der PolyurethanisoBerung sowie an- 
sprechender Form und Farbe fand 
ebenfalls großen Anldongi Diese Spei- 
cher sind teilweise mH einem zusatzO- 
chen Wärmetauscher ausgerüstet, so 
daß man Im Winter das warme Wasser 
über die Heizung und im Sommer in dem 
Speicher elektrisch bereitet und die 
Heizung ganz ausschaKe! 


Postfach f 40, 4738 MIh 

6 Jahre Funktionsgarantie 

gewährt das Unternehmen 3M ab Janu- 
ar 1983 erstmals für alle im Programm 
befindlichen Diskettentypen. Die Ga- 
rantie be zieht sich auf die funktionsge- 
rechte Aufnahme und Wiedergabe von 
Informationen. Ausschlaggebend für 
diesen Schritt war die langjährige Er- 
fahrung von 3M bei der Proauktion ma- 
gnetischer Datenträger. Konsequent 
wurden Erfahrungen ln Produktqualiiät. 
umgesetzt. Von der Herstellung des Be- 
schichtungsmaterials Ober den Be- 
schichtungsprozeß selbst bis hin zur Ein- 
schweißung in die PVC-Hülte erfolgen 
kontinuierliche Kontrollen. Außerdem 
wird bei der Endkontrolle neben der 
Aufbringung des Diskettenformats die 
Oberfläche auf eine 100%lge Fehler- 
freiheit überprüft. Die hohe Abriebfe- 
stigkeit des von 3M verwendeten Ma- 
terials garantiert neben einer langen 
Lebensdauer der Disketten selbst auch 
eine schonende Behandlung der 
Schreib- /Leseköpfe. Die dadurch be- 
dingte Vermeidung eines frühzeitigen 
Kopfaustausches oder abriebbeding- 
ter Wartungsarbeiten machen die 3M- 
Dixketten preiswerter gegenüber man- 
chen auf dem Marie! beflndRchen Billig- 
Angeboten. 

SM DevtKhkmd GmbH 

Ab! Marketing Data Reconftsg 

Direkt-OEM 

Carf-Schurz-Str. 1, 484 Neuss 1 
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EG / Industrieverband veröffentlicht Grundsatzpapier -zum Wettbewerb 

■* 1 % 

„Pragmatischere Politik ist nötig“ 


* 


HEINZ HECK. Bonn 
Die Wettbewerbspolitik der Ge- 
meinschaft „muß mit den Erfor- 
dernissen der Industriepolitik und 
anderer Gemeinschaftspolitiken in 
Einklang gebrecht werden“. Das 
fordert der Europäische Industrie- 
verband (Unice) in einem Grund- 
satzpapier mit dem Titel „Die Wett- 
bewerbspolitik der Gemeinschaft 
und die Wettbewerbssituation der 
europäischen Unternehmen". 

Darin wird unter Hin weis auf die 
seit der Gründung der EWG 1957 
eingetretenen grundlegenden Ver- 
änderungen eine „pragmatischere" 
Wettbewerbspolitik gefordert, die 
den Erfordernissen der Unterneh- 
men unter den derzeitigen Bedin- 
gungen „stärker Rechnung zu tra- 
gen" hatte. Damals habe sich die 
europäische Wirtschaft im Auf- 
schwung befunden, der zugleich 
von einem hohen Mafl an Stabilität 
gekennzeichnet gewesen sei. Heu- 
te, bei langsamem Wachstum und. 
hoher Arbeitslosigkeit, müßten die 
Unternehmensleitungen die erfor- 
derlichen Umstrukturierungen 
und/oder Ka pazitätsvermin derun- 
vomehmen, um international 

zu bleiben. Die 



Wettbewerbspolitik dürfe „kein 
Hindernis für die Umstrukturie- 
rung oder zwischenbetriebliche 
Kooperation darstellen, wenn 
durch solche Maßnahmen die 
Wettbewerbsfähigkeit und .die 
te chnologis che Position der Indu- 
strie der Gemeinschaft verbessert 
werden sollen", heißt es in dem 
Papier. '!• 

Die Unice erinnert daran, daß 
der Gemeinsame Markt bisher 
noch nicht alle Merkmale eines 
pfihtpw Binnenmarktes aufweise. 
Nach wie vor gebe es „erhebliche 
Unterschiede“ innerhalb der Part- 
nerstaaten, vor allem bei Preiscm, 
Zinsen und Steuern. „Die Wettbe- 
werbspoUtik sollte dieser Situation 
Rechnung tragen. Sie kann nicht 
so gehandhabt werden, als ginge es 
um einen wirklich einheitlichen 
Markt mit vollkommene Wettbe- 
werb.“ Allein durch eine überein- 
stimmende Wirtschafts-, Wäh- 
rungs- und Steuerpolitik, sollte ver- 
sucht werden, den großen einheit- 
lichen Markt zu schaffen. 

Von der Kommission wird eine 
„klarere Haltung“ zu den verschie- 
denen Formen der Urtternehmens- 
kooperation und der Umstruk- 


turierung gefordert — allerdings 
nicht in dem Sinne, daß damit eine 
Schwächung der Rolle des- Wettbe- 
werbs verbunden wäre.. VieUnebr 
erwartet Unice yori der Kpnmiis- 
sion eine positivere Haltung zu 
Joint ventures in Forschung und 
Entwicklung und anderen Kbope- 
rationsformen sowie bei Vertriebs, 
1, 1 od Lizenzvereinbarungen. - ' - > 

Bei strukturelledi Ungleichge- 
wicht zwischen : Angebot und 
Nachfrage (Überangebot) mußten 

die Kriterien und Bedingungen; für 

Vereinbarungen üb«r . Kapazitäts- 
abbau und Entlassungen! „ganz 
präzise festgelegt weiden"'. Unice 
bezweifelt zwar, daß dabei „Pro. 
duküons- oder Lieferquoten öder 
sogar Preisabsprachen . v 
schlossen werden können" . ^... v . 
det sich hier allerdings in überein 
S timmung zum Beispiel mit"den 
V erwaltungsgrundsätzen des Bun- 
deskartellamtejs für die Beurtei- 
lung von Struktorkrisenkäbellei! 
die bei einem vorgesehenen plan, 
mäßigen Kapazitätsabbau ünter 
Umständen auch. . flankierende 
Preis- und/oder Quotenabsprachen 
zulassen. . ‘ 
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Banken-Holdings 
müssen schließen 

dpa/VWD, Mailand 
Sechs italienische Banken mit 
Holdinggesellschaften in Luxem- 
burg müssen diese bis Ende des 
Jahres auf Anordnung der italieni- 
schen Zentralbank schließen. Die 
oberste Notenbank zog damit Kon- 
sequenzen aus der Pleite des 1982 
fallierten Kreditinstituts Banco 
Ambrosiano und ihrer Luxembur- 
ger Holding. Damit soll der Spiel- 
raum der italienischen Banken - 
Holdings werden aus steuerlichen 
Gründen zwischengeschaltet - im 
Ausland begrenzt werden. Gestattet 
sind nur noch direkte BeteOigun- 


Darüber hinaus müssen die italie- 
nischen Banken Niederlassungen 
in denjenigen überseeischen „Steu- 
erparadiesen“ auflösen, wo nach 
Meinung der Banca dltaha die dor- 
ti g en Behörden keine ausreichen- 
den Kontrollen ausüben (wie Nas- 
sau auf den di e Karibi - 

sehen Inseln und die Kanalinseln}. 
Insgesamt sind es 17 Holdings und 
Niederlassungen, die die sechs von 


hungsweise umwandeln müssen. 
Durch die Auflösung der Hol- 



msc 

Präsidenten der Banca Nazionale 
del Lavomo - des größten Kreditin- 
stituts Italiens — , Nerio Nesi, .an 
Wettbewerbskraft «nhfiSen. 

Ausländsanleihen 

für 1,67 Milliar den 

rtr, Frankfurt 
Der Zentrale Kapitalmarktaus- 
schuß (ZKMA) hat aenAnleibeka- 
lender für die kommenden fünf 
Wochen beschlossen, insgesamt 
sollen 14 nW.AiiglanHsanlfiilwn mit 

einem Gesamtvolumen von 1,67 

MülinTrien Marie anfden Markt kiwn- 
men. 

Wie aus Rentenmarktkreisen ver- 
lautete, begann der Kalender am 
Donnerst ag u nd endet am 20. Mai, 
wenn der ZKMA erneut Zusammen- 
tritt Die erste Anleihe werde bereits 
am Donnerstagnachmittag bege- 
ben. Dabei handelt es sich um eine 
100-Millionen-DM-Anjeihe für die 
Canadian Imperial Bank of Com- 
merce (CIBC) unter der Federfüh- 
rung dm Commerzbank AG, sagten 
Rentenhändler. Bei festen Kondi- 
tionen beträgt der Coupon siebmi 
Prozent und der Ausgabepreis 99. 

In ersten Reaktionen begrüßten 
Händler den neuen Kalender, des- 
sen Volumen verglichen mit dem 
letzten bescheiden sei. Der am 14. 
April abgelaufene Emissionskalen- 
der hatte über nur vier Wochen zehn 
Anleihen mit Volumen von 
1,65 Milliarden Mark umfaßt 


FRANKREICH / Unternehmer pessimistisch 

Die Binnennachfrage sinkt 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Einen fühlbaren Geschäftsrück- 
gang erwarten die ftanzösischen. 
Unternehmer in den nächsten Mo- 
naten' auf Grund' der jüngsten Au- 
sterity-Maßnahmen der Regierung. 
Vor allem die Binnennachfrage 
nach Konsumgütem droht erheb- 
lich zurückzugehen. Aber auch die 
Exportchancen werden bis zur 
Jahresmitte trotz der letzten Franc- 
Abwertung ziemlich pessimistisch 
eingeschätzt In der zweiten Jah- 
reshälfte konnte es aber -dank der 
deutschen Konjunkturbelebung - 
zu besseren Ausfuhrergebnissen 
kommen. 

Andererseits dürfte sich der 
Preisanstieg auf Produzentenebe- 
ne abschwachen. In der letzten 
Quartalsbefragung durch das Na- 
tionalinstitut für Statistik (Insee) 
erklärten die Unternehmer, daß sie 
für April bis Juni Preiserhöhungen 
von durchschnittlich 0,5 Prozent 
im Monat planen. In den ersten 
beiden Monaten dieses Jahres wa- 
ren die Produzentenpreise um ins- 
gesamt 1,8 Prozent gestiegen. 

Die französischen Einzelhandels- 
umsätze übertrafen zuletzt ihren 
Vorjahresstand (Februar) um 5,9 
Prozent, was inflationsbereinigt ei- 
nem Absatzrückgang von etwa 3 
Prozent entsprach. Besonders be- 
troffen von dieser Nachfrage- 
schrumpfüng war der Automobil- 
sektor. Im J. 
hatten sieb die Pkw- 
um 10,4 Prozent vermindert. 



Der Inlandsabsatz aif französi- 
schen Wagen war sogar rä& 18,5 
Prozent zurückgegangen, 7 -däbei 
um 13,9 Prozent bei der Peugeot 
Gruppe und um 26,2 Prozent bei 
Renault Dagegen konnten die 
Importeure ihren Absatz immer 
noch um 13,5 Prozent steigern, wo- 
mit sie 32 Prozent des Marktes ver- 
sorgten. Allerdings haben sie in 
den letzten Monaten etwas an Bo- 
den verloren. Im Janmar hatte” ihr 
Marktanteil noch 34 ' Prozent 
erreich! 

Um eine Nuance besser, aber im 
mer hoch sehr schlecht ist die in 
der ersten Märzhalfte, also vor dem 
Austerity-Plan durchgefuhrte ln- 
vestitionsbefragung ausgefallen. 
Danach hat die französische Indu- 
strie 1982 ihre Investitionsausga- 
ben gegenüber dem Voijahr üm 6 
Prozent erhöht, was einem radieb 
Rückgang um 5 Prozent entspro- 
chen haben soll Für dieses Jahr 
wurden die In vestitio nsprogram- 
me um nominal 7 Prozent höher 
festgesetzt Bei' einem erwarteten 
Preisanstieg von 10 Prozent, wäien 
das real minus 3 Prozent Für die 
Investitionsgüterindustrie soll die- 
ser Rückgang' 2 Prozent und für die 
Konsumgüterindustrie S Prozent 
betragen. Die Selbstfinanzierung 
der Investitionen war 1982 der.Be- 
fragüng zufolge etwas höher gewe- 
sen' als 2981. Entsprechend : weni- 
ger wurde auf kurzfristige Bank 
kredite zurückgegriffen, v • 
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AFRIKA-HANDEL / Sorgen um Nigeria 

Exporte stark 

D. F. HERTEL, Hamborg 

Für eil» verstärkte Lieferbin- 
dung der deutschen Entwicklungs- 
hilfe hat sich in Hamburg der Vor- 
sitzende des Afrika-Vereins, Hen- 
ner Geldmacber von der Krupp 
Handel GmbH, eingesetzt Am 
Rande des diesjährigen Afrika- 
Wirtschaftstages sagte er vor Jour- 
nalisten: „Aus der Sicht des Afrika- 
Vereins ist das Geschäft mit die- 
sem Kontinent erneut schwieriger 
geworden. Die Risiken sind ge- 
wachsen. Für den Verein ergibt 
sich daraus die Aufgabe, die zahl- 
reichen immer noch gewinn träch- 
tigen Nischen zu pflegen und in 
den schwierigen Zonen ein der Sa- 
che gemäßes Krisenmanagement 
zu betreiben oder zu unterstützen." 

Das Geschäft mit Nigeria hat 
sich nach den Beobachtungen des 
Afrika-Vereins in diesem Jahr dra- 
stisch verschlechtert Die Importe 
der Bundesrepublik sind 1982 trotz 
nachgebender Erdölpreise noch 
um 27,8 Prozent von 3,451 auf 4,411 
Milliarden Mark gestiegen. Der 


deutsche Export hingegen war um 
24£ Prozent, von 4J904. anf .3,682 
Millionen Madt zurückgogangez! 

Der deutsche Afrikahandel ging 
1982 insgesamt um 2,6 Prozentvon 
50,6 auf 49,3 Milliarden Mark zu- 
rück. Überdurchschnittlich sanken 
die deutschen Exporte um 3,1) Pro- 
zent von 24,9 auf 24,1 Milliarden 
Mark. Die Importe verringerten 
sich um 2J5 Prozent von SA auf 
25,2 Milliarden Mark £m Gegen- 
satz zu dieser Entwicklung stand 
das Wachstum der deutschen Inve- 
stitionen. Wurden von 1952 bis 
1980 noch 3,5 Milliarden Mark in 
afrikanischen Ländern investiert, 
so waren es bis 1981 bereits 3,9 und 
bis 1982 sogar 4,6 Milliarden Mark 

Als . Hauptkonkurrenten 

Deutschlands im Afrika-Geschäft 
nannte ' Vereins-Häu], 
führer Martin Krämer Japan und 
Frankreich sowie in jüngster. Zeit 
die Schwellenländer Brasilien und 
Indien. Großbritannien bemühe 
sich zur Zeit, den attraktiven Zim- 
babwe-Markt zurückzugewinnen- 



ELEKTRIZITÄTSWIRTSCHAFT 


Umweltschutz gefährdet Kraftwerke 


HEINZ HECK, Bonn 

Die Großfeuerungsanlagenver- 
ordnung gefährdet den Bau von 
Kohlekraftwerken. Falls die Ver- 
ordnung in der vom Bundeskabi- 
nett beschlossenen Fassung auch 
vom Bundesrat verabschiedet wer- 
den sollte, so könnten nach Mei- 
nung der Elektrizitatswirtschaft 
zum Beispiel die Braunkohl ekrafb- 
werke Neurath und Goldenbexg- 
Werk sowie das Steinkohlekraft- 
werk Ibbenbüren nicht mehr ge- 
baut werden. Dabei ist bekannt, 
Hafl Bundesländer wie Baden- 
Württemberg auf eine weitere Ver- 
schärfung der Verordnungsbe- 
stiznmungen drängen. Auch die 
Einhaltun g des sogenannten 
„Jahrhundertvertrags* (also des 
über 15 Jahre laufenden Abnahme- 
vertrags zwischen dem Steinkohle- 
bergbau und der Elektrizitätswirt- 
schaft) wäre nicht mehr gesichert - 
dies bei einer vor allem durch die 
Stahlkrise verursachten schwieri- 
gen Absatzlage der heimischen 

Steinkohle. 

Vor allem die nordrhem-westfali- 
schen Stromverbraucher werden 
durch die Bestimmungen der Ver- 
ordnung überdurchschnittlich be- 
troffen. Denn der Anteil der Steizi- 
und Braunkohle an . der Strom- 
erzeugung in Nordrhein-Westfalen 
liegt mit etwa 77 Prozent weit über 
dem Bundesdurchschnitt von 
knapp 60 Prozent. 

Die Elektrizitätswirtschaft hegt 


zudem auch Zweifel an den Be- 
rechnungen der Bundesregierung 
über die aus der Verordnung resul- 
tierenden Kostenlasten. In der Be- 
gründung des Verordnungsent- 
wurfs ist von Investitionskosten al- 
lein bei Steinkohlekraftweiken 
von sechs bis zehn Milliarden Mark 
bis zum Jahr 1993 zuzüglich jährli- 
cher Betriebskosten von zwei bis 
drei Milliarden Mark die Rede. 
Daraus ergibt sich eine Steigerung 
der Stromerzeugungskosten von 
1,1 bis 2,2 Pfennig je Kilowattstun- 
de (kWh). Für Braunkohle lauten 
die Zahlen 0,3 bis eine. Milliarde 
zusätzlicher Investitionskosten 
durch Umweltschutzauflagen und 
jährliche Betriebskosten von 0,2 
bis 0,75 Milliarden Mark. Daraus 
wird eine Zunahme der Stromer- 
zeugungskosten von 0,5 bis ein 
Pfennig/kWh abgeleitet. 

Gerade für Nordrhein-Westfalen 
macht sich die De-facto- Verweige- 
rung der Düsseldorfer Landesre- 
gierung- beim Ausbau der Kern- 
energie in den letzten Jahren be- 
sonders schmerzlich bemerkbar. 
Denn in Nord- und Süddeutsch- 
land werden bis 1990 insgesamt 
voraussichtlich zehn Kemkraft- 
werfcsblöcke in Betrieb gehen. Da- 
mit können dort die Kostenvorteile 
der Kernenergie von - je nacb-Be- 
rechnungen - bis zu fünf Pfennig je 
Kilowattstunde wahrgenommen, 
zum anderen die aus der Großfeue- 

resultie- 


r u ngsanla g~>n Verordnung 

renden Kostenbelastungen weitge- 


hend vermieden werden. Damit ge- 
rät das Kohleland, mit semen 
Stromerzeugungsfeosterr gleich 
doppelt ins Hintertreffen. 

Hinzu kommt erschwerend; daß 
die Verstromung von: Braunkohle 
und Ballastkohle (Steinkohle) 2®“ 
nerell durch die Veröfdnungsbe- 
stimmungen gefährdet wird. Denn 
bei diesen En er gi e trägern- könne 
der Grenzwert von 400 jfiUfean 1111 
Schwefeldioxid je Kubikmeter un- 
ter den dort genannten' Bedingun- 
gen nicht eingebfihen. werden- 
Zwar sind im. Regienmgsehtwnrf 
Ausnahmen vorgesehen (650 mg), 
doch werden diese als nicht 'aus«?' 
chend angesehen, zumal da mit ei- 
ner sehr restrüdäv^Anwcndm^ - 
praxis der Verordnung gereduff 1 
werden muß. Zürn anderen 
scheint es bedenklich, wen n ff 
Verstromung wichtiger heimischer 
Energieträger nur über Sonderre- 
gelungen -möglich ist. , Der. EteHrt* 
zitätswirtschäft ist-dalröf^H 
klaren ■ 
gelegen. 

Auch, die 

(gedrosselter: BetiiebiNu__ ~ 
oder Stülegung> stößt auf 
che rechtliche ~ BedeakenL^^fec^- 
lem sei sie. tiurcifr tüß' Erina<»^ 

vSSdESS& Bundestoiwlo»; 

setautzgesetz, nicht ged«^: 
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WELT-Korres 

Förschungspolitik 


UHDE 7 Trotz Marktturbulenzen den Auftragseingang gut behauptet 

VJ Anlagen-Großprojekte rar geworden 
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OS^ v 5 on « freundliche Grundtendenz der 

h*iJS^ over j; Me ^!? Sesrift sich zu verstetdgen. Die erste Zwi- 

311 ^ en ersten drei Tagen 
J ben f° ^Zuversicht wie einzejpe SteHungnah- 
aus den Re ihen der Au sst e ller. Zwar waren die Äußerungen der 

un< J des Handwerks nicht eben über- 
emem gewissen Optimismus geprägt 
dera H^ergnind der rückläufigen Februar- Auf - 
, ep » XSP d enen der Maschin en bau und die Elektroin- 

s ^ nd VerbandsverofFentlichungen nur 
SanriwL 2 ^ verstehen. Einzelne Ausstellergruppen innerhalb dieser 

vom a vorgegebenen Trend deutlich absetzen 
u J? 01 m 1 J es °naerem Maße für die in den Cebit-Hailen 

der ® üro ' nnd Informationstechnik. Aber 
SST ^ M^nnenbaus und der Zulieferindustrie zeigen 
Z*** der T größten investitionsgüterschau der 
Dle uber ®®W)m Hannover vertretenen Firmen haben 
bislang Besuchern aus gut 80 Nationen ihre Erzeugnisse und Ideen 
präsentieren kormen. Nicht nur die Erwartungshaltung, so scheint es, 

Sara^hin ^R Übe t ^ Jf t äa hri S® n Messe verbessert; alles deutet 
SSüc ■ £ h de ? Hesucherzahl her gesehen das Rekorder- 

d ^f \°p®h res »mundest wieder erreicht wird. Das starke 
Interesse der Flachbesucher wird abgerundet durch zahlreiche offiziel- 
j. Delöjgtionen aus dem Ausland. In Kreisen des Anlagenbaus wird 

SaS SsiM sas^" daraus durchaus konkrete «“gj 
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J. GEHLHOFF, Düsseldorf 

Die anhaltenden Turbulenzen 
der Weltwirtschaft erfassen zuneh- 
mend auch den internationalen 
Anlagenbau, schreibt die Ge- 
schäftsführung der Uhde GmbH, 
Dortmund, in ihrem Jahresbericht 
1982. Die als Engineering-Unter- 
nehmen auf den .Verfahrens ge- 
bundenen“ Anlagen ha» mi t 

Schwergewicht im Chemiebereich 
konzentrierte Hoechst-Konzem- 
tochter stellt nicht nur bedauernd 
fest, daß auch das Chemiegeschäft 
für Anlagenbauer kaum noch neue 
Großprojekte bringe. 

Mehr noch: Generell sei das Pro- 
jektvolumen 1982 drastisch gesun- 
ken. Dies teüs wegen der dürftigen 
Kapayr tä tsaualag tn ng in den west- 
lichen Industrieländern und teils 
wegen der hnhpn Länder- Ver- 
schuldung in Ostblock und Dritter 
Welt. Konnten 40 Prozent des Ge- 
samtauftragseingangs im deut- 
schen Großanlagenbau während 
der ersten Hälfte 1982 noch mit 
wenigen Großaufträgen bestritten 


werden, so fiel in der zweiten Jah- 
reshälfte kein einziger neuer Groß- 
auftrag an. 

Vergleichsweise günstig hat sich 
die Uhde GmbH (ohne Auslands- 
tochter) auf diesem zähen Markt 
behauptet Der Umsatz fiel zwar 
abrechnungsbedingt auf 696 (801) 
MÜL DM mit 87,4 (85,6) Prozent 
Auslandsanteil zurück. Aber der 
Auftragseingang wurde noch auf 
1,08 (1,01) Mrd. DM mit 89,4 (87,3) 
Prozent Exportanteil gesteigert. 
Deutlich hat sich dabei der Auf- 
tragsbestand auf 1,7 (1,34) Mrd. DM 
verbessert. 

Expansionstendenz zeigt über- 
dies die Belegschaftszahl von „Uh- 
de Weh“, die sich um weitere 13,9 
(5,4) Prozent auf 3305 Leute erhöh- 
te, von denen nun 25,5 (17,7) Pro- 
zent bei Auslandstöchtem arbei- 
ten. Auch dies ist ein Zeichen der 
immer noch wachsenden Interna- 
tionalisierung des Geschäfts, 
ebenso wie die Tatsache, daß mitt- 
lerweile 620 Uhde-Leute auf den 
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Neue Akzente in der Förschungspolitik 
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Bundesforschungsminister . Rie- 
senhuber ist angetreten, frischen 
Wind in die deutsche Forschungs- 
politik zu bringen. Er stellte jetzt 
ein neues Konzept zur Beschleuni- 
gung des Innovationsprozesses in 
der deutschen Wirtschaft vor, dag 
sich „Technologieorientierte Un- 
ternehmensgründungen “ nennt 
• • - -■ 

Ziel des auf vier Jahre begrenz- 
ten Modellversuchs soll es min, die 
Startchancen für Firmengründun- 
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bessern und pWhMttia den MarVt 
für Risikokapital für derartige 
Gründungen anzuregen. Dafür 
werden 100 MÜL DM zur Verfü- 
gung gestellt „Wir stehen vor der 
■Notwendigkeit, Innovationen in 
unsere Volkswirtschaft so zu för- 
dern und zu beschleunigen, h»b 
hieraus in absehbarer Zeit 


- .'7 und zukunitsichere Arbeit s plätze 

7 .- entstehen“, erklärte Riesenhuber. 

7 Nicht nur aus arbeitsznarktpoliti- 
~y A Gc sehen Gründen, sondern auch , um 
. "J -G die WettbefwerbsShigkeit da 
deutschen Wirtschaft zu verbes- 
-'■■--G: sem, müsse technisches Wissen 


«'hnoiiar sQs bisher in die Produk- 
tion umgesetzt werden. 

_ Das jetzt vorgestellte Modell 
sieht drei Phasen vor. Je tmph Pro- 
jektstadium sollen unterar4>iprf)L 
(die Fördeainstrumente eingesetzt 
werden, ln der ersten Phase will 
das Ministerium Gründern und ex- 
ternen Finanziers beratend zur Sei- 
te stehen, mit technischen Gutach- 
tern Marktabschatzungen, Patent- 
recherchen »nd ShTiKnhgn TTilfian 

Riesenhuber wies, darauf hin, daß 
von vielen Unternehmen die Mög- 
lichkeiten, sinh beim deutschen 
Patentamt über die neuesten tech- 
nischen Entwicklungen zu infor- 
mieren, noch nicht genützt wür- 
den. 

Ein „klassisches Förderungsm- 
strument“ will Riesenhuber in der 
zweiten Phase ein setzen: Zuwen- 
dungen zu den Entwicklungsko- 
sten der Giündungsvorhaben bis 
zu 75 Proz ent . Die Höchstgrenze 


In der dritten Phase übernimmt 
das Ministerium eine RisökobeteüT- 
gung an der Finanzierung der Pro- 
duktjonsemrichtungen und der 
Markteinführung der neuen Pro- 
dukte bis zu 80 Prozent Die Ober- 
grenze soll 1,6 MUL DM b e trag e n 
und die Laufzeit bis zu 5 Jahre. Bei 
eins- eventuellen Nachfinanzie- 


somit 0,9 MDL DM. Derzeit wird im 
Ministerium noch über ww ga™ 
oder teilweise Rückzahlung nach- 


nicht einspringen. Der Bundesfor- 
«»himggmmigtpr rechnet damit, 
daß etwa 50 bis 100 Unternehmen 
gegründet werden. 

Bei dem Modellversuch sollen 
drei Varianten erprobt werden: Ei- 
ne regionale Variante unter Beteili- 
gung von 6 Techn ologieberatungs- 
steüen, die Gründer kostenlos be- 
raten und betreuen. Folgende Re- 
gionen st ehe n fest: Ostbayem, das 
Ruhrgebiet, Beriin, Hamburg, das 
Saarland und der Bereich Kartsru- 
he/Pforzheim. Eine bundesweite 
Variante, die jed och fochspiezifisch 
(Mikroeliektromk) beschrankt ist 
und vom VDI-Technologiezentnim 
in Bodin abgewickelt wird; sowie 
eine Risikokapital-Variante, die di- 
rekt vom Ministerium abgewickelt 
wird. HERBERT KLAR 
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Anspruch auf Führungsrolle I S^Äl ds S£f ntext 
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Kein Rekordjahr 1983 erwartet 
die General Electric Gennany 
(GE), Frankfurt, Tochter des 
gleichnamigen US-Elektrogigan- 
ten. Präsident Frederic C. Drake 
.gibt sich aber, zuversichtlich für 
den weiteren Geschäftsverlaut 
Durch die zu erwartenden Investi- 
tionen deutscher Finnen in der 
zweiten Jahreshälfte rechne man 
bei der GE-Tochter insgesamt mit 
einer Umsatzsteigerang vor allem 
durch Produkte und Dienstleistun- 
gen auf den Gebieten der Produkt- 
entwickhmg. und Fertigung. 

Die Mehrheit der 20 Geschäfts- 
bereiche von GE in der Bundesre- 
publik konnte den weiteren Anga- 
ben zufolge auch im Flautenjahr 
1982 den Vor jahresumsatz halten. 
Einige- von ihnen, wie die GE Pla- 
stics, die in Rüsselsheim Thermo- 
plast für den Automobilsektor her- 
stellt, seien mit zweistelligen Zu- 
wachsraten in der Lage gewesen, 
den M»rirt«wton auszubauen. Den 
Gesamtumsatz der deutschen GE 
gibt Drake für 1982 mit „weiter 
bemerkenswert über der halbem 
Milliar de DM“ an. Hauptumsatz- 


trager war neben Plastik vor allem 
der Trieb werkssektor, weil die Air- 
craft Engine Buismess Group den 
neuen kleinen Airbus A 310 für die 
Lufthansa mit ’GE-Triebwerken 
ausrüstet, - 

Die amerikanische Mutter, die 
General Electric Company, New 
York, erzielte 1982 einen Umsatz 
von 26,5 Mrd. Dollar, der mit welt- 
weit 400000 Mitarbeitern in 350 
Fertigungsstätten erzielt wurde. 
Neben dem „üblichen Geschäft“ 
als Anbieter auf dem Sektor elek- 
trische Energie will GE nach den 
Worten von Drake immer mehr im 
Bereich der industriellen Automa- 
tion Vordringen. Ziel des Unter- 
nehmens sei es, „weltweit die Füh- 
rungsrolle bei Entwicklung und 
Marketing der automatisierten Fer- 
tigung zu übernehmen“. Um die- 
sen Anspruch zu untermauern, ha- 
be GE in den letzten zwei Jahren 
über 100 Firmen mit dem Schwer- 


nen im Bereich Forschung und 
Entwicklung kräftig verstärkt wor- 
den. HENNER LAVALL 




Preissturz bei Computern 


Mt _ Daß man bei den Kosten 
von Computersystemen zwi- 
schen Hardware- und den 
Software-Preisen unterscheiden 
mnft , ist inzwischen allgemein 
bekannt Die Software-Kosten — 
sign <y >vVu» für die Programme — 
beruhen zum größten Teil auf 
Personalkosten für hochqualifi- 
zierte Mitarbeiter. Sie unterliegen 
damit der «Ti ppmwnan Preissteir 


•‘nveiJ 


gerungsrate im Personalbereich. 

Wenn von seiten der Computer- 
industrie auf der Hannover-Mes- 
se zu hören ist, daß hier die Ko- 
sten 1982 nur um e t w a zwei bis 
drei Prozent gestiegen sind, so ist 
Hag <*ir> Beweis dafür wie positiv 
cifh bereits neue Verfahren und 
rationelle Methoden bei der Pro- 
ff rammwnt yr icMurig auswirkten. 

beachtüdter ist jedoch 
die Preisentwicklung bei der 
Hardware, bei den Geräten und 
System . selbst. . Hier sind die 
Preisei im Vorjahr zumindest kon- 
stant geblieben, sie konnten in 
vielen Fällen sogar beträchtlich 


gesenkt werden. Dafür zwei kon- 
krete Beispiele: Ein international 
renommierter Computerherstel- 
ler bot 1975 ein System in der 

Oberen T ^igfarngglclags«» saim 
Preis von knapp 908 000 Mark an. 
Das N achfol^emodell von 1982, 
in Technologie und Leistung er- 
heblich verbessert, kostet heute 
nur noch 200 000 DM. Im mittle- 
ren Preissegment für Computer- 
system sind Preissenkungen um 
50 Prozent keine Seltenheit 
Sogar bei den sowieso schon 
preisgünstigen Personalcompu- 
tern aus jüngster Produktion sind 
erste Preiseinbrüche zu verzeich- 
nen, die in konkreten Fällen bis 
zu 15 Prozent unter den Voij äh- 
re spreisen liegen. Diese Fa kten 
dürfen nicht übersehen werden, 
wenn man haute die Entwicklung 
von ComputerhersteHem mit den 


aus vergang 
vergleicht Man muß 
lieh mehr Verkaufes 
nur auf das gl e i che 1 
früher kommen wüL 


Jahren 


bniswie 


erst Mitte 1984 

Die IBM Deutschland GmbH, 
Stuttgart, will das Software-Paket 
für den neuen Postdienst Bild- 
schirmtext bis Ende des zweiten 
Quartals 1984 fertiggestellt haben. 
Ursprünglich war der Start des neu- 
en Systems bereits für die Berliner 
Funkausstellung im September die- 
ses Jahres vorgesehen. Beieichs- 
chef Carl Edmund begründete in 
Hannover die Verspätung mit „Qua- 
litätsproblemen“, die bei der Erfül- 
lung des 50-M31- DM-Festprei^auf- 
trags für die eine oder andere Über- 
raschung gesorgt hätten. Die 
Schwierigkeiten bestehen darin, 
das größte Netzwerk aus unter- 
schiedlichen Computersystemen 
zum Laufen zu bringen, „das j emals 
existiert hat“. Erschwerend sei hier- 
bei vor allem die Aufgabe, dieses 
System, das fest auzschließlich von 
Laien benutzt werden durfte, bedie- 
nungssicher zu machen, also auch 
grobe Bedienungsfehler in der Soft- 
ware aufzufangen. Vor aHgm dieser 
Punkt erfordere erheblich, mehr 
Testlaufe als zunächst erwartet Zu 
den Mehrkosten des Projekts wollte 
sich Edmund nicht äußern. (WbJ 


„Grauer Markt“ für 
Anrufbeantworter 

Der Markt für Anrufbeantwortet 
bietet bei rund 400 000 installierten 
Geräten in der Bundesrepublik 
noch gute Entwicklungsmöglich- 
keiten. Etwa 40 Prozent davon ent- 
fallen nach eigenen Angaben auf die 
ZetÜer-Fjrmengruppe, München, 
die 1982 mit 2840 Eütarbeitem einen 
Gesamtumsatz von 218 Mill. DM 
(plus 0,5 Prozent) erreichte, auf die 
GmbH entfallen 125 MiTl DM. Km» 
leichte Aufwärtstendenz wird da- 
durch belegt, daß im ersten Quartal 
1983 die Auftragseingänge ein Phis 
von 3 Prozent erzielten. 

Sorge bereiten Zettler die Billig- 
Im porte aus Femost, die auf dem 
„Grauen Markt“ vertrieben werden. 
Da man mit den dort verlangten 
Preisen nicht mithalten kann t setzt 
Zettler auf Geräte mit erweiterten 
Anwendungsmoghchkeiten, die die 
Billig-Konkurrenz nicht liefern 
kann. Die Zettler Finnengruppe, 
die auch Alarmanlagen KersteQt, 
zeigt sicK mit dem bisherigen Mies- 
severlauf recht zufrieden, beson- 
ders die Alarmanlagen gingen zur 
Zeit sehr gut (Kl ) 


.Pflänzchen Konjunktur braucht Pflege 6 


Konjunktur“, 

desPräsiden- 


das nach den Worten des Präsiden- 
ten des .Verbandes Deutscher Ma- 

snhfnorv . nM Anlagen Kail (VDMA). 

Tyll Necker, noch kräftig gepflegt 
werden muß“, scheint g an z aD- 
■■■ 7 ■ mBhiirjh tu gedeihen. Auf der Han- 

■ novar-Miesse, dem jährlichen Kon- 
junkturbarometer der bundesdeut- 

. ; sehen Wirtschaft, verbreiten Ver- 

■ bänrio nnd Politiker mehrheitlich — 
gpH&mpft ^n — Optimismus. Bei 

7 den Unternehmen selbst ist neben 
- aufkeimender Hoffnung jedoch 

- - auch Skepsis rix hören. In den. Auf- 

- tragsbücbem. scheint, sich der ez^ 
; _ - hoffte Aufechwung nur zögernd 

hiederzuschlagen. 

„Eine -wichtige Station für den 
. '7 A ufwärtstre nd" wird die Messe 


werden, erwartet der Vorstands- 
vorsitzende der Fried. Krupp 
GmbH. Wilhelm Scheider. Gesun- 
kene Ölpreise, die die deutsche 
TüSiiar gtpre c-hnung 1983 um rund 15 
Mrd. DM entlasten könnten, seien 
in der heutigen Situation „das be- 
ste Konjimkturprograrnm“ und be- 
rechtigten zu Optimismus. 

Auch Prof Hans Günter Müller, 

Vorstandsvorsitzender der Man- 
hesmann Demag AG, sieht eine 
der Hoffnung“. Ob diese 
Hoffnung aber berechtigt ist, „muß 
man ab warten“. Zu stark bestim- 
men im Maschinen- und Anlagen- 
bau neben inzwischen über- 
wiegend als positiv bewerteten.ge- 
_samtwirtschaftlichfin Rahmenbe- 
dingungen spezielle -Probleme die 


Entwicklung. So lagen beispiels- 
weise im Großanlagenbau die Auf- 
tragseingänge des Unternehmens 
1982 wegen der finanziellen Pro- 
bleme vieler EntwickhmgHlänri h- 
um fast ein Drittel unter denen des 
Vorjahres. „Eine Umkehr Ha« 
Trends“, so Professor Müller, „ist 
kurzfristig nicht zu erkennen.“ Ei- 
ne „zarte Belebung des Inland- 
marktes“ sieht dagegen der Vor- 
standsvorsitzende der GutehofT- 
nungshütte. Manfred Lennings, 
und auch Klöckner-Vorstandschef 
Herbert Gienow kann für die letzte 
Zeit eine Stabilisierung der Auf- 
tragseingänge vermelden. In der 
En&fctr a ir>riiig±rie sehen die Mana- 
ger trotz positiver Ansätze noch 
viele Unwägbarkeiten. (dpa/VWD) 


Portovorgabe 

computergesteuert 

In welchem Ausmaß Daten und 
Kommunikationstechnik zusam- 
menwachsen, demonstrierte Pitney 


KUNDO / Neue Heizkostenverteiler 

Uhrenbereich wächst weiter 


diversen Bausteilen aiiwn im arabi- 
schen Raum arbeiten. 

Das schwer gewordene Geschäft 
erfordere, meint die Geschäftsfüh- 
rung, mehr denn je die direkte Prä- 
senz der Anlagenbauer auf den 
Auslandsmärkten. Im Einklang da- 
mit wurde die Zahl der Uhde-Aus- 
landstöchter 1982 durch zwei Neu- 
gründungen (Großbritannien und 
Mexiko) auf 13 vergrößert 

Um die Abhängigkeit des Unter- 
nehmens von den Konjunkturzy- 
klen und Strukturkrisen der Che- 
mieindustrie weiter abzubauen, 
will sich Uhde künftig stärker dem 
General Contracting widmen. Das 
heißt daß man das bisher im we- 
sentlichen „verfahrensorientierte“ 
Anlagenangebot durch „nicht ver- 
fahrensgebundene“ Industrie-An- 
lagen bereichern wird. Bis hin zu 
Finanzierung, Personaltraining 
und Hilfe beim Produktabsatz 
glaubt man auch da ein in Jahr- 
zehnten erworbenes Know-how für 
den Großanlagenbau nutzen zu 
können. 


Sequester-Wechsel 
im Rovi-Konkurs 


schine. Die deutsche Tochter des 

amgrilcn nigrfwi T Tnlpmuhmms 

stellt hier erstmals ein computerge- 
steuertes Portovorgabesystem vor, 
das in den USA bereits praktiziert 
wird. Im Gegensatz zu konventio- 
nellen Frankiermaschinen, die 
durch von der Post gekaufte Wert- 
marken oder ähnliche Verfehren 
aufgefüllt werden müssen, kann 
jetzt die gewünschte Portovorgabe 
jederzeit telefonisch vom Büro aus 
üb» einen Zentralcomputer abge- 
rufen werden. 

Pitney Bowes USA, Umsatz im 
Vorjahr 1,46 Mrd. Dollar, ist welt- 
weit größter Hersteller von Fostbe- 
arbeitungsmaschinen. Die Pitney 
Bowes Deutschland GmbH, hervor- 


ma-Werken und jetzt in Heppen- 
heim ansässig, ist auf dem nach den 
USA zweitgrößten Markt für solche 


tätig. Bei den hier 
eingesetzten fest 220 000 Frankier- 
maschinen hält das Unternehmen 
einen Marktanteil, von rund 11 Pro- 
zent. Mit der neuen technologischen 
Weiterentwicklung hofft Pitney Bo- 
wes Deutschland, „nicht nur den 
a n d ere n sechs Anbietern von Fran- 
kiermaschinen Marktanteile weg- 
zuschnappen, sondern auch noch 
neueNutaerkreise zu erschließen“. 

(Hdt) 


MANFRED FUCHS, Stuttgart 

Mit einem neuentwickelten elek- 
tronischen Heizkosten Verteiler Will 
der Großuhrenherstefler Kiwdo 
Kienringer + Obergfell GmbH & 
Co., St Georgen, einen wesentli- 
chen Teil desjenigen Umsatzruck- 
gangs wettmachen, der 1982 durch 
den geringeren Bedarf an Steuer- 
geräten für die Haushaltsgerätein- 
dustrie entstand. 

Kundo produziert neben Groß- 
uhren (Küchen- und Wanduhren, 
Wecker) auch Prograzxunschalt- 
werke für Haushaltsgeräte, 
Kleinstmotoren sowie technische 
Laufwerke für die medizinisch- 
technische Industrie. 

Dieser technische Unterneh- 
mens bereich mußte 1982 einen 
Umsatzrückgang um 10 Prozent 
hmndungn, während der Uhren- 
bereich ein Umsatzpius um 6 Pro- 
zent verzeiebnete. Insgesamt konn- 
te Kundo 1982 nach den Worten 
des geschäftsführenden Gesell- 
schafters Herbert Obergfell den 
Umsatz mit rund 45 Mill. DM hal- 
ten. Dabei erhöhte sich der Uhren- 
anteil flTw Gesamtumsatz auf 79 (75) 
Prozent. Der Anteil des techni- 
schen Bereichs reduzierte sich auf 
21 (25) Prozent 

Bei Uhren stieg der Exportanteil 
auf 63 (69) Prozent uud im Gesamt- 


untemehmen auf 51 (48) Prozent 
Die Mitarbeiterzahl ging weiter auf 
430 (480) zurück, was von Obexgfell 
im wesentlichen auf die Verlage- 
rung von Mitarbeitern auf die ge- 
meinsam mit der Gehr. Staiger Uh- 
renfabrik, St Georgen, gegründete 
Tochtergesellschaft u.ts. Uhren- 
technik Schwarzwald GmbH, 
Hardt, zurückgeführt wird. In die- 
sem Jahr entwickelte sich der Auf- 
tragseingang in den letzten zwei 
Monaten „relativ gut“. Kundo ist 
optimistisch, auch 1983 im Bereich 
Uhren wieder eine positive Ent- 
wirklung verzeichnen zu können. 

Über 2 Mül. DM hat Kundo für 
die Entwicklung des neuen elek- 
tronischen Heizkostenverteilers 
aufgewandt, dessen Produktion 
vor einig en Wochen bereits ange- 
laufen ist Das Gerät kostet den 
Endverbraucher 60 bis 65 DM ein- 
schließlich Montage. Vertrieben 
wird das Gerät über Ablesegesell- 
schaften und über den Sanitär- 
und Heizungsgroßhandel durch 
die Firma Thyssen-Schuhe. 


Bis mm 30. Juni 1984 müssen 
etwa 1,5 Mül- Wohnungen in der 
Bundesrepublik Deutschland mit 
etwa 7,5 BCIL Stück Heizkostenver- 
teilern ausgerüstet werden. Ein- 
schließlich Erzatzbedarf wird das 
Marktvohunen auf jährlich 2,5 bis 
3,5 Mill- Stück geschätzt 


In den Konkursantrags- und Se- 
questrationsverfahren übermittler- 
weile sieben Firmen der im Bauher- 
renm odell-Ge sc häft arbeitenden 
Düsseldorfer Rovi/Fides-Gruppe 
hat das Amtsgericht das Begehren 
des bisherigen Sequesters Dieter 
Zirpins abgelehnt, die Konkurs- 
Eröffnungen mangels Masse abzu- 
lehnen und statt dessen die Baupro- 
jekte möglichst durch „direkte, ob- 
jektbezogene Koppelungen“ zwi- 
schen Bauherrengemei nschaften, 
Treuhänder und Banken zu einem 
noch halbwegs guten Ende zu füh- 
ren. Zum neuenVerwalter der einst- 
weilen fortlaufenden Sequestra- 
tionsverfahren wurde Friedrich 
Wilhelm Metzeier bestellt 

Nach den Ermittlungen von Zir- 
pins sind vom Rovi/Fides-Zusaxn- 
menbruch 19 noch nicht fertige 
Bauherrenmodelle mit 190 Mill. DM 
Gesamtvolumen betroffen. Dazu 
noch 16 Modelle mit etwa 100 Min. 
DM plaziertem Aufwand, deren Bau 
noch nicht begonnen wurde. Und 
schließlich 19 fertige Projekte, die 
mangels voller Vermietung noch 
nicht abgewickelt sind. Die Schä- 
den für die Anleger lassen sich nach 
dem Urteil von Zirpins noch nicht 
beziffern. Klar scheint ihm anderer- 
seits, daß die Arbeitskraft der 94 
Mitarbeiter der Gruppe „nur noch 
eingeschränkt zur Verfügung 
steht“. 




Seif der Mensch den Mond betreten 
h ab wissen wir, daß außerhalb unserer 
Erde auf fremden Gestirnen Titan häufiger vorkommt als auf der Erde. Diese 
Tatsache hat etwas Geheimnisvolles. Sie rückt Titan in den Bereich der Faszination, 
die wir Menschen bei allem empfinden, was der Weite des Alls entstammt. 

Die Losgelöstheit von der Erde, die der kühl bläuliche Silberschimmer des Titan 
aussfrahlt, entspricht seinen tatsächlichen Eigenschaften. So nimmt das wertvolle 
Ulan aufgrund seiner außergewöhnlichen Härte,, seines hohen Schmelzpunktes bei 
1.665 °C und seines im Gegensatz zu anderen edlen Metallen vergleichbar 
niedrigen spezifischen Gewichtes bei der Erforschung des Weltraumes eine wichtige 
Rolle ein. Ob wir das edle Titan mit der Faszination der Sterne verbinden oder mit 
der befreienden Vorstellung des Menschen, sich von der Erde zu lösen, immer strahlt 
dieses Metall eine außerirdische Aura aus - scheint es den Göttern näher zu sein als 
uns Menschen. 


j Omega TiT\n. 

Das sichere Gefühl, eine Kostbarkeit zu besitzen, 
• die der Persönlichkeit entspricht. 
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Die Omega Seamasfer Titan gibt es für Damen DM 2J50 und Herren DM 2500. Mit einem bißchen mehr Gold; Damenuhr DM 2A50, Herren uhr DM 4.250 {unverbindliche Preisempfehbngen}. 
Mehr über die Omega Titan erfahren Sie bei Ihrem Omega Konzeuionür oder bei der Uhren-Handelsgeselbchaft mbH, Königsteiner Straße 5 □, 6232 Bad Soden. 
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HV der VEREINS- UND WESTBANK 

Kritik an Dividendenpolitik 


JAK BRECH, Hamborg 

Lob für das erzielte Ergebnis und 
Kritik. an der Dividendenpolitik 
bestimmten die Hauptversamm- 
lung der Vereins- und Westbank in 
Hamburg. Die größte norddeut- 
sche Regionalbank hatte nach zwei 
gläraenden Geschäftsjahren hin- 
tereinander auch für 1982 eine Di- 
videndenanhebung abgelehnt und 
den unveränderten Satz von 18 
Prozent vorgeschlagen. Die Aktio- 
näre seien durch die allgemeine 
Kursentwicklung zwar milde ge- 
stimmt, erklärte ein Kleinaktionär 
dazu, doch hätte die Bank das 
Wohlwollen in dieser Art und Wei- 
se nun doch nicht auszunützen 
brauchen. Bei der Abstimmung 
über die Gewinnverwendung gab 
es in der Hauptversammlung denn 
auch die einzigen Gegenstimmen. 
Mit 4194 fielen allerdings auch sie 
nicht gerade überwältigend aus. 

Vorstandsmitglied Hans Joa- 
chim Bechtolf hatte in seinem Ein- 
fii h n i n gsreferat noch einmal be- 
gründet weshalb die Bank nach 
sorgfältiger Abwägung von be- 
rechtigten Wünschen und zwin- 
genden Erfordernissen der globa- 


len Risikovorsorge absoluten Vor- 
rang eingeräumt habe. Daraus 
spreche nicht Pessimismus, son- 
dern die gebotene Vorsicht, allen 
Eventualitäten gewachsen zu s ein 
und Belastungen abzufangen. Die 
Risikolage sei nach wie vor im In- 
und Ausland ernst und werde es 
auch 1983 bleiben. 

Die Bank werde ihre Prioritäten- 
stellung neu überdenken, sobald 
man bei der Fortsetzung des guten 
Ertragstrends wieder über mehr 
Spielraum für die Dividendenpoli- 
tik verfüge, fügte Bechtolf hinzu. 
Dies werde auch dann der Fall 
sein, wenn ein Teil der latenten 
Risiken, für die Vorsorge getroffen 
sei, sich nicht bewahrheiten sollte. 

Zur allgemeinen. Wirtschaftsent- 
wicklung erklärte Bechtolf^ daß 
sich die Voraussetzungen für eine 
nachhaltige Belebung wesentlich 
gebessert hätten. Ein Meisterstück 
währungspolitischer Gradwande- 
rung habe dabei die Bundesbank 
mit ihren sowohl stabilitätspoli- 
tisch orientierten als auch auf kon- 
junkturpolitische Erfordernisse 
ausgerichteten Kurs bewiesen. 


SAL. OPPENHEIM / Kreditvolumen hat sich nicht verändert 

Das gute Ergebnis ist bewahrt worden 


HARALD POSNY, K5In 

Entsprechend der Geschäftspoli- 
tik, Schwerpunkt des Kreditge- 
schäfts mit „ersten Adressen“ im 
In- und Ausland, Beschränkung 
des Auslandsgeschäfts auf westli- 
che Industrienationen Europas so- 
wie USA Kanada und Japan, so- 
wie Intensivierung des Dienstlei- 
stungsgeschäfts, hat sich beim 
Kölner Privatbankhaus SaL Op- 
penheim jr. & Cie 1982 das bilanz- 
wirksame Geschäft nicht ausge- 
weitet 

Harald Kühnen, Sprecher des 
Kreises der persönlich haftenden 
Gesellschafter, gibt Geschäftsver- 
lauf und Ergebnis der Bank das 
Prädikat „gut“. Zwar ging der 
Zinsüberschuß (er deckte nicht 
mehr ganz den Personal- und Sa- 
chaufwand) nach der kräftigen 



itinan- 

spruchnahme in den engeren Mar- 
gen und dem überwiegend am 
Geldmarkt orientierten Konditio- 
nen des kurzfristigen stets kongru- 
ent finanzierten Gro Ö-Kreditge- 
schäfts begründet liegt Doch dank 


kräftig sprudelnder Erträge aus 
dem 

den Au- 
ßenhandel sowie Nettohandel mit 
Wertpapieren) wurde das Betriebs- 
>ms nochmals gesteigert Als 
besonderen Erfolg wertet Kuhnen, 
daß der Anteil des zinsabhängigen 
Geschäfts am Ertrag erstmals 
mehr als 50 Prozent betrug. 

Neben der Erhöhung des ausge- 
wiesenen Eigenkapitals wurde die 
Risikovorsorge für das Kreditge- 
schäft, bei gebotener Vorsicht mit 
Neuengagements, „nachhaltig ver- 
stärkt“, obwohl Kühnen betonte, 
daß für Oppenheim z. B. in Sachen 
AEG „ein Risiko nicht mehr be- 
steht" und der gesamte Stahlbe- 
reich „keine Risiken birgt die be- 
sonders drücken“. Schon seit Jah- 
ren habe man sich im Stahlsektor 
von Kreditengagements mehr zum 
Dienstleistungsbereich . hinge- 
wandt. 

Die Streuung des Kreditvolu- 
mens, das voll durch Kundeneinla- 
gen finanziert ist, die wiederum 
zwei Drittel @9 Prozent) der Ge- 
samteinlagen angmnrhgn, ist un- 


verändert breit. Das gilt sowohl für 
die Branchen (30 Prozent Grund- 
stoffindustrie, 36 Prozent Handel 
und Dienstleistungen, 18 Prozent 
Investitionsgüterindustrie), aber 
auch innerhalb dieser Gnoßberei- 
che und der Größenordnung mit 
ian zWlscfagP 3 Uüd 30 
MTI1- DM. Etwa 60 Prozent des Kre- 
ditvoluxnens entfallen, auf Beträge 
über 10 MilL DM. 

Im ersten Quartal 1983 hat rieh 
nach den Worten Kübnens das Be- 


Sei. Oppenheim 

1982 

t% 

Forder. an Banken . 



(MilL DM) 

845 

-14,8 

Forder. an Kunden 

1348 

- ^ 

Kreditvolumen 

2028 

+ 0,1 

Gelder von Banken 

890 

— 20,6 

Gelder von Kunden 

1795 

+ 11,1 

Bilanzsumme 

3132 

- QJB 

Geschäftsvolumen 

3619 

+ 1.1 

Konzernbllanzsuina» 

IQ 285 

+ 3,5 



_ Ltal 130 

% d. Eft-Somme 4.3 

in % d. Verbindlk. : 4.5 

liquide Mittel 900 

m % d. Verbindlk. 30,9 


+ 4 fi 
(4,0) 
(44) 
- LO 
(30.8) 


RHODIA / Fünf Jahre njeh Kapitalschrift :7'. 

„Wieder Speck angesetzt“ 



t 

MARTIN FINK, Freiburg 
Ein ausgesprochen gutes 
schäftsjahr 1982 hatte das CI 
faserunternehrnen Rhodia 
Freiburg, obwohl die Textilkon- 
junktur, besonders im zweiten 
Halbjahr, alles andere als günstig 
war. Die deutsche Tochter der fran- 
zösischen Rhöne-Poulenc-Gruppe 
konnte sogar, wie Vorstand svorrit- 
zender Gerhard Boos formulierte, 
„wieder Speck auf die Rippen le- 
gen“. Vor fünf Jahren mußte sich 
das Unternehmen hach erhebli- 
chen Verlusten noch mit einem Ka- 
pitalschnitt Mniprpn. " 

Für 1982 wird ein kräftig gestie- 
gener Jahresüberschuß von 11,7 
(4,3) MilL DM ausgewiesen. Das 
Betriebsergebnis lag nach Anga- 
ben von Boos noch deutlich dar- 
über. Der Bilanzgewinn von 113 
(2,8) MilL DM wird wieder den 
Rücklagen zugeführt, so daß der 
Anteil des Eigenkapitals an der BK 
larasumme auf 24,6 (21,1) Prozent, 
wächst Vor allem die im vergange- 
nen Jahr um durchschnittlich 10 
bis 15 Prozent höheren Verkaufs- 
preise im textilen Bereich machten 


die Ertragsverbesserung möglich. 
Der günstige Dollar-Kurs tat rin * 
übriges, auch mit dem Zusatzvor- ' 
teü, daß die Importe aus den USA 
nicht mehr so auf den Markt drück- 
ten. 

Der Gesamtumsatz bei Rhodia 
stieg 1982 um 8,6 Prozent auf 523.3 
(481.7) MilL DM. ImVerglrichzum' 
europäischen und , deutschen 
Markt hat das Unternehmen, wje 
Boos erklärte, mit einem Absatz- 
rückgang von nur knapp IQ Pro- 
zent auf rund 35 000 Tonnen bei' 
den fiir die Textilindustrie be- 
stimmten Chemiefasern noch Ver- . 
haltnismaßig gut abgeschnit^ou 
Zufrieden ist Rhodia mit dem Ab-! 
satz von ^Rhiakabel“ für die Hpr-' 
Stellung von ZigarettenfÜterxL ln . 
dip«gm Bereich konnte der Absatz : 
um 10 Prozent gesteigert und . ein: 
Umsatzanteil von etwa 36 Prozent 
erreicht werden. Der Verkauf der 
nicht-textilen Produkte insgesamt 
macht jetzt knapp die Hälfte des’ 
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aus. Die Investitionen lagen 1982 
mit 34,8 (18) MilL DM erheblich 
über den geplanten 20 MilL DM= - 
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INSTrTUT MONTANA ZUGERBERG 

Internationale Schule für Söhne ab 10 Jahre 
Sommerferien kurte: 3- bis Swöchlger Aufenthalt zwischen 16. Juli und 27. 
August 1983. Sprachen. Nachhilfe. Sport, Ausflüge. 

Beginn de« Schuljahres: 8. September 1983. Primarschule - Sekundarschule 
- Gymnasium [Typen A, B, C. El — Wirt sc hahsdrptomsc hule. Eidgenössisch 
anerk. Maturitäts-u. Diplomprüfungen im Institut. 

Ideale Lage auf fOO 0 m Höhe zwischen Zürich und Luzern. 

Nähere Auskünfte und Prospekte durch den Direktor K. Storchenegger : 
Postadresse :CH-6316Zugerberg; Telefon [0041 42) 21 17 22 


COLLEGE ALPIN DE MORGINS CH-1875 Morgins 

(Walliser Apen, 1400 m ü. M.) - Tel. (00 41 25) 77 21 71 
Knaben! nst tut, 50 Schüler (10 — 18 Jahre). 

Sommerietienkurse: Juli — August. Französisch, Sport, Ausflüge. 
Jahresfcurs: ab September, Französisch, eile Sekunda rprogr. + 
Handelsschule, Kl. Klassen. Nachhilfe, Sommer- u. Wintersport. 



SURVAL 



Intern. Schule für Mädchen 
CH-1 615 clarens-montheux 
FERIENKURS: Jull/August 1983. 

Französisch — Englisch / Exkursionen — Sport 
Dir. Hr. & Fr. F. Sidler-Andreae 

Tel. (00 41 21) 61 26 73. ab 12. 3. B3 Tel. (004121) 
64 26 73 - Telex-Nr. 4 53 162 surv ch 
Schuljahr ab September bis Juni. 

Mod. Sprachen - Handelsfacher - Haushaltskurs 


Institution Anglo-Suiue Le Manoir, CH -2520 Le Neuvevllle (Blelersee), 16-23 
nie de Neuchfitel. Seriöses intemationaies Töchlerinstitut bi der franz. 
Schweiz. Imenstv-Sprech kursa im Juff und August. 3- bis 7-Wochen-Kurae: 

Am Morgen 2Vz Stunden Franz., 1. Std. Engl. od. Italien. (6 
Stufen). Audiovisuelle Lehrmethode, Sprachlabor. Konver- 
sation. Am Nachmittag: Ausfl. Sport (Hallenbad. Segel- 
brett. Sauna. Tennispl.. Rehen, Wasserski, Sasket- u. 
Volleyball). Frslzeit. Aufenthalt in den Alpen (Wengen). 
Familien- Atmosphäre. 

Jahreskursbegtnn: Anfang September 1983 und Ende April 1984. 

-Dr. G. und J. Voumard und Familien — Telefon (00 41 38) 51 36 36 



Fremdsprachen in der Weltstadt Genf lernen? 

ln kürzester Zeit maximale Fortschritte machen ! 

' — Superintensive Kurse von 1 bis 3 Wochen. 

— Kleine Gruppen oder Privatunterricht. 

10 Prozent Preismermäßigung für junge Leute und Studenten, auch 
für Mitglieder der Handelskammer Deutschland-Schweiz. 

*0 A S C Rue de Leuseme 72, CH-1 202 Genf 

Telefon (00 41 22) 31 85 20 



7, rua du CloG-d9‘Biille 
Tel. 00 41/21/23 27 18 


Privat-Schulen 

des Kantons Waadt 
Genfer-See-Gebiet 

Schweiz 


Wir unterrichten nur ein Fach 

Französisch 

Vertrauen Sie der spezialisierten Schule 

Sommerferienkurse 


Ul 

Ul 

in 



Für 8 -12 jährige 

Jungen und Mädchen. Unterbringung in eigener Villa mit grossem 
Park. Altersgemasses Programm für eine fröhliche, glückliche 
Jugenzert. Ausbildung ab 3. Schuljahr. 

Auskunft d. Q Gademann, fei. 004171/27 78 75 

Institut auf dem Rosenberg, CH -9000 St. Gallen 


Englisch in England 

Intensiv- und Spracherholuogskurse durch englische Lehrerin mit 
langjähriger Erfahrung an deutschen Schulen. Kleiner Kreis, per- 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung im eigenen Haus am Meer oder 
bei Gastfamlßen. Schäle rferienknrse, AÄttnrvotbereftong. Cam- 
bridge Certificate, Anfänger und Fortgeschrittene, Wirtsehaftsffih- 

nmgsfcrftfte. 
laset Mnth-Dnnford 

Am MQhlenberg 38, 4800 Bielefeld 1, TeL 05 21 / 10 12 63 


■ i i mi ii i 


FRANZÖSISCH 66 

.EINE OOS) NEPAERE WOCHEN» OBI ARDBSNBI 
Int wnW c w (66 Stundor» pro Tag) - audsntem hütend, K oiw raato n bar 
ArMesanhaN dar Lehrkräfte von 622 Uhr, «teo 66 Bunten FnnzMaoh pro 
Wocha ■ Unterkunft CERAN ■ Bna a M m m ar mit OuachWBad - WC ■ 
PrivaMundan und Gruppenunterricht (3-4 TaBnahnnr, max. 6 pro Grappa). ■ 
Spr achl abor und 8 Naaaan mit »Video». ■ Vorbanrftumg auf Examan. AbOur, 
EBS ■ F rana Sel ech a LHaratur ■ Wlrt a cf aft a ftme Oalach ln Zu aa mmana i bak mit 
Ose [iidui Ulo und I ( i n d s l i lc iimiisr uon PmiIe M W fn r fi s ii und WW w wndkufMi 
■ Auch IBr ine IQndar In dan Farlan hd a na lvi aiiwa (80 Sttwdan pro Woctta). 
Unaara H a f ar a na n. Garanda Ihraa Ertoigaa: fl tema na , Boahrtiuar, Lufthansa, 
Bayer, fTT, ProctarA Gambia. EEC, EurwälMhaa Parfamant; 60 Diplomaten daa 
Auswärtigen Amtea Bonn In 1662 ■ In Spa (A nJ a nn ai !) , nur 40 km von Asch an I 
en tf ernt CERAN. 120 MVECE. G4880SRA (BELGIEN) - MHiteMte 
Tata: 49SS0 - b D^jescttfWKi 02166^8262 fnadunfetasal 1 



Ausbildung in der Schweiz 

• Französisch für Ausländer (Diplome de r Alliance frangaise) 

• Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene 

• Diplomes; commerce, seerät anal, seerctaires de direction 

• Maturite (Eidgenössisches A2>ltur) 

• Baccalaureat fran^afc 

• Ferienkurse August-Sept 


ref 0Wi/2JOT»50t 
T *0*26600 


EccAeLerrum 
3 cnemnöePrevdle 
CH rOOf Lausanne 


l^mania 


■ci w. 



SCHULMUDE 

ABER NOCH OHNE ZIEL UND BERUF? 

. . . dann vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung» und 
gönnen Sie Ihrer Tochter ein STUDtEN-OBEHOANGSJAHn 
in einer anregenden Internationalen Gemeinschaft von etwa 
45 Mödchen Im Alter von IS bis 20 Jahren. Unsere Anliegen 
sind l nteressenerwe i te rung und Förderung des Selbstver- 
fjkt/TH 1 ' ■ 1 trauena: sie bringen neue Lebensimpulse und Studienfreude. 
W Wj> p njte i W. Unsere Schülerinnen praktizieren Englisch. Französisch 
^ und Deutsch Im Internat. Sie erlangen grösstenteils die 
~ staatlichen Diplome (Englisch: «Cambridge»; Französisch; 
«Alliance Francalse-; Deutsch: -Goethe-Institut*). Ein vielseitiges allgemein- 
bildendes Programm (Handel, Haushalt, Kunsthandwerk, Berufsberatung, «Sa- 
vofMAvre») und viel Sport in bestem Klima machen den Aufenthalt erfreulich 
und wegweisend. Verlangen Sie unsere Referenzen — besuchen Sie uns. 

SOMUERFERIEN-SPRACHKURSE IM JULI 
Töchter! mtl tut Sunny EMst Irene Gaugier (Inh. /Leit.). Tel. 636 22 17 18 
3012 Interflafcen-Wilderswil, Berner Obertand (Schweiz), Tel. 8041/38 22 17 18 



FRANZÖSISCH AN DER CÖTE D’AZUR 

Verbinden Sie praktische Sprachstudien hn IMSTTTUT FRJUftCO-BJROPEEN 
mit Ertioking Im Badeort Antlb— U weWI rs. 

4 Std. Unterricht tSgL, VoUpera^ aOea Mk). 

2 -Wo^Kuree DM 795 ,- zu PFINGSTEN 22 . 5 .- 8 . 8 L u. v. 2 . 1 M 1 . 10 . 
3 -Wochen-Kurae DM 1225 ,- vom 1 . & bis 20 . 5 Ä 6 . Ws 24 . 6 J 2 B. 8 . bis 15 . 7 / 17 . 7 . bis 
5 . 877 . bis 26 . 8 J 2 B. 6 . bis 16 . 0 J 18 . 0 . bis 7 . 10 . um. 

Prospekte und Auskunft: DR. EMENFVTH TOURS. ML WL 8 
Avnallenburgstr. 19. 8000 Mönchen 60, TeL 088/8 11 3773 


Ein w al tfaifcanmor Heme l 

101. Beuterard Raspsil. ^?S270 PARIS -Cadaz 06 -Tri. (00331)5443828. Oteüteste 
französische Schule für Ausländer. hitemteion B le Scteito für fr anz ös is che Sprache und 
Kuftur. 

Kurse für jedes Nfwai während des ganzen Jahres, enschHeBL Somnefkunr. rar 
während der Osterferien geschlossen. 

SpncMatar • Über fflr Ptenadc # SKzongen 
Ausbildung 'von Ausländem zu FreregeacNehrem. VortMnftng zu den Examen der 
Sorbonne (1. Stufe), die den Au slä ndem Vorbehalten sind. 

Besichtigungen und fonferenzbesuche in Paris. 

Kurse auf dem Konespo nd enzweg. Bar-nsstauiam-Hoteflisten auf Anfrqe. 

Prospekt gratis etf Anfrage. 

Name. 


j£äam. 




Urlaub und ein 
bißchen mehr! 

Sprachkurse 
in Spanien, 

England, Frankreich, 

Hafen, etc. 

Programme für 
Erwachst (ganzjährig) 
und für Schüler (Ferien). 

Information und Beratung 
über Ihre örtliche 
inlingua Sprachschule 
oder inüngua Service Deutschland 
WestenheBweg 66/68 . 

4600 Dortmund 1 A 



eure 

sprachreisen 


^#in 
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SCHULSORGEN? 

Es ist sinnlos, nur atom Klasse zu wie- 
derholen. wenn seit «Iahten schön die 
Grundlagen fehlen. Wir sctiliefien tn Lei- 
stungsgnippen alte Kemtnlsiücken und 
u nt e r ric h t e n weilen Man verbessert die 
Leistungen und vertiert - bei zeitigem 
Wechsel - kein Jahr! 

8 n. 2-7 Schüler/Innen pro Klasse! 

8 Aufn. v. Mehrfachrepetenten 

• AaabchulabschluB o. Abitur 

# Abivorbefettung (BW u. Hessen) 

KuvpfatfrMerviatp OhmWnstr. 4 
6981 Bemmei i l eM le h lettteyg 


Intematskatalog 

Deutschland uJoder Schweiz, Sutglze- 
derinformatioxL BesteUun^ durch Eln- 
senöuxig von Scbunssebühr DM 20,- bei 
gemdnnfltalft anerkannter, fürdern- 
der Ipleressengemeinschafl der 
dtero. 

PBO INTERNATE e. V. 

2680 Bimbvrr 87, Postfach 67 05 45 


Staat! anerk pnv 

Realschule 
mit Interna 

tur Mädchen und Jungen 

Et'Sabefh -Engels -Stillung 


«• 


iQter- 

Unsere 

Ganztagsschule 

■ÜS ZMbügige Ftaatectwle (KL 5-10) 
btetet intens. Lwn Ml to. 


Dmoben gibt es «wb. Fratzaksng» 
bot. (aig- Sport- u. Twmtapteb. 
TumhaUe. Hotbymffcriuma. Foto 
labor u. «.). 

AnuMfcfcingon für dss neue Sctiul- 
Rbr bitte sofort. 

Sota* Vsmriiofe, 4625 KtftetH 1 b 

r (08755)421 


i Intertsiv-SpfBchtmining 

• Ferien -Sprachkurse 

• LarKgeitkurse mit 
anerk. Diplomen 

• Sprach -Sportkurse 

Mitglied im Fachverband 
Deutscher Sprachteisenveranstatter 
kostenlose Farbprospekte 


8751 Stock stadt' Aschaffenburg 
Hauptstr. 26. Tel. 06027/ 1 251 


Sie lernen leidst, gut und schnell 

Englisch Sportteil 

Franxöshch KaHenitcfc 

mit Blitz-Superle amiog-Tonbaod- 
kassetlen nach Prot Dr. Losanow. 
Bestellen Sie einfach Gretisinfar- 
{nationen direkt vom Verlag für mo- 
derne Lernmethoden, PostL 62112, 
8261 Tüssüng, TeL 08633/ 14 50 


• Umfassendes Angebot 

• Sprachreisen 
in 11 Linder 

• Termrte von Jaa bis Dez. 

• Hochschulstudium bi 
Europa und den USA. 
Diplom, z. B. M.BA, MA 

Privstf- 

schiden/tntematen 


*75 Jahre 2 
a Sprachreisen g 

^ • (rufividuetfe Beratung 

| _ 

VenratHmg von 

i 

M StateaatB 4 tasL -Stufen 

Sf Slfangsritarae 

SpeaaW lOr Schtfet apni c hra iaen 

9| Eu ropä i sc her 

«J Privatschuldienst 

SR NecterstreBe 12I/A11 

7000 Stungan 1 

« iw to7ii)284038 

Die Alternative 
zum Studium 

Äafl^©Q[L(D)(LO[N[]<^ 
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Wer schnell sehr gut 
eine neue Sprache 
sprechöl muß, 
spricht am besten 
mit Berlitz. 

Berlitz hat die Methode, Sie 
sehnel! zum Sprechen zu 
bringen. Dazu das TValnings- 
programm für Dnr Sei und Ihre 
Bedürfnisse; Und das für jede- : 
Sprache, die Sie gerne bald 
beherrschen woUoi. 

Wällen Sie Berlitz. Am bestes 

f?4<j/327024 

Kurze Muhren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Qdner Schippsee 5 
2000 Hamburg-Harburg - 


BERLITZ 

r„,i io - ? o 

b fc \ t i o / c< 



^a&REISEN 


=Sää$? 

gBSB.-«£ 

W«rtMP»w*'* x:h ‘ öf3 


Die Sprachreise 

mit der Note -JUL 


die 

zeigt der 


neue 


toe-ProspeW- 



Fremdsprachen im Ausland 

9 Sprachen in 12 Ländern. ' 

Für Schüler in den Oster- und Sommerferfen. 
Für Studenten und Erwachsene aller Berufe. 

Schon 2 Wochen im Ausland bringen oft jri ehr 
als 2 Jahre im Abendkurs.-/ - , 7 
Ein gutes Stück Zukunftssicherüng. r: 

Anerkannt nach den 49^^ Bitte fördern Sie -T 
Bildungsurlaubs- die kostenlosen j 

gesetzen Färb Prospekte an 




Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

FheticrsUMg ‘t‘1-13. Postfach 1 2040^-. 8 5 CI Nümbt/’Q-fiucWcr^dCrf 
Tei.t39lV5 7097-r-5 70 24. Telex 0622*141 


WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE 


bl vom British Comdl o— ka mt und MbgM vos AIRS? 
hat ataw 100 % Im Em— ■ hfcl j^S BteT 
btetet ft— • te NÜbtriraff— i frab s h awara—? 
ond kostet mit DM 250 ,- w&dmrtflch sfaoc Mw flBch l 
Usteribringung mit Hsbpäii(o«l? 


- .*■«. 


Üotonteht Md 




CHURCHILL H0USE SCHOOL RAMSGATE 

Houptkurae (2-40 Wochen),- Examenskurse, Crash-Kone, Business-Kur-, 
se, Ferienkurse. Für aHe Altersgruppen. Für Anfänger und FortgeschrU- . 
lene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose -Broschüre (ln Deutsch): 

Ke» Saarn* Rcmsgate-on-Sea, Keat 
Tat Durchwahl 00 M / 8 45 / 5 M SO 


Gute Englischkenntnisse 


Die Grundlage für ihren beruflichen Erfolg 
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Damit Sie bssssf und •Über 30 Jahre Erfaivting 

schrafiv Englisch lernen • Staatlich anerkannt 
- EngßscA m England - • Ausgewäft/le 1 /nfBffcünfte 
an der Angiff-Continaatar eSÄTiX« 

Verlangen Sk (palis und umatintfficb das Kursprogramnj e agttdiiira : - 

BSekrefarvuM 

• r , Ui i , „ 

■ '• bavmatewmgi 

Dqy 44. S3 Winjuroa Rd. Boun«raMh/Engfanri. Ti 13044202/2921 2 B 
oder Dep.44, Seefeldsir. 17, (2^8008 Zimt*, TeMon 0041V4? 7911 
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rtäfesterlens 
- ; tejnderN 
¥»■ VWiiu 

v * ÖKakoante. 



Ein erstaunliches 
Merkvermögen 

Nach einem rrffinieri aufgebsuten Intensiv- 
Ktfsemwtchete Sie Ihm MaikfWghoit bei steh 
daheän ln 20 Sctvttten bis zur Pertekson. 

# Sprachen schneller fernen • Prüfungen 
mühelos bestehen • Gestefiter und Namen 
nie mehr vergessen • Daten, und Vokabeln 
unveigeflteh ewprSgen. Prospekt kostenlos! 
Ulrich-Verlag, Abt 503, 8360 Deggendorf 


Sommerkurse in 

Englisch und Segeln 

auch ^Hgpmpinp intensiv- und 
technische Kurse. Kontakt: 
TORBAT SCHOOL OF KNGLISH 
Halden Rosd. Tonqusy. Devon, 
England. TeL 00 44 - 8 03 - 2 7 1 68, 
Telex 4 2 651. 




ELISABETHEN 

mm 




einjähriger GmncSehrgang als 


• Hauswrirtschaftsleiterin 

• Industneberaterin 

• G ewerbeJehrenn 
Anrechnung auf hausw. 

Lehrzeit und Vorpmkrikum. 

Autnahm ehedätgungeEr: 

ReaJschuiabschhiß 
gferchwertiger Bridungsweg. 
Keine A ufnähmeprüfung. 

AuAwufcura*: 

Masch/neschretben,Stenografie \ 
wwtächor 

Künstlerische Grundfehre 
Kosmetik 


Sme n arheglan: 7 s i960 


MMMhim Stiftung eK 
Bayar kche SSr. 31b 
tOOQBefin 15 030/8837932 


Gennge Kidiientrequcnzcn ■ SAJcG 
und hüu±ei$cr,e Stipendien nogiie/f. 


ENGUSCH plus SPORT 

Für Scbfiler: Aktive Ferleo- 
kotse ab 9—18 Jahre. Englisch 
plus Sport, 13 vergeh. Sportar- 
ten. 

Für Erwachsene: — ganzjährig 
EnfiU&chknrse, kombinierte Eng- 
llsch-Spo rthnrse. 

Fü hmngslu4ft «-Lehrgänge 
durch Prlvatlehrer. 

Tennis-, Squash-. Gollkurse. 

Besondere Merkmale: Eigene 
Schule, kleine Klassen, qualifi- 
zierte Lehrer, Inlernals-fFaml" 
llenunterkunft, berrllche Lage 
jdJl MeeresblJck, s Min. zum 
Strand. Tennisplätze, 3 Squash- 
Hallen. gebeiztes Schwimmbad, 
Sporthalle; Sportplätze, Cafete-. 
rfs. Bar (Erwachsene), Grup- 
pen reisen. 

Internationales 
Snrach-Sport 
Zentrnm 


Prospekte und indlvldueile-Ba — 
ratung durch unsere deutsche 
Sachbearbefterfn: JTrau Karin 
a'Barrow, Harrow Drive, 2. 
Swanage. Dorsel, England, Te- 
lex: 41 73 73p T.: 00 44/2 62 88 02 66 
iDlrekidurchwahl) rund um die 
Uhr« 



DER WEG ZUM 


enflgUAt den hrin Wat imBtadlu. 



Sc&aalel bfitit «Da 


• Um Klima mfc wl» UMrdobk 


zBftxnanaAiu&BMft&liMBaaiB- 
Odiwp ui dar 0M mdsporhug 



• JUffBnpHota m 5 Ms 0 

-fBr Atoflflfe und Wdo&a. 
' O txMürt&nDs BwnBn(tivd 
' quilttobrta FßcUdxror and Er Oflftg g 

• PürtekursB CotTBntroj W 

• &D6 aobfDB 8dnh, Sfl fiid^ 
af dEt (bundima raoORbiiaK 

sod LaMang vavüdML 

7 . 

drtlwkBmea* 


m 

JU 


' IbrdtnSle ansoro ünteritgaa n, 

INTERNAT EICHENSCHULE 

2733 Scheeßel - Tet : 104263) 2091 • 


. te 




IC 


y< er 1% 


Tb 


Hypnotisieren 

jetzt JShnSÄ urxi toew m • Garantte anambari 
VvtrtäfCendB Erfolge 1 Prospskt ko&mtAo* von: 
LOrictHfeftoa KG, AbL 603, 6360 Deggendorf 


U.S.A. 83 

oette AMEB 1 K PAWLiBN erwarten 
in Sominer 1 deutschen Gast 13—18 
J. mit KOSTENLOSER AUFNAHME. 
Ftn£ mxl Betremutt! DM 2150 <-, für 4 
Wochen fco Middle West. 
NAGEL. Ralseratr. 18 . 6920 Worms 
2 A. TeL 08241 / 5 fi 2 L 2 



• USA ★ 

• Schüler-Somrmerreiseii mit 
und ohne Sprachkursus 

• Intensivspracbkurse für] 
Beruf und Fortbildung 


Pamilfm in USA, England , 

- Frankreich, Malta. Japan. 

PST Private Study Tours 
7447 Aichtal, Hegelweg 5 
TeL (0 71 27) 5 06 00 



SWnZEMAND 

INTHH NATIONAL TEEN CAMP INTERNATIONAL JUNIOR CAMP 

CHAILLY/LAUSANNE, Gmfer See GSTAA0, Bereer Alpen 

Je ga ra fl. 13-19, JuH/August JugwA, 6-14, JiÄ/Augüsi 

Private Campe für höchste Ansprüche. aHe Sportarten, Franz.- und EngL- 
Kurse, Bergwanderungen, Exkursionan, Sommar-SkHturs ln Zermatt. 

Auskünfte und Referenzen durch: ITC, Postfach 122, CH- 1 01 2 Lausanne 
TeL 00 41 56 / 22 67 78, Telex: igor 4 53 182 ch 
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Si 


Sb? 






bpraentenen *wm ommal 

anders» 

Än der Ameftanechen Schule imTesan oder «lEntfand. 


Schweiz 8 Vier Wochen UiimwiNvarncM n 
EnglfiCh. FnnnMcn fViiTTrh mm lulicnrcn Kw 
iZ-TSiahnge. XN OO» fimagea 
6 Qi6wi(lflSEnli)ntslur6-12fBhng9 Imtrruiio 
naiwFmniager hrKnder V«rWocnenür«mchi 
in Engfcsch oder Fran 2 DGHch Jul» oder Augusi 
K Menkumr Prospekt durch . 

TAS1SL Farien -Sprachkurse Ext- 15 
QH-692€Montagno4a-Lugina 
Tri. |091) 54 64 71. Tlx. 79317 



EmglMBd # Vier Wochen (ftmmetfvrcfv 
Engfasch »£* 12^ -I0#ehnge Jub oder August 

in der Scfvttf map in England wdWH DQO ^ 
Betab^ng Sco*t Mus*. Theater, künsöamh* 
Gnalien Murson&n * 


TAStS England, ExL 15 CoUhsrtyovr.Uf) 
Thoii». SuTBuEngM 1W20BTE- “ 
Tri. (09328) 6S2S2, Tb. ,929172 



Steffi* 11 : ; 


IC& i 


The American School in Switzerland 


ENGLISCH IN ENGLAND 


Unwr w^tbotaniM IbO-Ztenwi-Hotal am Mwr (London 100 ton) und unM» . . _ 
Mkonni« EngttactM SpractneiMta and im nlbon Goblud«. m Briteh Oöanrii 

ararfcsmt und mit 1957 otoUtert. 

£ pro Tm «inoeM. ttaCMiteM, afi. I teN xte to n md UntedcnBft te 

In 


25% ERMÄSSIG UNS 

1 w bei AufavtthriMauar von 90 Tagen oder Bngtr ßnkL Sondar- 
kura* f. Cambfidgt-Prüfungen) 

sebraitwn sm on. REGENCY SCHOOL OF ENG LISH 

, ftew« H»rarot»Boo. Kbnt. Engtend. Tg. 8 43-518 ifc'nc.etMfi*'-. ‘ •' -j 
KEINE ALTEftSeWeNZEN - KEIN Ht tHM UM ÄUrtKI WLT - DAS «AMZE.MMI 


jONOEHWEtHHACHTS- UND - Oe i E»UÜI« E 



fest 




Hotelberufsfachschule snx Garraisch-PaileäiunB&ttÄ 

Von-Brug-Str 7- 1 1 . Tel 088 2t 5 00 6» WwvnheJrheiBaföß ’.-V- ‘ 

Beginn 13 9 83 I. Schuteninnenj m Haupi5GhulaD5Chl.vMd^f^8^Aoiluf. 

Einjährige oder halbjährige Ausbildung . 






iBteraotioflate Umvejsitöt konzafiert nknteriäa IW 

(Ba che lor, Master, Doctor) ln 10 Fachgebieten an 



Zusehr- u. Z 5834 an WELT-V^lag. Postf. 10 08 64, 4800 £s*ä^: 
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93JB 

1CÖG 

1074 

114J 

11045 

KB 

114 

1114G 


Ausländsanleihen leicht abbröckelnd 



1 konnte dte Abwärts bnwngwng dwr Koran vnrking- 

nint wwrdnn. Oftentlicho AnMtwn schwankten im 0,20 ProzMtpunkta. Die Bremen- 
AaWIre erarebt sich ab wnftnrMn vaveifcävfllcb. Man hofft, daS cDe Boy om- Antel hn 
nRlndut aut ttinen Ansgabnkure von 100 Prozaat kommen wird. DM-Auslaadsanltti- 
hen irater dam Eindruck des 


langen Entbsionska lenden Weht abbröckelnd. 
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7«&0bl 798.1 12/84 
IdtfLNU 2/85 
ftBdtfBOSJ 205 
MdtfUSA 
IfcritfBOSJ 
SV.dsd.B0S4 
IdtflöSJ 
7»dgLttS4 
8ttdtf809L9 

»dSaoitt 106 

9ddiTns.il 
Mdgi.fTS .12 
«<£1815.13 306 

flfcdtfftlS.« 406 
18 Bl ats 406 
«&dtffflS.16 606 
11dgft.MS.17 806 
10*dtfl1S.18 1006 
£«S.19 «06 
aisjo im 
Bl SU 1106 
1106 

. _ 1206 
9ftritf82U4 107 
9frdtf82SL2S 307 
9*dtf82 & U 407 
9dtfft2SJ7 407 
Bftotf 82 SL28 507 
9ftdglSZSL29 707 
9dtf 82&50 807 

8*cJtf82SJ1 907 
8*dgL82S3Z «07 
6dtfaSL33 1107 
7ttdtfB2$5t 1207 
7ttdgL82SL55 1207 
7KdgL85S36 
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BdgL 71 
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7 Bayern 66 
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6dgL7B 
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:■ 7dflL 77 
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1024 
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100.15G 
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1024 
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100G 
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1005 
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nägLTi 
BdgL 72 
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TW dg! 76 
7dgL77 
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6WdgL77 
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1006 
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9?4G 
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«6G 
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7 dg! Pf 43 
BdgL Pf 118 
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«0L2G 


9740 

98L85G 

8445 

9245 

TOM 

«2*4 

«14 

103,1 

1854 

TOM 

8 ^ 

90G 

ar 


SP 


10440 


«8*2SG 

«1*4G 

«OG 


«1450 

«4G 

«1450 

10140 

«2G 

106G 


«MG 

|«9r2SG 


1024 

« 04 s 

102 

1114 

1024 

964G 

9240 

9$ 

«4 

100 

90 

«145 

1024 


t : . - ; 


1 _ 


fc_ 


Warenpreise - Termine 

7 PeutBch faeter tendierte» dlei Geht- und Bll b ee Ne tte nm gen am 
9e«»ntag au der New Yorker Comex. Verloste gab et dagegee 
Mi Kopf«. Während Kaffee bb zur BericbtutMde Gewhme 
rerzeichoea konnte, maftte Kakao Abschläge Mneehmen. 



ide und Getreldepndnfcte 

Mao ebago (cAajSt!) 14.4. 13.4. 

■ - 350 jD 350 JM 

j'Jßö 36 2 , 25 ' 36l ,75 

1 373101 372150 

* • fern W*ui*eg (ean. S/t) ■ 

• -^W*a Bosrtof. 14.4. 13.4. 

• - -Sl.LnmflGelCW: : 73JJK 237^6 

L'.MetOmim 241.41 ■ 241^1 

i l-toggn Wnäpeg (an. S/t) 

_.Uu 122J0 122J0 

— :** 12550 12550 

j_.0ll_7. 13050 13050 

i;Li Mb- M mapcg (caa. St) 

•CfcagoIcTwh) 14.4. 13.4. 

^ 165.50 1K.75 

J* ... ■ _ 171,25. 173.00 

; SM- - 177jOO 17855 

Wt CtaoBD (c/txsh) 

itb 31250 31550 

IJiA 31650 320.50 

Sen - 33950 31350 

^^^^■'■'■lMhWnaastean.Sfl 14.4. 13.4. 

. äe*r - - - 106.10 10750 

-CM .-. 105.00 10450 

OfeL 10550 . 10550 

. Mt, n*. Ile« Ortsare (S/ori) 14. 4. 13. 4. 

i'.lfel 10,40 -1056 

1 '-M 1056 1055 

Sen - 1050 1056 

. Ja» 1056 1056 

"" ■ 1 

"•■r“:" teil, «sdfiL New Orten (S/cwt) 

- ' " tef üTT. - : • 18.» 18,75 

1945 19.25 




Bemifimittei 


Nw York (c/e) 14.4. 

TefflHattr. Nb 12250 

JHI SHJ5 

Sept. 121.45 

Hw York (Sn) 

TerabiiaMr. Mai 1685 

JuS 1735 

Sept 1755 

UmsatL 4460 

Zeder 

Nnr Yortt lefti) 

Komata Nr. 11 Md .. 6.90 

M 7,28 

Sept 7.70 

■■■ bmi ■■■■■■■ mU m IO ■■ mb 7gl 

Jan 820 

Umstaz.— 11347 

Io-Pob fab kam- 14. 4. 

tOt Höbt (US-cA) 657 

Xdtee 

London (ffl) Höhnst»- 14.4. 

Mai ' 1B10-18T5 

Jok 1648-1649 

Sept 1505-1587 

UmsätE 2556 

m 

ünui(£/t] 

Tem wtoo t B M Mal ... 1209-1210 

M 1226-1227 

Sept 1239-1340 

Unoc 4179 

Londna (fit) 

HolciiderHai - 1 15.25-1 15.40 

Mg 12550-12555 

Ota 13255-13255 

Dez. .... 13850*130.00 

Mtar 147,10-14755 

Mai 15150-15250 

Umsatz 5068 


13.4. 

12250 

12250 

121^ 


1680 

1731 

1762 


5.74 

7.19 

759 

755 

656 

13. 4. 
653 

. 13. 4. 
1816-1818 
1658-1659 
1605-1606 
2573 


T204-12D5 

1225-1226 

1236-1237 


11655-11650 
126.10-12650 
13350-133.70 
13950-13950 
147,75-14756 
15170-15250 
4221 


Singapur (Straß»- - 13. 4. 

SiPQ.-5/l« kg) :■ - -■ 

adw.Smmiapn.. ~ 2S50 

MBerSmmt 35050 

netter Ihfltofc 35550 

Hm Yak {dt) 14. 4. 

MM 11450 

Jul 11355 

Sept 112,75 

Nb* 10950 

Jbi 10355 

Umsatz 500 

Öle, Fette, TierpvoduUe 

MmMI 

New York (ct>) 14. 4. 

ate awhbWeit. »55 

New York (öb) 

US-MBtahnastaa- 

lan tob Werk 2150 

S cEoei(afc)lM.... 1858 

Jd.. 1959 

Aig - 19.27 

Sept 19.« 

Ott. 1955 

Do. 2055 

Jan 2055 

Me» York (efflr) 

MssfsBippr-TM 2155 

Ittanb 
06300 (CA) 

loco tose 1750 

Onise wtstt hog 

41, ir, F._ 1750 

MB 

Net* York (cD) 

topwfttt 1650 

teay 1650 

UatiiOHg.. 15,75 

)ieaMinax.1D%lr.F. 1450 

S u ta wiM 
Chcago [edb) 

4955 

5155 

Jui 5155 

Cttaoo (ett) 

U> 74J0 

Jul 7250 

Am 


12.4. 

25650 

35050 

35550 

13. 4. 
11450 

113.20 
11150 

108.20 
10350 

300 


13.4. 

2455 


2150 

1954 

19A7 

T955 

1950 

20.10 

20.47 

2056 


21.25 

>755 

1750 


1650 
1650 
15, ft 
1450 


«ft 

52.65 

5255 



15.4 

14.4. 

8« dg! Pf 174 

103*75 

VBA& 

CH dgL Pf 175 

mß 


9H dgL Pf 178 

4 dgL KD 39 

1D5J5 

«075 

8S 

85 

7*dgLK017D 

100 

WO 

9 dgL ICO 183 

104J5 

IOL» 

6%MLHw.PL«0 

71V dgL Will 

tu . 

99 

JS» 

99 

7 dgL KO 25 

94bG 

9 « 1 

7 NdLHyn.W. Pf 28 

M dg! Pf 34 

6 dgL KO 27 

«4 

19 

16' 

w 

87 

PNonLLB B 20 

1008 

1008 

80td.lbk.e7S 

100.4 

100*4 

8 dgL « 74 1 

8 dgL B 76 M 

TO35 

U3*3 

1D2J5 

WA 

71V dgL ES 77 

6 dgL 15 TB 

TOT 

99^5 

TO7 

T9AS 

6POfc.tfyp.57 

7 dgL Pf w 

91A5G 

91J5G 

100L25G 

«0L25G 

8K dgL Pf 124 

«2» 

102» 

7H dgL Pf 191 

«0G 

1003 

9 dgL Pf 195 

1QZ»Gr 

102A5G 

9% dflL Pf 196 

TO8G 

KB» 

7* dgL Pf 197 

1 02,1g 

102.13 

8* dgL K0 16? 

103.1G 

lOSLIG 

8 dgL K0 173 

10TJBG 

totisG 

7% dgL KD 180 

TO55G 

TOS5G 

7 AMibäd. Pf60 

94 

94 

M dgL Pf 64 

88 

88 

6 5HUhch.Pf 19 

16 

86 

7 dgL Pf 20 

94 

94 

6M dgL Pf 21 

805 

tu 

SW dgL Pf 31 

106*5 

«6*5 

6KSLfaOtaLPfS5 

9095G 

9095G 

Th dgL Pf 66 

8 dgL Pf 65 

100» 

«0G 

TO1G 

«0G 

9 dgL Pf 67 


«OSG 

7%<feUCD33 

naftG 

TO25G 

6SDdbadeoPf41 

90JS 

»j 

5lVdtf.Pl 57 

7 dgL Pf 105 

8075bG 

100 

BOTSbG 

«0 

6VUc.LNbg.Pf56 

7 dgL Pf TO 

9 dgL Pf 131 

98*8 

sw 

96*75 

96J5bG 

« 0 js 

10VS 

10 West L0 IS 577 

101bG . 

10L05 

8f 

M Wesftyp. KD 51 

6 WL Idsai. Pf 12 

93*15 

91^ 

7 dgL Pf 13 
5WdgLPM4 

96ß 

86bG 

%£* 

6 WüftLHypJOO 30 

84jSG 

MASG 

7 W. Ldbfc; KD 44 

99» 

99 AG 

7 WaKaLbfc.P1 68 

99 

99 

9 dgL Pf 13 

nsjG 

KB» 

I Industrieanleihen 

1 — ■ — — ■- aa 

w DOCMvWtPnC Ott 

«0G 


Cd sira 

9S*25G 

«js 

5 BASF 59 

96G 

9«G 

5 Bayern*. 59 

98G 

98G 

eChwa.K9te77 



74V ConL Garn. 71 

100,51 

«05 

6 DL Texaco 64 

1UL5T 

10O25T 

6 Gefcenh. 6* 

99» 

99AbG 

6HEW58 

»JG 

»JG 

5V>dgL62 

»JG 

»JG 

eesLe 

99» 

9 J» 

TGctgLTI 

WA 

imjG 

74V dgi 71 

«2G 

1Q7G 

4ftHarpea59 

1770 

1735 

*Ho«cfW<3 

»JG 

99» 

6 dgL 64 

1Q0T 

»JbG 

6Hoe«di64 

99.15G 

99J5 

TU dgL 71 

1001 

100 

7Vi Koraiodl n 

IDO» 

10 a» 

7W Kaufte! 71 

W3T 

10QJT 

7* dgL 71 

10075T 

TOQftG 

7* dgL 76 

108» 

100JG 

6KXAdmrW.65 

»JG 

99» 

7H dtf. 71 

BdgL72 

w 

99*4 



6 Knipp 6* 
i linde* 

9 rmmtmamn vt 

6MgHWrafl65 

6NWKS8 
6 dgL 51 
BdgL 83 

BObOöA.Krwfc.B< 
SW OtLBoyX.58 

BftoLVdb.Stfc.4ft 

SW RhJBrfcw. 58 
4 dgL 43 

6 dgL 85 

5WEKE59 
BdgL 43 
BdgL ö 
TW dgL 71 

7 dgL 72 

4 Rfc.-M.-Don. 42 
4WdgL48 


71 


5 8TEAGS9 

BTbymn 43 
7W dgL 71 
BdgL 72 
TW dgL 77 

5 V«ba 59 

8VEW71 
BW dg! 77 

7VW72 

SWWtatMfa.58 


15 4. 

1007 

99JT 

97^ 

10DJ9 

99» 
99 AG 
TUG 

9SJT 

99AG 

9UT 

980 

TUST 

970 

S 57 

99 
98T 

mASG 

100 

99G 

10M5G 

100*75 

98J5G 

99,57 

HXL25G 

TOL757 

99^T 

98*ST 

«TT 

97T 

«US 

99» 



97 JS 
1QQ*15T 

f9*8G 
99 AG 
98*50 

9WT 

99» 


90G 

9BJ5T 

97G 

9U 

99JSI 

9ft*7SG 

1OTG 

100,85 

99G 

«0,750 


9B.75G 

99^T 

10USG 

TOL5G 

9ÖT 

98JT 

1O0JBbB 

97T 

IDObG 

99^G 


Wandelanleihen 


4WAKZD49 
3W Afl hlppoa 78 
SW AscnOpL 78 
BW CanfiAlnc 77 
SW Cat-Cofnpw 78 


SD Bk. bau 77 
SW Datei Int BO 
4W Fujitsu Um. 78 
5dflL79 
SW 
SW 

3W3g>ooCow7B 


m TiMitsu um. tQ 
dgi 7? 

WHoogav*ns48 
W buflvya Co 78 


4 Kanal BL 79 
BttMfattokvPtioJtt 


4 IGomatn 74 
SW Korofaiga 78 
TW KmfMncTD 

SWManidalF» 
BMkMn InL 70 
5*Mflofco77 
4 dgL 79 

4WMknfc.Ch.76 
4*75 Mteub. H81 
BdgL 81 

6NteM1 CoUd 00 
7 Mnon 8h. GL 82 
»Uppon SH 78 
3W NtatonMoL 78 
BNMitaiSMl 78 

BW Oc* v. d Gr. 49 
SW Ofympus 78 
3*OttfomTtt79 
BbOrientFhff 
5W Wooh Comp. 78 
4W RothOL btt. 72 

5W SonkyoGoc 78 
SW Sony* B»£ 78 


SW Solyu BtoMt 78 
4W Smtof TB 
SW StonUry 78 

6Tofyo Yudtn Co. 82 
SToxoco ktt.4d 
3WTok.BK.78 
BW Tok. Sanyo 77 
4Tokyv Land 79 
SW Trio Kbnw. 71 
6W U(ty Lzd. 79 


85T 
9SJ5 
10BG 
SST 
191 JSt 

99 J 

11USG 

39BG 

26UG 

B2G 

9SG 

95G 

10025 
1T1G 
111 JST 
147 
93 

105G 

95G 

94G 

147» 

115» 

179» 

124*56 

«075 

113*50 

113*»G 

«SG 

95T 

157G 

1006 

2103 


l2BJ5bG 

95 

9S*75G 

TBUT 

9U 

157JG 

96bG 

110,75 


H9T 

102» 

94G 

114JSG 


BST 

93 

108 

3D4G 

191 & 

99 AG 
113*2$ 
397G 


95G 

95 

1BL25T 

11U5T 

iiwr 

145 
92» 
ii or 

9SG 

94G 

144» 

113» 

181» 

113» 

113 

143G 

92» 

134 

10DG 

21 6G 

196G 

223G 

1Z8AG 

94fi 

95J5G 

156,57 

94JT5G 

15BG 


110 

96*35 


259T 

WA 

94 

114 J5G 


Optiont scheine 


11 BASF 12 
TW BaywRn.79 
10W Bayar HilI 2 
4W dbo-Gnftay 75 
SW CoatmM&K. 78 
4% DL BL Comp. 77 


4% dgL 79 


412 

58*8 

44 

739 

43 
149 
18U 

44*8 

44 

740 
189 


. (Cft) 
Ochmeirti. 
ftverNofttefl) 

Kühe bMi. schwiB 
Rmritonfli 

tnlnfiifm 
CMcsgofctah) 
ttri 

•M 

Aug, 

Snl 

j» 

ftäß ■ * . .mi. .......* 

sojButm 

Qnooffm) 

lubi 

Jul 

Bug.. 

SkpL 

ffls. 

BIZ . .nn«».«Him..n 

Jan. 


Wtoüp. fm.M) 


14. 4. 
46 jO 

40 JJO 


629 JO 
645 JO 
651.75 
656,50 
670 jO 
683,00 
686 jO 


186» 
190 JO 
182» 
195 jO 
197*00 
202» 
203,50 

14. 4. 


Jtti 

na 

■IlIHliPPiMiflMnii 



«bw York tot») 

WbsWüSBb KO WM. 
ruba dUÜ 

RoOBltta (S/t) 

■— ---I n — ■- — J 

/B 0 L wl ca 

briaOi 

(Wiouton (Sff) 
jogUfcrlL otlink..., 

PtfnN 

flotMara (Sftgo 
Somandt 

Sojaöl 

MM. (Unoo lg) 

oh Nute! tob Wart 

Pppa 

MMon (S/t) 

PhftJVndbfl.cif.M 

Knhwöf 
Roostdam CIBtf) 

— * _a 

HWlUWHiBa 

Lsttoat 
faMmßff) 
ganatfatt . l tat 
RoBpdam 


296.« 
306 JO 

14.4. 
25.75 

18.4. 
«0,00 


«5JOO 

410J» 

tieft 


13. 4. 
«.SO 
«.00 


6«, 00 
656 joa 
661ft 
60,00 
682.00 
694 JO 
707,50 


189.00 
192ft 
19Sft 
197 JO 
190 JO 
204 JO 
206 j» 

13. 4. 
294 JO 
299 JO 
309 JO 

13.4. 
»ft 

14.4. 
'.00 


410.00 
41 5 JO 

120.00 


610.00 


605.00 


Kl^yiütübbMffi. 

MWekF.75 


Wolle, Fasern, Kautschuk 

flMWOlft 

«BW Ywk (cAD) ■ 14/4. 13.4. 

Kntatt Nr. i 

Mal - 70,65-’ 70.75 

Jul 71,65 71 ft 

(BL 71 JO 72,10 

. Qbl 72,10 72J5 

Jan 73.« 

Mal 73 JO 

UrM Nbw York 
(cA); «ndtorpr» 

boFtSS-f: 59.00 57.75 

Wofll 

Load. (Hhusl. dKl] 

XnuzL Nr. t 14.4. 13.4. 

Mai 410 410-414 

tag 438-441 432-435 

Ott 437-4» 434-138 

UnstaE - 263 ISO 

Wolle 

RnUaäfBkg) 

Kamrezfi«: 14. 4. 13. 4. 

Mai 43.00 43 JO 

J* 43J0O 43ft 

Ott 44 JO 44 JO 

Dez. 45.10 45.10 

Umsflr 15 750 13 500 

Tendere: rattg 
WoitaSyimey 
(astr. okp) 

StggäsaSfpe 14. 4. 13. 4. 

SETTÜ.. 574.0-575.0 567J-570.0 

Jul 5933-595,0 589J-590.0 

OM. 579J-560J 579.0-579.2 

UmoiE — 163 63 

Slssi LflOftVI (S/t) 

df our, HgipudfeA 14.4. 13.4. 

EstAfafctfäkuig.... 670 Ä) 670.00 

uratargnled: 6«.00 640.D0 

Bts$anType2 

aassOanTyl»? 

Seide Yotofl- [Y.-kg) 

MA. ab Lager 14. 4. 13. 4. 

M 14 010 14 037 

Kfej 14 110 14 149 

■SÄ) «««■« 

Nr 1 RSSKCO - 7BJS-B0J50 78.00-80 J50 

ui 79JD-8DA0 TB.OO-ftO.OO 

Juri 79,20-80.50 70 .70-79 

M/SeflL «M0-8Q2B 79,10-79^0 

TandffC nonnnl 


s 

st 

42A 

144 

110 

44,8 

7B0 


Optionsanleihen 


15,4. 

14.4. 

8 W BASF 74 m O 

8 W BASF 74 oO 

516 Stumpf 88 mO 
yk Sumpf oO 

T36*5T 

«2 

111 

78 

1344 

1OT.75 

117 

78 

Währungsanleihen 

8 Brodaen 72 

98,750 

9845G 

6 V 1 Kopenhagen 72 

7 ATS Norwegen 78 

9% dtf. 79 

94» 

99G 

100G 

94» 

99G 

«0G 

Optionsanleihen 

5\* ConBh- htt. 

78 mO DM 

5W dtf. 78 oO OM 

4% CT DT, Bfc. 

77 mO S 

414 dgL 77 oO S 

714 teSynULfi 

7% dtf. 82 oO 

6 » Müll F. 73 

nO DM 

614 dgL 73 oO DM 

109J 

905 

137T 

87 

128G 

99.65 

120T 

99T 

jsr 

136 

86*75 

128G 

994 

11J45T 

9ft*5T 

Optionsscheine 

ftHr BASF 74 

I59J 

56 

Wandelanleihen 

5 Qjüjmbm Amm 

a Daywr or 

6 Boy Wo 75 

ft Mendorf 82 

414 Gorönefzbfc. 76 
tGlrmi 74 

101,9 

116*8 

160 

99,25 

344 

101,9 

1164 

1574 

994 

345 

AfMBerkungeii: 

• Zinsen steuortiol 

M «Pfandbriefe 

KO-i KommuBatabBgaöarten 


fi ee intebendieidVendwfcuBgeH 

RS ■ Rertenidwkywefidwttbtitiflen 

S -ScMrivenctaefcongeii 

(Kofte ohne Gewährt 



Privatplazierungen 


7* AKZO 63 
e dgL 84 

614 dgL 86 

744 Moed 85 

7V4dgL86 

9d?87 

100G 

98G 
99ASG 
97» 1 

84G 

95T 

1DDG 

98G 

9945G 

97» 

84G 

93T 

M Ardal89 1 

10 dgL 88 
ftAutr. 67 

BV»dgL87 

96» 1 

104» 
104J5G 
105,5-06 

96» 

104» 

104 J5G 
«5*5-06 

7WBEC83 

444CFDB0 

5dgL84 

10IU5G 
99,7/100 
994 / 1 00 

UXL2SG 

99^/100 

99Afim 

614 Ertef 84 

614 dgL 

8% dgL 87 

614 EwuM91 

MASG 

95» 

934SG 

99» 

94JSG 

95» 

9345G 

95» 

644 Eurofhna87 
«dflL 89 

6 Bö 88 | 

99» 

1070 

92G 

9MG 

1ÖG 

9ZG 

M\Mton$oU 

6 Montanuffen 90 

614 6. Ko. Bk 84 

714 Porter- H. 87 

98J5G 

W» 

99» 

98G 

9V5G 

95J5G 

99» 

9BG 

6S. A.R.83 1 

8 dtf. 83 II 
714Sdmeden 89 

100 G 

»,9G 

97 JG 

«0G 

W.9G 

»JG 

644 Wellbatfi 83 

644 dtf K 

1O0L25G 

99G 

TOL2SG 

99G 

7% dgi 87 

744 dtf 90 

9 dgL M 

814 dtf 88 

1DUSG 

100 

105» 

«5G 

«I49G 

«0 

KB» 

TOG 

744 dgL 88 

914 dtf «9 

8 dtf 90 

11 ogl 91 

101/24 

«GG 

mASG 

113» 

«1/24 

«SG 

101.25G 

115» 


Ausländische Aktien 


F L-MrUquM 
D Afczo 
F Alcoa 
F A teoq 

F Ata.Bk.NKHd. 
F AINlppon Air 
F Aon 

F Am Cyonan fc f 
D Ara Ico n Expc. 
D An Maiort 
F Am. TAT 
F AamBcwfc 
M AaqIo Am. Gold 
F AngtaAmjtLQ. 
F dgLa.0. 

F fiSbm d 

F AwMQism 
MAÜftkhftald 
H 

M Avon 
F 

F 

F Bancoda 
F Bancodo 
F 
F 
D 
D 
F 
F 
F 

D BP 

M Broten Hfl 
F Bnfl 

F Qta-PacMc 
F 
F 


Hra. Aff 
3» Foodi 


F Cofrp n tar 
D Ol Manhattai 
F Ghtystar 
HOdasipu 
F Oty fcmsting 

D 

F Com. Gold F. 

D ConL Group 
F ConttolDaia 
F Courtauldt 
MOtA 
M CSS 

F Dan d Kraft 
MD« BkniCorl 
F 
F 

MDfghalEquIpm. 
MDbfiffy Pnxl 
F DftstUm 
M 
D 
D 

F Duntep 
D DuPonft 

MEatt Dvtal Gdd 
D Esel Ah Uim 
F Eanman Kodok 
F BfAquMfio 
F Entert 
D Ericsson 
D 
D 

D Hat Sl 
D dgL Vk. 

F 

D 

MRuor 
D Ford 
F 

F Foftmi 
F ‘ 

F J f* ■ . mm— i 

utnviui rnnng 
D * 


D Gon. Stepptag 
MGottyOH 
D ‘ 

F 
H 

DGKN 
F Gurt 

F Mghvald olSl 
F dgL a St 
F hEocN 

U 1 1 — w — i « 

m riDIQOf hih 
F Homstote 
u nooaanmm 
F IBM 
F IQ 

MtepwtalOa 
F bMD 
F InLT&T 
D britutoRm 

r noKsmonii 

F h a mlyo 
F Japan Uno 
Dtaco 

F KawotoU IQsoa 
F KawsaldSttel 
MKbof Gold Mn 
F Koamsu 
D KLM 
F Kubafta 
D Lafarga 
D UQonted. 

F LoanSBar 
D UV 

MMJMKokL 
F 


15.4, 

145 

¥ 

79 

357 

3*46G 

61 

«DG 

164G 

16 

140L5 

K 

296 

SU 

54 
STG 
3*4 
IBM 
40 
77*4 

77.9 
23,4 
1U 
33 
U4 
64T 
SST 
49A 

m 

7JB5 

!<Z 

ISJmD 

13J 

90 

IW 

«3 

105 
U2G 
4 9A 
111*4 
771 

ui 

58 

70,7 

1DSG 

118 

1U 

&JBS 

180G 

& 

57bG 

300.9 
2043 

74B 

74 

413 

106 

B43 

713 

201 

49*4 

129G 

129T 

154G 

813 

4.75 

33 

22 

5135 

ir 6 

'du 

46 

1553 

S70G 

1407 

107& 

77 

104 

0« 

833 

13» 

104 

76 

19 

2473 

«3 

44 JS 

55 

Dg 

Sg 

1J5 


14.4. 

1« 

Sl 

S 5 

w 

337 

045G 

59,9 

101T 

140G 

16 

1S9J 
Ä2 


1»l 

1*4b6 

1253 


12 
3» 
86T 
149 
770 
543 
«35 


523 

57 

33bG 

1073 

39J 

7A1 

17,9bO 

203 

24 

109 

34 

22 

BIG 

52T 

44G 

T02 

735 

153 

14» 

153 

87 

103bG 

Vh 

144 

4M 

1113 

75 

135 

573 

201bB 

10SG 

1173 

To3 

63S 

180 

205 

88 

57 

m 

2053 

735 
73*8 
4 V 

1043 

83*4 

21.9 

2007 


1ÖG 

12STG 

154G 

806 

43T 

OST 

22T 

513 

KB 

53 

9 A 

242 

44 

1504 


159,1 

1Q7G 

75 

104G 

OOSG 

W 

133 

«3 

825 

«7 

743 

i9J 

245*2 

10» 

V 

91 

H7G 

TBC 

WG 

1JG 

eW. 

PfK» 

13G 

1*4bB 

125 

iSäbG 

«r 

144 

74G 

543 

19» 


F Mamdoi Food 
D Matsusteo EL 
MMcDamridV 
M MktII Lynch 
F MdlafilWflD. 

D MhHJEioia M. 

D Mkioßo Gamma 
F MtsubbN ChmiL 
F MtsubMia 
F TirWeui IW 
F Mhnri A Ca. 

F MhuftEnaln. 

F MhaufO/OK. 

F MhsomIB. 

H Mobil Ofl 
F 
F 
F 

M IWL aifnOMXL 

D 

F Nnd6 
D 

F Nippon H- 
F Nippon Kokon 
F MpponShhtpa 
F MpponYiMfi 
F MssanBBator 
F VtaNn Sanol 
F Mnho ■ Nvof 
F Norafc Hydro 
wonoa ftDnn 
H OoL te deuen 
D Oc* v. d. Gcfint 
F OftwtÜVt 
F 

H v. 

F OtmoftlatoW 
F Pakhood 
MPanAm 
MPopd 
F ‘ 

F Pnu goo f 
F PMpMQffTb 
H PtUBps 
D Phoott 
F PfraO 
M Poteoi 
M 

F ProctorA 
D ftamada km 
F Rank Ora. 

F Skte 

F «oüMoNArSL 
H 
F 
H 

F B o io mo 
F ftodmaai btt. 

H Royal Dutd 
F 
F 

MSantoi 
r bonya 

M5ASOL 
F 

F Schur. AhmL 
F SdMr. Bankvonht 
MSoam Roobucfc 
F SotyuStoroi 
F Sokfaul Protab. 

F Soioctad RHfc 
H ShoNTAT 
DStagw 
F SnftaVhcosa 
D 
D 
D 
F 
F 
F 

F Suntemo Hoovy 
D S umtemo Mlof 
F SuaftGino 5ho0 
D San 
F Stdnalr 
F TaM Ken. 

M Tandy 
F Ti 
D Ti 
D 

D Item Eml 
D Tokyo Poe 
F Tokyo Sanyo & 

F TiloKomrood 
F TftWInc 
D Toroy 
DTotetaa 
D UAL 
H Uollowor 
F Ufikxi Carbldo 
D Unfaoyol 
F LMtodTochn. 

F US Statt 

hJ IfjmnJ Bradb Eweel 

M tim KSWn OflL 

r voraenor erogn. 

D Vmf-Stecfc 
D Volvo A 
D dgLNamB 
F Womm Commun 
F Wcwiiar Lamtert 
F 

MWastam 
M 

F WasL-Utiachi 
DXmCap 


Solvay 
Sony Goip. 


»«-■- ** 

YvED nnwi 

Wastain DaopL 

. mt—K. 

innttre Mauna 

WasL-Utiachi R 


15.4. 

& 

14 

USkfi 

NOWW 

235*2 

iHS 

190 

5T 

OTS 

095 

4» 

43G 

i35bG 

2G 

53 

723 

221 G 

023 

UL7G 

77 

ITT 

4726 

4» 

93bG 

1*451 

ft» 

7JG 

73 

13T 

331 

127 

57 

513 

1657 

435 

11» 

22.1 

113bB 

49 

12» 

S& 

M 

1553 

42 

IST 

23 

& 4 

149,9 

17» 

095 

73T 

22.1 

Z4B 

129 

256 

167 

43T 

KB 

2.1G 

IV 

50 

935 

104*9 

750 

322 

923 

7» 

29» 

19» 


L 

T353T 

573 

843 

150 

4.7G 

25 

1 AG 

1» 

43G 

823 

9S4G 

23G 

1513 

92 

843 

Sf 


V 

158G 

MG 

MT 

BIG 

1973 

1523 

£ 

58 

1340 

134G 

a j 

71 

Ifio 

113 

«2 


HL 4L 

3.10 . 

530 , 

UG ' 
169 w 
226 
1553 
188G 
435G 

AM' ' 

13T 

2G 

M - 

723 

221G 

025 

TB» 


4720 

4» 

93 

13 ST 

8» 

ff 


1 

&7 

51 


07 

1130 

483 

1230 

88 

1B0G 

64,15 

154 

413 

ITT 

19 

77 

82 

1493 

17G 

53 

73T 

21.9 

248 

128 


169 

4.9G 
935 
«5 
740 
3143 
91. 


730 

29» 

WJG 


128*5bG 

553 

86 

1280 

4» 

25 

1350 

135G 

MG 

BST 

969 

23 


V 


09 

vA 

«OG 

SAG 

UG 

157 

SftG 

MST 


IM 


29 

170 

SM 


Htisysa (mal. cAgl 14. 4. 

Mr.t RSSbco: 265JO-266JO 

Aprt 264J0-285J0 

Mto 258.50-259 Jö 

Nr. 2 RS5 Apdl 249.00-2SJ.00 

Nr.SRSSApnJ 246JO-247.00 

Nz.4RSSAprt 23830-239,50 

Tendenz etwas tourer 

Jota London (£VJ 14. 4. 

BWC J14J0 

5WD 350.00 

BTC »0.00 

5T0 350.00 


- 13.4. 
25630-267.00 
285.50^6630 
25930-26030 
249J0-250.00 
246.00-247,00 
23830-23930 

IS. 4. 

414.00 

350.00 

330.00 

350.00 


Erläuterungen - Rohstoff preise 

tfefgan-AngateLl (royouflce (FBhhxna) = ftf .1035g. ilö 
- 0 . 4535 kg; T H. - 76 WO - H: HTC - B BT0 - . 


Westdeutsche Metallnotieniegen 

(OM je IDO te) 

Btek Bas* lanöcft 16.4. 14.4. 

taufend. Monat 11033-110.72 n 0.03-110.22 

dnnfoto-Mons 114,67-114.36 114.34-11433 

71 nt- Racn London 

lautend. Monat 167.96-168J4 168.5M6B.89 

drattnig. Monat 173J1-173J0 174.14-174J3 

Pnduz.-Pras . .. 183,09 183,30 

ReJBaM&J* 3832-3718 3ü76-3713 


NE-Metalle 

(DU felOD hg) 
Beürot 


15. 4. 


14.4. 


für 


ityttapfcf 


403.5040503 

117.75-nB.75 


(Oa-Botiz)-) 402J8-405J2 

ffleimKittkL 118,25-119,25 

AhrmifllBff 
Kr LHzoecfcs (VAVfl 

Fkmdbanen 370-372 370-372 

VcrasMraliT 387 387 

-Auf dB GmflAgt der Ifelilngen iucr Wehden und aedrg- 
sen tofprese duicn 19 frpfencB0eer und KeofertEfitrifer. 


Messingnotieningen 

MS58.1.VB- 15.4. 

Jrietunppstufe 33S-341 

HS 58, IVer- 
arMungsstuft 


37M77 

378-381 


14.4. 

330442 

376-378 

37S-381 
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Börsentip des Jahres 

Böraeivlnfonrartioiis-Systo« (BIS) 

(integriertes Ko mmunikAtionssy ste mj 
(Urbeberrecht beantragt gemäß Urheberrecht v. 1965) 

Hatten Sie bei Bankgeschäften bisher keine gtücklkhe Hand? Dann vertrauen 
Sie auf meine Informeüenen. 1 Es handelt sich dabei um ein seriöses Bankge- 
schäft (Ab Wicklung“ mit Ihrer Hausbank), bei dem Sie unter ffu i satr . von DM 
20000 wöchentlich DM 3000 bis 5000 verdienen können (auch bei Kreditauf- 
nahme). 

WoDeii Ste wissen wie? 

Dann senden Sie eine Postkarte an J^nanz-Beratonr .F^^achTO 0151 
Bremen 75. Sie erhalten dann sofort weitere ImonnafcODen. nach denen 
Sie olme nennenswertes Risiko Ihr Kapital vermehren- 



,y 


ENTZI 


bei Alkohol. Talsletten für Personen, die ans privaten oderberufb- 
chen Gründen äußerste Diskretion wahren müsst^iMerbalb von 
4-6 Wochen nach modernen Methoden in landschaftlich ridzvQlleT 

Ui 


buna. Auch als Stabil i^ipn in gskiiren sowie bei besonderen 
Oiemen bestens geeignet Aus Diakretions^ndra vertraulich 
imi»r p 5620 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Bssen. 


Obernehme 

AosUeferungtkiger 

lzn Zentrum Westfalens. Kreis SO-PB, 
NBhe HAB. . 

Angebote unter Nr. 100 Rnfhhandhmg} 
SuisamanntPoBtl 11 20,4796 Salzkotiea. 1 


Geschäftspartner gesucht 

für Vertrieb von Weltneuheiten -< 
Babyartikel- Branche - vorge^ 

. stellt auf Hannover-Messe 83. 

Beteihgixng oder Länder-Exfchi-j 
siw ergäbe mögtirh 
Anfragen an: 

. Ebeco - Beute +■ Co. GmbB 
GraBheraog-Friedricli-Str. 16-18 
Postfach 852 


TeL 66 81/ 39« 43 55 
Telex 4 428 781 


PARTNER 

Wir suchen für eine 
langfristige Zusammenarbeit 
im Raum Hamburg 
Vermögens-, Anlage - und 
Steuerberater als 
Vertriebs-Partner 

P/ Rrovaria- 
|V VERTRIEb 

I Gesellschaft für die VeimrttJung 
1 von Vtomiöuensanlagen mbH 
1 Büro Nord: 

I Mütterkamp 15 ■ 2000 Wed ei 
V Telefon: 041 03/13488 



J - 


Zwangsversteigefwag 

Wenningstedt 



Am 2a Mai 1983.. &00 Uhr soü im 

30 Afrt mi ügptf t pj ppri 1 werden, • die im nordöstlichen Auiwn^CDict oer 
Gemeinde Wenningstedt liegt und mit zwei weißgestii^eneaQ Beetdmh- 
häimera bebaut ist Das 1960 erbaute Wohnhaus wird als Gtetehaim 

genutzt mit 12 Zimmern (22 Betten). Wohn- und 

12»^ m=._Dacbg.M,4 (913 

te Suitzhoden enthält weitere Bäume. Das zweite, größere Gebäude 

errichtet, zur Zeit im Umbau. Der Da^raumist zu 
efnerEroBenWokmuxuTausgebaut (1405 m*). - Sommer- und Wmtoboasen 
S^SdTrfnd SKrt ^rtet. Zwei Tennisplätze mit Wallschutz, 
Sei SSJfiufpfach- und Krebszuch t, eine , gärtnere» sowze eine 


zwei Teiche für Fisch- ui& Krereaicn^eme 
ÜtttiQgsreitll&che sind Bestandteil des Grundstücks. 
Vertefazswezt: 3 000 OOQ^r DSL Weitere A uskunft ei 0 « öl / 


30 11. 


7K4y82 
"Lorerrzen. RechtspDeger 


AnterdeMNttUil 


Verkaufe Grundstück in 
8432 Beilngries/AHmühl 

sehr ruhige Lage, Größe ca. 1150 m 2 , 2 Wohnhäuser rrat 5 
Wohnungen und einer Garage, 1 Gebäude mit 2 Garagen, 
Nutz- und Zierbaumbestand, Verkauf von Privat, keine 

Maklergebühren. 

Auskunft 

L Depphch - OstenbronneRstrafie 4 
8070 Ingolstadt - Tel. 08 41 /3 85 17 


So laufen Börsenbrief-EnrnfehlDiigen: 
Slernsns-Optlonsscheln plus 91,2% in 6 Wochen 
Philips plus 68,7% In 18 Wochen 
Mekmih plus 81,8% In 18 Woehen 
AKZO plus 92,7% In 5 Monaten 
Pongs & zehn plus 113,0% in 20 Woehen 

^nmfjurter ^Örfettbriefe 

3 Ausgaben: Inland - Wettbörsen - Tagesdienst 

Seit 30 Jahren Spezialberatung in allen Börsenfragen 
Wöchentliche Kaufempfehlung 
Kostenlose Probelieferung durch 
Curt L Schmitt GmbH, Postfach 103, 4930 DetmoW 1 


Zinn-Preis Penang 

StvtttS-ZUui ... . 

40 Werk pftmp 14. 4. 18. 4. 

(Eüngjlq) 31Ä 31.7B 

Deutsche Alu-GuBlegierangen 

(DM ■ 100 WI 16.4. 14.4. 

Leg. 225 380 300 

Leg. 225 302-303 302-303 

UQ. 231 332-341 332-341 

Leg. 233 346-354 346-364 

De Prsse «rete/w sch tfir Abnahraefnengen nm l (K 
5 1 trat Werk. 

Edelmetalle 1L4< M<4 . 

Phde (DM je Bl 35ft 35.456 

Gold (DM jsttl FeegottJ 

BUtan-VHix 34 600 34 800 

RDchafaniepr 33 800 34 000 

6BU (DM je 4 Feingold) 

(Baste Lond. rang) 

Dep»-vupr 34510 34 660 

FtüchHUnep 33 470 33 620 

Kwteffit 36 220 36 370 

BeU (Ranttunw Bhiaen- 

huis) (DM |a W 34 300 34 390 

SUbw 

(DU fe kg Fwsrter) 

(Bass Lond. fang) 

De^a-Vklpr 335 SO 92BJ0 

FEtctaBiineor 903,10 S5.7D 

VararuaiH 977,40 969 JO 

Internationale Edelmetalle 

0Bltf (US-S/fenunzs) 

London 15. 4. 14. 4. 

10.30 435.75 436.25 

15.00 - 43830 435,50 

Zündi mittags 43S.00-436.0O 435,25-06, S 

ftns (F/I-Jj-Barren) 

m na ga 102 000 102200 

Silber ipfemna) 

London Kasse 76i 35 758,65 

3Mma 77930 776.40 

G Monats 796,75 794,10 

12 Monn 833.75 831,00 

Pbtthi (£-Feknra) 

Lanfon 14. 4. 13. 4. 

Ir. Maria 275,30 269,20 

Palladium l£-Femunz&) 

London 

I. Htadkrof. . 80.25 75 05 


Hw Yorker Preise 

Gott H&H warf 
Ster Hi H Anlauf. 
Pöünfr. Händmp/ . 
PraduL-Prats . .. 

Pattoum 

i. r ih ■ j... ■ 

Tf. natwrpr . . 
PmdüL-Praifi 

SHter (cliMuts) 

ApJTt 

M» 

Juni 

JuL 

Sets. 

Oez. 

Jan 

Uncatzi 


14. 4. 
435.50 
1161.00 
413.00-415.00 
47530 


56 

136G 

154G 

u 5 

% 

9J95G 

110 

\99A 


13. 4. 
42925 
1126.00 
413.IXM1S30 
475.00 


129.00-131 i» 114.00-11630; 
140 30 14000 


1187.20 

1163.00 
1190 00 

1204 .00 

1224.00 

1258.00 

1267.20 
19000 


T65.0C 

H81.DC 

1200.06 

1222.00 

1250.00 


New Yoifcer Metallbörse 

Kiffer (c/R) 

Apnl 

m 

M 

& 

Hflt s SS 

Jan 

Urnsor 


14. 4. 

73 JO 

74 30 
7490 

75 JO 
7795 
78.70 
79 J0 
15 000 


13. 4; 
7595’ 
75.40‘ 
76.15" 
76.90' 
75 JQ 

79 JT 

80 JO' 


Londoner Metallbörse 


MMfebHn (£.l| 


3UonaK 
BW t£t) tese . 

3 Monate 

Kiffer 

rtphefp rafle (£ 1 ) 
iroiags Kasse. . . 
3 Monate . 
abends fasse .. .. 
3 Monate .. 
(Kupfef'S&rttiflJt 

fasse 

3 Monate .. . 
ZU (£ 1 } fasse ... 

3ttmaie 

firn f£i) Käse.. 

3Uonfe - 

QieUsUber 
s.ai 

Wolfram- Erz 
tlT-Grti.j .. .. 


15. 4. 
B78jO-ft 79.50 
904.00-905*00 
29330-294.00 
304 j0-ft05.00 


1057^-1058.0 
1084.0-1064 5 


1039.0- 1040.0 

1062.0- 1063.0 
446XNM47.O0 
461 J8M6 1.50 

6910-6915 

880D-S890 


14. 4. 
B81 .50-862.50 

908.00- 909.00 

295.00- 296,00 
30630-307.00 


1064.0- 1064.5 
10923-1093.0 

1068.0- 7069.0 

1096.0- 1097.0 

1054.0- 1056,0 
1074 5-1D76.D 
454JXM54.50 
468 i0-469.00 

9106-91» 

9075-9076 

315-330 


68-91 , 


Etanihning in den 

Optionshandd . 

fUS-Aktien-Optionen) 


-I 


Langjftbriger, renommiadsr Fertig hausherstaller bietet an 

NEUARTIGES BAUSYSTEM 

' das besonders für den Ehv u. Zwerfantilianliausbau geeignet ist 

Zur Disiais»o/i statt ein erprobtes Know-how auf Uzanzba s«. Die vorhande- 
ne Vertrlebsorganisation kannte übernommen werben. 

Interess e nten werden um Kontakteufnahme mit dem b e auftr ag ten Patentan- 
walt in 8900 Augsburg 31, Postfach 280, Telex S33 275, Tel. 08 21 -380 15, 

gebeten. 


SCHARPF- 


i 


fra f ittrrre. i njgtaltarfawJ rßte SCHflBPF- Funka la rm sy s te m fürBn- 

lanflfenMuser.aagenwoi mu n se n.fiesctiats- und FahrfladUmsrätmie. 

** Sie ürauchen nur de Sieckdose ★Sabotage- und 
nms ti om ge sicrtai. ★ Orahtiose Auflenhaulsctierung f lm0nTI3tKH1S~UHip0n ■ 
■**BewegungsmöJer bt UhraschaB- u Passiv- Inlranrt-J anfsoKun Ste n« tnsemos , 
techrak. **■ Lterfaa-Nurulhaniisendef ★Kaui oaer ■ mto Uawrai s 

Leasing. ★ Bunäeswene Beraung und Kundensennce I tune ■ 

|**2 Jahre Geranie I | 

f*ssw-ln Karat- gsgHaiasenaer^^^^ S»w fcl/“ 86 - I 

Beoeaunesraett» HH Vv, | 

Itttan * 



! r=r»1SM=l=J3 i 

IsCHABPf AlarTn sv s a me Ani StDenaem 2 1 
I 6072 Dreecn b Frankfmi/M E 

yitei 1061031 62134 Tfl au4i432fe y 


Verlangen Sie unsere grundsätzliche 
Publikation über das Optionsgeschäft, 
damit Sie selbst entscheiden können, ob 
diese Anlagemöglichkeit für Sie in 

Frage kommt. 


Bitte bei unserem Repräsentanten 
Merrill Lynch AG anfordem 



Merri ll Lynch 


Ein fSöhreadcs Brakcrbaus anfefem Fmuxz- and Kapftnlmarkt USA 


Peohtnße 3 - 2000 Eteterog 1 - TeL 0 40 / 12 |4 91 


30 


4000 Dfeaddoff 
TeL 02 11 / 4 56 11 


TeL 06 11/7 15 31 


8000 MAndien 22 
Td. 0 89 / 22 £6 31 


KmoprinzBQfinfie 14 

idoo»»piyi 

Td. 0711/222 00 
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r 


. i. 
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Aktien weiter fest 


«pwvmHnrannigen im BorsenvenauT man n ourowiro y aus a» 
fwoW durchsetze« Urten, so blieb die Ten- wesentüchen auf BMV 
ctonx gegenüber Donnerstag am Aktienmarkt mm» und Deutsche Bo 

. Düsseldorf: Güdemelster erhöh- BMW um 9,50 DM auf 330 DM ver- Küihlht 
ten um 5 DM aut 75 DU und Hoch* bessern konnten. Die liMdieg Markt. 


A/VMituM «Ul I I/dO. «rtWIgCWM USD. ynua 4v I/Oi/, V 

mußten Stoüberger Zink um 30 DM Doppelplus 105 DM Öplu: 
und Bonner Zement um 4 DM. Mauser 148,80 DM (plus l 


184 DM auf 2900 DM. 




Das Lesen Sie Im 


Hanseatischer Wiitscfvaftscfi tonst GmbH 




H AocbM Baiftil 9 
H Aodi. M. V*tbl 5 
D Aach. Rück- 9+7.5 


H Adca 0 
D Autor? 

F Ach AG 73 
F AEG-Tetoi.0 
0 AEG- Kabel 7* 1 
S Ae^cuktpB 
D Agrippfna *7 
M Agroä *9 
M dgL Vz. Ml 
M Akz. Koufb. *17 
D AG f. Owmto 


D Afeytmderw. Q 
Hn Alton hol *0 

S AJIg. Romen -43 |12<5TB 
S dgi.NA“«3 
S dQL 55% E. *43 Il290bG 


AQjara V. 10 
AJhoreitor St B 
dgl Vz. 9 
AAano? 
Andmao-NT. 4 
Audi N$U 1 


r Ba.-Wyrtt Bk. 9 
D BoJcke*Oürr 43 ]lS9bG 

F Banka, v. 1899 *10 


H BASF 
H Bavaria 6 
D Bayer/ 

F fl Br. Sdt-J. 4 
M Bauer. ELG 4 
M Bayer. Hdlb. 10 
M Bayer. Honst '17 
M Bayer. Hypo 75 
M Bayer. LJayd 0 
H BMW 9 
M Bayer. Vbk. 9 
H Bafarüdar f 7+» 

F BMF-Bank 9 
B BarL Ktodl 53 I 
B Bekula 5 
B Beäfcofd 10 
D Btourag 6 
S Bill. + Berg. IM 
F fiuiding 7 
M ßtaff metti» 5 
D Bach. -Geb. Str. 0 
0 Bonn.Zem.0 
F BrauAG? 

M Btt* Aeib. *5 
F Braun VZ. 153 
H Br. K Hypo 9 
Ha B ttch. 7m« *0 


DM-Anleihen 


7,75 Air. Sk. 79 
ö dal 79 
9 Ab CanadaQ 

9 Akro MV. BO 
930 dgL 82 
0.2$ Aumifwe TS 
530 Am. Bqimi. 79 

A75 ( Afbffd 77 
10.7$ Ifdal og Saradd 81 
7,5fr AräemMen 77 
ASQdgt 78 
430d9l TB 0 
730 dgL 79 

7 As. Entw. Bk. 69 
7dg|.77 
SLSifdgl 78 
735dgl 79 

10 dgL B0 
8375 dal 80 
10 dal BI 



H Breiten O. -C % 28 
H Br. Strafib. *0 
H fli Vulkan 0 
H Br WoRk. 6 
F BBC 4 

$ 8SUT«ttn%1Z 
a Buctöu-W.o 
D Buborns M2<6 
M BgL Bc. Ing Mi+i 
S Bfli Brti Rov. ’S 
D Serbaeft 57 
S Calw D. -MB 
F Casseüa *9 


F Chom. Vw. *0 
0 Cotonia 5 
D Commorrb. 0 
D Gamble. Rette UM 
D Cant Chemie *5 
B Canc Sp. "0 


D DoWb. St 3375 
D dg! Vt 14 
S Debiler ID 
M Dackel AG 23 
D DL AtL Tel 9 
H Doog 5 
D Dt. Baboocfc Sl 4 
D dgi.Vz.5 
F OL Bank 10 
F Dl Bk. Reil« RM 
D Dl Centrb. 11 
F Dt.Bf. + WbtB 
F Degutta9 
H Dt Hyp,K-fitn. 9 
H Dt Hyp J -Br.10+2 
S DLW10 
Hn Dl SpozksIgL 4 
F Ol Stainz. '4 
H DeToWeS 
F DL Texaco 143 
B DL Eaenft *0 
M Cianiaft 0 
D DWter53 
F D.bL Qualton 73 
D DtofigHotoO 


D DAB 3 
D Dm. IStier 43 
D DUB-Schuhh.6 

d ft m wBgS 

S Dretdn. Bonk 4 
Dt. Bk. Raste RM 
D Dydeevh. Z & 

D ögi Vz. 5 
F Dywtdo g fl 

D fdam.wia'4 
F Bctoaum-Br. 5 
D Bah. Vart. 10 
H Btxsddeä 53*1 
M En. Osttx 5 



15.2. »4. L 


M Eriusll 
M Erste Kutmb. 8 
S asbl'O 
$ Evii ftteeft. ~ro 
M Euerer —30 


179 

1643 



D fbrb.Uqu.AM0 


H Hb. 

D Fond-Ö 
B Feist Ebn. "4 
M Fr. OblAW. 5 
F Frl. Hypo 11 
F F io nfca n o A. 5 
F dgL NA 8 
F dg L50%£4 

H Gaestm. Bk. 0 
M Gehe *6 
D Gabanvrasser 6 
D Genoth. Gl 2 
D GHdam.0 
D Ginnet 23 
D Gk» 6 Sp. Ml 


M Gkw. Frt -7 
F GvOaMv.H. 5 
H Guano "7 
D GHHSL 7 
D GWVz.7 

M Hodtor-flKhmrZU 


Mamer Ml 
D HambOfnar6 
H btoß Hodib. M 34 

H Hdlb* Wb. 73 



11.4 

299 

128.1 

1Q25T 

1840B 

7990 

575 

485G 

3 «ir 


150G 

IBObB 

ITHS 

«.» 

70 

146 



195 

5*06 

1713 

155 


uzt 

248bG 


1753 

IST 

17SG 

167 

295 

1751 

1496 

2503 

410 

545 


15.4. 114.4. 


5 HmdeOx Zorn. 63 
MHmmsW.S 
D Hain. Lehm. *6 
D Kater, lud. *4 
H Hemmoor 123 


8 Hertel 
B dgL Vz. 9 
B Hanrtei 8 
S Hw— r *143 
D Hndr. Autl. *7 
D Hochtief 9+7 
D Hoechst 7 
D HoetchO 
M Hofbr.Cbg. Q 
D Haff xl St 4 
S Hoiuier"0 



1473 


152T 

525 

144J 


m 



4.75 Barclay^ Ov. 79 
8375 dgl«? 

8,125 Bme CamLRn. 82 
BBeadm 76 
AIS dgL 82 
1030 Beb. AtanoiflLV.n 
11 dal 81 

8.75 Bergen 7$ 

735 dgL 77 
'8L2SBJF.CE 75 
B3S dgL 76 
7dgL78 

5.75 dal. 78 

7.75 dgL 80 
El TS dgL SO 
935 dgL 82 
630 Bowtrter 82 
E58 Bäncon Im. 73 
435 Biqifiitn 72 


10 dgl 81 
la^dgLSl 
9.25 dgL 82 
9.25 dgl.82 
835 dgL 82 
730 Au mar 73 
9 dgL 76 
7.75dgL 77 

435 Aaitttalen 48 
430 ttgl 89 

■ 

E7f dgf 77 
6 dgL /8 
EIS dgL 80 
9375 dgL 81 


6.75 Amtr. L O C 72 
735 Aufop. C E 49 
8 dal 71 
475 dal 72 


94G 

993 

107.75 

1013S 


hi 


117 

1063G 

1053 

10135 

99 


hl'u« 


iDlbB 

10035G 

105.7SG 

106G 

1053SG 

«435 

9935 

107 

10935 1 

109.7 

104J5G 

993 

993 


1083 
HH-75 
9*G 
9935G 
108,25 
1013G 
1083G 1 
11235 
1063 
106 
1013S 

ro^so 



8 dal 
935 dgl. 80 

B30 Bkimiah Oil 70 

830CCCE75 
130 dgl. 74 
7 dgL 77 
630 OMA 49 
630 Goina N.T. 48 
7.25 dgl. 74 
435 dgL 79 
93 dg! 82 

7.75 agL 85 
7CE5P77 

6 Chase Manh. 78 

9 Chile 80 

7 Otryiter 69 

7.75 CocnalCO 71 
830CFP75 
430 dgl 77 
VQ30CTNEB2 

9 Comp. VRD 76 
830 dgL 76 
630 Courtau (di 72 
BTSQodllFoic.82 

6 CfOdO Naiton. 77 
SCradlqp 71 

8 DoM.Rn.Hold.7l> 
B,Z5 Dan Domke 76 
430 Dfstrici dar 69 
8375 EDJF 87 
/Soffobrat 77 

4.75 dgl 78 

7 dgL 79 

535 EUF Aqutt. 78 
9.7$ Gnfiarf 87 


B teipco Not 71 9735 

7 agL 77 B93ST 

830 BASTE 77 96J5G 

4^dgl 78 773 

935dgL 80 853 

5.7S B£ Amerika 78 95,15 

MBmsMbtMiMen 99G 
7J5dgT 78 98^5 


Ausland 

New York 


Aican Akiminhim 
AAtodCnatnioai 
Alcoa 
AMR Corp. 

Am CyonQtn ld 

AfbOKL 

Am. Expim 
Am. Mbto m 
Am, ToL 6 Tetogr. 
Akarco 

Atlantic Richltold 
Avon ftOductS 

BoSy 

Bk. of Am«hca 

Bei M oh o rn Steel 

Black 6 Decker 

Baatog 

Brunswick 

Btiaoughi 

Caioipilkx 

Gelangte 

aiy Imreuing 

Oöm Manhanon 

Clvyitor 

Qticorp 

QarOk 

Coca Goto 

Colgate 

Canrm. Ediwon 

Conun Sataini# 

Conttoemol Group 

Control Data 

CPCteL 

Cgrtits Wrtght 


Delta Airtum 
iDlghal Equipe! 
Dow Chemical 
Du Pom 

En t tar n Got-Rial 
Eastman Kodak 
•Büeon 


. Rr estöna 

fiudr 

f . -■! 

>yfu 

■Fötier Wheatof 
■fiuBhaul 
GAF Carp. 
General DynomSc* 
'General Rtocirtc 


Ntedrigst- und 
hn am 15. 4^ Re 

llRonal 
,3 Monate 
•6 Monate 
12 Monte 


14. 4. 
50 

44.75 

31.75 
27 

4137S 

24375 

4730 

630 

45375 

34 

43.75 
3135 
2035 
23 

21.75 
1935 

41.75 
79375 
45375 
4 ?;j 
543 s 
32373 

5830 

2030 

45375 

2930 

5430 

23375 

74.125 

47375 

44 
49 

3430 

45 

35375 

46,50 

124325 

30 

44 

17.75 
81325 
iS 

19.75 
1935 

20.75 
4430 
13b 25 
33325 
16375 
4430 
106.7* 


15 4. 

130 
14630 
I 3235 
26375 
41375 

24.125 
6635 
6375 
64375 
55325 

, 4*325 
5Y 

2030 

22375 

2130 

7E75 

42 

28 

4535 

4030 

55 

31375 

59.125 
19375 
4535 
28375 
55 

25 

26.25 

68 

42325 

Sfr“ 

4330 

5535 

46,625 

12230 

50 

44 

1735 

8130 

57375 

19325 

19375 

ZQ375 

42.25 
13325 
55375 
16.75 
4425 

ioe 


General Foods 
General Motor« 

Gan.1. & E 

Getry OB 

Gctodyeartlra 

Goodrich 

Gnxe 

Gulf Off 

Hafibufton 

Hewfevt Fadeard 

Hameetoka 

Honae wH 

E8M 

Int Harvene« 
toi. Paper 
InL Tel. & Tel 
toiNortfi. fnc. 

Ute Wader 
1 ff. Morgan 
TV Catp. 

UqocT tedusfrtes 
toOhssdCorpi 
Loew't Corp. 

Lane Star 
laublanoLand 
Mc Donnen 
Mc Damtell Doug. 
Merck & Go 
Men* Lyndt 
Mose Petroleum 
MGM(Fihn) 
KsMMtfl M. 

Mobil OB 
Monsanto 
National Gypmum 
i Not Semfconductor 
National Steel 
NCR 

N ew m o rn 
PonAm Werid 
PfLrer 
1 Phlbto 

Phiüpi Petroleum 
Phrap Mords 
fflnston 



99 

«H3 , 

1023G 

1003 . 

104.75 

10935 

115 

10375 

1007 SG 

IOOL25 

1013 


I Lu 


963 

10US 

100,75 

1Q67SG 

1Q23G 

I0275G 

86 

973G 

9735bG 

9 ? 

79bG 

873 


II«'' 


102,75 

101.7$ 

993 

10035 

10075G 

j&f 5 

9875 

977bG 

923 

90.1 
10075G 
101, 75G 

102.1 
1003 
109 
99 
98T 
9875T 
102 

10075 

103 

100L75G 


987 G 
«MTS 
1Q23G 
1003 

1043 

10975 

114 

1043 

101 

100.15 

10175 

99G 

,905 

7803 

10Q75G 

1057SG 

1027S 

UC.75G 



Prime Connutef 
Procter 6 Gambia 
«CA 
Ruvfon 

Saynobs fitd. 
Rockwell Um 
R ener Group 
ScMumberäer 
Soor», Roebuck 
ShoiOff 


TSJSt 

92.75 

109 


14.4. 

<1,75 

64.125 
4275 
6475 
51 

36.125 
42375 
3375 

34.125 
7975 
50325 
9237S 
109375 
737S 
5275 
58 

2775 

4375 

81 

1475 

Ö132S 

114375 

14930 

3175 

30 

18.75 

55.75 
82.7$ 
97,175 
1230 
12375 
7975 
2975 
913« 
3330 
3175 
2530 
11130 

55.75 
*375 
8039 

76.75 
55,12$ 
6575 
12325 
32375 
347S 
61 

2337$ 

34.75 
52375 
55,7$ 
7630 
4375 

56.125 
41 


10375G 

100.75G 

10075G 

105,4 

9735 

777SbG 

75.1 

92,7$ 

TflTT 


675 dgl 78 II 
475 dgL 78 III 
775 dgl 79 
730 dgl 79 
975 dgl 80 
10 dgl 61 
1075 dgl n 
10 dgl 82 • 
875 dgl. 82 
675 dgL 82 
7375 dgLBS 

6 EIB69 

7 dgL 69 
!730dgL71 
7.7$ dgL 71 
630 dgl 72 

6 dgl 72 
6,75 dgl 73 

7 dgl 73 

8 dgL 76 
6,75dgL 76 
6 dgl 77 

$^W/8 

6 dgL 78 
6j9fdgL79 
730 dgl 79 


15.4. 14.4. 


99.75G 

iQOTbG 

103,1 

1D1G 

963bG 

102 

1053G 

105 

tat? 

1QSJ5T 

96G 

10075 

100 

101 

9475 

9975 

1117 

107 

1IM3 

100 

100G 

1005 

973 

963 

96.4 

9A25G 

100,75 

1003 

1063 

107DB 

10975 

11DLSG 

103 

10135 

1003 

100G 

107,10 

10475G 

10275 

100L25G 

9^4 

10075 

IOIG 

100 

101 

9875G 

9475 

943 


9475G 

1005 

1003 



1113T 

1037S 

1013 

1003 

10075 


u r 


930 dgl 80 

7375ogL 80 
830 dal BO 
9JS0dqf.au 



10775 

ICH 


1009 

1077 

10735 

10177 

10575 

10875 


30.125 
37325 

42.75 
33375 
33325 
80125 
29375 
927$ 

108.75 
637$ 
54375 
3730 
7675 
42.7$ 
807$ 
14.17$ 
97J75 

108.125 
165.875 
3130 
30.62$ 
18 

5575 

82.75 

72.75 
1275 
12375 
77375 
2975 
91 

33.125 
3175 
2330 
W 
54.7$ 
4375 
7937S 
74,7$ 
34375 
62375 
1232$ 
31375 
3375 
61 

zs3a 

3S7S 

5T375 

5332$ 

2630 

4230 

56 

»375 


Steragn Ml 
Supenor Oil 
Tandy 
Töhdyno 
totoxCorp. 

Tesoro 
Texaco 
Jenes Irnnnn. 

Tosco 

Transomefka 
TiaveHen 
Trara Worte Corp. 
UAL 

Union Carbide 
Union 04 of Cedi 
United Tedinoiogto» 
USStee* 
Wesxinghouse EL 
Weyarhoflteer 
Whteoher 
Wyjy 

Wcmfworih 

Xerox 

Zenhh Rodle 

Dm Jenes Mn 

SM.I tan 


14.4. 

2775 


37.75 
40175 

19.75 
3475 

61.75 
14630 
2330 

15.75 
34,125 
16475 
975 
27375 
31325 
3630 

34.125 
61375 

34.75 

7030 

22JS 

44375 

26.7$ 

12 

3575 

4130 

16.125 
116575 
158,11 


347S 


2175 

1530 

34 

16431 

10 

2775 

3175 

3630 

35371 

6130 

3430 

70 

2775 

44.7$ 


3573 

41 

1630 


Mägde* v. Iter* lynch (Hbg.) 


Toronto 


Abillbiftoper 
Aican Alu. 

Bk. of Montreal 
Bk. of Neve Sende 
Befl Ganoda 
BtoeskyOH 
Bow VaBey 
Brnnda Ml um 


Bretida MThm 
B runswick M 6 Sm. 
Con. Gemein 
Cdft Imperial Bk. 
Cdn. Podflc Ud. 
CdiL Paal. Enterpr. 
Cominco 


Oentoon Sdnot 
Dame Petroleum 
DOfflfar 

Fctlconbridge Nickel 
Grear lafleet ftner , 
Gurt G tanogg 


22 

37.12S 

32.1Z5 

45 

2575 

& 

1332$ 

1630 

1675 

»TS 

463 fS 

23 

4875 

335 


5.70 

24.12$ 

61 


1532$ 


2230 

37 

3130 


2.90 

1830 

«7$ 

1630 

16 

37775 

44J& 

22325 

46 

335 

35375 

i& 

60 

7130 

1575 


1 ,1 ‘ 


1 ■ '* 

W,\ 'MM 1 

291 

W1 

676 

677 

49$ 

49$ 

12N 

1290 

m 

7/9 

491 

493 

592 

$60 

1788 

1260 1 

500 

500 

1680 

1690 

797 

797 

821 

827 

no 

703 

950 

926 

$25 

527 

41$ 

412 

515 

505 

321 

320 

1380 

1390 

$98 

599 

379 

579 

222 

22S 

415 

430 

958 

937 

171 

T74 

691 

696 

2510 

2500 

720 

m 

709 

720 

476 

465 ; 

1260 

1270 c 

3520 - 

3540 \ 

500 

$00 \ 

236 

23* J 

810 

HO . 

318 1 

3W • 

$21 

MS 

1030 

1060 

379 

382 

1090 

1110 

61939 

61938 
- ■ 1 


Charter Core. 


Garn. Mutehbon 
Courtauflds 
De BeersS 


Orfefennrin $ 
Dutitop 


177 

118 

2fi0 

$37 

430 

97 

MS 

257 

3573 

Ur 


168 

119 

243 

527 

470 

97 

875 

260 

1530 

99 


dgl 5 l 

PireH SpA 


IRAS 
S A. L 
«P 

Bote Vtscesa 

sm 


2750 

1630 

561 

142S0Q 

14000 

7015 


1700 

SBO 

147000 

14660 

2020 

940 

1850 

201,87 


Osten 1 , Brau AG 
Pertmeoser 
Retolngtious 
Schwechater Br. 
Semperit 
Steyr-Poiei kir-P. 
UNvefsatoHectiltoi 
Veilscfier MegneiA 


$4 JOA 1 53.99 


. Don DAnske Bank 
3yiks Bank 
XiteenA Hondebbk. 
Na »o industn 
PrtwatbanMm 
Otlesipt. Kamp. 
Don. Sukkerfebr. 

Fer SryggerierSL 
KgL PorcTabr. 


78375 

509 

271,50 

2215 

27075 

126.75 

5023 

840 

324 


283.$ 

508 

2705 

2230 

271.7$ 

125.75 

304.75 
855 
324 


fcbet 

Gevaen 

Kreditbank 

Atme*«» 

Soc G*n a. Böig 

Sohne 

Solvay 

UC8 


241$ NQO 
218 $ 2180 
5440 ' $400 
5«80 5430 
1620 163$ 
4740 4750 
2640 2635 
5300 3»5 

122 J0 12173 


Cytfe-Cor • 
CoM Staneg« 
Dev.Bk.of$ng. 
Frasor - Neeve 
Kl Kepang 
Mal Bonung 

■ Im 

mit Dyfl 

OCBC 
SirmOatoy 
Singapur Lona 
Un Overs. Bank 


530 

$30 

9.90 

dio 

2.62 

730 

9.95 

V# 

I2S 

434 


530 

4.92 

9.90 

830- 

23$ 

73 $ 

9.95 

1TJ90 

730 

87$ 

4JB 


trit Mi iolrfn gi : 
Myer Emponum 


Thomas NaL Tr 
WdbOna 


. iä : 

- IjTBlt 1 

630 
530 .. 

. M? 

: 470 '.-. 

.• 54A00 


w 

»■ 
530 ■ 

Ojt 

& 


HBdtttkurst Im Handel unter Ben- 

toküanweh^p 14^0 Uhr: 

os-s DM 8fr 

8V-9<4 4 -4% 

9 -Wi 41h*9^ 4 -416 

91MM 5V5-5V. 4 -4% 

516-5% 4 -4% 

Deutsche Book Compagnie Floan- 


Goldznönzen 

ln Ptazikfnrt wundem am 16 . 
mftmwnpr elie ge nann t Qd DBO: 


20 US- Dollar 
lOUS-DoDvr(Endiaxi) Ba ) 
5US-DonarOJbert7) 

1 £ Sovereign all 
t fSomiolgnEXabetbll 


Geldmarktsätae 

■ Geld nn fkUAtM tm Handel unter Banken am IS 4/ 
Tdgrogcld iÄ-4J9 Protcnl; MopaUgeJd 3,0^5,] Pro- 
zent: DreimanAttgcld 5.15-5.23 Prozent. 

PrlvatdisköötzStw am 15. 4.: 10 bis 29 Tage *» w G / 
3,40 B Prozent; und 30 bi» 90 Tasc 3,55 C l 3.40 B 
Prozent. 

Diskontsatz der Bundes henk am 15. 4.: 4 Prozent; 
Lombard» tz: 5 Prozent. 

Ostuwrtdnu» am IS. 4. (Je IM Mark OsU - Ber lin- 
Ankauf 22.00: Verkam 25.00 DM West; Frankfurt: 
Ankauf 2LJ0Q Verlaut 23,00 DM Wol 


Kroger 

Stapel 


aoColdmaxk 

20 tcfawelx . Pranken .Vrencb“ 


lOOästerr. Krooenfltcupcfsag) 
20österr.Kronea(N«iiH*gmig) 
löästerr. Kronen (Neu|xS£&n£7 
4ÖBtar. Dukaten CHeuprsgan^} 
lOaterr. Dukaten (NenprAganf} 
•} Verkauf takL 13 % Mefarweru 


USQJM 1038,80 
1020^0 «14,10 
«UM» 583,74 
24BJOO 30030 
243J00 2*7.19 

lSSjOO 342^6 
35880 317.S3 

341JOO 39493 

107V» 12SW5 
1074^0 135892 
een ■) 

S®,« 319.79 

213^0 2889t 

210.00 XBSfiS 

IOOOjDO 1182,15 

20090 348^0 

104.00 134,47 
40LOO 580,48 

109.00 145,77 


Devisen 

Am frühen Morgen des 15. 4. schien der 
feste Doflar-Trend der Woche gebrochen, 
doch blieb dies ein Trugschluß, denn etwas 
überraschend konnte sich der Kurs zeitwei- 
se bis 2,4480 erholen. Eventuell erhoffte Ver- 


Devisente rininmar irt 


Devisen nnd ftirtpn 


aus. Die Festi^ceit eini«r wichtiger Wäh- 
rungen gegenüber der D-Mark setzte sich 
fort. So verbessserte sich der Japanische 
Yen um 45 Punkte aut 1,0275 und der 
Schweizer Franken zog auf 119,19 an. Keine 
Auswirkungen der Rücknahme der Base- 

r» . - -- -rv m Wk i^l _ .1 Oka 8 


etwas SwpÄ» «a April «rar gehandelt, da die 

t-tw «Kl * g< - " ■ 4 11 itt ■ — 1 — — * Im 


6 Monate 
S 30 / 4*0 
0JWQ&1 
l&njBQ 
150/140 


UL 6. 81 

New V« 


DoUar/DBf 


PfuzuS/DK 

FF/DM 


I Monat 
QM/QM 
0,10/0,13 
2*40/140 
28/13 


3 Monate 
ZjBQ/U50 
0,40/036 
5.4Q/4JOO 
77/61 




5.7S2 

U53 

L9732 


mehr zu erkennen, das nach der gestrigen 
Unterbrechung seinen Anstieg auf 3,759 


über 2 Monaten notierte. US-Dollar in: Am- 
sterdam 2,7485; Brüssel 48,63; Paris 73120; 
Mailand X451J0; Wien 17A280: Zürich 
2/U48; Ir. PfajDM346; Pfiiad/Doüar 1433$. 


frwta M htfeltff tanstoni vom 1. AprU-lsÖ3 an) 
Zlniwtaifel in Prozent Jährlich, Id Klanuneni Z*r\- 
sehe orc oditen in Prozent für die jeweih« fiesitzdau- 
er): Ausgabe 1883/3 (Typ A) 4,00 (440>~ S^o (4 # 73) - 

Ä (5 ^o» - » («.a^AuÄ 

W83/4 «Typ B) 4,00 (4M) - $70 (4,75) -6^)0 (5,16 )-t3o 
< 6,63} - 7^0 (M9I - 8.25 lft37) - 8J5 (8.W) 


119.000 

Sßl2 

33770 

38,100 

34M0 


2*412 2A120 

3.7« 3.712 

ISS 

118J90 lKSfl 
5|032 <M7 


nuUH nun 
VertonboDttoKfl -5 


87,75 
117 J0 

4JB0 


00,75 

uolso 


SSM MM 


Mftlla&di)"*) 


Mrrs 

um 

2A85 

UXZBO 

44100 


34,178 33.43 MM 34.75 

aajMO 334» 3L5Q SjS 

jms um un vS 

14JHZ 14J03 14.11 105 

.45 v .21 vn 02 
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Liebe nur 
im Vorort 

efca - Da haben wir es. Der 

Hessische Verwaltungsgerichts- 
höf in Kassel blockiert den Wirt • 
Schaftsaufschwung. 'Hygienisch 
einwandfreie» der Freizeitgestal- 
tung dienende Unternehmen 
können nunmehr aus verkehrs- 
günstigen Standorten heräusge- 
werden. Wiesbaden h*t 
Urteil erwirkt Liebesdienstbe- 
briebe, abträglich Bordell gehei- 
*®® n * dürfen ihre Leistungen in 
der Innenstadt fürderhin nicht er- 
bringen. Warum? Weil a) in Hau- 
sern betriebene Lustversorgung' 
in der Weltkurstadt nicht als hi- 
storisch gewachsen anzusehen 
ist; b) nicht als eingewurzelte Tra- 
dition empfunden wird; c) dem- 
zufolge nie prägend auf den 
Stadtkern ein gewirkt hat Ambu- 
lant ausgoübter Liebeshandel da- 
gegen gilt in dieser Stadt als hi- 
storisch gewachsen, hat Tradi- 
tion, vorzüglich auf der Friedrich- 
Ebert-AUee zwischen Finanz- 
u nd Innenministerium. 

Hamburg: Stephans Ope 


Kann vermutet werden, Haß die 
Richter -mitnichten den Auf- 
schwung blockieren wollten, son- 
dern vielmehr aus wirtschaftspo- 
litischer . Weitsicht Recht spra- 
chen? Vororte fühlen sich ge- 
meinhin ihrer City gegenüber fi- 
nanz iell hpnachtAi ligt Würde also 
der Lustgenuß deoentralisiert 
werden, erblühten den Vororten 
wahre DM-Dorados. Vororte bie- 
ten auf natürliche Weise dem 
„ambulant* gehaxxdhabten» ural- 
ten Gewerbe die hierfür erforder- 
lichen Voraussetzungen. Wald 
und Wiese. Getreidefelder, Tenne 
und Heusc h ober, verschwiegene 
Parkbanke standen der sexakti- 
ven Freizeitbetätigung, selbstver- 
ständlich. gegen Benutzungsge- 
bühr, zahlbar an die Voroxtsge- 
meindekasse» . zur Verfügung. 
Auch ist der Ge danke nicht ab- 
wegig. daß die Entscheidung aus 
K assel die Teztilindustzie inspi- 
rieren^ könnte. Wie für Aerobic 
wird sie, en tsch lossen, die 

entsprechende wetterfeste, 
schmutzabstoßende, 
zweckdienliche wie gchmurfrp 
Bekleidung kreieren müs se n . 

Konjunkturfeindlich, die Kas- 
selaner? 

Da sei der Himmel davor! 


Die ersten Menschen 


Welt als Wille und Eros 


Cr ist der August Macke unter 
IJrfien Musikern: Rudi Stephan, 
geboren 1887 in Worms, gefallen 
1915 im Ersten Weltkrieg. Zu die- 
sem Zeitpunkt hatte er eine Hand- 
voll Orchesterwerke bei den deut- 
schen Tonkünstlerfesten präsen- 
tiert und seine erste Oper fertig in 
der Schublade: „Die ersten Men- 
schen“; posthum uraufgeführt 1920 
in Frankfurt und für ein* Weile 
höchst erfolgreich. Seitdem darf 
die Musikwelt spekulieren, ob Ru- 
di Stephan ein Früh vollen deter 
war, der in seinem schmalen ceuvre 
bereits alles gesagt hatte, was er als 
Komponist zu sagen willens war, 
oder ob mit ihm ein Genie lange 
vor seiner eigentlichen Blüte ver- 


Je selt ene r die Aufführungen sei- 
ner Musik wurden - und -«ging 
Oper ist seit Menscheogedenken 
nicht mehr gespielt worden - de- 
sto kühner rankten sich die Legen- 



Komponist auf dom Prüfstand: 

Rudi Stephan 

FOTO: ARCHIV-FÜR KUNST U-GESOtiCHTE 

de»- Zuletzt mußte man aus der 
Literatur den Eindruck gewinnen, 
Stephan sei mindestens die Sum- 
me von Richard Strauss und Ar- 
nold Schönberg gewesen, und viel- 
teicht noch von Debussy dazu. 

Die Hamburgjsche Staatsoper 
(und Berlin wird in den nächsten 
Tagen mit einem Stephan-Pro- 
gramm folgen) machte nun endlich 
pintnal zwei Proben aufs Exempel, 
mit Aufführungen der' „Musik für 
sieben Saiteninstrumente“ und ei- 
ner konzertanten Fassung der Oper 
„Die ersten Menschen“: Nun wis- 
sen wir mehr. 

Die Musik für Saiteninstrumente 
(Klavier, Harfe, Streichquintett) 
erinnert tatsächlich an Schönberg, 
und zwar an dessen „Verklärte 
Nacht“, zumal in der hier von Gerd 
Albrecht präsentierten Orchestrie- 


Tongebärden und mündet in eine 
Schlußkadenz der vollgriffi gen Ak- 
kordfic, als seien romantisch-virtuo- 
se Klavierkonzerte noch in Mode. 
Der zweite Satz be ginn t als Scher- 
zo, fährt aber schnell ha dieselben 
pathetischen Klangregionen ein. 

Mit Rudi Stephans Progressivi- 
tät war es also doch nicht »ffän weit 
her. Er machte seelenruhig da wei- 
ter, wo Schönberg das Terrain der 
schwülstigen Spatromantik ver- 
ließ. Das muß natürlich kpfn Scha- 
de sein, zumal Stephan in den 
Harmonien chromatisch irritierte, 
aber ungefährdet tonale Tonsetzer- 
tum aus dem Effeff beherrschte. 

Seine Oper bleibt auf diesen 
Gleisen. In der auf eine Stunde 
Spielzeit zusammengestrichenen 
Fassung, die Hamburg vorstellt, 
brennt sie in permanenter Ekstase. 
Die S timme n kommen gar nicht 
mehr herunter aus ihren höchsten, 
dramatisch aufgeregten Lagen. 
Groß und kolossal und wichtig 
klingt es pausenlos. Das Pathos 
breitet die Anne weit aus. Musik 
flutet in einem fort. 

Das mag die angemessene Ton- 
sprache sein für Otto Borngräbers 
„erotisches Mysterium“ gleichen 
Namens, das der Oper „Die ersten 
Menschen“ als Vorlage diente. 
Adam und Eva, Kain und Abel, 
hier hebraisierend zu Adahm, Cha- 
wa, Kajin und Chabel geworden, 
weiden mit einem Schopenhauer- 
schen und einem Freudseben Auge 
betrachtet. Für Adahm ist die Welt 
ganz Wille und^Vorstelhmg gewor- 
den, das Kreatürliche hat er abge- 
streift, Herbst ist seine Zeit Cha- 
wa, das Weib, hingegen lebt noch 
gang im Frühling, ist Eros nnri 
Fruchtbarkeit Ödipal begehrt Ka- 
jin das Weib in der Mutter, doch die 
will sich Chabel, dem Gottsucher, 
hingeben, weil sie in ihm den jun- 
gen Adahm sieht Das muß mit 
Mord und Totschlag enden. 

Die Musik tritt als illustrierende 
Seelenklangmalerei zu diesem 
handlungsarmen, kaum szenisch 
zu realisierenden Unstück hinzu, 
hebt es in die posaunende Bedeut- 
samkeit Was ihr, selbst auf ihre 
Art, fehlt, ist der einprägsame, der 


Fmfall, wie ihn Richard Strauss im 
Unterschied zu an den anderen 
Großtönem seiner Zeit hatte. „Die 
ersten Menschen“ sind halt doch 
npr die Oper, die Komgold gerne 
geschrieben hätte. 

Eine sehr gute Sängerequipe 
stürzt sich in Stephans vokale 


> Klagemusik, leistet sich ein paar 
auffahrend-expressionistische 


mit dramatisch strahlendem So- 
pran als Chawa, Helmut Berger- 
Tuna als Adahm von Wagnerscher 
Baß-Statur, Bodo Brinkmann als 
Finster-Bariton Kajin, Wol fgan g 
Ne umann als Tenorbeld Chabel. 
Gerd Albrecht am Puh; reizt aus, 
was die Musik hezgibt Das ist viel, 
aber genug für Rudi Stephans Auf- 
erstehung ist es wohl doch nicht 

REINHARD BEUTH 


Friedrich Franz von Unruh zum 90. Geburtsta 

Ein Lüderitz ohne Fehl 


D ie kühle Knappheit ist immer 
nur die Form gewesen. Das 
klassische Preußen war eine Ver- 
Schmelzung des Apollinischen mit 
Dionysischen. Seeckt sah so- 
gar in Schlieffen, Mareks, in Mollke 
hinter der äußersten Disziplin 
chthonische Züge, ln diesem Si nne 
waren die Dichtungen Heinrich 
von Kl ei sts eine der höchsten Stei- 
gerungen des Preußentums gewe- 
spu wenn ihn persönlich auch am 
Ende das chthonische Element 
überwältigte. Friedrich Franz von 
Unruh, der heute in Merzhausen 
bei Freiburg im Breisgau 90 Jahre 
alt wird, hat in seinen Novellen 
„Verlorener Posten* 1 , „Kreskow“ 
und «Der gute Lüderitz- dreses 
Preußentum in unserem Jahrhun- 
dert am vollkommensten gestaltet 
In drei Kriegen spielend, im 
deutsch-französischen Krieg, im 

Ersten und Zweiten Weltkrieg, zei- 
gen sie höchste und letzte Bewah- 
rung durch jene gebändigte Kraft, 
riif> piro>m Helden mythische Zuge 

verleiht. . 

Da das Preußentum immer auch 
eine' besondere. Ausprägung des 
deutschen Vdlksgeistes gewesen 
ist, kann nicht überraschen, daß 
die Verschmelzung des Apollini- 
schen mit dem Dionysischen auch 
in anderen Gestalten Unruhs wie- 


derkehrt, vor allem in dem Fran- 
ken „Tilman Riemenschneider“, 
der aus der gleichnamigen Novelle 
mit Zügen heraustritt, die wohl 
niemand zuvor an ihm bemerkte. 

In einer Zeit, in der von verant- 
wortungsvergessenen Historikern 
die deutsche Geschichte bis zur 
Unkenntlichkeit entstellt worden 
ist, bietet das erzählerische Werk 
Friedrich Franz von Unruhs samt 
seinen autobiographischen Bü- 
chern „Ehe die Stunde schlug“ 
und „Wo aber Gefahr ist“ einen 
zuverlässigeren Weg zur Erkennt- 
nis des Gewesenen. Zwei Seiten 
aus dem „Guten Lüderitz“ machen 
die ganze historische Literatur, die 
heute das zweite Deutsche Reich 
als eine Vergewaltigung der deut- 
schen Länder durch Preußen be- 
schreibt, zur Makulatur. 

ln einer dürftigen Zeit, in der 
auch die Dichter dürftig geworden 
sind, die deutsche Sprache so ver- 
hunzt ist, dafl *T«in meinen könnte, 
sie sei im Untergang begriffen, be- 
weist Friedrich Franz von Unruh, 
wie neben ihm Emst Jünger, was 
«w» erzählende deutsche Sprache 
auch heute noch vermag. Wir ha- 
ben viele Gründe, ihn zu bewun- 
dern, ihm zu Hankpn und ihm 

nachzueifem. 

HANS-DIETRICH SANDER 


Tief ins 19. Jahrhundert hineingeleuchtct - Peter Schamonis Schumann-Film „Frühlingssinfonic" 

Zwei Genies ertragen einander nicht 

lYAbeim Eünopubükum immer . . , JalS 


M usikerfilme, so beliebt sie 
beim Kmopubhkum immer 
wieder sind,- dem einigermaßen 
ernsthaften Musikfreund bereiten 
sie eher den kalten Fuß. Wie oft 
haben wir schon den armen Cho- 
pin, leidtimhüllt, auf der Leinwand 
erblickt. Schubert-Ulme gibt’s oh- 
ne Zahl. Mozart wurde letzthin zu 
einer TV-Serienfigur. Sogar vor 
Beethoven machte «las Kino nicht 
halt Ihn hat der große Fritz Kort- 
ner, als das Kino noch ganz stumm 
war; schon verkörpert Schumann 
hat Mathias Wie mann („Träume- 
rei“) uns vor einigen Jahrzehnten 
vor die Augen gespielt Komponi- 
stenschicksale sind, glaubt der 
Film, wirksam. 

Das Genie ist jedesmal weltbe- 
kannt und vorgegeben. Daran 
kann man sich festhahen. Das 
braucht nicht erst bewiesen zu 
werden. Kontrastiert man dann Se- 
ligkeit und Gnade des Schöpfer- 
tums mit dem trübseligen Alltag, 
dem Hunger, der unsteten Lebens- 
führung des Genies: Schon ist der 
filmisch wirksame Kontrast gege- 
ben. Mit den Tönen so hoch hinaus 
und himmelstürmend - mit den 
Füßen immer wieder stolpernd auf 
der trübseligen Erde. Die Kinodra- 
maturgen haben diesen herzbre- 
chenden Kontrast wiederholt, 
weidlich genutzt und ausgewalzL 
Musikerfilme sind erfolgreich. 
Fragwürdig sind sie aber immer 
auch. 

Dieser jetzt befäßt sich mit Ro- 
bert Schumann, dem, wie ihn 
Friedrich Nietzsche so irrig nannte, 
„süßlichen Sachsen“. „Frühlings- 
sinfonie“ von Peter Schamoni setzt 
furios ein. Gidon Kremer, der Teu- 
fölsgeiger aus Rußland, säbelt, als 
Fagaxuni verkleidet, original eines 
von dessen wilden Capriccios 
vor einem Biedermeier-Publikum 
herunter. Da stockt einem schon 
der Atem. Auf der Empore des 
Saales das offene Gesicht des jun- 
gen Schumann (Herbert Gröne- 
meyer). Er zuckt nach den wilden 
Rhythmen. Sein Entschluß steht 
fest Er will „der Paganini des Kla- 
viers“ werden. 

Schamoni schneidet sich zehn 
himmelstürmend traurige Jahre 
aus dem Leben Schumanns her- 
aus. Er geht bei Friedrich Wieck, 
dem geschäftstüchtig kalkulieren- 
den Vater des Wunderkindes, Clara 
Wieck, in die Lehre. Er muß aufge- 
ben. Eine Handverletzung macht 
ihn für die Pianistenkamere un- 
tauglich. Der junge Himmelsstür- 
mer wirft sich auf die Komposi- 
tion. Er verliebt sich in Wiecks 
begnadete Tochter. Der starre Va- 
ter will die Verbindung verhindern 
mit allen Mitteln. Man geht, um 
doch heiraten zu können, schließ- 
lich vor Gericht Der Rabenvater, 
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Zwei Gesiebter einer genialen Pianistentocber: Nastassja Kinski als Ckira Wieck in Scbamonis Hirn „FrOhiings- 
sinfonle“ foto: die weit 


der seine ganze Liebe und das Ka- 
pital seines Herzens in die göttliche 
Pianistentochter geworfen hatte, 
verliert 

Das junge Paar kann heiraten, 
kann endlich seine romantische 
Liebe für immer knüpfen. Das 
Happy-End ist umwölkt Scham o- 
ni deutet an: Dies muß schief ge- 
hen. Zwei Genies können einander 
ertragen nicht Die menschliche 
Tragödie ist vorprogrammiert. Der 
Film klingt aus deutlich in MolL 

Wieder weidet sich ein Kino- 
stück an den Musikfetzen von be- 
kannter Genialität Untermalt wer- 
den die populären Programmstük- 
ke mit Ansichten des sächsischen 
Biedermeiers. Flucht und Tren- 
nung, Herzeleid und Revolte, 
Grausamkeit des starrsinnigen Va- 
ters, himmelstünnende Zuneigung 
und trostlose Kämpfe der jungen 
Herzen. 

Schamoni bleibt auf dem Tep- 
pich einer belegbaren Wirklichkeit 
Er malt minuziös die Enge der 
sächsischen Umwelt Schumanns 
anschaulich aus. Er führt seine jun- 
gen Spieler mit einer manchmal 
allzu betulichen Sorgfalt Vieles 


ichen Sorgfalt Vieles 


aber ist doch schön, ist einleuch- 
tend und sogar bewegend. Man- 
ches mißlingt dann. Wenn zum 
Beispiel der junge Mendelssohn 
eingeführt wird (Andre Heller). Er 
spielt ihn als eine Art wilden Zap- 
pelphilipp. dann kippt der ganze 
Film fast in die reine Farce um. 

Nastassja Kinski ist als Klara 
Wieck sonderbar starr und ziem- 
lich unromantisch. Das kindliche 
Genie am Klavier ist ihr nur gele- 
gentlich glaubwürdig gelungen. 
Aber sie läßt doch die Tragik und 
das Gestoßensein dieser Figur im- 
merhin verständlich werden. Rolf 
Hoppe, der erstaunliche Charakter- 
schauspieler aus Dresden, der 
schon den fulminanten „Mephi- 
sto“-Film aus einer Seitenrolle her- 
aus -so gut wie beherrschte, - Hop- 
pe eigentlich ist, als der starrsinnig 
grausame und am Ende ganz ver- 
lassene Vater Wieck, der deutliche 
Mittelpunkt 

Er gibt seiner schweren Rolle 
einen festen Schuß Tragik. Er 
spielt (sozusagen aus vernarrter 
und berechnender Vateriiebe) ei- 
nen Tropfen böser Dämonie seiner 
Rolle mit Er bringt auch eine sün- 


dig-interessante Liebe zwischen 
Vater und Tochter mit ein, die 
ständig erregt, dann abstoßend ist 
und immer wieder fragwürdig und 
faszinierend bleibt Rolf Hoppe 
macht den Film schließlich zu sei- 
nem. Er entzieht ihm alle nahelie- 
genden Klischees. Das sieht man 
nicht ohne Gänsehaut. 

Gerard Vandenberg, der Altmei- 
ster der Kamera, spendet zum Teil 
hinreißende Bilder eines fragilen, 
fast spießigen und lebendigen Bie- 
dermeiers. Er ist ein hochmusikali- 
scher Operateur. Das kommt dem 
traurigen Gegenstand oft hilfreich 
zugute. Er dringt mit seinen weh- 
mütig uxndüsterten oder auch hell 
ausgelicbteten Bildern immer wie- 
der tief ins 19. Jahrhundert ein, so 
daß am Ende dieser Film von Peter 
Schamoni mehr ist, als nur die red- 
liche Auspinselung von bekannten 
Mugjkftrschirksalgn Er klingt 

wirklich. Einer der herkömmli- 
chen „Musikerfilme“ ist dies am 
Ende doch nicht Er ist sehenswert 
Sogar für Musikfreunde und Schu- 
mann-Kenner. 

FRIEDRICH LUFT 


Mainz: Mäzene für einen Tempelschatz gesucht I München zeigt „Im Licht von Claude Lorrain" 


Das Gold der Urartäer 


Kein Mut zum Schatten 


A ls bedeutende Macht im Vorde- 
ren Orient, wie Sumer, Assur, 
Babylon, ist aus dem ersten vor- 
christlichen Jahrtausend das 
Königreich Urartu bekannt, das im 
Gebiet des heutigen Armenien ent- 
standen ist und zeitweilig seine 
Herrschaft vom Kaspischen Meer 
bis zum Mittelmeer ausdehnen 
konnte. Kriegerische und kriegs- 
technische Tüchtigkeit wird den 
Urartäem (auch Chalder - nicht 
Chaldäer! - genannt) von Zeitge- 
nossen und Historikern nachge- 
sagt; ebenso werden ihre überrar 
genden Kenntnisse im Stsaßen- 
und Festungsbau, ihre Fertigkei- 
ten in der Metallbearbeitung ge- 
rühmt. Im fünften Jahrhundert ha- 
ben wohl die Meder dieser frühge- 
schichtlichen Großmacht, nach- 
dem sie den Skythen und Assyrem 
noch mit Mühe widerstanden hat- 
te, wahrscheinlich ein Ende berei- 
tet Danach erlosch die Erinnerung 
an jenes tüchtige Volk, bis es in 
unseren Tagen von den Archäolo- 
gien wieder ins Licht der Geschich- 
te gehoben wurde. 

Eine Reihe von Funden in der 
südlichen Sowjetunion und im Na- 
hen Osten haben genügend Mate- 
rial erbracht um uns . einen Über- 
blick über die urartäische Kunst 
und Kultur zu verschaffen. Es han- 
delt sich im wesentlichen um Ar- 
chitekturreste, Keramik und Me- 
tallarbeiten (Bronze, Gold und Sil- 
ber), die naturgemäß wie stets zu 
Zeiten großer Völkerwanderungen 
vielerlei Wurzeln, Einflüsse und 
Formkräfte erkermen laga^n wor- 
aus sich ein eigner Stil bildete, der 
seinerseits von nachhaltiger Wir- 
kung auf die orientalische und eu- 
rasische Formen weh werden 
sollte. 

Ein bedeutsamer, fast sensatio- 
neller Fund urartäischer . Kunst 
von über achthundert Einzelstük- 
ken ist unlängst im internationalen 
Kunsthandel aufgetauchL Das Rö- 
misch-Germanische Zentralmu- 
seum in Mainz, als Forschungsin- 
stitut für Vor- und Frühgeschichte 
einschlägig interessiert, wurde 
rechtzeitig darauf anftw»rtoam nnd 
konnte sich eine Option auf den 
gesamten Tempelschatz- denn um 
einen solchen handelt es sich of- 
fenbar - sichern und so verhin- 


dern, daß die Gegenstände nicht 
Hinein in alle Welt verstreut wer- 
den - vorausgesetzt allerdings: 
auch die Finanzierung wäre gesi- 
chert. Das ist freilich nicht der Fall, 
so unglaublich das klingt 

Andererseits ist kaum ein ande- 
res Institut wie das darauf speziali- 
sierte Mainzer Zentralmuseum im- 
stande, die meist nur fragmenta- 
risch erhaltenen, stark korrodier- 
ten und zerbeulten Bronzen kunst- 
und sachgerecht zu restaurieren. 
Wie bei dem berühmten Schatz- 
fund von Ziwye vor etwa dreißig 
Jahren wurden auch diese Tempel- 
schätze (bislang unbekannten 
Fundorts) in einem badewannenar- 
tigen Bronzetrog gefunden. Die 
Urartäer pflegten darin ihre Weih- 
geschenke den Göttern darzubrin- 
gen. Hier handelt es sich haupt- 
sächlich um Tafel- und Kultgeräte, 
Beschläge von Waffen, Möbeln, 
Gürteln und Pferdegeschirr mit ab- 
straktem und figürlichem Dekor. 

Bislang konnte ein Teil des 
Schatzfundes vom Römisch-Ger- 
manischen Zentralmuseum erwor- 
ben und restauriert werden, und 
zwar eine Auswahl des Tafelge- 
schirrs; denn dafür bat sich, gewis- 
sermaßen aus brauchen bedingtem 
Engagement, ein Geldgeber gefun- 
den in der Firma Alfa-Metalcraft- 
Corporation- Deutschland, die be- 
reits mehrmals mit dem Museum 
einschlägige kulturhistorische 
Ausstellungen durchgeführt hat 
Die Neuerwerbungen sind bis zum 
16. April im Mainzer Hilton-Hotel 
und anschließend auf Dauer in ei- 
ner Sonderausstellung im Zentral- 
museum zu sehen, gemeinsam mit 
einer Auswahl noch nicht restau- 
rierter Fundstücke. Dieser Kon- 
trast dokumentiert gleichermaßen 
die Bedeutung, den Reichtum und 
die Schönheit der Fundstücke wie 
die Notwendigkeit ihrer vollständi- 
gen Restaurierung und Erwer- 
bung, und möglicherweise, so hofft 
man im Museum, ist er imstande, 
weitere Mäzene zur finanziellen 
Unterstützung dieser dringenden 
Aufgabe zu animieren. Denn dem 
Kunsthandel liegen inzwischen, 
namentlich aus den USA, verlok- 
kende Angebote vor. 

EOPLUNIEN 


C laude“ steht auf einem Mes- 
singschild auf dem Rahmen der 
„Hirtenlandschaft“ gleich neben 
dem Eingang. Das Gemälde er- 
laubt keinen Zweifel, daß es von 
Claude Gellte, der allgemein als 
Claude Lorrain bekannt ist, gemalt 
wurde. Es zeigt eine seiner typi- 
schen Landschaften im weichen 
Gegenlicht mit einem verfallenen 
Tempel rechts im Bildvorder- 
grund, daneben zwei Hüten mit 
ihrer Rinderherde, und das Ganze 
gerahmt von mächtigen Mumm, 
die den Blick auf ein Gewässer und 
eine weite hügelige Landschaft 
freigeben. 

Dasselbe Schildchen „Claude“ 
findet sich jedoch noch auf einer 
anderen „Hirtenlandschaft",, die 
mit denselben Versatzstücken ar- 
beitet. Nur sind sich die Kunsthi- 
storiker inzwischen einig, daft die- 
ses zweite Gemälde wahrschein- 
lich von Giovanni Domenico Desi- 
derii stammt, einem Knalv^n den 
Claude Lorrain als Diener aufge- 
nommen hatte, und den er dann 
zum Maler ausbildete. 

Desiderii war nicht der ginrig e , 
der die Stilelemente meines Lehr- 
meisters übernahm. A la Lorrain 
wurde bis ins 19. Jahrhundert hin- 
ein gemalt Und da der Lothringer, 
der in Rom heimisch wurde, in 
seiner Zeit ein hochgeschätzter 
Maler war, wurden ihm bald viele 
Werke seiner Schüler und Nachah- 
mer zugeschrieben (nicht zuletzt, 
weil für einen „Lorrain“ natürlich 
ein besserer Preis als für einen 
Desiderii, Salucci oder Codazzi zu 
erzielen war). 

Nur mit dieser Nachwirkung 
Claude Lorrains in drei Jahrhun- 
derten sollte sich ursprün glich die 
Ausstellung, die Marcel Roethlis- 
berger plante, beschäftigen. Doch 
da in diesem Jahr der dreihundert- 
ste Todestag des Malers zu feiern 
ist, entschlossen sich die Münch- 
ner, in die Ausstellung im Haus der 


Kunst auch 27 Gemälde Claude 
Lorrains und fast se chzig Zeich- 
nungen aufzunehmen (obwohl 
gleichzeitig in Paris die große Lor- 
rain-Übersicht mit 52 Gemälden, 
64 Zeichnun gen u nd 50 Stichen zu 
sehen ist, s. WELT v. 23. 2. 83). Al- 
lein dieser Ausstell ungsteil lohnt 
einen Besuch. 

Hier erweist sich, daß Claude 
Lorrain nicht nur ein Meister der 
großen Formate mit überwältigen- 
den Weitsichten war. Ein kleines 
Rundbild, wiederum eine „Hirten- 
landschaft“, belegt, daß er sich 
auch mit bescheideneren Mitteln 
auszudrucken vermochte. Dieser 
Tondo wird von vier Baumgrup- 
pen beherrscht, die sich zu einer 
Krone vereinigen, und vor denen 
sich der Hirt mit seiner Schafherde 
gelagert hat 

Wahrend hier die Figuren, wie 
bei allen Gemälden, zwar den Vor- 
dergrund einnehmen, aber doch 
nur ein Nebenmotiv sind, finden 
sich auf den Zei chnung «! Claude 
Lorrains immer wieder Gruppen 
bildfüllend dargestellt. Den Zeich- 
nungen fehlt aHerriingg meist, was 
seine Gemälde zu einem Genre sui 
generis bat werden lassem das 
Spiel mit dem Gegenlicht 

Darin unterscheiden sich - wie 
die reichhaltige, wenngleich stich- 
probenhafte Münchner Auswahl 
belegt - auch seine Nachfolger. 
Diesen Malern fehlt der Mut, 
Schatten anzuerkennen. Sie mo- 
geln meist ein unnatürliches Vor- 
derlicht ins Bild, um die mytholo- 
gischen Gestalten aufzuhellen, 
oder sie malen diese Gestalten so 
genau aus, daß die Landschaft zur 
Staffage degradiert wird. Einzig 
bei Corot der hier mit fünf scho- 
nen Tafeln vertreten ist wird dem 
Repertoire des Claude Lorrain ein 
neuer Aspekt abgewonnen (bis 29. 

Mai; Katalog: 35 Mark). 

PETER DITTMAR 




KULTURNOTIZEN 


Der Ostberliner Schriftsteller 
CTaiia Schlesinger, der 1980 ein 
»j ährig es Ausreisevisum erhielt, 
darf ein weiteres Jahr im Westen 
hlftibftn. 

Die „Lntherhalle“, der langjähri- 
ge Wohnsitz Martin Luthers in Wit- 
tenberg, wird am Samstag nach 
zweijähriger Restaurierung wiede- 


Einblick in Ungarns aktuelle 
Buchproduktion gibt bis 27. April 


eine Schau im Historischen Archiv 
der Stadt Köln. 

Sylvano Bussotti leitet das Puc- 
cini-Festival in Tone del Lago vom 
1. bis 15. August. 

Wolfgang Sa wallisch erhält den 
mit 20 000 Mark dotierten „kultu- 
rellen Ehrenpreis“ der Stadt Mün- 
eben* 

Im Pariser Grand Palais findet 
derzeit dritten Mal der „Salon 
du Livre“ statt. 



Welt der Hirtep: Claude Lorrains Zeichnung „Landschaft mit BrOcke“ 
(1640), aus der Münchner Ausstellung foto-. katalog 
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Der Stammvater der 
Wale wurde entdeckt ' . 

AFP, Washington - 
Ein internationales Wissen- " 
schaftler-Team hat die rund 50' 
Millionen Jahre alten versteiner- 
ten Überreste eines Tieres enL 
deckt, das ein Bindeglied zwi-I 
sehen Land- und Meeressaugetie-r- 
ren darstellt und die Theorie der- 
Abstammung der Wale von Land-' 
Säugetieren belegt Die neuen Er-, 
kenntnisse stützen sich auf 1978 
im Distrikt Kohat in Pakistan ge- 
fundene Überreste des Schädels, 
der Kieferknochen und der Zäh- 
ne eines Tiers, das die Urform des 
Wals darstellt Dieser Pakicetus 
genannte Wal wog rund 150 Kilo- 
gramm und war 2 bis 2,5 Meter 
lang und damit bedeutend klei- 
ner als die heutigen Wale. Der 
Pakicetus lebte auf dem Land, 
aber holte sich seine Nahrung aus 
einem Meer, das sich zu dieser 
Zeit von Zentralasien bis Westeu- 
ropa erstreckte. Nach Ansicht der 
Wissenschaftler haben die Wale 
sich im Zeitalter des Eozän vor 
rund 50 Millionen Jahren dem 
Leben im Meer angepaßt 

Nourissier an die Spitze 
der Acadämie Goncourt 

AFP, Paris 
Der Schriftsteller und Journa- 
list Franqois Nourissier ist als 
Nachfolger des verstorbenen Ar- 
mand Lanoux zum Generalsekre- 
tär der Acadömie Goncourt ge- 
wählt worden, die alljährlich den 
wichtigsten französischen Lrtera- 
turpreis vergibt Nourissier wird 
in sein e m Amt in Zusammenar- 
beit mit Acad^mie- Präsident Her- 
vö Bazin die verwaltungstechni- 
schen Aufgaben übernehmen. 

„Buxtehuder Bulle“ für 

Roman des Jahres 1931 

dpa, Buxtehude 
Mit dem „Buxtehuder Bullen“ 
für 1982 ist das Buch „Der Junge, 
der seinen Geburtstag vergaß“ ^ 
des 1979 gestorbenen Journali- 
sten, Juristen und Regisseurs Ru- 
dolf Frank ausgezeichnet worden. 
Die 22köpfige Jury wählte diesen 
als Neuauflage erschienenen Ro- 
man aus dem Jahr 1931 über die 
Erlebnisse eines polnischen Jun- 
gen im Ersten Weltkrieg aus 
knapp 109 Jugendbüchern aus: 
Der mit 8000 Mark dotierte und 
durch eine BuUen-Stahlplastik 
symbolisierte Jugendbuchpreis ' 
geht an den Sohn des Autors, > 
Vincent C. Frank. 

Währungskrise: Keine 
Jazztage in Nizza 

AFP, Nizza 

Jazzfans müssen im kommen- . 
den Jahr auf die elfte Ausgabe der 
„Grande Parade du Jazz“ in Nizza 
verzichten, nachdem die Stadtver- 
waltung das Festival „*84“ dem 
Rotstift zum Opfer fallen ließ. Da 
die meisten Künstler - rund 300 
hätten es im kommenden Jahr, 
sein sollen - ihre Gage in Dollar ‘ 
verlangen, hieß es erklärend, sehe 
sich die Stadt angesichts der Ent- 
wicklung der Wahrung außerstan- 
de, das Festival 1984 zu veranstal- 
ten. An der Institution der Jazzta- 
ge, zu denen die Stadtverwaltung 
m diesem Jahr2,8Millionen Franc 
beisteuert, soll jedoch festgehal- 
ten werden, das ausgefallene Fe- 
stival ’84 werde eine Ausnahme- 
bleiben. 

Zusatzzertifikat in 
Datenverarbeitung 

wm. Marburg' 
Die Universität Marburg bietet 
vom kommenden Wintersemester 
an Studierenden mit einem abge-' 
schlossenen Lehramts- oder Di- 
plomstudium in der Mathematik 
sowie in Natur- und Wirtschafts- 
wissenschaften zum ersten Mal - 
die Möglichkeit, ein Zusatzzertifi- 
kat in Datenverarbeitung zu er- 
werben. Die Hochschule will mit 
diesem praxisbetonten Lehrange- 
bot der zunehmenden Bedeutung 
der Datenverarbeitung für viele 
Berufafelder Rechnung trägem ' 
und in jedem Jahr 30 Studieren- * 
den die Chance bieten, sich zusätz- 
liche berufsqualifizierende 
Kenntnisse zu erwerben. 

Mülheimer Theatertage “ ; 
mit Kürzungen 

dpa, Mfiihehn/Rahr ■ 
Mit einem leicht verkürzten Pn> 
graxmn werden die 8. Mülheimer T 
Theatertage „Stücke ’83“ vom 14. - 
bis zum 27. Mai stattfinden. Zwei 
der sechs nominierten Stücke * 
können aus technischen Schwie- 1 
rigkeiten der auffahrenden Büh- 
nen nicht gezeigt werden. Aufge- 
führt werden die Stücke „Dmitri“ ' 
von Volker Braun (Badisches 
Staatstheater Karlsruhe), „Vieh- 
jud Levi“ von Thomas Strittmat- ' 
ter (Theater der Altstadt, Stutt- 
gart), „Uber die Dörfer“ von Peter 
Handke (Deutsches Schauspiel- - 
haus Hamburg) und „Jubiläum“ ] 
von George Tabori (Schauspiel-' 
haus Bochum). 

Merce Rodoreda f 

DW. Madrid ; 
Die katalanische Schriftstel-, 
üerin Mette Rodoreda ist im Aller 
von 73 Jahren gestorben. Bei uns 
wurde sie bekannt durch ihre Ro- 
mane „Auf der Placa del Dia- 
mant“, „Der zerbrochene Spiegel“ , 
und durch die poetischen Prosa-' 
stücke „Reise ins Land der verlo- 
renen Mädchen“. Die alltägliche , 
Unterdrückung der Frau in der 
bürgerlichen Gesellschaft BarceJ 
lonas ist ein häufiges Thema, zu- 
mindest ihres Früh Werks. Nach . 
Francos Sieg im Bürgerkrieg ging 
Meite Rodoreda ins französiche 

VOn WO Sie beim Binm«irar>)i ^ 
der Deutschen flüchten mußte. 
Sie ging nach Genf Zuletzt lebte 
sie zurückgezogen in einem klei- 
nen katalanischen Dorf. 


t 
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Seveso-Gift führt 
zu Krach zwischen 
Industriegiganten 

DW. Bonn 

Die Suche nach den verschwun- 
denen 41 Dioxin-Fässern aus Seve- 
so spitzt sich zu *>inem handfesten 
Krach zwischen dem Schweizer 
Chemie-Giganten Hoffman n-La 
Roche und Mannesmann-Itaiiana 
zu. Die beiden Firmen hatten sich 
im vergangenen Jahr geeinigt, daß 
Mannesmann-Itaiiana die Sorge für 
den Abtransport der ungeliebten 
Fässer übernehmen sollte. 

Dabei habe sich Mannesmann- 
Itaiiana verpflichtet, so behauptet 
Hoffrnann-La Roche jetzt, das Gift 
ohne Beteiligung einer Drittfizma 
fortzu schaffen. Das geht auch aus 
vertraulichen Unterlagen der 
Schweizer Firma hervor, aus denen 
der Züricher „Tages- Anzeiger“ in- 
zwischen ausführlich zitiert hatte 
und die der Chemie-Konzern ge- 
stern ausdrücklich bestätigte. 

„ Hoffroche“ -Generaldirektor 
Andrä Futterknecht äußerte sich 
gestern in einem Interview mit der 
Schweizer Zeitung, er sei „entsetzt 14 
über das vertragswidrige Verhalten 
der Mannesmann-Itaiiana 

Inzwischen hatte sich nämlich 
herausgestellt, dafl doch eine Dritt- 
firma, das französische Speditions- 
unternehmen Spedflec, den Ab- 
transport übernommen hatte. 

Bei Mannesmann in Düsseldorf 
zeigte man sich gestern von den 
Vorwürfen Futterknechts völlig 
überrascht: „Diese Darstellung ist 
einfach nicht wahr“, so ein Sprecher 
der Mannesman n AG. Tatsache sei, 
daß alle Beteiligten -auch die Firma 
Hoffrnann-La Roche - von Anfang 
an von Mannesmann darüber infor- 
miert gewesen seien, daß Mannes- 
mann eine Spedition einschalten 
würde. „Ganz einfach“ , so der Spre- 
cher gegenüber der WELT, „weil 
wir mit Transporten solcher Art gar 
keine Erfahrung haben. Die italieni- 
schen Behörden sind an uns mit der 
Bitte herangetreten, wir möchten 
uns doch um die Giftbeseitigung 
kümmern." Wahrscheinlich sei den 
Italienern bekannt, daß Mannes- 
mann-Itaiiana über eine Abteilung 
verfügt, die sich mit Umweltver- 
schmutzung befaßt, mutmaßte der 
Sprecher. 

Alle Beteiligten seien während 
der Ve rhandlung damit einverstan- 
den gewesen, daß Spedilec mit dem 
Transport beauftragt wurde, auch 
dann noch, als die Franzosen darauf 
bestanden, „uns nicht den Ort der 
Endlagerung zu nennen“, betonte 
der Sprecher. Diese Version bestä- 
tigt auch der Präsident der Region 
Lombardei, Giuseppe Guzzetti; er 
verteidigte gestern die Geheimhal- 
tung des Endlagers. 

Dagegen erklärte Hoflmann-La 
Roche, Mannesmann habe sich ver- 
pflichtet, „dafür zu sorgen, daß alle 
italienischen und ausländischen 
Behörden, die um Auskunft bitten, 
wahrheitsgetreue Angaben über die 
Fässer erhalten“. 

Inzwischen gibt es eine neue Va- 
riante, wo sich die 41 hochgiftigen 
Fässer aus Seveso befinden sollen. 
Nach Angaben der Seveso-Bericht- 
erstatterin des Europaparlaments, 
der italienischen Abgeordneten 
Vera Squarcialupi (KPI), lagern sie 
auf dem Gelände einer Verbren- 
nungsanlage bei London. 


Der Verkehr wälzt sich weiter 
irch das „Forum der Zwietracht“ 

Gel dmange ls worden die Arbeiten am archäologischen Park von Rom gestoppt 


FRIEDRICH MEICHSNER, Rom 

Touristen und Pilger, die in die- 
sem „Heiligen Jahr“ nach Rom 
kommen, müssen sich auf mehr als 
eine unangenehme Überraschung 
einstellen. Nicht genug damit, daß 
in den vatikanischen Museen unge- 
wohnte Leere herrscht, weil sich 
237 Ausstellungsstücke, darunter 
weltberühmte Meisterwerke wie 
der Apollo des Belvedere, auf Wan- 
derausstellung in den Vereinigten 
Staaten befinden, auch auf der an- 
deren Tiber-Seite verspricht der 
Rom-Führer mehr, als er im Au- 
genblick halten kann. Stahlgerüste 
verdecken den Blick auf Konstan- 
tinbogen, Vespasiantempel, Septi- 
mius-Severus-Bogen und andere 
Monumente der Antike. Durch 
Umweltverschmutzung vom Zer- 
fall bedroht, müssen sie dringend 
restauriert werden. 

Vielleicht nicht so sehr vom Nor- 
maltouristen, aber vom Archäolo- 
gen und generell vom Altertums- 
freund wird eine weitere Nachricht 
dieser Tage als Hiobsbotschaft 
empfänden: Das Projekt zur vollen 
Ausgrabung des Forumgeländes 
zwischen Piazza Venezia und Ko- 
losseum und zur Umwandlung die- 
ser Zone in einen für den gesamten 
Autoverkehr gesperrten „archäolo- 
gischen Färic“ ist wegen Geldman- 
gels zunächst zurückgestellt wor- 
den. Die unter Mussolini angelegte 
Straße der Kaiserforen, die das 
Ausgrabungsgelände im Herzen 
des antiken Roms durchschneidet, 


wird nicht gesperrt und aufgeris- 
sen werden, sondern bis auf weite- 
res Hauptverkehrsader blei- 


Die Entscheidung, das vom Su- 
perintendenten für die römischen 
Altertümer, Professor Adriano la 
Regina, leidenschaftlich befürwor- 
tete und in der ganzen Kulturwelt 
freudig begrüßte Projekt zurück- 
zustellen, traf der für die Finanzie- 
rung zuständige christdemokrati- 
sche Minister für die Kulturgüter, 
Nicola Vernola. Seine Begrün- 
dung: Das Sonderaesetz für Rom, 
mit dem 1981 330 Millionen Mark 
für die Restaurierung und den 
Schutz antiker Monumente bewil- 
ligt worden war, sehe den „archäo- 
logischen Park“ auf dem Forum ge- 
lände nicht vor. Auf der Dringhch- 
keitsliste des ordentlichen Budgets 
seines Ministeriums stehe der Park 
erst an vierter Stelle. „Im Augen- 
blick haben wir an Dringlicheres 
zu denken: an Einstürze, an die 
Steine, die zeipulvem, an die Bau- 
werke. deren Zustand sich in irre- 
versibler Weise verschlechtert.“ 
Die Unterstellung, daß bei s e i ner 

_ j * • j iT in.» l lJf- 


und Aufteißung der „Via dei Fori 
Imperiali“ nur spate Rache an den 
faschistischen Erbauern dieser ur- 
sprünglich als Tri ump h- und Fara- 
de-Avenue konzipierten Straße 
üben. Jetzt kommen Verdacht und 
Vorwurf; die sich gegen Vemola 
richten, von der Gegenseite. Der 
Minister begegnet ihnen katego- 
risch: „Es geht hier nicht um Par- 
teiprobleme. Lassen wir doch we- 
nigstens in Kulturfragen jedem die 
Freiheit, sich zu entscheiden, wie 
er das fijr richtig hält!“ 

Daß seine eigene Entscheidung 
dem Streit um das „Forum der 
Zwietracht“ neuen Auftrieb gege- 





„ __ war von der kom- 
munistisch geleiteten römischen. 
Stadtverwaltung von Anfang an 
tatkräftig unterstützt worden. Die- 
se Tatsache hatte im. rechtsorien- 
tierten Lager der Öffentlichkeit 
den Verdacht geweckt, die Kom- 
munisten wollten mit der Sperrung 


Front mit den Kommunisten. Sie 
werfen dem Minister vor, nur an 
den Symptomen herumzukuiie- 
ren, anstatt das Übel, das die römi- 
schen Altertümer bedroht, an der 
Wurzel zu packen. Was immer neue 
Restaurierungen notwendig ma- 
che, für die man viel Geld ausge- 
ben müsse, sei ja eben der Autover- 
kehr als Hauptursache der Um- 
weltverschmutzung. Deshalb müs- 
se der Verkehr eben aus dem Ge- 
biet der Foren verbannt werden. 

Für die Freunde des Parks nur 
ein Trostpflaster, daß weitere Son- 
dierungsgrabungen an ' einigen 
Stellen des Forums wenigstens die 
spätere Verwirklichung des gan- 
zen Projektes vorbereiten sollen ~ 
wie es jetzt heißt, noch in diesem 
Jahrhundert. 



Das historische Zentrum Rates kt stet tanger Zeit von Gerüsten eins«* 
faßt, weil es langsam zu zerfarSseln droht. Die Aussetzung der Arbeiten 

bereitet auch dem Tempel des Saturn (Foto) ein ungewisses Schicksal. 

FOTO: AP 


LEUTE HEUTE 


Guter Durchschnitt 

Nach ihrem 47. Geburtstag siebt 
Ursula Andress ihr biologisches Al- 
ter eher als einen Durchschnitts- 
wert. Auf die Frage, wie alt sie sich 
fühle, antwortete sie jetzt: „Ich habe 
die Erfahrung einer Frau mit 100 
und die Energie einer 18jährigen.“ 
Außerdem, so ließ sie wissen, habe 
sie keine Lust, ewig ihre Jahre zu 
zählen, ebenso wenig wie ihre Kilos. 

Niere zu verkaufen 

Um seine Wahlkampf schulden zu 
begleichen, will ein brasilianischer 
Kommunalpolitiker eine Niere, ei- 
nen Lungenflügel und die Hornhaut 
eines Auges verkaufen. In einem 
Femsehinterview bot der bei den 
Kommunalwahlen im November in 
Säo Paulo gescheiterte Stadtrat Bo- 
que Betiuaelli an, diese Organe für 
2,5 Millionen Cruzeiros (rund 15 000 
Mark) insgesamt zu verkaufen. Die 
Einzelpreise würden auf Anfrage 
mitgeteilt, sagte Betinelli. 

Vom Zyklon verweht 

Marion Brando (59), auf Tahiti 
lebender, schwergewichtiger Holly- 
wood -Star, wurde Opfer des verhee- 
renden Zyklons Veena. Der Zyklon, 
der 12 Stunden lang mit 130 km/h 
über die Polynesischen Twaeln ün 
Pazifik raste, zerstörte auch den von 
Brando gegründeten Hotelkom- 


plex auf seiner Insel Teritoa zwi- 
schen Tahiti und Morea. Der Sach- 
schaden beträgt rund zehn Millio- 
nen Dollar. Entsetzt und deprimiert 
flüchtete der 170 Kilo schwere 
Schauspieler inzwischen nach Kali- 
fornien, wo er ebenfalls größere 
Ländereien sein eigen nennt 5000 
Tahitianer wurden dagegen 
obdachlos. 

Wandel-Wunsch 

Isabelle Huppert hat es satt, von 
Termin zu Termin zu hetzen, imm er 
nur in Hotels zu wohnen und immer 
nur seltsame Frauen zu spielen. Sie 


Neue Hürden auf der sündigen Meile 

Verwaltungsgerichtsorteil stellt Sanierungsplane im Frankfurter Bahnhofsviertel In Frage 



möchte, so vertraute die französi- 
sche Schauspielerin Freunden an, 
jetzt einmal sie selbst sein, vielleicht 
heiraten, vielleicht Kinder bekom- 
men. Die klassische Aussteigerin? 
Isabelle Huppert ist 28 . . . 


R. H. KANNENBERG, Frankfurt 

Die „Entflechtung“ und urbane 
Sanierung des weltbekannten Sex- 
Gettos am Frankfurter Bahnhofs- 
viertel wild zunehmend zu «ngm 
juristischen Hindernisrennen. Zu 
unberechenbaren Hürden wurden 
dabei zwei Urteile des Hessischen 
V erwaltungsgerichtshofes in Kas- 
sel Urteil eins stempelte den jahr- 
zehntelang behördlich tolerierten 
Sündenkomplex östlich des 
Hauptbahnhofes schon vor Jahren 
zum illegalen Ärgernis. Damit war 
der Weg für die Frankfurter Steue- 
rer frei, in dem Rotlichtviertel am 
Bahnhof aufzuräumen. 

Urteil zwei wiederum, das vor 
wenigen Tagen die Schließung 
dreier Bordelle in Wiesbaden 
rechtfertigte, verunsicherte dage- 
gen die Frankfurter Stadt-Juristen 
wieder. Die Kasseler Verwaltungs- 
richter segneten zwar den Wiesba- 
dener Bordell-Exodus ab, sie lie- 
ßen jedoch keinen Zweifel daran, 
daß ihr Urteil anders gelautet hät- 
te, „wenn es tech dabei um ein seit 
Jahren gewachsenes ausgedehntes 
Vergnügungsviertel handeln 



SperrbezirKsregeiungen seien 
dann rechtlich dubios, wenn im 


betroffenen Gebiet die Prostitution 
Tradition habe und deshalb vorOrt 
„eher stadtteilprägend, als störend 
empfunden wird“. Behördliche 
Verdrängungsprozesse aus ange- 
stammten Revieren führten dazu, 
daß sich die Prostitution zwangs- 
läufig in andere, bisher „saubere“ 
Stadtteile verlagere. 

Nun ist das Frankfurter Bahn- 
hofsviertel (Ausdehnung ein hal- 
ber Quadratkilometer, 22 Bordelle, 
6 „Peep-Shows“, 4 Sex-Kinos, Dut- 
zende von Intimbars, Massagesa- 
lons und Sex-Clubs, knapp 2000 
„stationäre“ und schätzungsweise 
250 „ambulante“ Dirnen) ohne 
Zweitel ein Stadtteil mit Branchen- 
Tradition. Der geschätzte Jahres- 
umsatz liegt bei einer Milliarde 
Mark. 

Sein Abstieg zum kasemenahnli- 
chen Sex-Reservat wurde Anfang 
der siebziger Jahre durch die Stadt 
beschleunigt Sie erließ 1973 ihre 
„ Sperrgebietsverordnung“ . Da- 
nach wurde das gesamte Stadtge- 
biet für „Anschafferinnen“ zur ver- 
botenen Zone erklärt Ausgenom- 
men war nur ein Geviert, begrenzt 
von Mosel-, Nidda-, Weser- und 
Kaiserstraße. 

Die Folgen für das Bahnhofsvier- 



tel waren katastrophal Innerhalb 
weniger Jahre stieg die Zahl der 
Bordelle dort auf das Neunfache. 
Der größte Teil der 7000 deutschen 
Anwohner verließ das Milieu. Ein 
einst repräsentativer Stadtteil ver- 
wandelte sich endgültig in eine 
exotische Welt bestimmt von ille- 
zugereisten Gastarbeitern und 
'lauten, regiert von intematio- 
f Zuhälterbanden mit ihren 
weiß-, gelb-, braun- und schwarze 
häutigen Mädchen. Ein Stadtvier- 
tel also, in dem Prostitution - im 
Sinne des Kasseler Urteils - eher 
„stadtteilprägend“ als störend 
empfunden wird. 

Dennoch hat Frankfurts Rechts- 
dezernent Wolfram . Brück keine 
Zweitel daran, daß die Sanierung 
des Bahnhofsviertels bald begin- 
nen kann. Die neue Sperrgebiets- 
Verordnung müsse nur noch auf 
das Kasseler Urteil abgestimmt 
werden. Neben polizeirechtlichen 
Maßnahmen will man auch mit Hil- 
fe des neuen Bebauungsplans für 
das ganze’ Viertel den Feldzug ge- 
gen den käuflichen Sex einleiten. 
Brück: „Da fast alle Bordelle ohne 
baurechtliche Genehmigung ein- 
gerichtet wurden, ist es möglich, 
sie in Soförtvoüzug zu schließen, 
sobald ein Bebauungsplan 
stiert.“ 




WETTER: Merklich wärmer 


Unter dem Einfluß eines 
von Frankreich heranwandernden 
Hochdruckgebietes kann sich die nach 
Mitteleuropa eingedrungene Nord aec - 
luft weiter erwärmen. 



Vorhersage für Samstag: 

Bundesgebiet und Bertixu 

Im Südosten anfangs noch stark be- 
wölkt und nachlassende Regenfalle. 
Sonst nach örtlichem Frühnebel tags- 
über teils heiter teils wolkig und txnk- 
ken. Nachmittags zwischen 13 Grad in 
Schleswig- Holstein und 18 Grad axa 
Oberrhein. Nächtliche Tiefstwerte 
zwischen 4 und 8 Grad. Schwacher 
Wind, vorherrschend aus Süd. 
Weitere Aussichten: 

Sonnig, trocken und warm. 

Temperaturen am Freitag, 13 Uhr 
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Sonnenaufgang* am Sonntag: SJ2A 
Uhr, Untergang: 20.21 Uhr, Xond&nt- 
gang: 8.45 Uhr, Untergang; L00 Uhr; 
Sonnenaufgang am Montag: 6.22 Uhr, 
Untergang: 2022 Uhr, BSoadanfgang: 
9.29 Uhr, Untergang: 1.32 Uhr. 

•) in MEZ, zentraler Ort Kassel 


Per Elektronik will Hongkong dem Chaos entgehen 


RALF PETER LAUCK, Hongkong 

Hongkong ist eine Stadt der Ex- 
treme. Hier wird mehr Geld ver- 
dient als irgendwo auf der Welt 
und hier wind es schneller wieder 
ausgegeben. Es wird schneller, hö- 
her und teurer gebaut und es wird 
immer enger. Die Menschen, die all 
dies tun, drängen sich auf weniger 
Raum als anderswo - aber sie fah- 
ren trotzdem immer noch Auto. 
Schon seit Jahnen versucht die Ko- 
lonie den Straßenverkehr durch 
drastische Maßnahmen vor dem 
völligen Kollaps zu bewahren. Eist 
vor einem Jahr wurde die Import- 
steuer auf Personenwagen verdop- 
pelt, ein Führerschein wurde 
gleich 300 Prozent teurer. 

AL das nützte wenig, in den 
Hauptverkehrszeiten, und auch die 
dauern länger als anderswo, geht 
fast nichts mehr. Jetzt wiü man 
Hongkongs private Autofahrer mit 
einem ausgeklügelten elektroni- 
schen „Straßenzoll-System“ zur 
Kasse bitten, um so wenigstens 
den meistbefahrenen Straßen Luft 
zu verschaffen. 

Der Chef der Verkehrsbehörde, 
Alan Scott, kündigte in diesen Ta- 
gen einen Feldversuch an, für den 
die Regierung in den nächsten 21 
Monaten 5,8 Millionen Dollar 
(mehr als 13 Millionen Mark) zur 


Verfügung stellen wilL Sollte sich 
der Versuch als Erfolg erweisen, 
wird das moderne Tribut-System 
mit rund 50 Millionen Dollar bis 
zum Jahre 1987 auf die ganze Stadt 
ausgedehnt werden. Und obwohl 
niemand eine Prognose für die Zu- 
kunft der Kolonie nach dem Ab- 
lauf des Vertrages zwischen Groß- 
britannien und der Volksrepublik 
China wagt, fragt auch niemand, 
ob sich eine solch gigantische Inve- 
stition für den Straßenverkehr bis 
1997 auszahlt - man geht schlicht 
davon aus. 

Geplant ist, unter jedem der 
350 000 privaten Personenwagen 
der Kolonie ein elektronisches Ge- 
rät von der Größe eines Kassetten- 
rekorders zu installieren. Unter 
den Fahrbahnen der am meisten 
frequentierten Straßen sollen In- 
duktionsschleifen verlegt werden. 
Fährt ein Fahrzeug über diese 
Schleife, gibt die Elektronik-Box 
alle notwendigen Informationen 
über den Fahrer. Die Einheit unter 
der Fahrbahn leitet diese, zusam- 
men mit einem für das Befahren 
dieser Straße festgelegten Betrag, 
weiter an einen zentralen Rechner. 
Hier wird das Konto des Fahrzeug- 
halters belastet und einmal im Mo- 
nat bekommt der eine Rechm 
Überall dort, wo die Kasse für 



Verwaltung klingelt, soll der Fah- 
rer aber auch über eine elektroni- 
sche Anzeige mitgeteilt bekom- 
men, mit welchem Betrag sein 
Konto belastet wird. Mißbrauch 
und Betrug, so versicherte Alan 
Scott gleich, sind ausgeschlossen. 

Die Regierung hält dies für einen 
„fairen Plan“, weil er den Autofah- 
rer kostenbewußter mache. Er. wer- 
de sich dann bemühen, notwendi- 
ge Fahrten auf ein Minimum zu 
reduzieren, viele unnütze Bewe- 
gungen entfielen und - so jeden- 
falls hofft man - die Straßen wür- 
den leerer. Scott: „Und die, die 
bereit sind zu zahlen, kommen bes- 
ser durch.“ 

Die Autofahrer-Lobby der Kron- 
kolonie kann dem Plan allerd in gs 
keine gute Seite abgewinnen. Beim 
Automobüclub spricht man von 
„elektronischem Schnick- 

schnack“. Der Präsident der 
„Hongkong Automobile Associa- 
tion“, Phil Taylor, erklärte, man 
halte es für vernünftiger, die Millio- 
nen in den Aus- und Neubau von 
Straßen zu stecken. Für Installa- 
tion und Überwachung des Sy- 
stems würde ohnehin nur wieder 
ein Heer von Verwaltungsange- 
stellten eingestellt werden, die den 
öffentlichen Haushalt weiter auf- 
blähten. 


In Hongkong kommen auf eine 
Meile Straße (rund 1,6 Kilometer) 
470 Autos. Damit hat die Kolonie 
auch die dichteste Verkehrsbela- 
stung der Welt Mehr als fünf Mil- 
lionen Menschen leben auf etwa 
550 Quadratkilometern, drei Vier- 
tel von ihnen leben und arbeiten 
sogar auf nur knapp 24 Quadratki- 
lometern. Gegen die verheerenden 
Zustände auf den Straßen, die dar- 
aus resultieren, wehren sich schon 
seit langem Handel und Industrie. 
Sie sehen ihre Geschäfte beein- 
trächtigt, und ihr Wort wiegt 
schwer. Immer lauter werden auch 
die Beschwerden der Polizei, die 
warnt daß sie bei Verkehrschaos 
ihren Pflichten nicht mehr nach- 
kommen könne. 

So wird denn auf jeden Fall der 
Versuch mit 5000 Regierungsfahr- 
zeugen gestartet: Rund .30 Straßen 
sollen versuchsweise präpariert 
werden. Diese Zahl würde rieh bei 
der Entscheidung für einen Aus- 
bau des Systems verzehnfachen. 
Experten, so Alan Scott, schätzen 
die Kosten für einen durchschnitt- 
lichen Autofahrer auf rund 33 Dol- 
lar pro Monat „Das ist doch we- 
nig“, findet Scott „wenn man be- 
denkt, wieviel Zeit Nerven und 
auch Benzängeld man sparen 
kann.“ 
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Neue Probleme 

mit 

Nasa-SateUäen 

AP, Washington 
Die Bemühungen ; amerikani- 
scher Ra umfahr ttechnikq-, den 
schon beim Start auf Abwege gera- 
tenen größten Fe mmeldp<w*«»rKt«, n 
der Weh auf die rechte Bahn zu 
bringen, haben Sick weher kompli- 
ziert Wie Vertreter der US-Räian- 
fahrtbehörde (Nasa) ntitteilteh, be- 
steht begründeter Verdacht daß 
beim Start des Satelliten aus: der 
Raumfähre „Challenger“ in der ver- 
gangenen Woche ein öderzweider 
insgesamt 16 Steuerdüsen des Sa- 
teüiten beschädigt worden - sind. 
Das einwandfreie Funktionieren 
des hundert Mill i on en Dollar (nahe- 
zu 250 Millionen Mark) teuren Satel- 
liten ist für die Datenübermittlung 
des bisher für September geplanten 
europäischen Spacelab-Ünferncfi- 

mens mit dem deutschen IKfeen- 
schaffler UlfMerboldteine rnsrläß- 
liche Voraussetzung. 

Der Satellit wurde am.4. April von 
der Besatzung der amerikanischen 
Raumfähre auf eine Umlaufbahn 
um die Erde gesetzt Ein Defekt 
verhinderte jedoch, daß er seine 
vorgesehene geostationäre Umlauf- 
bahn in rund 36 000 Kilometer Höhe 
über Brasilien erreichte. Er umfliegt 
statt dessen die Erde auf einer ellip- 
tischen Bahn. .. . . 

Neuer FrrihKngsanlauf 

AP, Fnurfcfart 
Während gestern noch Schnee- 
schauer über Deutschland nieder- 
ginggn, arbeiteten die Meteorolo- 
gen des Wetterdienstes in Offen- 
bach eine verheißungsvolle Wo- 
chenend vorhersageaus: Der Früh- 
ling macht endlich ernst. Heute 
schon wird ein Temperaturanstieg 
auf etwa 16 Grad erwartet Für mor- 
gen sind 20 Grad bei gelegentlichem 
Sonnenschein angekündigt 

SOS anfgefangen 

AP, Manila 
Die Suche nach der im Südchine- 
sischen Meer verschollenen deut- 
schen Yacht „Siddharta“ ist wieder 
verstärkt worden, nachdem Funk- 
amateure in mehreren Ländern 
Notrufe der Segler aufeefengen hat- 
ten. Das japanische See&hitsamt 
teilte mit, der letzte Funkspruch 
besage, daß zwei der sechs Men- 
schen an Boid inzwischen gestor- 
ben und die übrigen erkrankt seien 

Land-Wal 

BAD, Washington 

alte ver- 
steinerte Walknochen, die 1978 in 
Pakistan gefunden wurden, „sind 
jetzt von Wissenschaft! em als 



m -t 4 £'* 

*..■■■ ■ • -*■ 

■ I >;•••;■- c.'. - 

!S. : 

- >-r 

• \* m w • 

• - »*V “■ 

.i-i* : 

jss* 

r • . 

.b*-- «i . ■ - . ,i • 

• 

c* u _ !<"■■ 

L - ... 

41 

k« ■ I \ m 
. 

‘ . 

w* H 1 ■ 

; ■ 

. . *. - ■ 
a 

• ■ ■ . _ 

FjrtJ-- 


;Sport ns» * 

!&?!—?■ ’ 

■ — " _ . ■ 9 

-jl 41, 

i | l V' ,,ta - " J ■ 

■ ■“ 

.•fi5 i7r-- 

£3 2 ■ 

:--!=• 

i -• ~ 

ikr.irr-le i 

M-'-' 



Jm — 

. u 


zeichnet worden, eines knapp zwri 
Meter langen Urwals, der mrf dem 
Lande lebte und nur zur Jgafaxuhgfe 
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gestern einen 
wegen Mordes an ■ anem ?Lärife- ' 
mann xn einer lebenslangen Frei- 
heitsstrafe verurteilL Der Mord war [ 
nach Auffassung der Anklagever- 
tretung Höhepunkt eines Kampf» 
innerhalb der Frankfurter Unter- 
wett um die Beherrschung des Dn» . 



Beben ia Fassau 


rtx, München 


sehen Grenzgebiets sind in der 
Nacht zum Freitag von einem leich- 
ten Erdbeben erschüttert worden. 
Nach Angaben des Geophysikah- ; 
sehen Instituts in Fürstenfeldbruck ' 
waren dta Erschütterungen in Graz, 
KZagenfürt, Linz und Saizburg zu ■ 
spüren. Auf bayerischer Seite sei in 
Passau lind Traunstein ein leichtes 1 
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ZU GUTER LETZT 

„An ^Dalles-Tagen ’ nicht mal ko- 
stenlos ins Kino." Saarbrücker Ej- 
nobesitzer in der WAZ über die 
Zuschauer-Resonanz auf die bun- 
desweite Billigpreis- Akübn der 
Filmwirtschaft. 
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WELT am SONNTAG-Leser über ihre Zeitung (6) 


Willi Daume, 
Präsident des Nationalen 
Olympischen Komitees ■. 
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WELT. SOW I AC 



„Der Sport verlagert sich immer mehr auf den Samstag. 
Die WELT am SONNTAG gibt mir 
den ersten Überblick über die aktuellen Ergebnisse 
der Veranstaltungen. Die Berichte sind sehr sachkundig 
geschrieben, emotionsfrei, aber dennoch packend. 

Über den Sport hinaus 

finde ich den Kulturteil besonders gelungen. “ 


aktuell und meinungsbildend 


Auch für Sie wäre es bestimmt ein Gewinn, v 
WELT am SONNTAG zu lesen. Bitte: 
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„Mini-Blitz“ Corsa 

Gleich nach dem Verkauf start 
des Qpel Corsa gibt es in Kleinse- 
rie mit der Zusatzbezeichnung 
„Mini-Blitz“ ' eine superschnelle 
Ausführung. Das Auto ist äußer- 
lich nur an einem Schriftzug und 
Breitreifen auf Alufelgen vom 
Opel Ascona zu erkennen. Unter 
der Haube steckt der neue 115 PS 
starke 1800-ccm-Einspritzmotor 
aus dem Kadett-GTE. Damit ist 
dieser Super-Corsa 204 km/h 
schnell Preis: 21 133 Mark. 

Mit Pille fahrtauglich 

Richtige Medikamente können 
die Risiken verringern, denen Mil- 
lionen kreislaufkranke Kraftfah- 
rer am Steuer ausgesetzt sind. Auf 
einem Seminar der Deutschen 
Verkehrswacht (DVW)-in Inns- 
bruck bestätigten Winsln ft j er 
die Auffassung von DVW-Präsi- 
dent Felix Mottl, daß in vielen 
Fällen Autofahrer erst durch die 
von verantwortungsvollen Ärzten 
verschriebenen Arzneimittel wie- 
der fahrtüchtig werden. 

Allrad - Lamhn rgh in i 

Nach dem Bau verschiedener 
Prototypen wird Lamborghini 
noch im Herbst mit der Kleinse- 
rienproduktion des Zwölfayiin. 
der-Geländewa gens beginnen. 
Das Auto bekommt einen 4, 8- Li- 
ter-Motor mit ca. 330 PS Leistung 
und wird auf der Straße knapp 200 
km/h schnell sein. Weitere Daten: 
280-Liter-Tank, einzeln aufge- 
hangte Räder mit innen belüfteten 
Scheibenbremsen. Kunststofika- 
rosserie. Der Preis wird bei ca. 
200 000 Mark liegen. 

Für Sport und Freizeit 

Besonders auf die Bedürfnisse 
von Leistungs- und Freizeitsport- 
lern hin entwickelt wurde das 
neue „Voll-Mbbü-Sport“. Dieses 
auf einem Ford Transit FT 100 
basierende AILro und -Fahrzeug ist 
mit vier drehbaren Einzeises sein 
und zwei weiteren Sitzmöglich- 
keiten im hinteren Fahrzeugteil 
ausgestattet, die sich zu Betten 
ausklappen lassen. Hohe Dach- 
und Anhängelasten prädestinie- 
ren zum Transport auch großvolu- 
miger Sportgeräte. In der Grund- 
version kostet das Voll-Mobil mit 
Hubdach 33 990 Mark. 
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"jsber dominierten die Japaner mit gelände- 
gängigen Kompakt-Transpörtem. Die mo- 
dernste Konstruktion ist der L 300 von 
MitsubishL Im nächsten Jahr wird VW einen 
allradgetriebenen Bully auf den Markt brin- 
gen. Der Transporter mit Vierradantrieb 
soll ca. 26 000 Mark kosten. Fünf dieser 
geländetauglichen Fahrzeuge laufen zur 
Zeit im Dauertest. 
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Der allrod getriebene VW Bully beim Test im GeHlnde. Spielend übeiwfndet er extreme Steigungen und Groben. 




FOTOS: Di£ WELT 


Auch in Wolfsburg setzt man auf Allrad 


V. FÜSSMANN, Wolfeburg 

Die Katze ist aus dem Sack: Ab 
Mitte 1984 wird der VW-Konzern 
im internationalen 4x4- Klub mit- 
misehen. Nach dem streng unter 
m i lit ärischen Gesichtspunkten 
konstruierten „Iltis“ soll ein allrad- 
getriebener VW-„BuIIy“ die Kon- 
kurrenz im nächsten Sommer das 
Fürchten lehren. 

^Die Erprobungen sind weitge- 
hend abgeschlossen, so daß wir 
daran denken, etwa zum Herbst 
dieses Jahres mit dem 4x4-Kon- 
zept für den Transporter an die 
Öffentlichkeit zu treten“, heißt es 
von gutinfo rmierter Seite aus dem 
Wolfsburger Unternehmen. 

Auf der Basis des permanenten 
Allradantriebs werden zwei Versio- 
nen, des Transporters Typ U ange- 
boten: ein „S“ wie Standardmodell 
für zirka 26 000 Mark mit der übli- 
chen 14- Zoll-Bereifung und eine 
Expectitionsausfuhrung, die in ih- 
rer technischen Ausstattung kaum 
Wünsche offenlassen wird. Bei ei- 
nem Mehrpreis von gut 10 000 
Mark gehören zuin serienmäßigen 
Lieferumfang des JE “-Modells un- 
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Gemeinschaftsauto von Alfa und Nissan 

D ie erste Gemeinschaftsproduk- wird mit drei Motorvarianten ange- 
tion von Alfa Romeo und Nis- boten: 1200. 1300 und 1500 ccm. 


Lstion von Alfa Romeo und Nis- 
san wird noch in diesem Sommer 
vorgestellt. Das Foto zeigt die se- 
rienreife Kompakt-Limousine mit 
Schrägheck bei Probefahrten in 
Nonhtalien. Die Karosserie 
stammt vom Datsun Sherry ab, 
während die Technik aus Italien 
kommt, größtenteils vom AHhsud. 
Der Wagen hat Frontantrieb und 


wird mit drei Motorvarianten ange- 
botein: 1200, 1300 und 1500 ccm. 

Mit dem multinationalen Neu- 
ling wollen, die Italiener und die 
Japaner zwei ganz unterschiedli- 
che Käuferschichten ansprechen: 
in Italien die Interessenten für klei- 
ne, preiswerte Autos, in Japan - 
dank des Alfa-Romeo-Emblems 
am Grill - die Europa-orientierte 
Käuferschicht foto-. lehmamn 


ter anderem Differentialsperren 
für Vorder- und Hinterachse, eine 
verstärkte Bodengruppe mit Un- 
terfahrschutz für Motor und Ge- 
triebe, 16-ZoU-Bereifuog, die dem 
Fahrzeug eine Bodenfreiheit von 
29 Zentimetern sichert, und 
Rammbügel im Frontbereich. 

Die Wolfsburger haben sich mit 
dem allrad getriebenen Transporter 
eine Menge Zeit gelassen. „Zeit der 
Reife“, wie es heißt für einen 
Markt den inzwischen die Japaner 
dominieren: Ohne große Publizität 
sind in den letzten vier Jahren von 
VW fünf allradgetriebene Prototy- 
pen gebaut und im Dauertest unter 
extremen Bedingungen gefahren 
worden. So auch auf den gefürch- 
teten Sand- und Geröllstrecken der 
Sahara. Aus den Erkenntnissen 
und Erfahrungen mit diesen fünf 
Vorgängerin od eilen wurde das 
4x4- Konzept der sogenannten 
„dritten Generation“ entwickelt - 
in enger Kooperation mit den All- 
rad-Spezialisten von Steyr-Daim- 
ler-Puch. 

Die Österreicher, die bekannt- 
lich das G-Modell von Daimler- 
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Benz unter ihrem Fiimenemblem 
für den österreichischen, den 
Schweizer und den osteuropäi- 
schen Markt produzieren und dar- 
über hinaus jahrzehntelange Erfah- 
rungen in der Entwicklung gelan- 
degängiger Fahrzeuge besitzen, 
werden denn auch für VW die 
Transporter-Fertigung überneh- 
men. Das beißt, Wolfsburg liefert 
alle Teile einschließlich komplet- 
tem Antriebssatz nach Graz, wo 
dann montiert wird. Der Vertrieb 
des 4x4- Bullys findet wiederum 
ausschließlich über das VAG- 
Händlemetz statt. 

Die Antriebstechnik des gelan- 
degängigen VW-Transporters ist 
eine komplette Neuentwicklung. 
Komponenten aus dem „Iltis“ oder 
dem Audi-Quattro-Programm wur- 
den nicht verwertet, wohl aber Er- 
kenntnisse daraus. So entschied 
man sich gegen den zuschaltbaren 
Allradantrieb aus den Ver- 
suchsmodellen zugunsten eines 
permanenten Antriebs beider Ach- 
sen, denn „die Erfahrungen, die 
wir im Hause Audi mit dem 80er 
Quattro gesammelt haben, spre- 
chen eindeutig dafür“. 


BMW, unter den deutschen Au- 
tokonzernen der Elektronik-Freak, 
hat seit Einführung der Fünfer- 
Reihe (Juli 81) die Service-Inter- 
vall-Anzeige als wahren Kontrol- 
leur für den fälligen Ölwechsel und 
den Inspektionszeitpunkt prokla- 
miert. Demnach soll es der Fahrer 
selbst in der Hand haben, die Häu- 
figkeit seines Werkstattbesuchs 
mit zu beeinflussen. Iföhrt er 
scharf^ verkürzen sich die Interval- 
le, "fährt er schonend, verlängern 
sie sich. 

So brachte eine Untersuchung 
des BMW-Kundendienstes zutage, 
daß das Ölwechsel-Intervall im 
Durchschnitt von 7500 auf 10 500 
km stieg, das Inspektions-Intervall 
von 15 000 auf 21 000 km. Das sind 
zwischen 34 und 40 Prozent, um 
die der Kunde später zum Service 
muß. 

Erst kürzlich haben aber Ver- 
gleichstests, wo jeweils ein Fahrer 
den Wagen normal, scharf und 
schonend beanspruchte, ergeben, 


daß das Ergebnis zum Teil durch- 
einander geriet, als beispielsweise 
der hart gefahrene Wagen später 
zur Inspektion mußte als das nor- 
mal gefahrene Fahrzeug, der scho- 
nend zu Werke gehende wiederum 
den Ölwechsel zum etwa dem glei- 
chen Zeitpunkt vornehmen mußte, 
wie der mit normalem Fahrprofil; 
so jedenfalls hat es die Service- 
Intervall- Anzei ge gedeutet Tatsa- 
che blieb, alle drei Fahrzeuge wur- 
den auf Geheiß des Anzeagegeim- 
tes zwischen 9000 und 10000 km 
zum Ölwechsel aufgefordert, und 
zwischen 21 000 und 22 000 km (der 
scharf gefahrene eist bei 24 000) in 
die Werkstatt beordert 
Dies zeigt der den Verschleiß 
abtastende Computer ist in etwa 
auf jenen Wert programmiert den 
inzwischen fast alle Automobüher- 
steller für ihre Fahrzeuge vor- 
schreiben. Alle 10 000 km Ölwech- 
sel, alle 20 000 km Inspektion. Und 
auf den Kilometer genau hält wohl 
kaum ein Autobesitzer diese Inter- 
valle ein. Ergo kommt es auf das 


Was schon in den Prototypen mit 
durchschlagendem Erfolg erprobt 
wurde, ist ein Vierganggetriebe, 
dem eine hydrodynamische Kupp- 
lung vorgeschaltet wurde. Der Vor- 
teil dieser Hydraulik liegt darin, 
daß für problematische Anfahrbe- 
reiche eine Drehmomentsteige- 
rung um das Doppelte bis Zweiein- 
halbfache zur Verfügung steht. 
Konkret bedeutet das: Man fahrt 
ganz normal den Hang einer Düne 
an, schaltet in der Steigung weich 
und verzögerungsfrei in den 
nächsthöheren Gang und zieht 
scheinbar mühelos zum Kamm 
hinauf. Kenner der Off-road-Szene, 
die den 4x4-Bully in Aktion gese- 
hen haben, urteilen übereinstim- 
mend: „Der Wagen wird unschlag- 
bar sein.“ 

Für „S“- und „E“-ModeH stehen 
Motorleistungen in einer Bandbrei- 
te von 60 bis 90 PS zur Verfügung. 
Dabei ist man allerdings noch 
nicht am Ende der Stange. „Der 
wassergekühlte Boxermotor ist 
entwicklungsfähig“, heißt es. Fin- 
den amerikanischen Markt liefert 
VW ohnedies schon ein stärkeres 
Aggregat mit Einspritzanlage. 


gleiche heraus, ob ich mir ein Fahr- 
zeug mit oder ohne SIA zulege. 
Dabei ist die Zahl der Werkstatt- 
aufenthalte, vor allem aber die 
Zahl der Ölwechsel umstritten. 
Nach Angaben der Min eralpl -Ge- 
sellschaften haben moderne Öle je- 
ne Qualität, die einen Ölwechsel 
erst nach 50 000 km fällig werden 
lassen - und auch moderne Moto- 
ren, die durch elektronische Zünd- 
anlagen ein Einstellen derselben 
überflüssig machen, verlangen al- 
lenfalls, daß Zündkerzen und Kon- 
takte beizeiten erneuert werden. 
Bleibt noch die Kontrolle über 
Brems- und Kupplungsbeläge, die 
nach heutigen Erfahrungen auch 
erst viel später fällig sind. Eine 
Service-Intervall- Anzeige hat na- 
türlich psychologischen und somit 
erzieherischen Wert, bekommt der 
Kunde doch das Gefühl, nicht über 
Gebühr zur Kasse gebeten zu wer- 
den. Aber ob sie eine technisch 
notwendige Einrichtung ist, bleibt 
fraglich. 

PETER HANNEMANN 


Das#Testat 


Mercedes 190 E 

Wohl selten hat die Präsentation eines neuen Fahrzeugs der Daimler- 
Benz AG für so viel Wirbel gesorgt wie das Debüt des sogenannten 
„Kleinen Mercedes“ 190. Als die Euphorie im Lande über die „brillan- 
te Mercedes-Volksausgabe“ abgeklungen war, wurden die Stärken 
und die Schwächen des neuen Sterns sachlich aufgezeigt. Der tech- 
nisch gut gemachte 2-Liter-Wagen mit 122 PS (.Vergasermodell 90 PS) 
ist alles andere als ein abgemagertes BilügmodelL Normal ausgerüstet 
liegt der Preis jenseits von 30 000 Mark. Wirklich „nackt“ kostet der 
190 (175 km/h Höchstgeschwindigkeit) 25 538 Mark und mit Elinspritz- 
motor (195 km/h) 27 742 Mark. 


Karosserie: 


Innen raum: 


Motor. 


Kompakte, aerodynamisch sehr gut 
gelungene Linienführung. Die Heck- 
partie erscheint allerdings als Fremd- 
körper. Die Ladekante des Koffer- 
raums ist recht hoch. Wegen der feh- 
lenden Rinnen tropft es bei Regen auf 
die Schulter des ein- oder aussteigen- 
den Fahrers. 

Optimale Fahrerposition. Aufgeräum- 
te Armaturen und Bedienungselemen- 
te. Bei zurückgeschobenen Vordersit- 
zen gibt es keinen Knie raum mehr im 
Fond. 

Seidenweich und ruhig wie ein Sechs- 
zylinder arbeitet der Vierzylinder-Ein- 
spritzmotor. Er beschleunigt den Mer- 
cedes in 10,5 Sekunden von 0 auf 100 
km/h und erreicht eine Höchstge- 
schwindigkeit von 195 km/h (der 190 
mit Vergasermotor: 183 km/h). Beach- 
tenswert ist der sparsame Umgang mit 
Benzin: 10,8 Liter im Durchschnitt 
(der 200 braucht beispielsweise gut 2 
Liter mehr). 


gut 
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Straßenlage: 


Fahrkomfort: 


Bedienung: 


Verarbeitung: 




Die revolutionäre Konstruktion der 
sogenannten Raumlenkerhinterachse 
(mit 5 Zug- und Schubstreben zur 
Führung ün Raum angeordnet), die 
eine Milliarde Entwicklungskosten 
verschlang, garantiert ein außerge- 
wöhnlich neutrales Fahrverhalten. Ta- 
delloser Geradeauslauf. Bei Nässe ist 
in Kurven allerdings Vorsicht gebo- 
ten. Der 190 E neigt hier zum Über- 
steuern. 

Unerreicht ist der Federungskomfort, 
obwohl der Wagen nie weich oder gar 
schwammig wirkt Perfekte Ge- 
räuschisolierung. 

Leicht gängige Lenkung tServo gegen 
Aufpreis), gute Rundumsicht. Leicht- 
gängige Schaltung, aber lange Schalt- 
wege. Der übersichtliche Arbeitsplatz 
des Fahrers ist völlig ohne Schmuck 
und Pfiff gestaltet 

Bis ins kleinste Detail sorgfältig verar- 
beitet Im Innenraum allerdings domi- 
niert viel Plastik. Gute Sitzbezüge gibt 
es nur gegen Aufpreis. Stabile Karos- 
serie ohne Dröhngeräusche. In der 
Gesamttechnik wurden stets nur die 
bestmöglichen Lösungen verwandt 



gut 


sehr gut 


gut 


sehr gut 



Der 190 E ist ganz ohne Zweifel ein ausgesprochen gelungenes und 
qualitativ hochwertiges Fahrzeug. Ein „Wunderauto“ ist der Mercedes 
freilich nicht In puncto Fahrverhalten und Sicherheit sind preiswerte- 
re Konstruktionen mit Frontantrieb oder der kleine Vierrad-Audi zum 
gleichen Preis zumindest ebenbürtig. Der gute Gesamteindruck des 
„kleinen Daimler“ wird durch die ungewöhnlich lange Aufpreisliste 
ein wenig abgewertet HÖR 


Deutschlandpremiere Corvette ’84 bei Auto Becker 



_ 

■ m 


1 

r * TuJ 

htuna, Ac 


■ 

m 


.280 SL— 50® SL 
500 SLC il Poßeke-Tnrbi 

Sofort Barzahlung. 

C M. Automobile 

TeL: « 28 31 / 2 77 39 


Alle SL-Modelle 

rocht drin gend gegen bar 




Steindamm 39, 3 HS 1 
Tel. «49 / 28032 4$ 


Merc., Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht 

Fl Mährin g. Hamburg 
Telefon 040/6 KW 58 


Privat 

sucht 450 SE (1 + 4.S) 

gut erhalten, gegen bar. 

TeL 0 51 30 / 24 20 


rufSCHO, ' 

TeL 0 61 03 / 8 73 


■ 1 ! i 


Baizabkr sacht dringend 

Merc., Porsche, mW u. Femni 

Telefon 0 89 / 76 54 57 


Barzahler sucht laufend 

+ Porsche 

Neu- u. Gebrauchtlahrzeuge 
KL 06408/2095, Tx. 4821317 


Such« 580 SE oder 
500 SE/SEL 

Farbe weiß od. met, von prlv. 
TeL: 041 21/2 20 04 


AUTO BECKER 

Suübertusstr. 150 ■ 4000 Dfisseftforf 
Telefon 0211/3380-1 . 


Suche 190, 190 E, 200 



Merc. 500 SEC, 500 SEL, 500 SE. 
500 SLC, 500 SL. 450 SLC 5,0 1, 450 
■ SLC 

BMW 7451A, 735 iA, 7331A, 635 
CSiA, 633 CSiA m. Klima, 3231A, 
320 A 6 ZyL 


TeL 0 46 / 2 29 79 75 + 2 29 93 25 


Sonderangebote: 

Cnev Capnoa Station. sitoeitriaurnei. 5.0 l 
* 155 P$. E«ir 37950.- inhi F«tnu MwSi 
Okfetfiofaifä 98 flpgoncy. 11 /fiO. fette Extras, 
mrt. -braun 33730 km 21 95Ü. - 

Cad Eldorado Biarc. 7/79 69700 hm 24950.- 


Off Road Show 
Rallye 23724. April 


Wir suchen 

Mereedes-Neroaaen 

27X280S 
43x280 SEL 
15x 500 SEL 

für Lieferung bis 3L 8.. 83, 
auch Teillieferungen oder 

Verträge. 

Telefon 0511/ 34 24 46 


Sofort Bargeld 

für Gebrauchtwagen a. Fabrik. Typen 
U. K3ass_ wir garant. «•hiuillp AbwickL 
aaLe«/aa«M-FS2iiMi 


Suche 280-500 SL, SLC 
580 - 500 SE, SEL, SEC 

gebraucht oder neu, geg. Barzab- 
v hing- 

TeL: 66 41 / 6 18 74, Händler 




Merc.- Be bz- Neuwagen 

An- und Verkauf 

200 S und 500 SEC 

TeL «4 31/ 8 56 03, Tx. 2 92 318 


566 SEL, SL. SBC, 286 SEL, 
SL. SE 0- 196 E. 

.Nur Fahrzeuge m. VoIIaus- 
stattg-, Leder oder MB-Tex. 
04 31 / 1 86 63, Tk- 2 92 666 Kfz. 


Suche 

DB 500 / SEL / SL 

mit Leder, m&x. 3 Man. alt. 
TeL« 75 33 / 731 -7 32 
Tx. 7 33 445 



Suche 280 SE/ W 12« 

zahle Tagesböchstprexse 
TVLQS2 41 /S4 Z87 VL 60 40 


Wir suchen dringend 

gfim«. Merc. -Typen neu + 
gehr, sowie Porsche 928 


f. -vj i r \ i r.-m rTT 7 


TeL *208/57557, 
Tbc. 8 5£ 386 


500 SEL 

neu, weiß, Velour blau, kauft: 


TeL 6 53 21 / 2 56 M. PS 9 53 748 


500 SEL, 500 SEC, 500 SL 

geg- Aufpr. bis zu DM 3600,- (nicht 
bei SL) pi sof. ges. 

Telefon *5 61/31 46 12 


Wir kaufen ständig Mercedes! 

280 S, 280 SEL, 500 SEL, 500 SEC 
neu, gebraucht und Verträge. 
Angebote an: 
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T- 6 71 51 / 5 46 67. Tx. 7 245 899 


Kaufe sofort bar 

Merc., Porsche, BMW 



Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 8-679 104 
aufgeben. 



Bj. 1976, SD, Radio, CoraUe, TÜV 
2/85, DM 5800- 
TeL 651 52 / 80 51 


745i-Vertrag 

neues Mod., alles frei wahlb., alt 
Prs. m. 12% Nach! 

528i-Vertrag 

neues Mod., alles frei wählb., m. 
10% Nachl, weg. Fuhrparkauf- 
lös. v. VertragshdL Abnahme, 
Lief. Juni 83. 

TeL 078 85 / 7 71 od. 419 SaJSo. 
ab Mo 07 11 / 64 28 57 abd*. 
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neu, polarismetalUc. ABS, 
Tempomat, TRX-Reifen, 
Sperrdifferent zial, elektr. 
SSD, Fenster- und Sitzverstel- 
lung, Bordcomputer, Klima 
und viele andere Extras, DM 
57000,- + MwSt. 

Telefon 62 11/ 31 46 25 


BMW 520/5 

Bj. 7/78, resedagrimmeL, ge- 
pflegt, 1. HeL, Garagenfahrz., 
69 000 km, div. Extras, für nur 
DM 8900,- VB, v. Priv. 

T. 02 61 / 55 37 55 




BMW 728 i, 732 i, 735 i, 745 i 

10 Dienst- und Direkt lonstahrzeuge von 
BMW. teilweise rmt Werks oarantre. 
enorm viel Ausstattung, zum Beispiel- 
728 i, 14 000 km. mei . UKW 
Cafisette. Zentral 26.950,- 

728 E f EZl983' ABS. TRX 
Diebstahl Warnanlage, Zentral, 

2 Spiegel. Color, UKW Cass 

Stereo u.v m 41.850,- 

735 1, Motor 0 km. UKW. ABS. 

2 Spiegel, 5-Gang. Kopist hl 29.950,- 
745 IA.EZ 1 982 Radio. Klima. 

Color. meiaüic 44.950,- 

745 IA, EZ 7/82. met . TRX 
Lederpolster. Color. SSD. Fen- 
stemeber. Klima. Stand hzg . 
Geschwmdigkeitsretfer. Radio 
VoZlstereo. vorb für Telelon 54^50.- 


hup^ert 


5620 Velbert 1 
Tel. 02051 /21051 


Cabrio 911 

neu, rot-schwarz. Ende April z. 
Listenpreis abzugeben. 

TeL 6 21 22 / 2 38 19 abends 


Leasing-Vertrag 

Porsche 911 SCTBj. 1/83, 5500 km, 
Extras, Leasingrate DM 1351.-% 
Telefon N 21 / 49 34 52. 


Neues Cabrio SC 

schwarz, Volled kork, Klima, P7, 
Alarm, a. E. z* LL-Pr. z. verfc, 
78 000,- lnkL MwSt. 

TeL: 089/95 85 19 


Porsche Cabrio 

Neuwagen, mit Kom pi - Ausst g., 
in versch. Farben, Exportpreis, 
DM 69 800.- 

TeL 0 15 33 / 731, TX 7 33 445 
Händler 


Porsche 911 SC 3.0 

1. Hd_, 78, Silber, Color. AluL. 106 000 
km, neu bereift, TÜV 11/84, Best- 
ellst., DM 24 800,-. inkl MwSt 

TeL: 02 91 / 68 *9 


Porsche 935 Gr. 5 Street 

Bj. 80, Kramer Zimraermazm, 
58 000,-. 

Porsche 935 Gr. 5 Street 

Bj. 80, Kramer Zimmermann 3,2 
u. Sonderlederausstg., 69 800.-. 

Porsche 955 Gr. E Street 

Turbo-Umbau, 82. 32 000,-. 

Porsche 950 5J I Turbo, 78 

d.-grünmet., Leder grün, Color. 
8 u. 9“. 39 800,-. 
in». mögL od. Tausch 

MA-motof’/' 

6696 Saarbrücken, T. 0681 /3 46 84 


Porsche 928 

schwarzmet., Mod. 79, 77 300 km, 
1. Hd.. unfallfr., TÜV 1 1/84. 5gang, 
KhmaanL. Porsche- Radio. Tem- 
pomat, Color. 2. Spiegel, Super- 
zustd., DM 28 500,-. von PrivaL 
TeL: 9231/57 47 47 



Porsche 928 S 

Autom., EZ 6/81, 43 000 km, SD, 
KümaautonL, Lederausstg. usw M 
DM55 000,- inkl MwSt. 
KPW- Automobile 
Bntnnschweig 
TeL 65 31 /31 47 46 + 51 28 71 
Telex 9 52 951 


Porsche 928 S 

EZ 7/82. 1. Hd., DM 69 000, 
TeL 92 11 / 21 66 29 


Porsche Turbo 5,3 

4 /BI. 42 000 km. alle Extras. L Hd. 
TeL • 59 31 / 1 67 37 od. S 59 32 / SS 53 


Porsche Targa 

204 PS, Mod. 81, 50000 km, weiß, P7. 
Nadelstr.. Top-Zust., u. Extras. DM 
38 800,-. 

TeL: 0 60 74/ 35 86 


Porsche 911 SC Cabrio 

rot, Leder schwarz 
TeL 0 23 64 / 23 68 


Porsche 911 SC Targa 

Bj. 80. 56 000 km, Sportomatik, 
Spoiler, einiges Zubeh. 

TeL: 9641/3 3088 Händler 


Porsche 944 

Bj. 82, Autom., Imaging 
TeL: 92 28 / 62 82 23 


Porsche 3,3 Itr. Turbo 

EZ/81, indischrot, Leder schwarz, 
a. Extras, s. gepflegt, DM 70 500,-. 

TeL: 66 41 / 6 1874 Händler 


Suche 

neuwertigen 3,3 1 Turbo 
Telefon 0 46 / 6 77 66 33 


Traum Turbo 5,5 

6/81, Ruf-Umbau, unverbindliche 
Preisempfehlung ca. 130000.- 
jetzt DM 78 000,- inkl MwSt 
TeL 67 11 / 82 26 07 Händler 


Porsche 911 SC 

Mod. 8L 1- Hd., 38 000 km. oak- 
grünmeL. ei SD, Color. Heckwi- 
scher, P 7 usw., DM 42 600,- inkL 
MwSL 

TeL 06 11 / 86 12 08 gewerblich 


Porsche 911 SG Cabrios 

neu, in Rot und Weiß, zum Listen- 
preis DM 69 500,-, Inz. 

TeL: 6 22 35/7 52 22 
Aateboptign» Hillen 


Porsche 91 1 SC 

204 PS. 4/Bl, schwarz. Color, 35 000 km, 
7 48" P 7/ Stereo-Turm,. 2 AuBenspie- 
gel etc,, unfallfr.. gepfL Garagenwa- 
gen. DM 38 500,— * MwSL 

TeL 0201 /49 6387 Od. 40 78 26 


955 Turbo 

39 000 km, NP DM 135 000.-, alle 
Extras, DM 60 000,— zuzüglich 
MwSt. TeL 9 22 37 / 24 95 oder 
48 63 


Turbo 5,3 

5 .79, 37 000 km, alle Extr., ohne 
Klima, VB 51 000,- DM fnkL 
MwSt. 


4x Porsche Cabrio 

weiß, rot, mit Klima 
TeL 0 fil S1 / 1 06 74 


lSi 


924 Turbo 

onyxmeu 81/85. Tbpaussttg^ 28 600,- 
TeL: 8221/ 48 16 97 


928 S 

Bj. 80, 1. Hd., oakgrünmet., viele 
Extras, DM 40 000,- 
TeL 65 51 / 6 17 02 


911 SC Cabrio 

Neuwsgec. alle Exiras. rum Usten- 
prels. 

Turbo 

Neuwagen, schwarz. Leder schwarz, 
3 % unter Listenpreis. 

TeL 0 21 51 / 7* 42 48 
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DB 280 SE 

Bj. 10/79, 66 000 km, L HcL, Color, 
Autom., ZV, SSD. Rad-, 4 Köpfst-, 
DM 22 500,- inkL MwSt. 

TeL 6 61 03 / 8 67 33 gewerblich 


fabrikneu und Vorführwagen, 
in verseil. Ausstg. und Färben, 
sofort lieferbar. 

Autohaus Satorsld 

Frankfurt, Mifagür Laadstr. 272 
TeL «6 U/73 30 OS b. 73 39 91 
Telex 4 11 ISS AH sai 


Daimler-Benz 

Wir liefern ab Lager oder 
kurzfr. alle DB-Modelle 

vom 190er- 500 SEC 

auch auf Leasingbasis 

Weiland Auto handeis mbH 
TeL 06 11 / 73 44 45 
Telex 4 189 081 



DB 280 S 

Bj. 12/79, blau, sehr gepfL, Autom-, el 
SSD, 77 000 km. unfallfrei. Radio u. 
GasauL, DM 8000,- VB, 

T. 858 21/3 56 84 


DB 580 SE 

Bj. 81, 1. HcL, kompL Ausstattung, 
DM 47 500,- inkL MwSt. 

TeL 0 61 42 / 16 88 gewerblich 


DB 190 E 

Bj. 2/83, 1000 km, Color, SSD, 
met., Autom, Rad.-Cass„ ZV, eL 
Fenster, 4 Köpfst., Servo, Preis 
VB, Inzahlungnahme mögi 

TeL 0 61 03 / 8 67 33 gewerblich 


Bj. 1/79, VB 27 800,- 
TeL :• 61 02 / 2 58 82 


DB 280 SLC 

Bj. 79, VB 37 500,-, 68 000 km, ab 
30 000 = AT-Mot. 

Telefon 0 61 02 / 2 58 82 


Bj. 8/80, VB 23 800,-, v. Extras, 
auch Klima. 

TeL: 9 61 02 / 2 58 82 



Merc 280 SE 

Bj. 82, zypressengrünmeL, 25 000 
km, 1. Hd-, Autom., SD, ZV, Color, 1 
Radio, DM 46 800,- inkL MwSt.. 

Merc. 280 SL 

Mod. 81, Autom, Color, Radio, 
ZV, LJA. 2 Dächer, eL Fenster, 
usw., DM 43 400,—. 

TeL: 06 11 / 86 12 08 gewerbL 


Merc. 190 E 

Bj- 2/83, blaumeL, DM 24 700,- 
inkJL MwSt 
Heutige Automobile 
TeL: »64 «/»95 u. 28 U 


Merc 280 SE 

Bj. 4/82, Silber, Velour, ABS, 1 
ma, Alu., DM37400,- 
Hennige Automobile 
TeL: • 64 08 / 20 95 u. 22 01 


Merc. 500 SEL 

neu, weiß, Velour blau, D! 
93 225,- inkL MwSt. 
Hennige Automobile 
TeL: 06408/2895U.22 01 


Merc 450 SLC 5.0 

Mod. 79, sübermetalL ul schwarz- 
metalL, V ekmrspolst e r_ SSD, 
Tempomat u.v.a. Zubeh. (eventu- 
ell mit Autotelelon) ab DM 
45 900,-. I«c>asing od. Bankfinan- 
zierung. 

Autohaus- Süd GmbH, Bochumer 
8tr. 103, 4350 RecUfagbansen, 
TeL 4 23 61 /70 84, Telex 829 957. 


Mercedes 280 CE 

EZ 1/82, 18 000 km. manganbraun 
meL, Led. datteL Autom., ABS, 
Klimatisierungsautom., Wisch- 
Wasch, Aluräder, Tempomat, 
Mittelarmlehne, el Fenster, eL 
Antenne, Mex.-Cass., Zentr.- 
Ver„ Schiebed. el, Drehzahlmes- 
ser, Diebstahls^ Feuerlöscher, 
Kokosmatten, 2. Spiegel 1. Hd. 
unfaltfr. von Privat zu verk. 
Preis: Neupr. abzgL 20%. 

TeL 62 «8 / 42 45 98 


Vollausst., sofort. H. Runde, Im- 
port, Export 

083 81 / 26 13, Telex 5 41 145 


Einmalige Gelegenheit 

Mercedes 178 S 

Bj. 1957, TÜV 13/83, mit vielen 
Ersatzteilen, auch altes Radin, 
billig abzugeben. Preis VS. 

TeL 0 42 54 / 88 45 


Luxuskombi 

230 TE, Extras, EZ 8/82, 25% u. 
Neupr-, 38 900,- inkL 
TeL: 9221/481897 


Merc 380 SEC 

Neuwagen verkauft 
TeL 92 11 / 21 60 29 


Merc 280 SE 

4/8L, mangogrün, Velour grün, 
Autom., SSD, AIul, Color, ZV, 
Tempomat-, ArmL, Radio-Mexi- 
co, Spiegel rechts, Sitzheizung, 
AHK abnehmbar, unfallfrei. 
gepfL, DM 37 500,- inkL MwSt. 

Auto Müller, Goslar 
TeL 053 21 / 2 56 30, FS 9 53 748 


top-cars e 


280 SEL 





kompL Aussttg. AMG-Fshr- 
werk u. Aufbau, DM 127 500,- 


Bj. 70, Tbpzustd, sübermeL, 
Led. schwarz, DM 69 950,- 

AHe Fahrzeuge toprestauriert, 
Leasing und Finanz.-Vermlttlg^ 
1. Rate Juü 83 

T0L 02 01 / 23 33 33, Tx. 8 571 401 


Übernehme Vertrag 

Merc-Benz 500 SEC 

Arch. Liadner 
TeL 09 11/75 60 21 


Von Privat n v erka ufen: 

Neuen Merc-Benz 190 E 

süberbL-meL, Servo lenk., ZentraJ- 
verriegel u. wett. Extr„ lieferbar L 
Mai 83. 

Telefon 0 59 55 / 82 81 



Neue Mercedes sofort 
lieferbar 

280 S, 280 SE, 280 SEL, 380 SEL, 
500 SE u- 500 SL 
Fl Setatr, IteL: 9 73 K /«I B ab Ka 


NEU 

für 190 + E Spezial-Fahrwerk, 
Tieferlegen, Breitreifen, Spoiler, 
Sp.-Zubehör, MAG 
TeL 0 50 32 / 40 51/52 


Merc 280 SE 

dunkelblau. Klima* VeL. Dtf 
46000 t- netto (DM 30000- Lea- 
sing), Vertrag z. Übern. frei, Liet 
so£. mögt 

T. 02351/81281 od. 02332/ 
14278 


RECHTSLENKER (Austral.) 

280 E, 9/82, weiß, Klima 
TeL 0 22 33 / 6 62 22 + 7 66 33 


Merc 280 SEL Autom. 

83, Neuwg^ met., Led., ABS, DM 
67 500,-. 

Merc 190 Autom., 
Nenwgi, 83, SSD, Servo, DM 
33600,-. 

Bäudler TeL 0 40 / 4 39 94 OS 


Merc 500 SEC/AMG 

Neufahrn, alle bei Here, kauft Extras 
außer Telefon. 

Ang unt. B 5720 an WELT- Verlag, Post- 
fach 10 08 84. 4300 Essen. 


Mercedes-Benz 
Type 280 SE/c/8 

Automauc-Coupö, Baujahr 1968, 
1. Motor 97 000 km, mit Radio, 
autom. Antenne, TÜV 9/84 
erstkL Zustand zu verkaufen. 


7 x 200 Benziner 

Baujahr Februar 1982, Automa- 
tic, Klimaanlage, Zentralver- 
schluß, Servolenkung, je 25 500,- 
inkL MwSt. 

Autohaus van de Loo, Köln, T. 
02 21/38 56 42 



Mercedes-Benz, 



Gebrauchtwa^enkauf. 


PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


8L sübermeL, Velour anthrazit, 
eL Fensterbi, eL SltzversL, 
Tempomat, AlarmanL, Klima, 
I.M , wd. Glas, ZV, Köpfst, hi, 
Scheinw.-WaschanJL, Stereo- 
Cass. m. Hecklaut spr_ DM 
54 000,- 

Autodlenst Hennanl 
/TN Vertr. d. Daimler-Benz AG 
LAJ Ka rl-von- Drais- Str. 7-9 
v y 6090 Frimkfurt/Main 
TeL 06 11 / 54 36 15 


Porsche 911 SC 5.0 

goldmet, EZ 79, 54300 km, 1. 
HcL, DM 32 300,- 

® Daimler-Benz AG 
NiederL Leverkusen 
Overfeldweg 67-71 


: 02 14 /38 12 35 + 2 47 + 245 


Hameln 


Merc 500 SE um. 

a stralsilberme t ., Velour blau, 
EZ 25. 2. 82, Klima, SD, Mexico- 
Euro pa~Cass., Niveaureg., AH- 
vorr., Scheinw.-Wa scbanL, Zu- 
satzhz^ ABS, ZV, Tempomat, 
wd. Glas, 270 Ion, Erstbest, un- 
fallfrei, DM 73 900,- 

Merc 280 SE Lim. 

zypressengrünmet, Velour 
oliv, SD, Autom., Radio, ABS, 
Fensterh. vom, wd. Glas, ZV. 
ArmL vom. Köpfst, im Fond, 
Spiegel re-, Erstbes., unfallfrei, 
15 357 km, DM 54 900- 

e 

astralsübermeL, Velour blau, 
EZ 10. 5. 82, Autom., Klima, Ra- 
dio, ABS, ZV, Außensp. re., 
22 000 km, Erstbes„ unfallfrei. 




zypressengrünmet., Velour 
oliv, 13. 4. 82, Autom., Küizia, 
Radio, Außensp. re., ZV, ABS, 
Erstbes, unfallfrei, 17 800 km, 
DM 49 700,-. 

Merc. 280 SLC Coupe 

grüninet., EZ 18. 9. 78, Radio- 
Becker- Mexico, Außensp. re., 
Hecklautspr., 89 000 km, Erst- 
bes-. unfallfrei, DM 28 900,-. 

Daimler- Bene AG 
/T\ Me rc.- Benz -Geb raucht - 
UAJ wageneenter 

^ Holzhäuser Str. 11 
1000 Berlin 27 
TeL: 0 30 / 43 20 41 


Radst 2400, Station, 4000 km, 
ms. Extr, Kotflügelverbr, 
ABS, Feigen m. Breitr, DM 
58 500,- inkL MwSt 

Merc 280 GE 

Radst. 2850, Station, EZ 1/83, 
5500 km, m.a. Extr., inkL Klima., 
DM 61 800.- inkL MwSt. 


Radst 2400, offen, EZ 1/80, 
58 500 km, m.a. Extr., DM 
36 000,- inkL MwSt. 

Merc 240 TD 

EZ 10/82, 2000 km. Radio, SD, 
ServoL u.a., DM 36 140,- inkL 
MwSt 

Merc 580 SE 

EZ 11/82, 2500 km, m_s.v. Extr-, 
DM 74 124,- inkL MwSt 

Merc 500 SEC 

EZ 10/82, m. a. Extr., DM 
99 400,- inkl. MwSt zzg. Auto- 
telefon DM 16 000.- Gesamt- 


Richard Schmidt 
TeL: 0 51 51 / 2 18 21 


i r- 4 f W r u I r I I M 


275 16 + 6 18 84 + 2 M 26 


Kassel 


Merc 230 CE 

EZ 1/83, zypressengrünmet 
Autom. ABS, Radio, LM-Rä 
der, weit Zubehör, DM 41 580, 

® Gebr. Conrady AG 
Vertr. d. 

Daimler- Be nz AG 
Saaretr.54 
5520 BKburg/Eifel 
TeL 0 65 61 / 50 01 

Cloppenburg 


Station, kurz, EZ 10/82, 6000 km, 
coloradobeige, geh. Ausstat- 
tung, Düt-Sperre, AHK, Ab- 
schleppk., Radio. DM 45 500,- 
inkL MwSt. 

Faul Lüske GmbH 
/TN Vertragswerkst d. 

LAJ Daimler- Benz AG 
— Ernste ker Str. 95 
4590 Cloppenburg 
TeL 0 44 71 / 66 88 


Düsseldorf 

Mercedes 250 CE 

6/80. Rad. -Ster.. Alu, Color, 
weiß. 44 80 0 km* DM 24 600,- 
ixikL MwSt. 


Porsche Pf 1 SC 3.0 

EZ 8/78. 74 000 km, blaumeL, 
div. Extr., DM 27 750,- 

Porsche 911 SC 3J) 

EZ 4/80, 117 000 km, blaumet., 
Klima, div. Extr., DM 32 300,- 

Porsche 928 

EZ 3/80, 93 000 km, blaumeL, 
Autom., div. Extr., DM 33 500,- 

Merc 500 SEC 

EZ 7/82, 14 000 km, champag- 
ner, Klima, ABS. Extr., DM 
8L 500,- im Auftrag ohne MwSt 

Daimler- Benz AG 

/TN NiederL Kassel 
LAJ Lossestr. 99 
v — 35 Kassel 
TeL 05 61 / 5 00 04 52 


® Daimler- Benz AG 
Niedert Düsseldorf 
Münsterstr. 64 
4008 Düsseldorf 
Tel. 02 11 / 44 01 - 5 27, 3 29 u. 3 94 


Frankfurt 

Merc. 450 SLC 5.0 

silbcrmet^ Velour grau, Klima, 
eL Fensterh., Stereo-Cass., Co- 
lor, ZV, kompL Lorinser- Um- 
bau, DM56 500.- 


10/81, 32 000 km, zypressen- 
grünmet-, Velour, ABS, Alu_ 
SD, Aulam., DM 49 900,- 

Rover 5500 

1/8 L 50 000 km. Sport lenkrad, 
Alu. DM 12 317,- 

® Daimler- Benz AG 
Niederlassung Kiel 
Daimlerstr. 1 
2300 Kiel 

TeL: 04 31 /5 86 81 70 und 2 71 


Köln 

Porsche 928 

EZ 9/80, 59 000 km, DM37 900.- 

Porsche 928 S 

EZ 6/60, sübermeL, 64 000 km, 
DM 49 900,- 

® Daimler- Benz AG 
NiederL Köln-Porz 
Frankfurter Str. 77g 
TeL: 0 22 03/399 14-1Ä 

Leverkusen 


EZ 9/82, silbennet-, Vqilausstg.. 
DM 89 700,- 

Merc 450 SEL 6.9 

silbe rmet. SD, Radio, Z«M-Rft- 
de 


'»K i'tSlIM 


Ludwigsburg 

Mare. 280 TE 

EZ 78, Autom., Atuf., ABS, DM 
26800,- 

Merc 350 SLC 

Auto hl, Klima, AhiL, 76 000 km, 
DM 36 800,- 

Monteverdi Sahara 

EZ 78, 15000,- im Auftrag o. 
MwSt. 

Porsche Turbo 

EZ 79, silbennet., DM 21900,- 
im Auftrag o. MwSt 
ca, 80 gepflegte Gebrauchtwa- 
gen zur Auswahl 

® AHG 
Vertr. d. 

Daimler-Benz AG 
Robert- Bosch- Str. 

7140 LudwLgsburg 
TeL 0 71 43 / 4 20 81 

Offenbach 

Mare. SW GD 

Geländewagen, EZ 82. 4 braun, 
div. Zubehör, DK 46 800,- 

Avdi Quattro 

EZ 81, 57 silbennet, Radio, wd.- 
Gbas, DM 38 400,- 

Merc. 450 SLC 5.0 

EZ 78, 72 weiß, Radio, SD, AG, 
LM-Felg., div. Zubehör, DM 
41800.- 

Preise inkL 13% MwSt 

® Daimler-Benz AG 
NiederL Ottenbach 
Daimlerstr. 27 
6S50 Offenbach/Main 
TeL 0611/8 5811 

Paderborn 

Renault 5 Turbo 

EZ 4/81, 162 PS, 140 000 km, 
weißmet, DM 21000,- inkL 
MwSt 

® fk Hofmann GmbH 
Vertr. d. 

Daimler- Benz AG 
Detmolder Str. 107 
4790 Paderborn 
TeL 0 52 51 / 51 75 

Papenburg 

Mare. SW SE 

EZ 3/81, 70 000 km, Klima, ABS, 
Leder usw., DM 52 000,- inkL 
MwSt. 

® Knauer & Liebau 
Vertr. d. 

Daimler- Benz AG 
Kirchstr. 52-56 
2990 Papenburg 1 
TeL 049 61/ 20 93 4 

Ratingen 

Merc. 250 G 

Gelän dew agen, EZ 80, 59 000 
km. AHK, Radio, NebelL. Erst- 
bes., TopzusL, DM 22 000,- 

® Fi Sahm GmbH & Co. KG 
Vertr. (L Daimler-Bens AG 
Boaebstr. 5-7 
4030 Satingea 
TeL: ft 21 02/ 4 10 01 


Reutlingen 

Mare. 450 SLC 

EZ 7/75, zytrusgrünmet, Velour 
grün, 75 000 km, eL Fensterh. 
4fach, LM-Felg.. Feuerlöscher, 
Radio, Hecklautspr^ Topzust, 
Lack neu, DM 31000,- inkL 
MwSt. 

Merc 500 SE 

EZ 15. 9. 80, silbermet^ eL Fen- 
sterheber, ArmL vom, eL SD, 
Tempomat, Außensp. re., ZV, 
Klima, Köpfst im Fond, wd 
Glas, Ahif., ABS, Sch wein w.- 
WaschanL, DM 51415,- inkL 
MwSt 

Daimler-Benz AG NL 
/TN ReutUngea/Pfullingen 
LAJ TeL: 0 71 21 / 70 22 46 


Siegen 

Geländewagen 
Merc 240 GD 

Stationsw^ kurzer Radst^ aga- 
vengrün, EZ 11/82, 7000 km, 
PffL-Sper ren VA+HA, gehob. 
Ausstg, AHK, Zusatztank, div. 
Zubehör, DM 42 990,- InkL 
MwSt 

Merc 300 GD 

Stationswg.. langer Radst, EZ 
1/83, 8600 km, Diff. -Sperren 
VA+HA, Radio-Becker-Euro- 
pa, Steinschlagschutzgitter, 
AHK vo.+hL, gehob. Innen- 
ausstg., div. Zubehör, DM 
48 950,- inkL MwSt 

AMC CI 7 Renegade 

EZ 3/78, braunmet, 56000 km, 
unfallfrei Hardtop, AHK, 
Trucker-Reifen, etc. DM 
16 450,- inkL MwSt 

AMC G 7 Renegade 

grünmet, 59 000 km, EZ 12/77, 
AT-Motor, 10 000 km, Radio, 
ServoL, Color, AHK, Trucker- 
Reiten, div. Zubehör, DM 
16 950,- inkL MwSt. 

Range Rover 

EZ 3/79, 51 000 km, Radio, Ser- 
voL, Color, AHK, 1. HcL, gepfL 
Zust., div. Zubehör, DM 18 750,- 
inkL MwSt. 

Heiariefe 

® Fahneog&brik GmbH & Co. 
Vertr. d. Daimler-Beni AG 
Leimbaebstr. IO 
59ftfl Siegen 
TeL 82 71/ 3 37 41 


Sinsheim 

Merc 280 SE 

Vorführw., manganbraunmet. 
Stoff Velour dattel, Fahrersitz 
eL verstellbar, SD, autom. 
Getr., Tempomat, ABS, Radio- 
Mexico-Cass^ Vollstereo. Kli- 
maauto m_, Fensterh, eL 4 fach, 
AhrL, Scheinw.-WaschanL u. 
werL Zubehör, EZ 2/83, 4500 
km. DM 64 600,- InkL MwSt 

Merc 500 GD Gelände 

Vorführw., Station lang, weiß, 
mit allem Zubehör, EZ 1/B3, 
4500 km. DM 54 800,- inkL 
MwSt. 

Audi 200 5 Turbo 

Klima, autom., Getriebe, weit 
Zubehör, 91 000 km, EZ 5/80, 
DM 17 500.- inkL MwSt 

Adolf Söhner KG 

/TN Fair. d. Daimler-Bens AG 


TeL 672 61/771 




Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
us dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 

Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 302 32 05 


9 


220 SE Cabrio, 12/82 

Ein Auto wie aus dem Schaufen- 
ster, für DM 40000,- restauriert 
weiß, weißes Dach, weiße Felg., 
Led. rot Radio Stereo/Cass. usw., 
DM 58 000.- inkL MwSt. 

TeL 65 11 / 65 08 43 
RBcfa Sa. + So. Aatabontiqae 


220 SE Cabrio, EZ 60 

Fontonform, Rarität, für DM 
40 000,- restauriert weiß, weißes 
Dach, rotes LecL, Radio/Stereo/ 
Cass^ Auto ist wie ladenneu. DM 
65 000,- inkL MwSL 

TeL 0511/65 03 43 
weh Sa. + So. Astobootiqne 


230-TE -Vertrag 

zu verkaufen- Ausstattung, Farbe 
etc. frei wählbar. 030 / 89154 11 ab 
Mbot. v. 10 b. 19 Uhr. 


250 SE Coupö 

hervorragender Zust., braun- 
met_ Lederausst-, wenig km, VB 
21000 ,- 





neu, Autom., VeL, Klima 
TeL 922 33 / 6 62 22 + 7 66 33 


280 SLC 

5/76, silb.-meL, VeL, Autom* 
SSD, CoL, Alu, ZV, Pflegenach- 
weis, L A. DM 29 600,- 

TeL 6 42 97 / 12 28 HdL 


288 SE 12B, fatoflown 

petrolmet, Leder hellgrau, SD, 
AutonL, ABS, eL FH, Alufelg., 
ZV, usw., DM 64 500,- inkL MwSt. 

TeL 05 11/65 63 43 
ancb Sa. ■. So. Airtobootlipie 


300 SL 

Flügelt, Bj. 56, original 46 000 
mls. sehr guter Zustand, unver- 
zollt VB DM 140 000. Tel 
6 71 21/7 66 28 Sigel Automobile 


550 SL 

Bj. 72, sübermeL, 100 000 km. Leder- 
polster, 2 DScher, Top-Zustand, ge- 
gen Höchstgeb. zu verkaufen, 
TeL («52 22) 74 91 
abends nach 19 Uhr 


350 SL 

Bj. 1980, braunmet, SJ-Ahzräder, 
2 Dächer, Color, Leder, Stereo, 
E- Fenster, US-Lampen, 50000 
km, DM 39 900,-. Köln, TeL 02 21 / 
3889 10 oder 0 23 30 / 622 82 


Neuwagen, 800 km, metalllc. mit vieles 
Extras, zu verkaufen. 

TeL 02 11/37 SO 41 


57 000 km, cha mpa gnermet Ve- 
lours, braun, Khmaautom^ eL SD, 
eL Fenster, eL Fahrerätz, eL 
Ant., Mex.-Cass., 4 Köpfst, ArmL 
vorn, Color, ZV, 1. Hd, Bestzust^ 
DU 47 990,- inkL MwSt 
Auto Brink, Hagen 
TeL: 0 23 31/266 38 


450 SEL 6,9 

Bf. 78 

unfallfrei, 80 000 km, ATM 40 000 
km, magneticblaumet ■ Velours 
blau, SD, Klima au tarn Alu, Ra- 
dio/Stereo/Cass^ ei FH 4fach. 
Wischwasch, Köpfst i. Fond, ZV 
USW-, DM 42 500,- inkL MwSL 

TeL 85 11/65 03 43 
sack Sa. n. So. Antobaatiene 


Merc 450 SLC SA 

33 000 km, v. vielen Extras, DM 
39 500,- VB 
TeL: 02 31/ 37 07 02 



Merc 280 SE 

EZ 1/83, Vort-Wg^ meL, volle 
Ausstattung, DM 57 700,- InkL 
MwSL 

Fm. Munderloh, T. 04 41 /4 16 41 


Merc 280 SE 

EZ 82, L Hd., 37 000 km, Extras, 
Schaltgetr., im Kundenauftrag 
ohne MwSt., Festpreis DM 
42 500,-. 

Automobile Kösters, WöiJcfe 
TeL 6 21 54/ 22 62 + 4 18 36 


Merc 500 SEL 

EZ 10/82, nur 4700 km, viele Ex- 
tras, DM 76 500,- inkL MwSL 

IfeL 0641/7 71 M + 574 04 Händler 


Mercedes 190 E 

classacweifl, einige Extras, noch 
nicht zugelassen, zu verk. 
Telefon 6 23 63 / 29 31 


Merc 500 SL 

neu, creme. Leder creme, man- 
gan Leder creme, champagner, 
Leder creme, ab DM 75-000,- 
Hmuzige Automobile 
TeL: 6 64 98 / 20 95 u. 22 61 


Merc. 500 TD (Kombi) 

EZ 5/82, meL, ZV. Color, SSD, 
Radio, 5 Ahif. usw., NP ca. 
41 500,-, jetzt DM 31 5 00,-. 
TeL 02 68 / 66 97 86 + 66 68 66 


Mefcedes-Iahreswagen 

von Werksangehörigen (GroBaus- 
wahJ) laufend günstig abzugeben. 
F*. GabeL Bfblis. Nordhelm 
Telefon: 962 46 / 94 5g 


Merc 500 SE 

EZ 4/81. v. Extras außer Klima, 
DM 49 500,- inkL MwSt. 

TeL: 6202 / 51 04 45 Händler 



Meie. 500 SEL Ncnwagen 

schwarz, Leder dattel, sämtL Ex- 
tras« sof. lieferbar. 

TeL 0 42 05 / 3 31 


Merc. 220 SE Coup* 

Bj. 63, aus 1. HcL, orig. 60 000 km. 
. abs. neuw, DM 28 000,-. 

TeL 0 40/45 87 89 Händler 


Merc 280 SE (neues Mod.) 

5/80, DM 33 900r- 


TeL: 0 M S / 32 46 o. « 26 28 / 56 a 



Wir suchen dringend für unse- 
ren ansL Auftraggeber 

Mercedes Neewogen 

500 SEL u. 600 SEC 

ln allen Ausstg. u. Varianten 

TeL: 089/ 35 41 349 
Telex: 5 213 949 


190 E 

Silber, m. Zubeh, EZ 83 
TfeL ftS 34 / 49 16 44 O. 
US 11/5 0672 SB 


190 N Neuwagen 

904, dklblau, mit Stoff 052 blau, 
perf. Ausstg. 

TeL 9 42 05 / 5 67 


450 SLC 

70000 km, 4/77, alle heterb. Extras, 
neuwertig, TeL 02 31 / 25 32 95. 


500 SEL | 

MnA. BL manganmeL chauf fcurg epfl, 
giimn. ABS. VeL Berell 23S/35 & v. w. 
Extr, DM 52 000 ,- inkL MwSL 
TeL 691«/ 67 77 


500 SEL 

10/82, 9200 km, anthrazit meL, 
VeL creme, SSD, LM-Felfr, ABS, 
Klimaauto m., Becker Mexico 
electron., Hydro federung, weit. 
Extras, DM 83 900,- inkL MwSL i 

TeL 9 81 02 / 33 56 ab Montag 


3/83, VollausaL, 4000 km, 

T. ftS51/SG6G6.ab Mo. 8 Uhr 



TeL: 66 71 / 2 16 31 u. 7 34 42 


500 SEL 

champagoenoeL / Velours brasU, alle 
Extras. 

TeL f 23 64 / 23 98 


500 SEC, 500 SEL S00 SL 380 
SL, 280 S, 280 SE, 280 SEI, 
280 SL, 190 E, 500 TD 

Neu- u. Gebrauch tfahrz. ab Bj. 
80, teilw. VoUausstg. m. Klima, 
Velour- und Lederpolster, 

Autohaus Stenxfeld, 

•2 61/77 99 43 
Soimtagsinfo 53 44 88 
Telex 8 571 339 


500 SEL 

silbe rmet., Leder schwarz, 3/82, 
23 000 km, unfallfr^ Klimatisie- 
rung, ABS, SD, Alu etc., DM 
74 800,- inkL MwSt. 

TeL 0 62 37 / 68 24 


"T\ Mercsaes-Senz. 

ihr Älter Partner beim Gebraucht;vagenka.uf 


LKW 

Gebrauchte 
L astkraflrwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein TeU 
unseres Angebotes: 


Trier 

Merc. 1 508 O 

Kasten, EZ 1/80, 2,5 t NU TÜV- 
abgen.. DM 12 000,- + MwSL 

Merc 507 D 

Kastenw^ EZ 9/77, 3,5 t GG, 
TÜV 10/83. DM 8700,- + MwSt. 

Merc LP 815/56 

Priv., EZ 4/78, 3,9 t NL., 165 000 
km. TÜV-abgen.. DM 17 500,- + 
MwSt. 

Merc 1417/52 

Lkw-FahrgesteD mit mitte U. 
Fahrerbs., HA-LuftfetL. BDF- 
Wechseisystem, EZ 4/81. 138 000 
km, 'TÜV 4/83. DM 39000,- + 
13 % MwSt. 


Merc. 1655/48 

Vorführw g-, Pntschenwg^ 

Gro Oraumf ahrerhs., EZ 3782a 
65 000 km, kompL Femver- 
kehrsausstg., inkL Pr. + Spr. 

Merc 1658 S/35 

Satte izgm. m. Großraumfah- 
rerbs^ kompL A 1-Ausstg., Kli- 
ma etc.. EZ 8/81, 229 723 km, DM 
89 500^ + MwSL 

® Adolf Hera 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Karl-Harx-Str. 62-64 
5Sft6 Trier 
TeL 66 51 / 7 lt 00 


Celle 


Merc. L «08 D/35 

Doppelkabine, PrL, EZ 4/81, 
39 000 km, rot-orange, Drehtür 
re^ Auflast img, w. Extr^ DM 
19 500,- + MwSt. 

Merc LPK 813/52 

EZ 5/82, HydroL, w. Extr., 5000 
km, DM 39 500,- + MwSt. 

® Albert M&rdier GmbH 
Vertr, der 
Dalzoler-Bena AG 
Am OUbontberge 5 
319« Celle 

TeL 6 51 41 / 8 M U J 


ACHTUNG! 


Autoplatz ln sehr gufer Lage. Neu-Isenburg. Ganz odef^rilharzu 
vermieten. Kapitalnachweis erwünscht. Informationen; TeL 

0 61 02 / 258 82. 

Zuschr. u. F 5730 an WELT-Veriag, Postfach 10 -OB 64, 4300 Essen. 


500 SEC Neuwagen 

schwarz/Leder - dattel kompL 

Ausstg^ sofort abbo&ereiL 
TeL 64205 /4 . 


lapisblaumeL, 30 000 km, Led. 
hellgrau, 245-PS-Motor, Sparau- 
tom--Getr., Spardiff.,1 AMG, 
Front- u. Hedräpofler^ Windab- 
weiser, Klima autom., •= Sitzhei- 
zung. rundum, eL SlteversteUg.. 
Color, ABS, HydroL, Radio/Ste- 
reo/Cass» Hecklautspreeher, auL 
AnL, KopfSL'L Fond, MlttelarmL, 
BBS- Fe lg-, P 7, Radlaufchrom, 
Wahmßwurzelbolz, Wisch wasch, 
Dift-STjerre, Autotelefon B 2, 


DM 69 500,- InkL MwSt. 

TeL 0511/6503 43 
aoeh Sa. 4- Sai AatabouäqBe 


500 SEL und SEC 

Mod. 83, weiß und schwarz, sofort 
lieferbar. 

TeL M 11 / 47 46 60 + 47 46 94 
Tx. 4 176 093 Händler __ . 


Mercedes USA-Modeile '• 

Diverse Typen sofort bis kurzfri- 
stig lieferbar. 

H. Runde, Import-Export seit 

1972 

T. ft 83 81 / 16 U + Telex 5 41 145 


Merc 280 SEL 

neu, tnet„ Velour, Klima, div. Ex- 
tras, 69 500,- inkL MwSL 
Anto üsdZu. Mannheim 
TeL: 66 21 / 33 & 71 


AUTOHAUS STOCKMANN 

Rom^chcid, TeL D 21 9 1 ■' 6 <64 64 


BMW 735 L autom, 20000 km, 
L HcL, meL, TBK, Calorglas, 
eL Fensterh^ SSD, Stereo- 
Cass., Sperre, ZV, AHK 2000 
kg, DM 36 500,- 
Hlerc. 566 SEC, 1200 km, sämtL 
Extr^ DM 96 000,- 
928 antonL, 79, SSD, L HdL, 
80 000 km, hetvoiT. gepfL, DM 
29 950,- 

928, 60000 km, neuwerL, DM 
29 950,- 

Ope) Senator 2J8 S, SSD, 
Sportfelg^ 10 000 km, L HcL, 
EZ 81, meL, unverbindliche 
Preise mpfehhmg DM 37 500,-, 
uns er Pre is DM 22 500,- 
350 SEL, 77, meL, VeL, Klima, 
eL Fensterh- SSD, etc, DU 


sign .Neuwagen, Leder, 4tür^ 
AHK, Sportfeld, KotlHigel- 
v erbreit., weiß, unverbindli- 
che Preisempfehlung ' DM 
68 500,-, unser Preis DM 
52 500,- 

Jagaar XJS Cfrapö. EZ 11/77, 
75 000 km, meL, KEma, Leder, 
gepfL, DM 18 500.- 




450 SLC - 500 SLC 

ab B J. 78 dringend gesucht. 
Auto Zobel, T. 9 49 / 6 76 1« 27 


Auto Möller, Goslar, 

TeL; 95321/25638, FS: 953 748 


Merc 450 SEL 6.9 

EZ 79, ABS, Klima,. meL usw. 
DM 51 500- 

Meic 450 SEL 

EZ 2/80, 50 000 km, meL, ABS, 
SSD, Aluf e lg.. Vekmr, Color 
DM 31 900,- 

Mere. 280 SL 

40 000 km, meL, Leder, Stereo, 
1. HcL, DM 35 900,- 
Eggera Automobile, Hannover i 
TeL65U/35Z1481od.651 73/1616 


Mercedes 250 TE 

Bj. 7/82, 20 000 km, sübermeL, 
Radio, SSD, Recarositz usw. 

TfcL 9 52 63 74624 


Merc 580 SEL 

11/82, 3000 km, met_, Velour, alle 
Extras. DM 74 500 v - 

Merc. 280 SE 

11/82, Autom., alle Extras, DM 

66 000,- 

Merc 280 SE 

11/82, Autom.. meL. Velour, alle 
Extras außer KHma, DM 63 000^ 

Merc 280 SL 

neu. Autom., met., alle Extras, 
DM 66 800,- 

Merc. 450 SLC 5.0 

9t 78, meL, Leder, Klima, ev. mit 
Telefon, DM 4 1 500.- 
TeL 6 57 31 / 2 62 68 od. 8 26 88 


Merc 450 SLC 

EZ 78. eL SSD. Color, Velourp., 
Alu felg., Scheinw.-WaschanL, 

DM 28 700,- im Kundenauftrag 
ohne MwSL 

TeL: 02 02 / 31 53 33 


Aston Martin Volants 

EZ 4/82, 25 000 km, Autonx, Silber, 
Leder + Dach blau, ~ Spilzenzust . , 
auf Wunsch mit Autotelefon B 2. 
DM 165 000.- inkL MwSt. 
Telefon «6 21/ 2 39 02 






. : * r t . » _ 




Lkw: DB 1626/48, 3/76, f 4M; 

Ifi t, 243x615 Cm, FF-HausUf« 
6-Gang, 600-L-Tknk; atkN- 

180000, ges. 560 000 km. Anhand 
ger: KÖGEL- N 12; 73, 8 4^4,'i- 
243x700 cm, NL- ll^-.L Beide mit %- 
Spriegel u. Plane, Zoßve rsrhi f/S- 
Werkverkehr, unfallfr best 

gepfL 

verkauft; 0B4Ü/T 20 S‘ " 




Citroen Tröffet 

Bj. 1922, Original reßtaurierl, 
fahrbereit, . umständehalber ^ fiü 
DM 25 500,- za verkaufen.- 
TeL 0 7645/5 39 n. 0 7665/2958 





TraunvcmtQ 
Bentley R Type Autoo. fcfotee ^ fln 

Bj. 54, zugeL, TÜV 84^nnr 100 OOfti *= . . 

Meilen (garantiert äße. Belege?- 
vorh.). Stach bereifL wg. 
zeugkasten, Annatureh Wurzel- 
holz, SSD, teöha u, opL ein- Tr .7 5= - ’ 

wandfr., VB 33 000,- 

TeL: • 21 01 / Ä23 69 o<L 
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Rolls-ftoyce 
Corniche Cabrio 

1978, Silber, Leder blau, 
ZusL, NP über 350000, 
DM 229 000,-. 
TeL «2 01 / 78 78 79 


KV) 

m)ii (*i jl 

»•vi; 


« I 

[ V- 

,hT7jct 


. * 1 1 ■.* V 

t* L: 


abzugeben 
TeL: 8 26 26/5631 


SBvur Stadow H 

11/78, 50000 km, braunmel 


TeL: 08 71 / 2 1631 - 7 34 42 
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die4etzten Neuwagen 
mit Garantie, DM 34 v 
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Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Aachen 



“lm*. “"* w. 

' > l]i t 

^.4 I 


*. * ? 8 S 

?»r «*. . K 

. ■ %V 

P | ■ *-!'*- 
rj>\ -v.i. ^ 

* ^ -■ — B ■ ■ 

Xi .. * ,. l . 


Turbo 3(3 

37 000 km, oa kg ril nm et-, Leder, 
Klima, Radio, km-Garanlie, 
DM 55 000.- im Kundeaauftrag. 
Autohaus Schmitt 


JahrfeggarantMcarte, 
28950- - 

Autohaus Nordriiein 


iSd 


DM 



EMrekttduidler 



Telefon «2 11 /77 04-2 84 


26000 km, Radio, eJL SD, DM 
51 000,- iokL MwSL 

Antohanc Kihrmann 
rpiTchc 1 
Direkthftndler 

Karfttntenstr. 15-17 
6400 Faid* 

Tel. KS1 /680 61 



5180 Aachen - 
TeL 02 41/ 2 35 51-ss 

Bochum 6 

Wattenscheid 

Porsche 911 Turbo 

10/78, 1. H<L t Bestziistd.. in- 
dis cnr qt Leder schwarz, div. 
Extr_ DM 42 800.- im Kunden- 
a uftra g ohne MwSt. 

pPJBR Autobus 


Porsche 928 S Autom. 

0/82, Mbd. 83. 11000 km. DM 
82 500,- inkL MwSL 

Porsche 924 Turbo 

5/79, hgrauenahmh Dach, meL, 
DM 23 700.- im KurtHananf frmg 
ohne MwSL 


Fürth 


Poncho 924 

Bj. 11/82, 500 km, braunmeL, 
Ata-Felg., 205er Reif., DM 
32 000,- im Kund e n a uftrag, oh- 
ne MwSt. 

Antobans PiUenstcin 




■ 1 • ö 


Direkthfindler 
Hefdestr. 99 
4538 Bochum 6 
TeL 9 23 27 / 89« 17-19 

Düsseldorf 

Nordrheii n* Angebot: 
Porsche 924 

125 FS, 29 700 km, EZ 3/82, 1. 
HtL, meL, Aiu -Sport-Felgen. 
205/00 H 15-Reifen. V.aTc!- 


KSy I» der Hagenbeek 35 
438« Essen 
TeL 02 91 / 62 8« 81 

Fulda 

Porsche 911 SC Coup6 

EZ 4/81. 204 FS, hellblaumet., 
80 000 km, 1. HtL, unfnllfr DM 
38 000,- inkL MwSL 

Porsche 911 SC Covpö 
Vovführwg. 

Mod. 83, moosgr ün m et , Breit- 
reifen, eL SD. 8000 km. DM 
57 500,- inkL MwSt. 

Porsche 928 

EZ 1/82, scbleferbiauzneL, 


Nürnberger Str. J47 
8516 Fürth 
TeL 89 U / 76 26 ' 

Göttingen 

Porsche 911 Turbo 

moosgrünmeL, BZ 10/80, 69 000 
km, Leder dkL-grün. Sportsit- 
ze. eL SD, Stereo, Color. Bei- 
fahre ra ußensp. , DM 59 500,- 
inkL MwSL- 

Porsche 928 S autom. 

schiefe rblaumeL, EZ 9/82, 3500 
km, Ganzleder blau, Stereo, eL 
verstellb. Beifahrersitz, eL SD, 
geschmiedete Felg., DM 
83 500,- inkL MwSt. 


Porsche 928 S Autom. 

minervabla urne t., EZ 4/80. 
72 000 km, Ganzleder schwarz, 
eL SD, Sperre,- Stereo, DM 
47 500,- inkL MwSt. 

Porsche 928 S 

Sgang, petrolblaumet., EZ 5/80, 
33 000 Jan, eL verstellb. Fahrer- 
sitz, Color, Stereo, DM 49 500,- 
inkL MwSL Alle Fahrzeuge 2 J. 
TÜV, einschL V. V. D- Garant- 
iekarte — TnraHhm^n- xnögj. 

® Autobus am Latte ruger 
Pprs e h e Dtre ktMii d l cr 
Große Breite 2 
34M Gottingen 
TeL 0551/25871, H- KUisge 

Mannheim 

Ford Turbo Capri 
(Berkenkamp-Tuniitg) 

300 PS. unverbindliche Preis- 
empfehlung DM 35000.-. EZ 
2/81, 39 000 km, sehr guter PGe- 
gezusL, DM 22 500,- inkL MwSt. 
Ernst Xslfnger 


i&i 


17 900,- inkL MWSL 

Waldhansen & BQrkel 


DireUUndler 
HohenzoDemstr. 230 
4059 Manehengladbach 
TeL « 21 81 / 2 10 77 

Nürnberg 

laguav XI 5.5 

EZ 81, 76 000 km. TÜV 4/85. 1. 
HtL, Jaguar-rot-meL, Alu, Kli- 
ma, ZV, eL Fenster, Stereo- 
Cass„ DM 28 900,- inkL MwSt. 


66 600.- jetzt DM 58 500,- inkL 
MwSL 

Mfe Reinluid Bittorf GmbH 
Porscbe- 

cSJ Mrekthfiadler 



Regensburger Str, 70 
8500 Nürnberg 
I11/4 74 10 


PirefcthBndler 
Weinhelmer Str. 74 


TeL OS 21 / 70 06-203 



Porsche 924 Turbo 

EZ 79, 65 000 km, grauzneL, DM 


TeL 09 


Offenbach 

Porsche 91 1 SC Coup6 

mdischrot, div. Zubeh- EZ 83, 
DM 58 500,- inkL MwSL 

Porsche 928 S 

platinmeL, Mod. 83, Zubeh., un- 
verbindl Preisempfehlung DM 
86 300,-, jetzt DM 74 500,- inkL 
MwSL 

Porsche 911 CS Coupö 

grand-prix-weiß, Front- u. 
Heckspoüer, div. Zubeh., un- 
verbindL Preisempfehlung DM 


G058 Ottenbach 

Telefon 86 11 / 88 88 66 

Rheine 

Porsche 911 Turbo 

blaumet., div. Extras, 35 000 
km, EZ 7/81. 69 800,- inkL MwSt. 

® Autohaus Stadlberg 
Porsche-Händler 
4440 Rheine 
TeL 0 59 71/ 66 19 

St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche 928 S Autom. 
Dienstwagen 

EZ 3/83, 3000 km, Ganzleder, 
rauch quarzinet., SD, DM 
82 500,- inkL MwSL 

Porsche 911 $C Targa 

EZ 10/81, weiß, 10 000 km, Ex- 
tras, DM 55 000,- inkL MwSL 

Porsche 924 

EZ 7/82, 20 000 km, platinmeL, 
Extras, DM 28 500,-, im Kun- 


denauftrag ohne MwSt. 
Autohaus Hott 
Porsche- DirekthAndL 
Hengeler, B56 
_ 5205 SL Augustin 2 

Telefon 0 22 41 /33 2091 

Solingen 

928 S 

blaumeL. Mod. 82, eL Sitze, 1. 
Hd, DM 45 950,- 

928 S Vorführwg. 

3/83, weiß, s. Extr., unverbind- 
liche Preisempfehlung DM 
94 000.-, jetzt DM 84 900,- 



TeL 0 21 22 / 64 60 u. 
7 52 86 EL Honch 


Waldenbuch 

BMW 633 i 

US- Mod-, 83, schwarz* schwar- 
zes Leder* Sgang, 82 000,- DM 
Exportpreis 

Porsche 911 SC Cabrio 

400 km, viel ZubelL, DM 77 500,- 
fnkL MwSt. 

Autohaus Göts 


Worms 

Porsche 928 S Vorführ- 
wag. 

EZ 83, Autom., Stereo, u. v. a-, 
DM 79 000 t - inkL MwSt. 

Porsche 911 SC Vor- 
führwag. 

EZ 83* Turbo- Reifen, Stereo, 
u. v. a., DM 56 500,- inkL MwSL 

Audi 80 Quottro Vor- 
führwagen 

EZ 83, sehr viele Extras, DU 
29 500,- inkL MwSt. 

BMW 7S5 i 

EZ 80. ABS, eL SD, u. v. el, DM 
27 500,- im Kundenauftrag ohne 
MwSL 

BMW 520 i 

EZ 10/82, s. viele Extras, DM 
26 800,- L Kundenauftrag o. 
MwSL 

Alfa Romeo Giulietta 
2fi 

EZ 81. Spezial-Ahi-Räd. m. 
Breitreifen, Glasdach, u. v. a„ 
DM 9800,- L Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

E. & H. Müller 


Stuttgarter Str. 20 
7035 Waldenbuch 
TeL 0 71 57 / 40 71-72 


Direkthändler 
Mmiünsplatz, 6520 Worms 
Telefon • 62 43 / 6fl 47-49 






J FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 




Datsm 280 ZXT 

l. HÜ, Bj. 81. 30 000 km, 
DM 23 500,-. 

TeL 040/45 87 89 Händler 



e!?!} «yR J T^i 

. "Vi.v -. Cherokee Laredo 

. i"-'. ; .. EZ 4/81, 50 000 km, 1. Hd, bor- 
v. deauxmet., VoDausstg^ Klima, 

- =V- DM 28 900,- inkL MwSt. 


Range Rover 

4tür., Mod. 83, weiß, KUma, DM 
56 645,-. 

Fahrzeugbaus Heimat Cordes 


Telefon 9 42 62 / 21 31 


M«re. 500 GD Station kurz 

Bj. 10/81, 59 000 frny grün, sehr 
viele Extras, DM 36 500,-. 

TeL 0 42 46 / 661 


EG Neuwagen 

zum FrühllnÄSoreis 
Samba Cabriolet DM 15 690,- 
EDdpreis ab Wuppertal 
Automobile Marlene Pauli 
TeL: «2 02 / 50 57 08 


\ V l I 1 i 1 1 » L 1 


GELÄNDEWAGEN 

IMPORT 



AoBergew. VW-Cabrio 

Bj. 78, oakgrun/beige, Motor 
leicht modifiziert, Olkuhler, BiD- 
stein-Fahrw^ Kunststoff- KotiL 4 
cm verbr.. Reif. 225/50, 205/50. 

TeL 84 21 / 23 19 86 


VWGTI 

Bj. 8/82, 4tür., 18000 km, anthr. 
meL, CoL, SSD. DM 16 400,- 

TeL 04 31 / 56 28 18 



EZ 11/82, meL, SD, Color, 5-Gang, 
8000 km. DM 14 800,-. 

TeL: 86 41 / 6 18 74 Händler 


Chevrolet Blazer 


Traumauto 


VW Oettinger Cabrio 


DB 288 SL, dunkelblau, neuwer- 
tig, EZ 2/81, ca. 8000 km, AutonL, 
ABS, SWS, LM-Felgen, Klima, 
Color, 2 Spiegel, Radio Becker 
Europa, autom. Antenne, DM 
48000,- inkL MwSL 

Rolls-Royce SUver Shadow H, 
absoluter Bestzustand, weiß, Le- 
der blau, EZ 5/81, ca. 30000 krp 
AutoteL B 2, DM 120000,- mkl 
MwSL 

Solls- Royce Condche H, kasch- 
mirmeL, Lederausstattung u. 
Verdeck dunke&xann, AutoteL B 
2 + Clarion DigitaL EZ 3/79, ca. 
65000 km, DM 180000,- inkL 


Jaguar E-Typ Roadster 

3,8 1, S L ca. DU 38 000,- VB, 
T.454Z4/1888 


Telefuoken Autotelefon 

Typ 4015* mit Ruf-Nummer, VB 5000 p -, 
T. 05231 /5 97 97 





Telefon 8 21 01 / 6 95 44 


Rover Vanden Pias 

Sgang, blaumet.* Vorführwag_ 


Bildschöner löguar 5,5 

Bj. 11/78, 89000 km, jupitergrün, 
helles Leid, Autom. usw^ TÜV 85, 
la ZusL, VB DM 12 800- 

TeL 0 51 3« / 24 20 



M f J 
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Wohliges Erschauern 
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14.10 Tfl giw e fc o f 
14.15 Seiamrtiafic 


1445 ARO-Ratg«ft»R Hehl & Gavtea 

Ga plant: Gartenzäune / Die Kam- 
merzofe ist tot - es lebe der „Kam- 
merjäger " / Kuriositäten in Grün / 
Ahe Gartengeröte / Schnitt- 

blumen-Pflege 

ISJfl MesUcantenst o dl 

Ein bunter volkstümlicher Abend 


WELT® Videotext 

tägfich yoq I# Uhr bis Seod csrh l nfl (ARD and ZDFl 
inner dm Nummern 601, 602, 602 


17J» Blickfeld 

Geplant u. a.: Süden streiten für 
Religionsfreiheit in israei / Trennt 
sich die evangelische Kirche in 
Deutschland von den deutschen 
Lutheranern in Namibia? 

1730 Hier und heute oate r w o gs 
IMOTflgonchflg - 

IMS Die SpomchaQ 

U.a. Fußball: Bundesliga / Eis- 
hockey -WM: Finnland - CSSR in 
Düsseldorf 

dazw, Regionajprog ramme 

ÄJOO Tagesschao 

2Q.150basofg-Tbeator 

Schmuggelbrüder 

Schwank von Gerhard Bohde 
Mit Ursula Hinrichs und Herma 
Koehn u. a. 

Femsehregie: Alfred Johst 
Inszenierung: Jochen Sehende 
Bne Aufzeichnung aus dem Ohn- 
sorg-Theater Hamburg 

22M Ziehung der LuttozaMeu 

Tagesschau 

Das Wort zum Sonntag 


...und am Sonntag 



\vi.i:iso\\t\(. 


j 


2220 todcpalost-Feuthral 

Live aus der Grugahalle In Essen 
Moderatoren: Alan Bangs und 
Albrecht Metzger 
Sendeschluß: ca. 04.00 Uhr 


1230 Nachbarn in Europa 

1445 beete 

1447 PboccUo * 

Das Riesenei ist eine Ente -l 

15.10 Elb» lohn ‘ 

Rocket- Mo n und BriHen-Fan 
15^50 Schau zu — mach uoh . 

Kakteen 

1410 Wunderweh det Tiere 

Dschungelballett , 

1 635 Asm und der Käota von Sam 

Der König und das B 

17JD2 Der grate Preis ■ 

Bekanntgabe .der- Wochen gewm- 
ner 

17JQ5 heute 

1 7.10 Ltedenplegel ■ * 

ULflQ Urlaub nach Maß. 

Ferienvorsctiläge ■ von Joachim 
Jomeye r ' - 

Die PHtzwitzer SeetvV Salzburg oh- 
ne Karajan/ Ene- Schottland- Rund- 
reise /Trickfilm: Wie versichere Ich 
mich? 

19.00 beute 

■ » 

1130 M iwUnßfl ipa l Q h ^ 

Die Heimkehrer ‘ 

Mit Karlheinz Böhm. Regina Sattler - 
u. a. 

Regie: Rudolf Nussgruber 

■ mß 

20.15 Wetten, da6 . . .? 

Spielereien von urjd-mH Frank Bst- 
ner und Johnny Cash & June Car- 
ter mit Band, Reinhard Mey, TeJiy 
Savaias 

Prominente Wettgäste von Frank 
Elstner sind in der. Augsburger 
Sporthalle: Showmaster Harald 
Juhnke, aus Oesterreich Dagmar 
Kolier,:TV-Journaiist Franz -Alt, und 
als besondere Attraktion der fran- 
zösische Filmstar Alain Dekjn 
Regie; Alexander Arpz 
21 3S beute 

22.00 AfctuoHoi . SparthStacHe 

U. a. Eshockey-WM 
Ausschnitte vom Spiel 
Deutschland - Schweden 
Sprechet Günter-Peter Ploog 
Moderator Kari Senne 

2335 Starefcy & Hutdi | 

Der Köder 

Mit Paul Michael Glaser und David 
Soul ■ . 

Regie: lvänOixoh(Wh. v. 1978) 

00 J5 beute 


111 . 


■1 

» . 


WEST 

1&0QSprachkene 
1830 Ohne THol 

Talk-Show mit Michael Braun . 

19JM Aktes He Staude 

Mit „Sport im Westen" 

(in TfifiniTflHHf 

20.15 Natur und TecfcnHt ha Dritten 

21JOO Gott und dl« Welt 

Erzbischof Lefebvre und sein Tro* 
ditionclismus 
2130 Rückblende 

Justus Freiherr von Liebig und sein 
Werk 

2135 Der Besessene 

US-Spieifiim, 1959/60 
Mit Marion Brando und Karl Mai- 
den 

24JOO Nacbricfaten 

NORD 

1830 Sesamsbate 

18-30 roiiBQl Bm * 

Die ARD-Hilparade mit Peter III- 
mann 

19.15 Fe miol i mioaB i 

Peter von Zahn zeigt: 

Bilder aus der Neuen Welt (13) 
Rund ums Auto (aus dem Jahre 
1959) 

2030 Tag ow e fa ou 

20.15 Die Schnüffler 

US-Krimiserie 

Der Fall des schutzbec/ürftigen 
Engels 

2130 Var vierzig Jahren 

British Movietone 
2130 Shakespeare im Original 

Troilus and Cressida 
Originalfassung (in englischer 
Sprache) 

0035 Letzte Nachricht on 

HESSEN 

1830 Frei geboren 


1835 Robert Hübner spi el t am die 


1 930 Sekieoe Sorgen-' 

2030 Tagesschao 
28.15 Joan und Harry 
2130 Das BHd dbr Woche 

„ Familien büd“ von. Marten von 
Heemskerck . ■“ 1 

21.10 Drei akteell 
2135 Dimhri] S clioU akoei U ch 
Sinfonie Nr. 6 op. 54 h-Moll 
2230 Werner Waz 

Bn Leben für das Theater . . 


SÜDWEST 

1830 Marco 


Um« 

Irran 

1 830 Belm Wort genommen - 
1930 Länder - Maischen— Abenteuer 
Im Herzen von MaR „ 

1930 Schönste. derStadt 
Amerifc. Spielfilm, 1941 ' 

2135 Unter dem Vulkan 

Schriftsteller Malcolm Lowry 
2535 51. Internationaler 

MisHnunllbemkfb dar AID 

BAYERN ■ 

1830 Briefmaricea -r Nicht nur für 


18.15 BJMutenr 
1835 Rundschau 
1930 LetTs rock „ 

1930 Nontop Normen 

Mit Dieter Hallervorden 

20.15 Meuterei auf dec Duu u t y 
Amerifc. Spielfilm, 1935 

2235 Rundschau 


2235 Kultur aktuell 
2330 Pop Step 
00.15 Rundschau 


'Oeginald Kenne th Dwight (36) 
Xvaus London sammelt verrückte 
Schuhe und Sonnenbrillen, über 
deren Gläser zuweilen Scheiben- 
wischer huschen; er macht Musik, 
stylte sich 1969 mit „Lady Saman- 
tha“ der breiten Öffentlichkeit vor 
und hat seither schlichte 23 Lang- 
spielplatten gemacht Er singt und 
spielt Klavier dazu, auf dem er ab 
und zu auch mal spazierenspringt 
und hält Rocksänger, „die poli- 
tisch zu sein versuchen, für ziem- 
lich blöde“. 

Und wenn dieser kleine Mr. 
Dwight gerade nicht Musik macht, 
sorgt er allenthalben auch so für 
satte ' Neuigkeiten. Denn mit 
Künstlernamen heißt er Elton 
John und managt als dieser auch 
noob den englischen FiißbaHverein 
Watford, der im letzten Jahr end- 
lich in die First Division au&tieg. 

Elftoa Iota- S&. ZDF. 15.10 Uhr 


Erst im vergangenen Dezember 
gab er der Boulevard presse wieder 
was zu schmausen, als er, genervt 
ob der Krankmeldung seines 
Trommlers, im berühmten Londo- 
ner Hammersmith Odeon einer Zu- 
hörerin seinen Kla vierschemel an 
den Kopf war! Und jetzt im -März, 
just an seinem Geburtstag, ereilte 
den Pop-Star Ungemach: Ein Dieb 
klaute aus Johns Villa einen Car- 
tier-Diamantring, wns Uhr und 
paar Hunderter Bares im Gesamt- 
wert von 200 000 Mark. 

Einen Armen trifft das nicht. 
Denn so bizarr sich dieser Super- 
star, der sich zu Konzerten mit 
Vorliebe kleidet wie ein Papagei, 
auch ausnehmen mag - ein 
Schwerarbeiter ist er dennoch, ein 
Mann, der seit seinem ersten öf- 


KRITIK 


Parodie 
einer Parodie 

W ahrscheinlich ist das mit der 
„Liebe am St Gotthard" (Das 
kleine Femsehspiel im ZDF) nicht 
so tragisch gemeint Die Förster 
und Wilderer, die lieben Maldeli, 
die Schwyzer Fähnli mit dem wei- 
ßen Krüzli, die melodischen Jod- 
ler, die so echt (also unecht) sind 
wie das Schwyzerdütsch, das 
mächtig um hochdeutsche Ver- 
ständlichkeit ringt, der Pfarrer, der 
hoch vom - Velo herab höchst zeit- 
gemäß mit „Gelobt sei Jesus Chri- 
stus“ grüßt: Sind's nicht die hand- 
werksüblichen Bausteine einer Sa- 
tire? Satire aber über was? Über 
Heimatfilme nostalgischen Ange- 
denkens wohl, vielleicht auch über 
Relikte .einer alpenländisch tra- 
dierten Moral 

Aber auch Satiren machen sollte 
man können, wenn man’s schon 
partout will: Und weil das jeder- 
manns Talent eben nicht ist, wurde 
aus der „Liebe am St Gotthard“ 
zwar eine freiwillige Parodie des 
verflossenen Heimatfilms, mehr 
aber noch die unfreiwillige Parodie 
einer Parodie. So haben die Laien- 
spieler von Zürich das farbige 
Stückli dermaßen schnusig gestal- 
tet daß endlich einmal klar wird: 
Profischauspieler haben ihre 
Kunst halt doch nicht umsonst er- 
lernt Da mögen die Video-Laien 
über ihre eigenen Witzli ganz schon 
gelacht haben. Nur ist das noch 
lange keine Satire. 

HERMANN A. GREESSER 


fentiiehen Auftritt 1959 in Midd- 
lesex die Musik nicht l a s sen k a nn . 
1964 die Schule verläßt Laufbur- 
sche in einem Musikverlag wird 
und sich alsbald die ersten Profi- 
sporen in einer Beglei tb a n d für 
amerikanische Soulstars verdient 
1967 entdeckt ihn bei einem Ta- 
lentwettbewerb die Flattenfirma 
Liberty, und noch im seihen Jahr 
fängt er gemeinsam mit sei n e m 
Alter ego Bemie Taupin an, für das 
Label DJM und zehn Pfund pro 
Woche Texte -zu dichten. 1972, nach 
bereits vier Longplays» gründen 
die beiden eine eigene Plattenfir- 
ma, 1973 schießt der Pianist/San- 
ger John gleich zwei LP's auf den 
Markt dann beginnt seine zeitwei- 
lige Kooperation mit Ex-BeaÜe 
John Lennon („Caribou“, „Walls 
And Bridges“). 

1976 dann meint Elton, gerade in 
den USA aim sc hl echtestgekleide- 
ten Mann des Jahres ausgerufen, 
Konzerte seien für ihn „out“, „in“ 
sei mir noch sein heißgeliebter 
Fußballverein. dessen gegnerische 
Fans in den Stadien mit Donner- 
hatt immer wieder auf des Künst- 
lers Desinteresse am anderen Ge- 
schlecht hinzu weisen pflegen. Das 
mache ihm so gut wie gar nichts 
aus, sagt er; er habe in dieser Sache 
ohnehin immer eine Vorwärtsstra- 
tegie verfolgt und seither gäbe es 
auch keine Probleme m ehr d amit 

1979 kann er seine Auftrittsabsü- 
nenz nicht langer durchhalten, 
geht gleich wieder auf - wie ge- 
wöhnlich - erfolgreiche Tournee. 
Es sei für ihn „gefühlsmäßig und 
physisch dermaßen aufregend, auf 
die Bühne zu gehen“, sagt er, „daß 
man anschließend nichts anderes 
mehr machen wilL Auftritte kön- 
nen dir wirklich einen Adrenalin- 
Schub liefern.“ 
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Boo tsleute (Wh. v. 1979V j 

Io» BhnMogoitaa des Han . 
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Puppenspiel der Kleinen Bühne. 
11.15 Kaffee oder Tee? : ■ . A 

Mit Andreas Emst und Felix Paras 
12*00 isitMaätioMter Fi B bd wppWv 





Thema: „Präsident und Kanzler - 


Anpassung oder 

(AKontUc-Probleme 

Besuch) 


Ab SS pe ® 


arfoehec Dton John 


FOTO: DPA 


Schrilles, allzu Elektrifiziertes 
schätzt der Mann nicht, sondern 
hält sich geradewegs -immer im 
breiten Mainstream der Pop-Mu- 
sik, dessen Weisen keineswegs nur 
von der Jugend goutiert werden, 
sondern gern auch älteren Damen 
beim Tee wohlige Schauer, über 
den Rücken jagen können. Seine 
eigenen Musiklieblinge heißen 
Bob Dylan, Marc Bolan und Leon 
Russell. 

Daß er erst vor ein paar Monaten, 
für einen Querschnitt-seiger Hits in 
Deutschland. Gold bekam, mag da 
verblüffen — mindestens ebenso 
wie die Kunde vom Oktober 1982j 
nun habe Elton John der Lady Di 
musikalisch auch seine Reverenz 
erwiesen, mit einer Single, JPrin- 
cess“: „Du bist meine Prinzessin“, 
geht das, „Du läßt mich lächeln. 
Du machst mein Leben wieder 
lobenswert“ , 

Weh dem, der Schlechtes dabei 
denkt ALEXANDER SCHMITZ 


13.15 MoolW - ete Atoll fan Pazifik l 
Bne Inhel 400 km westBch «ori 
Tahiti . ' 

1335 Majunda der Woche 

Moderatorin: Arm Lodiges 
UM .VofttzflUanfl 1983“ 

Trickfilm nrtfthFnt erg rttndigan trifos 
von Alfred G. Wurmror ;• 

MÜSc tete land -s 

. 13teifige Spielserie rmt Alltogs- 
abenteuern ... : 

. . Von Katzen und -Krebsen, von 
Spinne und Hund 

15.10 FrBMIag, Somawa, Herbst uad - r 


Neue viertel nge Reihe •* M 

„Sitzen und absttidwn.icann kh T.. J > 
ment“ «" • : .-• : Ja, 

Awteftand - JT. 


• mehr , 

14.10 Auderload 

Die Wonn^ und Wnum-Koola 

>430 h eute - 


Irl ► •. ■ : r 


1435 Die 




Mt» Einkünften um 500 Millionen 
Dollar im Jahr, rund 30 000 Ange- 
stellten in allen E cken der Verei- 
nigten Staaten und ' durchschnitt- 
lich 5000 bis 9000 neuen Kunden 
pro Monat macht die „Society for 
Private and Commerdal Earth Sta- 
tions“ (Space) immer mdtr von 
sich reden. Space vertreibt Satelli- 
tenantennen und Empfengsschir- 
me, die es Privatleuten ermögli- 
chen, Satellitenprogramrae abzu- 
fian g en , bevor säe via Kabel (mit 
entsprechenden Gebühren) in die 
Haushalte gelangen. Die Organisa- 
tion hat es durch geschickte Lob- 
byarbeit bisher verhindert, daß der 
sogenannte • „Anti-Diebstahl“ -Ge- 
setzesentwurf, den amprikaniachg» 
Filmstudios und Fümproduzenten 
erarbeitet hatten, eingereichi wor- 
den ist 

.Statt dessen hatte Space der 
„Motion Picture Association of 
America“ vorgeschlagen, Gebüh- 
ren für jeden verkauften Satelliten- 
empfänger abzuführen. „Wir wol- 
len nichts umsonst haben“, meint 
dazu Space-Rechtsvertreter 

Brown. „Wir sehen uns als gesunde 
Konkurrenz zum Videogeschäft. 
Wir versorgen mindestens zehn 
Milli onen Bürger mit Pro- 
grammen, Bürger, die in Gegenden 
wohnen, die für das Kabelgeschäft 
uninteressant sind. Wir ermögli- 
chen durch die privaten Empfangs- 
einrichtungen eine Auswahl von 24 
Programmen, unsere Kunden sind 
nicht von der Auswahl abhängig, 
die Kabeldienste für sietreffen.“ 

(epd) 


Viel Vergnügen 
mit „Juju“ 

r\as zwölfte Rockpalast-Festival 
L/der ARD, das heute abend aus 
der Grugahalle in Essen Übertra- 
ges wird, hat etwas von einer Pre- 
miere an sich: Zum ersten Mal tritt 
keine Gruppe mit dem konventio- 
nellen anglo-amerik 
’n’ Roll auf JDexy’s 


Mit Mr. Adcec Bilk Richard CJoyer- 
man, Peter Horton u. a. 

1535 Bn Platz aider Some 
1435 lohaaees (5) 

1735 Sc haufelte r der Welt 

Bericht über die Hannover-Messe 
1983 

1838 Die Sportschau 

u. a Eishockey -WM: CSSR- „DDR f" 

19.13 Wir Ober um 

>930 Hutfspiegef :■ 

Iran: Islamischer ABtag Im heiHgen 
Krieg / Thaiknkt: Das Militär und. 
die Sch lacht um die Demokratie/ 
Vietnam: Auf den Schlachtfeldern 
von gestern / Neuseeland: Bne 
Zuflucntsinsei vor dem atomaren 
Holocaust. 

Moderator Dieter Krebs 




20.15 Cleopatra 

Amerflc Spielfilm, 1962 
Mit- Blzabeth. Taylor, Richard Bur- 
ton u. a. 

Regie: Joseph L Mankfewkz 
(Wh. von 1972, 1979) 

23.*5 Him de rt Molsteiwerite - - 

Wassily Kandlnslcy: . 

Improvisation 6 
Gesehen von Richard Cork 




Reportage über Dhöuchur von 
Peter HertBng und Hant Joocttm 


3idl mit der fiediel > 

Poln. Spieffibu, 1936 1- ;. r - . 
Anschi. Ratsdiiog für ICinbg&KMr ^ 
J>er dunkle KristaHV " ^ 

1730 heute 


[♦ !■ — f " 1 , 1 . * m < v» 


UdSSR -Hnnkmd 

183BTogeboch (hath.) 


Tage in Rom 


19.10 boauer Perspektive« 

Zum Thema „USA-Rslse von 8km- 
dmkanzter Heimat 'Xottf? tnter- 
vlews nilt dem Bundeskonzter, 
BundesauBenminfster . \ ■ Gentdwr 
und dem steüvertretenden SPD- 
FrakfionsvoraltzeridenBmike. . 
Moderation: Hans-Joachim Reiche 

1930 Erkennen Sie «fie M elodie ? ■■ 

Ratespiel Günther Söüwnöi "'. 

28.15 le eee He wem Edoo (t) - 

Fernsehfilm In sechs Teilen - 
nach dem Roman von John'Steki- 
beefc 

21.15 heu te /Spcut 
2130 Bsbodmy-WM 

Schweden - Kanada 
. KaEen- Deutschland 
2230 ha Dtoeoto 

Komische Oper von Daniel F.E. 
Auber 

Aufz. der Deutschen Oper am 
Rhein 

M30 heute 




■JTufTun 


Mischung aus Soul der 60er Jahre 
mit irischen Folkflddeln und der 
afrikanische Popstar King Sunny 
Adä mit seinm African Beats ist 
hierzulande noch fast unbekannt 
Es existieren lediglich einige Zei- 
tungsartikel, eine (noch) schwer er- 
hältliche LP - sowie rund 40 weite- 
re Alben, die allenfalls über obsku- 
re Importwege aus Sunny Adis 
Heimatland Nigeria nach Europa 
kommen. „Juju“ nennt sich der 
Stil der „African Beats“, eine dem 
Wesen näcfr sehr alte . Musik; die 
heute von elektrischen Gitarren 


WEST 

113081« kam aus deceJUt (2) 

1830 Dar Nag das Kondore (2) 

Meer, Wüste und eisige Höhen 

1930 AktoeUe Stoode 

Mit Sonnlogsmagazin 


20.15 B 

B Deslertö: Die Wüste der Armut 
2^jQQ Aoiicwdisttfcßo 
2135 Meie erstes Staceriebeu 

Bericht über die Karriere eines Töi- 
zer Sängerknaben 


Gesundheit wohnt im Dann 


Bne unglaubliche Faminenge. 
schichte 

Etta Cameras sad die NDR 
Hgbaud 



Berlin Chamlssapiatz 
DL Spielfilm, 1^80 
Regie: Rudolf Tborne 


SÜDWEST 


und den „talking drums“ bestimmt 
wird. Diese „redenden Trommeln“ 
haben tatsächlich eine eigene 
Sprache. Daneben ist es aber auch 
«nfaeh ihre Aufgabe, den Rhyth- 
mus anzugeben zusammen mit 
dem (ans afrikanischer Sicht) west- 
lichen Schlagzeug. Der 1946 gebo- 
rene „C hair man" King Sunny Adö 
güt als einer der Pioniere in der 
Weiterentwicklung der „Juju Mu- 
sic“: Bei seinen 1966 gegründeten 
„African Beats“ spielen inzwi- 
schen bis zu vier elektrische Gitar- 
ren gleichzeitig, und er benutzt 
mittlerweile auch einen Synthesi- 
zer. Bei alledem bleibt seine Musik 
aber immer Pop. 

DANIEL DITTMAR 


23.15 Kuust-Ctotdridma - 

Wer fiat Angst vor Rot, Gelb und 
Blau? 

Bild von Bamett Newman 
2530 Letzte Nachrichten 

NORD 


der Welt (5) 

2030 Tagesscfcae 

20.15 Halde Aida — OpenUhe atet hu 
Wendel 

Bn Bim von Wolf -Eberhard von 
Lswirtsfci 

2130 Kopf um Kopf 

Bn Spiel um Wissenschaft 
MH Alexander von Cube und Tho- 
mas Randow 

2230 Sport III 

2530 letzte Nachri c h ten 


4.1m steilen Fe» 


1. Auf der Suche nach Eldorado 


Drei schräge Vögel - 

Beea uedQfcfoa Kjonursplulsr 
Weife« von Erik Sofie, Akte Wdcat 
aod ArvoKrt 


Sketches, Szenen und Bladawti 
müdem irischen Komiker 
Nur für Baden-Württemberg 

2135 Sport Im Drittes 

BAYERN 

1830FoBawMe(51) - 
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wasd*Migst 


1930 Unter msarem Htamei 

Topographie: Bn barockes Knnd- 
system 

Anschließend (etwa 1935} Rsgb» 
Dt. Spielfilm, 1934 
21.10 Rmetechae 




Am 7. März 1983 verstarb nach kurzer Krankheit; jedoch für mich völlig unerwartet, 
mein guter Vater 


Hanns Weißfuß 


im Alter von fast 79 Jahren. 

H 

Seinem ausdrücklichen Wunsche entsprechend itvoDte er in aller Stille zur letzten 
Ruhe gebettet werden. 

ln tiefer Trauen 
. “ Dieter Weißfaß 

6535 Gau-AIgesheim und 
7570 Baden-Baden, Herrengut 2 

Die Urnenbeisetzung erfolgte auf dem Waldfriedhof in Müschen-Solln." 



Italien 

1930 Rehen fo die JJDR“ 

Eine Fahrt durch den Spreewold 

19.15 Dar Spoftkateoder 
20J0Tagessdkn 

20.15 Dl« Sprec hs tunde 


Zur Situation des Balletts - 
22.15 Kalter aktuell 

Kritisches Verstehen 
Hans Egon Holthusen zum 
Geburtstag 


Seltene Möglichkeit 

wird seriösen Damen u. Herren gef 
sieh an dem weiteren Ausbau c 
Ritterordens aktiv u. finanziell zu £ 
Leiügeo. Bei erbr. Leistung, weiden ba 
be Fodtlmn u. Titel kn Aussicht 
stellt. Es wollen sich xrar Persdniic 
mit ideeller Gcsumung u. dem erfu. 
derL finanziellen backgcound bewer- 
ben. Ihre Zuschr. mit kurzem Lebcsxa- 
fisuf u. Angabe Ihrer finanz. Moglichfc. 
wird von uns mit äußerster Vextma- 
lichkeit behandelt. 

Zuschr. unL Y 5657 an WELT-VerL, 
Post! 10 06 64, 4300 Essen. 


Texte 

glätten, straffen, verständlich ma- 
chen: Erfahrene Spezialisten überar- 
beiten Texte (Berichte, Lehrprogran 
me, PR-Broschüran u. a. m.) i 
Unternehmen und Verbänden. E._. 
Massige Referenzen. 

TeL: 023 51/ 2 39 43 


Kommen Sie mit Ihrem monatl. 
Einkommen nicht aus? 

Haben Sie FiRaazpfoUeme? 

Dann wenden Sie sich an: 

ICS-loto-Center 
In der Plieninger Str. 100 
7000 Stuttgart 80 


Graf /Gräfin 

Einer seriösen Persönlichkeit kam. Ich 
die Möglichkeit bieten« durch Adoptio 
od. EwschL den Titel eines Graic 
bzw. den einer Gräfin zu erwerb. Ver- 
trsuL Zuschr, erb, u. C 5727 an WELT- 
Verlas, Fostf. 10 08 04. 4300 Essen. 


Alt-Gunbe und Cembalo (nach 
Ruckert) zu verkaufen. 
Angeb. u. W 5655 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 1009 54 , 4300 Essen 


Stutzflügel . 

ca. 50 J. ah, Teak, gebeizt, im guten Zu- 
stand, zu verfc. ■ 

TeL: 0 U 22 / 74 01 abends nach 10 Uhr 


Rate Xerox 

9200 Drucksystem, noch nicht ge- 
braucht, zu Sonderkonditionen 
gen Betrisbst/msteNung sofort at 
geben. Finanzierung, auch Leasing 
möglich. 

TeL ab Montag 02 11/ 7 33 73 23 


Bademäntel 

Frottee, Uni-Weifl, . Damen/Her- 
ren, aus deutscher Überproduk- 
tion, Karton je 20 Stück, sortiert, 
Prs. ab 10 Stüde DM 3930 -) 
MwSt., ab Bremen. 

TeL 04 21 / 22 39 89 
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Fernschreiber 

An- und Verkauf, Eckard von Heyden 
2000 Hamburg SO, Wentzeislr. 6 
TeL 0 40 / 27 63 M, FS 2 12396 


Bobtailwelpen 

aus Spitze n zu c ht, Eltern ro-fw. 
zu verk.T.0 53 41/5 02B3. 


Was bewegt Sie? 

Wenn Sie kein Sprachrohr, aber 
Jdeeh haben u. veröffentL wol- 
len, schreiben Sie unter X 5656 ah 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



Dr. med. Erich' Häseler 


Chirurg ' 


* 15. 10. 1919 


t 7. ‘4. 19S3 


Sein Leben war geprägt von Schaffenskraft, Güte'und grenzenloser Fürsorge. ^ 

In tiefster Trauer 

• -Lore Häseler geb.' Schmitz 
Dr. Christian Lisch, geb. Häseler 
. ' Dr. Walter Lisch 

Susanne und Katrin Häseler 
Auguste Häseler 
Hildegard Schmitz 

h. ^ ff 

5820 Gevelsberg k 

Engelberrwcg 7 

Die Trauerfejer findet azn Samstag, dem 16. 4. 1933. um 1 1 Uhr in der Eriöserkiichc zu Ccvcbbeig statt. 

Aisidlc zugedoducr Blumni bitten wfr um Spenden an dqa Lims-Club Bdaepc Rubr, Actjviiy- Konto 
581 39 69. ComraeTzbank Gevelsberg. 


Gtban S« Ihrem Laban aln an nauan Sinnt 
GeMim Siazur EJtta (te 
Ordens dar 

Ritter vom Gral 

Mit grandioser Urkunde u. Ordensband. 
Wollen Sie Ritter des Ofdana werden, dann 
schneiden Sie diese Anzeige aus und 
BCfdckan sie. zusammen mit DM 20,- als 
Schutzgebühr an unsere unten gen a nnt e 
Anschrift. Sie erhaben denn postwendend 
lineare umfangreichen InformahoRsunter- 
lagen. mit Aufnahmeafitrag. 

REESE, P.OS. IS 70 
MS7 ü LÜNEN 


Rv prh. TV-Programm 

Wir überspielen Ihre Super-8- 
Filme u. Dias auf Video-Kasset- 
ten aller Systeme izl Profianla- 
gen i. Studioqualität. Preis ä Mi- 
nute 1.85 DM inkl. Kassette. Min- 
dest be rech. 30 Minuten. 
RTF- Video. Freigrafenweg 28 
46 Dortmund 15. T. 02 31 / 37 11 98 


Medizinstudienplätze 


Qn ausländischen staatlichen Um- 
vereitäten zum IS. 9. 1983. Ausführ- 
liche Information anfordern über 
Postfach 10 57 66, 2800 Bremen 1, 
gegen DM 5,- Rückporto. 


Wir bieten 

Seriösen Beamten i. R. 

die Mdgüchk.. L d. schämten Wohn. 
Deutschlands Urlaub zu machen u. sich 
noch ein Tasdiengekl dazu zu verdie- 
nen. Zuschr. erb- u. PE 46270 an WELT- 
Verlag. PoäiL, 2000 Hamburg 36. 



PWteR a KsactoGafeti ■ fta ort a fl UHrt S 
Sympte^SetOI * 4100 MttatB 12 
TdriM (02 03) 44 50 1 2 • Tahs 8 Hl 388 



VIELE REDEN 

VOM FRIEDEN. 

WIR ARBEITEN 
FÜR IHN. 


III II Vb8<sbund Deutsche Kriegsgr&berfürscrge e.V. 

Wemer-Häpat-Sir. 2 - 3500 Kassel ■ P(»teched<tortoHarm^103360-301 
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FLÜGEL 

DAS ORIENT-TEPPICHHAUS 
für gehobene Ansprüche 




Wo können Sie heute noch den hochwertigen pers. 
Bfdjar-Tepplch in verschiedenen Größen kaufen zum, 

Preis von 

m 2 nur 1990 r .DM? 

Ständig 400 bis 500 rrram Lager! 

60 % unserer Orientteppiche sind afte Stücke. 

Wir führen nur Teppiche aus den bekannten Urspru 
ländem der Teppich knüpfkunsL 

Unverbindliche Auswahl im gesamten Bundesgebiet! 

4600 Dortmund 1 (Nähe Landgericht). Kaiserstr. 20 
Ecke Heiliger Weg. Tel. 02 31 / 57 49 42 

Besichtigung Jeden Sonntag 11.00-18.00 Uhr 
Verkauf nur zu den gesetzlichen Zeiten. 




Sehenswerte Jegendstü-filasfenster-Aasstellaag vom 9 .-23. April 


Originale Bleiglasfenster des Jugendstils und Art-Deco (ca. 70 Stete.); 
die große Auswahl in Formen, Farben u. Motiven (floral, faunal) wird 
Sie beeindrucken. Besichtigung u. Verkauf Mo.— Fr. 10—18 Uhr, Sa, 10— 

14 Uhr. 

Galerie Glass, Undenallee 79, 43«0 Essen 1 


*3 m’Y-i 1 ) 


) M Ü NZEN- AUKTION in HAMBURG 

2. + 3. Mal 1983 

Enthalten sind u. a Hamburgische Münzen u. Medaill e n. Katalog mit 
ca. 1400 Losen und 53 Tafeln erhalten Sie bei Zahlung von DM 20,- auf 
Postscheck Hamburg. Kto.-Nr. 385 674-209, vom Auktionshaus 




Spitalerstr. 30 - 2000 Hamburg 1 - Tel. 0 40 / 33 


2 Landschaftsbilder 

1 Sommer-, 1 Winterbild (nur zus., 17. JhdL), boEL Schule, ca. 40 x 35 
cm, VB 88 000,- DM. 1 Tierbild, Hühnerhof, ca. 1800, belg. Schule, ca. 
35 y 35 cm, VB 30 000,- DM. 1 Früch testiUeben m. Kä t zchen, ca. 1780, 
ranz. Schule, ca 60 x 40 cm, VB 45 000,- DM. 1 Früch testiUeben m. 
Weinkaraffe u. 2 Gläsern, ca. 1810, ca. 60 x 40 cm, franz. Schule, VB 

40 000,- DM, zu verkaufen. 

Zuschriften erbeten unter Z 5680 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
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Edle Weine aus edlen Reben . 

Kaum zu glauben: in Frankreichs Weinanbaugebieten neiden z-Zi. nicht we- 
niger als 200 Rebsorten angepßanzt, lu unbestrittener Spitzenqualität befä- 
higt sind kaum mehr als eine Handvoli Reben . 

Hnot Noir m Pinot Cbardo nn ar. Pinoi Blanc etc . zahlen zn Frankreichs Edel - 
rehsorten, aus denen auch die besten Weine Burgunds gemacht werden. Sur 
Erzeugerabfüllungen (0.~5 1): 

EISASS 

W\i iT VILWk •« l.liVXLU A ( , SM 

IM Xi lT XI IKK ll«M \ f Tnrl.liuiulr-iM.-l «.45 

11X1 »rXMIK 1 C IS1 \ f I-Viii-.Iiciiii (nn l I2J0 

"P llCWP' \LS.V 'II J!lNJ .V.I .» «In Si’lifciWJiw-rr l^uJslu-iui { uvM)) 12-90 

BVRGVSD 

X II.MU.IS 1 «WS A I rutrftH) 1Ä.90 

HorkcKifiXL Ib IM7iae.in.if 1160 

\ II.XKIRIXWV ]HS1 \.f (mitil 16-85 

LOIRE 

VIX T »I: r.W's !H UKH1X HU.\ l"K \Xt 1- 1UH2 lucitt) - s— feit* 

I jKJ> MI:I'MI:K IHM \ link H nie * VHUimnl 5^5 

.WI-.KVY] MLVV HWÜ VKN # iSViift>k-rnHciiiuM«ci»l 6-66 

c i rri- \rx i ir t ; ikxv hs iirt\ vmjs r nn i 9^0 

flRA 

,\KMD|> |‘IM \i IiiciWi 10.30 

Sie können alle Weine bei uns probieren-teie beim Winzer, 

MnimijZ-Frciiuü: IR.ClCMH.ttfl mul SujunUii*: 9.(M)-14.(X) llir 
Mine nill-n Sk a 1111^:111 inner «kr Tel Xr :Cläl IW* 45; wir nifi'ii sofiin /h- 

nu k 11 n< I lumncsi llnicii ikis Ik'fiur «Hier Mrliiekeii Ihnen sniT 

Wuiisi-U Ailn’w null rreJ^Jisie. Munk*-, 



in 2000 Hamburg 36, Alsterufer 12 
am Sonnabend. 30. April. Beginn 10 Uhr 

Besichtigungszeiten: Sonnabend, 23. 4., IWS Uhr, Sonrtog, 24. 4 h 

10-18 Uhr. Montag, 25. 4v9eschlossen, Dienstag, 26. 4., 11—19 Uhr, Mittwoch, 27. 4., 11— 19 Uhr, 

Donnerstag, 28. 4., 11-19 Uhr, Freitag, 29. 4., 11-16 Uhr. 

Gemälde: u. a. A. Baumgartner, Fritz Beinke (Düsseldorf], Max Bergmann, Jan Frans 
van Bioemen (Gutachten Dr. Bemdt), Alfred Boehm, Emst Boehm. Leon CallG, Paul Qays, 
Franz Franken, Johan Görbitz, Jos. Haimeri, Willy Hanken, Evelyn Harke, Carl Hemrannes, 
Emst Hodel, Johannes Holst, Alfred Jen&en, Patrick von Kalkreuth, Hermann Kauffmann, 
Moritz Kellerhovon, Christian Kröner, Erich Kubierschky, Don Harlstodemo Latanzi, Dirk- 
Peter van Lockhorst, Etlenne Main, Bruno Marquardt, Peter Mönsted, Walter Moras, Emma 
von Müller, Hugo Nühllg, Claes Molenner, H. Prediger, Hermann Rudlsuhü, Friedrich 
Schaper, Robert Schmidt, Carl Schnars-Alquist, Carl Sohn, Ehrenfried Valquist, Albert Wenk, 

Caspar Wittel, Zamborry. 

Graphik: u. a. Heinrich Rettig, Wilhelm Kunert, Paolo Sola, Horst Janssen, Heinrich 
Vogeler, Käthe Koilwitz, Adrian van der Velde, Elias Rledinger, Gerhard Mareks, Luigi 

Kasimir, Walter buisklkow. 

Porzellan: Verschiedene Manufakturen des 18. u. 20. Jh., wie Meißen, Dresden, Berlin, 
Höchst, Ludwigsburg u. Capo dl Monte, Viele seltene Empiretassen, Dejeuner Meißen, 
Kannen Wien, Vasen Sövres.Reise-Töte-ä-Tötö, ostasiatisches Porzellan, Ochsenblut- Vasen, 

Jugendstil-Porzellane u. viele Meißen-Figuren. 

Silber: Mehrere Silber-Service, Deutschland, England, Rußland, viele russ. Silber- Etuis, 
Empire-Schale deutsch um 1800, Kanne Fron kr. 19. Jh., Samowar deutsch 19. Jh., Deckelhum- 
pen RußL Ende 19. Jh., Girandole 19. Jh. deutsch, sehr viele irrte ress. Bestecke, Kindergami- 

turen u. viel nichtgen. mehr. 

Miniaturen. Glas, Dosen, Bronzen, Varia, Schmuck, 
Fayencen, Sammlung Netsukes, Möbel: Barock-Aufsatzsekretär, 

Barock- Kommoden, Schreibschatulten, franz. Kommoden, Hamburger Schopp, erstkl. Bie- 
dermeier-Möbel in gr. Auswahl, arrL Mahag.-Ausz.-Tisch, viele anL Stuhl-Sets, Empire- 
Möbel, Tafel- Klav., Aufsatz-Vitrinen England, Bookcase, Louis -Philipp-Möbel, Louis-Seize- 
Kommoden, besonders schöne Spiegel mit Konsolen, ant. Spiegel sign. 

Orient-Tepplcho U. Brücken: Bne erlesene Auswahl am. Stücke u. a. 
Schirwan Rußl. Mitte 19. Jh., Sarough Ende 19. Jh., Isfahan Korkwolle a. Seide, Seiden- 
Ghom, Kasak-Karabagh, Täbriz figurol, Isfahan sign., Keschan und Sarough sign, um 

1900. 

Reich beb il d er ter Katalog, DM 18n nt Anfrage u. nach Obersendang eines Scheda oder 
Oberweisung auf onset Postscheckkonto Hamberg 52994-290, Ka u fv e rträge werden 

Kunst- und Auktionshaus 

Garl T. Schlüter i 

L Abtonifsr 12, 2000 Hamburg 38. Tel. 0 40/4 10 10 48/ 40 JM 



(vorwiegend 17. cu» ZS. Jbdt) sowie 
Möbeln (18. JbdU infolge außerge- 
wöhnlicher Umstünde sofort Im Koovo- 
brt zu veihanfen. Kankabaclnreis in 
Höhe von mindesbensS Ifio. DM erfor- 
derUdL 

Angebote unter L 5734 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Emst Fuchs 

,DKe Daphne“ zu verkaufen. 
TeL 82226/4242 


Antike Wandteller 

■ lt_ J«hrg. der Weihnacht»'. Mutter* 
tags- u. Jahroateller von B -»• G., Kgl, 
Koph,, Beriin-Chüiign, Hummel, KPM, 
Melften, Roatnthal, We6gwt>od etc. 
(atretr Ankäufe Pntrf^fte antonc/crn.' 
Margltte Mar-qgandt, Haaptstr. S 
2091 Handorf. Tel. 0 *1 33 ; 75 85 


Zu verkaufen; 

Nb. Berctam (1621 - 1183) 

Jtal Landschaft mit Staffage 
von Rindern, Schafen und Hü- 
tern“, Gemälde auf Leinwand, 45 
x 62 cm. im Originalrahxnen. 
Angeb. erb. u. M 5757 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Eroen. 



Gelegenheitskanf: Bestens er- 
haltener 60 Jahre alter 1 

Kesetum-Tomlcti 

in Naturfarben mit 600 000 Kno- 
ten, Größe 140 x 280 cm. Exp 
ten- Schätzwert DM 25 000,- V 
handL-Bads DU 15 000,-. 

TeL 0932/26509 


■ Der neue ■■■■ 

Rosenthal Werti rechtst elter 1983 von 
Qjom Wimblad- empf. VK-Pree DM 395,00 

• mein Preis DM 355,00 # 

Alte Sammelteller besondere preisgünsbg. 

K.H. Schnupf. 8770 Lohr. 

Postweg 10. Tel. 093 55/16 81 


Suche Gemälde 

des 19. Jahrfa. - besonders Tier- 
Personen- U. T ^nriaphaftgmntrup- 

TeL 62 31 / 73 42 00 odL 57 16 54. 


Sudm oltt Anrixad* 
und Totchsnuhraa 

von Lange & Söhne Glashütte, Patek 
Fhutppe, Rolex gegen bar. 
Angeb. erb. u. D 5574 an WELT-Veriag. 
Postfach 100864, 4300 Essen 



TeL B 41 SS / G 63 44 


Russische Ikonen 

J6.-I9. JbdL, hl MuseumsexpeiUseo 
wegen Sammhingairftfisung zoverfc. 
Zuschr. erb. unL Z 5768 an WELT- 


L\C 3s kt ju Jtul s, 


Antike Bodeoplatlen 

Ton- oder Blaustemplatten ab 
DM 105- pro m* usUl abzugeben. 

Aachen, Bergdriesch 3, TeL 
02 41 / 3 31 68 (außer dienstags) 


Borg hebe Standuhr 

Eicfae, um 1780, Höbe 2,10 m, reich 
geschnitzt. 

Zuschr. unL W 5611 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 06 M, 4300 Essen 


Kaushaltsauflösung 

Gemälde 19. Jahrh. u. flg. Meißen 18. 
Jkhrh. zu ve riL 

Zuschr. erb. u. C 5573 au WELT- Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen 


Zu DMcm «ifolfelchcB Kuaat- 
mtklduom nehmen wir ständig 
Qntehningen entgegen. 
AUKTIONSHAUS KBAUTH. 
Duisburger Str. 19. 4000 Düsseldorf. 
Telefon 0211/492968. 

Mt 800 qm AoifWhmgvflidie 
grßfitee AoktAofkehaua Dtaddotb. 


Bnmzesknlptareii von Aroo Bre- 
ker v Emst Fuchs, Faul Wtmderlich, 
Dali, Bruno Bnuu u. Hausner zu 
verkaufen TeL 6 22 28 / 42 4 2 


Sammlung 

i 

\ iuii*r 

1 7. .llnil. 


u. a. Joost de Mcunper 
Ricbart Brakenbnrgb 
Bartboknnens Breenbergb 
Jan von Goyen 
Adam WiHacrts 
Jan Wynanls 

Bester Pro v e ni enz, ln sehr 
git»pi Erhaltungszustand, 
abgesehen durch BERNT- 




verkauft Diplomat wi^en 
Veriagerang seiner Interessen. 

OSerten unter Chiffre N 5736 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 










• - ; 



Faust I 

neue Anflage 1825, Cotta’scber Ver- 
lag, gegen Geb. zu ve rte- Zu schriften 
erb- ant B 5770 an WELT- Verlag; 
Rstfach 100864.4300 Essen. 


Foto. Sofort reich bebilderte 
Broschüre unver bindli ch anfor- 
derxL WoM- GRAFIK, Fantale- 
onstr. 3/A, 5000 Köln L TeL 03 21 / 
317895 


Briefmarkensamsiler 

erbalten unsere günstige Deutsch- 
land-VersandpreisÜste über Einzel- 
werte, Sätze, komplette Jahrgänge 
und Sammlungen. Brief marken- M- 
ringer. Schreinerstr. 4 S, 4150 Kre- 
feld, TeL 0 31 51 / 54 38 46 


GMERK ANTIKER IWHST 

agvpftscfta. grwcftoscM. rtmtsche. köpüsch- 
byzanhhiset» Kunst von ca. 3500 vor Qv. 
Dis 1200 nacn Chr. o Arn4e und rsttünsdie 
Münzen von 500 vor Chr bis 1200 nhchQv 

Nonu u. Dr. Smp Stmonim .GmbH 




Tfltefoa 040/34 46 48 and 47 63 73 



Orientteppiche: 

in 310/550, ca. W 3. alt, i 


Kazwin 310/550, ca. 60 7. alt, natur- 
farben, vergleichbares Stück in 
Heichsanuseum Amsterdam; 
dengbom, beste Qualitäten 105 
und 140/200 günstig abzugeben. 

TeL 62 11 / 32 38 15 
'oder unter W S743 an WKLT-V 
Postfach 16 08 64. 430« Essen. 




Briefmarkensammlung 

Altdeutschland, Württemberg, 
Bayern' kompL aus . Altersgrün- 
den zu verk. Preis VHS. TeL 



Damit Sie den Überblick behalten: 
Kunstpreis-Jahrbuch 1982 


Was ist ihr Kunstbesitz heute 
wert? Was müssen Sie anlegen, 
wenn Sie kaufen? Mit weichem 
Ergebnis können Sie beim Ver- 
kauf rechnen? Das sind nur drei 
von vielen Fragen, die Ihnen das 
Kunstpreis-Jahrbuch zu beant- 
worten hilft. 

Noch aktueller. Und noch aus- 
führlicher. 


Da* KunufpraiB-JWvbuct) 19B2 
Erfie der «tfibgaen OnmenmgMtafl 
nn intemHMIeii Kunst- uid Mi qufe- 
tumukL UteOen Auswertungen aus 
rund 1 700 rtemaboroien . 

und der Besctnecuig ron insgesamt 

uta lOSOOKunsvzitekfanundArtiqui- 
UMn ki zww BMden oi aicn che neue 
AusgAeemunenttiehnichesNach- 
«fnaoewerfc üd Sammler md Händler 
Avrii tü den, der zu Bammeln beginnt. 
hi das Kunstpreis- Jahrbuch duicft die 
Autnahav nmjvpmsguftstgef er Sam- 
■ dg b Hi . am hPaf uc h M ha Gnade» 
«img <mtf dm BetUöentng 

im ca 22SOFoueneumusNl' 

HdiB^adielduf 

Band 37 A 

Eröe &ow e&a TOODaoefSuson 
1 98 1 fiz werstegerie KunaobjeWe und 
Antiqurtaien und nenm d9i für a? erziei- 
ren vepeasemahven Prea.€r MtHk Ae 


UoM. rpsunon und leMan, 
.Ge>a5ita.StaniKk,WriQenob|Me • 
und Fatag*. Uhren, Lampfn und 
Leuctta.StagtiundRarmn.Kemn^ 
und Fhesari. GHS, Skidpturen: Kurfir- 
han ow c iV. VdMQmM und Werkzeuge 
g w c Qeroiac Kochungen und Gm- 
phtK NEU Mneummeeanin 
GenuMefed >n e me m egenen Kapnel 


Er besctartM ca 3500 Oote«e rm 
PtangmiurHGme Kunst das 
Onents um One rmeppchm. AnAen. 
Osiawca, Kumt der Naiurvota. ika- 

iwn.8ü0ifnQ}eivi.dekaneweGaph4 . 

und Gehraucftsgiaph* kunsflensche 
Pnotograpthe. wisscnschaiHidie Vnsmi- 
rrom Jodaa Medamen Putxjen und 
Spielzeug Kaufes. Hoffen und taa 
NEU DasKweiRAusfcnarumenM 
wunte um mechanische erweaen 



Irh hntnlin 

HÜI WgHRVD 

CI Etemgt KUNSTPREIS- JAHRBUCH 3? AtmiB i98Jiwn Wvztigspr«M»0«>JS— ^ *1 

O Eirnnpi KüNSTPREiS-JAHflSUCHBa 37Ai9KRimPre>s«QnOUa5.— ‘I 

O E»«r*l KUNSTPREIS- JAHR8UCM öd 37 B 1962 zum P/as von OM 60.— ■) 

*1 fw Haus Da rertana omerM DnBcnunft 

Idibeahk 

□ oerNacnnahme □ Scnechhegita 


Name 


Untersqmh 


Datum. 


FcmiL i4.Scni|*wLZDJ 


ausatfitadiii. *ut e>ne Posten* kleben una uhesutßwn an 
WELT KUNSTVERLAG GMBH Nymohenbuiger Strafe W 
8000 München 19. Tetefon 18 1091 




Wohnkunstdes 
20 Iah rhu nderts 

Jugendstil, Art. deco md 
80wMm 

In der 1. Ausstellung, dieser Art L 
Deutschland zeigen wir Ihnen ei- 
nen Vergleich zu den 80er Jahren 
(Antiquitäten von morgen). Es Ist 
ein Gesamtbild m. Möbeln, i ^m. 
pen, Teppichen, Bildern u. Ob- 
jekten der jeweüigen Epoche zu 
sehen. Es nehmen n. a. telL- 
Daum, Galle, Majoreile, M 
phis, Wewertea, Dali, Picasso, van 
Dongen, Eisch, Bhrin, Decku. v.a. 
ErBfftnuuR Samstag n. Sam^g. 

16. U.17. Aprü 1883 
jeweils von LLM W lgjM Uhr. 

Kimsthanrif»! 

Friedr.-Ebert-Str. 152 b 
56 Wuppertal-Eberfeld 
TeL 02 02 / 31 38 44 od. 31 05 73 



* Inst. GRAF DAN’ 



Internationale PaitnenermittluKig GmbH präsentiert: 

Attrakt. FernsetLansagerin. 30erin, liebevolles Wesen, sucht „Dm", 
den reifen, seriösen Herren für Stunden zu zweit. 

Filmregisseur, 50er, gut aussehend, träumt von einer Lebenspart- 
nerin, 3£^~_ Sie sollte häuslich sein und ihn nach dem anstrengen- 
den Alltag verwöhnen. 

Vorstandsmitglied, AG, 50er. sucht charmante, gebildete „Sie“, 35 
bis 45, fürs Herz sowie für Repräsentationszwecke. Bei Sympathie 

Zweitehe nicht ausgeschlossen. 

Charmante Zahnarzt witwe, 4 Oe rin, möchte nicht mehr allein sein. 
Sucht „Ihn“ mit Herz und Niveau. Praxis für Einheirat vorhanden. 

Dr. med.. Internist, 45er, äußerst erfolgreich, ge sc tu dynam. Per- 
sönlichkeit, sehr gut ausschend, sucht charm. Dame zwecks Heirat. 

Fabrikant. 50er. charakterv., mehrere Betriebe, eigene Jagd, sehr 
vermögend, sucht liebevolle Dame zwecks Heirat. 


Hartülcusstr, 2 * Postfach /o04 27 

D-200Ö Harnbure ; S 040 229 50 00 


Von Ettern zu Eltern 

oder auch zu einer liebenswerten jungen Dame. Unser Sohn ist 
27 Jahre alt, gut gelungen, Größe 1,82 m. Er hat nicht die 
nötige Zeit, sich die richtige Partnerin zu suchen. Außerdem 
würde er den Zeitungsweg nicht wählen. Er ist Gesellschaftler 
einer Firma in NRW. Er hat einen makellosen Leumund, auch 
Charakter und Moral sind neben Persönlichkeit Bestandteil 
seines Wesens. Die Herkunft einer interessierten Dame oder 
Tochter kann nur aus einem sehr ordentlichen Haus sein, am 
liebsten Düsseldorf und Umgebung. Erbetene Fotos sollten 

deutlich und neu sein. 

Zuschriften u. Wistü- Anzeigen, Z 60, 4150 Krefeld. 


Afo INSTITUT HILDEBRANDT M) 

v tt / Symbol für Erfolg und Vertrauen v rr' 

Mehr Us 5088 zflsputftsvirfta Manscfwa iffar GesrfscMtt- 
schcbten. insbesondere Akadem&v. üntflnwtMPer vad Ataige. 
Biehn duicb uns tfnm lobmpsrtiMr. Wenn auch Sto die W- 
tinRfte Partnertreaehueg enoreben, sallten Sie unsere urafav 
sende und unenigenikhB kriumnttün and DotumeiMM vor- 
bandenef komstonöglcbleflafl uHMem. fieben Sjvmbs 
Wünsche beSvnl und Sie erhalten aul ikskreteni Wei spazäiztar- 
te Partn an reracWige 


HILQE3RAN0T iN\ 

Ham buff.- 0 4C* 
D5 1 ' / 
Oywci Ort 0? : : / 

Kclr, 0 2 2 C h 

WiesfiaüiH G 6' 21 •• 
K ? r I r lj h •: 7,7 21 ; 

Nürrbcffj GD 1 1 ! 
Messer. M3.- 
fVujr GO 43 i 222 > 
Zunch on i: ; j •• ? i 


: : no 
71 3QOO 
5 7 ^ v 7 3 
L. 2 h 43 
52 ÖJ 'J'S 

cc 2 • 7 - 7 
nr> • - 63 
5 5^5 /j- 

04 5* 7:3 

5 20 23 



Zentrale: Postfach 3T73. 6000 Frinkfurt-t. Tel. 0&1T/55B3 03 
im Gesamtvürbanci üvr DrjL^clMfi E.^.mbyhrui^cn e.V. 


Das Höchstpersönliche verlangt das Höchstpersönliche. 

Niehls ist für Sie so persönlich wie ihr Lebensglück mit einem 
geile Wen Menschen. Darauf gründet sich meine Hiffe und zwar, im 
Gegensatz zu großen Vermittlerorganisationen, mit meinem höchst- 
persönlichen Einsatz. So verhelfe ich ihnen diskret und einfühlsam 
zu einer Verbindung, in der Sie wirklich glücklich werden können. 


INA 


Bernhard Hoffmann. Wildsteig 37. 5600 Wuppertal 1 
'S* 10202) 722503/72843,^ täglich bis 20 Uhr 
Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968. Mitglied im GDE 
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rerin, 39/170, kinderlos, verwitwet, 
sehr weibL, charm-, zärtL, lebhaft, 
humorvoll, prima icnwwvaHiw haus- 
frauL-geseUschaftL gewandt, mu- 
sdk- u. kunstinteress^ Tennis- u_ 
SldsporUerin, vermögend, sucht 
kulttv^ xnenschL sympath. Lebens- 
get UnverbindL Anfrage erbittet 


riniim Akademiestr. 31,* Ruf 0234/ 
3130 60 


Bftbsclie, rasa, SportUrerla, ; 
1,67, langhaarig, chic, apart, echte 
Eva, mit Esprit, gesund. Menschen- 
verstand, tiefempfindend, charak- 
tert, zielbew^ znusisch-kulturelle 
Ambitionen, gut Elternhaus, sucht 
gebikL, sympath. Lebensgef. Un- 
verbindL Anfr. erbittet Frau Hor- 
nvixic* 463 Bochum. Akademiestr. 31, 
Ruf 02 34 / 31 30 90, Ebeanbanhsung 
seit 1953. 



Akademiker, blendend aussehend, 
dazu Landwirt aus Liebhaberei, m. 
herrL Besitz u. Jagd L Stadtnahe, 
eig. Pferdezucht, breitgespannte 
musische Interessen, beste Verhält- 
nisse, wünscht glfickL Ehe m. Dame, 
die gt Aussehen m. best, charakter- 
lichen Eigenschaften u. seinen äfanL 
Interess. verbindet. Frau Karh 


Kleefeld, Spinoza str. 3, TeL 05 11 
55 2433. DIE Ehear ■bahnrng seit 
1914. 



Attrakt. Gufbeu te eri « . 43/169. achtk . 
chann.. Itobcn&w. urfromokz. Cnarakt«r. 
weto. sporil. fAetfen. Schwimmen. SkL 
JagCi. Des*® VermögonsL. wü. adSQviaion 
Lebevrenartner m_ Vurstandn u. Hcrzofts- 
bftl i-SV. 

CrfolgL IX irmL, Fac ha rzt >14/180. gui- 
ausaeh , jugendl . gepflegt besia Charak- 
forafoumefx.. «ar*irf_ fiumo^v, hrraross. f 
Kunst Musik Rasen. Naiur. Sport bedeut 
Vennco . wü. Jiebov Partnerin, gern m Knd 
4-CW 

Hoteftor, Dt |ur.. 34H&6. led. schtk. ein 
Ucnd aussetv kg Mann, soorti Eiacheia. 
m. ChannStGeiat Humor u. Gefühl, partn^r. 
achafll u tan Emst, reise- u uruamen- 
mungslr. beaio VcmiüqonaL, wü femin., 
kindert. Ehopannerm. 05-6L 




IHSTITUT HftBHHANDT 

Mitglied Mi Oe i e nH usibiad ODE 
Poilt 3i n. WKW Fnnunn 1 
TeL 06 11/ 55 89 03 


I 


SWT: • 


mW. 


Sät 


i; ; 


m ndr Ba u end, die auf sin laben in UtebS, 
Zflrtücnkeit und Tisus Won legt Fühlen 
Sie sich angespiochen? 

Zuschr. Mffe unter C & 


CharmmOm raMa Frau; schlank, sportlich, 
keine AStagafrau ÖL Ende fQntzjg, 155, 
ln atabestsn att a d e t M chw Verhält- 
nissen lebend, sucht netten Herrn Ktr alle 
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irirchen, TeL 02 09 / 81 17 28. 

Witwe, 35 J-, fjnanadrfl unabhän- 
gig, des AlWfnselns müde, sucht 
auf diesem Wege einen liebevol- 
len Partner. Kuder kein Hmder- 


Instnut Eva. 465 Gelsenkirchen, 
TeL 02 09 / 81 17 28. 

Marina. 23 J n 1,65, schwarthaarig, 
romantisch, lebhaft, ehrlich, tole- 
rant. Welcher humorvolle u. lie- 
benswürdige Warm bat Lust, mit 
mir Ge me m s amheiten zu ent- 


Partnervenmtthing Institut Evj 
485 Gelsenkirchen, Tel 0209 
81 17 28. 

Jaage Witwe, 28 2 Jungen, 1VE 

u. 4 J_, nett aussehend, humorvoll, 
anschmiegsam, sucht auf rfiwm 
Wege verständnisvollen Partner. 


TeL 02 09 / 81 17 28. 

üstenefauer, 31 J n nicht unver- 
mö« n d, sucht eine Frau mit Ge- 
fühl. die bereit ist, aus 
Liebe werden zn l*»««»™ Ehe- il 
P artnerve r mittlung Institut Eva, 
465 Gelsenkirchen, TeL 0209/ 



-■ r, - i 
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Führende evangelisch- 
christliche Eheanbahnung 

-Seit * 945 - 



Herren ob 52 Jahre 
erhallen kostenlose Part&ervorschllge 
mit Foto. 

Instttui für Sofort-Konlakie 
Postf. 10 07 71. 4970 Bad Ogynhg|iy>n I 


Ei fufty winkt Ihnen dort, wo Sic 
sorgfältig ausgesuchte Vorschläge - 
tut nur in Hsunborg - finden! Seit 
1909 Hamburgs 


Hmk. Dammtor». £1, Ruf 34 6i 70 (GDE) 
Efnm. nifig. Beitrag - Honorar nur 
bei Erfölgi Keine HHalen! - Indivi- 
duell! - Modem! Beratung und Fro- 

kt Eratis und diskret 



DOSIS. 20 J_ blondes. schulterL Haan 
Ww ™«ihftfrffrtya Mhlcheo sieht, 

ignnn ka um g l «uh. rtaft dPUft alngam 

Weil sie scbüchL ist, hat steh das zarte, 
schutzbedürftige, sehr, sehr liebe 


• ^ f r M' A 1 l rt y 


hofft sie auf einen treuen, zuverlässig^ 
einfachen Mann - auch Nichttänzer. Er 
wird Ihr ein und alles sein. Schreib» Sie 
ont 20398 an Institut Monika, FostfJ 
180263, 6000 Frankfurt 18. Antwort 
mit Foto kommt sol 


Postfach 670, 4700 Hamm I 
TeL 6 2381 /I 2152 


Reizende Polinnen aller AJterskL 
In/o rm Söder, Journalist 477 
S 70106 Örebro. 

T. M 46 / 1 91 33 - 




Rae za Mb nslnrNM Sstadm moe brme. 


* 1 • rm ‘wr\ " "W -r^ 


Christliche Eheanbahnung 
— 60 Jahre erfolgreich. 


Kerne Aufnahmegebühr Nur Mitglieds* 
Deitrag. Kein Ertolgshonorar 
Oaman und Herrin itierAftar»- 
flruppen und Penifiipaita n, 
Prospekt kostenlos - ohne Absender. 

X Neuland-Bund AkLa 
rtvuM Poatfech 165 

^^8000 Mfltaban 60, M 089/880761 


SW-Schlesw.-Holstein 

■ i 

Lehrer, 172, Anfang 50, schla n k, 
jünger aussehend. vielseitig enga 
giert, sucht adaquate. geimg um 
künstl interessierte. ■ naturv* 
anschaubare. Partnerin. Zuschr. u. 
C 5705 an WELT-Vetiag, Fostt 
10 06 64, 4300 Essen, 


Hier sucht eine schlanke Frau, 

studiert, gute Familie, rundherum zuverlässig, sehr herrJfnh, mit 100 
Fehlem und einem Bungalow (Baum 5/4), einen Schatz (bis 65, aber. 
gan z jung), mit geistigen Interessen und sicherer j Existenz, zxßih 
febesslaugen Gut-UDd-Seb-mttemande^ Kinder, Wü&scbe 
nach Freiraum, Anregungen «ind willkommen! 

Zuschr, u. E 5707 an WELT-Verlag, Postfach 100864,4300 Basen. 


Romantiker 

eUflhlnm, lempesamentva 
mOcer, 41, L85, dkl, oportLX, 
nach traulichem Pendant mit Vermö- 
gen, um gemeinsam die Schfij 
dieser Welt zu genießen. 
Bildziisrhr. m. Tel (Antwort g»rantfwt 
aus Baum 2 bevorzugt) a PB 46261 an 
WELT-Vertaa. Postfach, 2006 




Witwer 

1 selbst. Geschäftsmann, 53/175, 
fröhlich und zuverlässig, spoxtL 
Typ,' nicht unvermögend, sacht 
warmherzige, gut aussehende 
Partnerin mit gehobenem Le- 
bensstil, die ebenfalls unabhän- 
gig ist. 

Zuschr. nubgL mit (zurück) u. 
H 5710 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 0864, 4300 Essen 



sam, sucht netten, gutsituierten, 
großzügigen Herrn, der oft ins 
Ausland reist oder dort lebt An- 
geb. erb. u. Z 5812 an WELT- 
Verlag, Postf. 100864, 4300 


Wassermann 

vorzeigbar u. nicht ganz arm. sucht 
attraktive u_ zuverL Sie bis 40. 

BfUizuscfar. u. N 5802 an WELT-Vo^ 
lag, Postf. 10 08 84, 4300 Essen, oder 
TeL 0 21 51/79 43 48 


Feminin«, schicke Lady 

1.72. Ant SO, jibig. na., Niveau + retzv. 
weibL sehL Erscheinung, sucht fcnft 
Lebenepertner ab 50 aus b e*L Kreisen 
L <L schönst zn erwartend. Jahre. 
030/304 3712 


RAUM BONN 

Charmante Eva 

blond u. temperamentv M Jahn. 37 
Akademikertn. beruft ortsgebund., 
eheerfahr, sucht liebenswert' 
Adam, beruft engagiert, begeiste- 
rungst u. zuverL Er sollte »hgL 

meine Interessen f. - bikL Kunst. 

Konz, Theater u. Reisen teilen u. 
- «In gepfiegt Zuhause schätzen. 
Zuschr. u. F 5706 an WELT-Verl ’l 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 



Im Sommer 

des Lebens suche ich (wieder) einen 
lieben Weggefährten und Jffander- 
k&mer&deir, geistig - und berzens- 
gebüdet, 45-55. Zeh: Realscbullefare- 
rin, 45/165, fröhlich, fehtg . warmher- 
zig, musikalisch. Schfesw.-Holst. 
Zuschr. u. A 5703 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


reist, aber auch gute 
in. gepflegter Atmosphäre schfitzt. 
Zuschr. u. B 5704 an WELT-Verlag 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 



Schätzer sucht „Sie* (29 Jahre, 
172, hübsche Ärztin), zu» Le- 
ben und Laebezt Bitte -oteM« 
Dich. Zuschriften unter D 5706] 
an TTELT-VeÜSg,' • Postfach* 
10 08 64.4300 Ebsbcl 
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mittelständisches Unternehmen der Metallindustrie und fertigen technische, 
n„!2? n,8c ”fiM nc * m ®9 ne tische Schaltsysteme. Mit unserer Technologie haben wir in der 
rkrrJl - Sr ?^ ■ £ unc * ‘p Ausland eine interessante Marktposition erobert, im Rahmen der 
te?rv Mp n . n Weiterentwicklung unseres Unternehmens suchen wir einen qualifizier- 
en Pipi. - »ng. mit mehrjähriger Berufspraxis für die 

technische Leitung 

Diese Position ist direkt der Geschäftsieitung unterstellt und umfaßt die Bereiche; 

Entwicklung 
Konstruktion 
Arbeitsvorbereitung und 
Produktion 

mit den Aufgabenschwerpunkten: 

Rationalisierung 
Arbeitsplatzgestaltung 
Zeitwirtschaft und 
Qualitätssicherung 

Unser neuer Mann soll unternehmerisch denken und handeln können und bei der 
Zukunftsgestaltung aktiv mitwirken. 

Außerdem suchen wir für die Entwicklung und Konstruktion je einen Herrn für die: 

GrUDDenleitiinn fbktrnnilr / Mechanik 


Die DG HYP ist die organisationseigene Hypothekenbank der Volksbanken und Raiffeisenban- 
ken und gehört mit einer Bilanzsumme von 25 Mrd. DM zu den großen deutschen Realkreditin- 
stituten. 

Die positive geschäftliche Entwicklung unseres Unternehmens hält nach wie vor an. Wir 
suchen deshalb weitere qualifizierte Mitarbeiter/innen, die an einem langfristigen Arbeitsplatz 
interessiert sind — für die 


Innenrevision 


und für die 


imeilietrieMiche Organisation 

Für beide Bereiche sollten Sie möglichst über ein betriebswirtschaftliches Studium oder 
Erfahrungen im Bankgeschäft verfügen. 

Wir würden uns gern mit ihnen über diese Aufgaben unterhalten. Bitte senden Sie uns ihre 

Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie unsere Frau Bubbert an: Tel. 0 40 / 36 14 83 44. 

■ 


De 

HYPI 


Deutsche 

Genossenschafts- 

Hypothekenbank 


Partner Im Verbund der Volksbanken und Raiffeisenbanken 
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Diplom-Ingenieur / 
Experimentalphysiker 

Fachrichtung Elektronik 


Als Tochtergesellschaft einer namhaften deutschen Unternehmensgruppe haben wir 
uns auf die Herstellung technologisch zukunftsweisender Maschinen und Systeme 
spezialisiert. Umfassende Forschungsaktivitäten und ein komplexes Entwicklungs- 
programm sichern unsere Stellung als Know-how-Träger ersten Ranges. 

Für unseren kreativen Bereich suchen wir einen qualifizierten Dipl. -Ing. /Experimen- 
talphysiker der Fachrichtung Elektronik, der über Erfahrungen in Millimeterwellen- 
und Infrarot-Sensorentechnik verfügt. Englische Sprachkenntnisse sind Vorausset- 
zung; Grundkenntnisse in Französisch sind erwünscht. 


Prodiiot-llllaiiager 

Pharma 


.'Li . 

' -.i- 
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Naturwissenschaftler mit Erfahrungen in der 

pharmazeutischen Industrie r 

■ % ' 

• ■ . . # . a . a 

Unser sehr stark wissenschaftlich orientiertes und modern arbeitendes Marketing sucht Kontakt zu 
einem in der pharmazeutischen Industrie erfahrenen Product-Manager. 3e nach Erfahrungsschwer- 
punkt gibt es in unserem Haus die Möglichkeit, verschiedene Präparate zu übernehmen. Voraussetzung 
für eine erfolgreiche Arbeit bei uns ist u. a. eine fundierte theoretische Ausbildung, Eigeninitiative und 
die Bereitschaft zur Übernahme von Verantwortung sowie der Wille zum langfristigen Engagement Der 
Marketingbereich in unserem Unternehmen trägt die Verantwortung für die Präparate von der 
Entwicklung über die Einführung bis zur permanenten Marktköntroile. \ 

Wir sind ein sehr bekanntes, ausgesprochen erfolgreiches und zielorientiertes Unternehmen mit Sitz 
etwas unterhalb der Rhein-Main-Unie. In den letzten Jahren liegen wir deutlich in der Spitzengruppe 
der am schnellsten wachsenden Unternehmen dieser Branche. Klare Kompetenzen, teamorientiertes 
Verhalten sowie therapeutisch hochinteressante Präparate zeichnen uns aus. 

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, im Rahmen einer Unternehmensberatung den ersten 
neutralen und absolut vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen und uns herzustellen. Für eine telefonische 
Vorabinformation steht Ihnen Wolf Schreiber jederzeit zur Verfügung. 

Stichwort: Product-Manager Pharma. 


Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Kennziffer 473 448 
an den EHD-Anzeigendienst, Kapellstraße 29, 4000 Düsseldorf 30. Ihre Sperrvermer- 
ke werden selbstverständlich berücksichtigt 


UNTERNEHMENSGRUPPE 
WOLF SCHREIBER & CO 



MARIENBADER PLATZ 18 


6380 BAD HOMBURG 


TELEFON 06172/29089 
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Wir sind ein renommiertes Unternehmen der InvestitionsgGterindustrie und 
beschäftigen mehr als 1 .500 Mitarbeiter. Unsere technisch anspruchsvollen 
Produkte haben in Fachkreisen einen guten Namen. 

Unser Standort an der Ostseeküste bietet die Gewähr für einen außerge- 
wöhnlich hohen Freizeitwert 

In unserem Servicebereich "Funknachrichtentechnik“ wollen wir unsere 
Schulungsgruppe erweitern. Wir suchen deshalb zum nächstmöglichen Zeit- 
punkt einen 

Ingenieur 

der 

Hochfrequenztechnik 

dem wir die System- und Geräteschulung auf compiexe HF-/ 
Intercommunikationssysteme sowohl bei uns ais auch bei 
ausländischen Kunden übertragen können. Neben dem not- 
wendigen pädagogischen Geschick ist die sichere Beherrschung 
der englischen Sprache in Wort und Schrift daher unbedingt 
erforderlich. 

Wir bieten ein interessantes und selbständiges Aufgabengebiet, 
ein der Bedeutung der Position angemessenes Gehalt sowie 
ie sozialen Leistungen eines modern geführten Unternehmens. 
Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir Ihnen gern behilflich. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen richten Sie 
bitte unter gleichzeitiger Angabe ihrer finanziellen 
Erwartung an unsere Personalabteilung. 

Wir antworten schnell. 

HAGEIMUK GmbH 
Westring 431 
2300 Kiel 1 


f 

% 

-- 


Vertriebsleute Microcomputer 
Hard-SSoftware 

Junges, aufstrebendes Unternehmen sucht freiberufliche Mitarbeiter bei be 


besten Bedingungen. 


wapro Computertechnologie 

Paul-Gerhard- Allee 32. 8000 München 60. Tel.: 0 89 / 83 01 00 oder 83 Ol 81 
oder erste Kontaktaufnahme: SaJSo. Tel.: O 81 57 / 14 59 
oder Sie besuchen uns auf der Hannover-Messe. Halle 12, Stand 2252. 



Wir sind ein expandierendes Unternehmen der MATSUSHITA-ELECTRIC, 
einer der größten Hersteller im Radio-, TV-, HiFi-, Video-, Elektro- und 

Batterie-Bereich. 

Anfang Juli wird unsere Niederlassung Frankfurt neue eigene Büro und 
Lagerräume in Wiesbaden-Biebrich beziehen. Durch diese Verstärkung unse- 
rer Aktivitäten wird es notwendig, auch im Bereich der Administration unseren 
Kunden die Möglichkeit einer engeren und schnelleren Kontaktaufnahme zu 

ermöglichen. 

Wir suchen daher spätestens zum 1. Juli 1983 eine/n 

Leiter Buchhaltung /EDV 

Diese Position erfordert neben fundierten Fachkenntnissen in allen Belangen 
der Buchhaltung (Debitoren, Kreditoren, Sachkonten, Kostenrechnung, Bilan- 
zierung und Berichtswesen) auch die Bereitschaft, in den Anfängen selbst 
Hand anzu legen. Gute EDV-Kenntnisse und die Fähigkeit, ein noch kleines 
Team motivierend zu führen, sind notwendig. Mehrjährige Erfahrung sowie 
englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. Unser neuer Kollege sollte um 

die 35 Jahre alt sein. 

Wenn Sie in einem großen weltweiten Vertriebsuntemehmen tätig sein wollen, 
das ihnen neben einem leistungsgerechten Gehalt die Sozial leistungen eines 
modernen Unternehmens in Form von VL, Essengeld, Fahrgeld, Gleitzeit 
sowie eine betriebliche Altersversorgung bietet, senden Sie bitte Ihre komplet- 
ten Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Gehaltswunsch an unseren 

Herrn Zabel. 

National Panasonic GmbH 

Niederlassung Wiesbaden - Hagenauer Straße 43, 6200 Wiesbaden-Biebrich 


Wir sind ein international bekanntes Unternehmen 
und suchen für unsere Großbaustelle in Libyen 
einen versierten 


CAT-Monteur 


0 


für die Reparatur unseres umfangreichen CAT- 
Maschinenparks. 

Es kommen nur Bewerber in Betracht, die nach- 
weislich langjährige Erfahrungen auf diesem spe- 
ziellen Gebiet haben. Die Einsatzdauer beträgt ca. 
24 Monate. 

Unsere Sozial- und Gehaltsleistungen sind über- 
durchschnittlich. 

Wir bitten um Übersendung vollständiger Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild, Lebenslauf und 
Zeugniskopien. 


WIRTGEN GmbH 

Hohner Straße 2, 5461 Windhagen 


Wohnungs-Verwaltung ©-Unternehmen in Berlin sucht 

Assistenten 

der Geschäftsleitung, der gleichzeitig die 
Leitung der Buchhaltung übernimmt 

Bewerber sollte Betriebswirt sein, nicht älter als 35 Jahre und 
über EDV-Erfatming verfügen. Erfahrung in der Hausverwaltung 
wären von Vorteil, aber auch Einarbeitung ist möglich. 

Geboten wird eine gutdotierte Position und ein durch langjährige 
Hausverwaltungsverträge gesicherter Arbeitsplatz. Wohnungs- 
beschaffung Ist möglich. 

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter 
P 5737 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Recycling hat Zukunft 

Papier- und Kartonfabrik in BertirrGpandau mit 200 Mitarbeitern 
sucht für das umfangreiche Maschinen- und ErsatzteiHager einen 
mit m odernen Lagerhafte ngsmethoden vertrauten und organisa- 
torisch versierten 

Lagerverwalter 

der Personal anleiten kann, auch selbst mit anpackt und bereits 
In einer entsprechenden Funktion gearbeitet hat 
Sitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (tat. Lebenslauf, 
Zeugniskopten, Lichtbild) an 

BE - PAK GMBH & CO. KG 
Papier- und Kartonfabrik 

Wiesendamm 20-38, 1000 Berlin 20 


Wir sind eine mittelgroße Außenhandelsfirma und suchen für unse- 
re Abt. Fertigtextilien einen erfahrenen, engagierten 



FER Import - Textilien 


Sie sollten ca. 30 3. sein und bereits über fundierte Erfahrungen im 
VK von DOB/HAKA an Verbände, Konzerne, Versender-«- Großhänd- 
ler verfügen. Sie erwartet vorwiegend selbständiges Arbeiten, wo 
viel B gen! nftia live gefordert wird. 

Steidtmann & Nagel 

HH 1, MSackebevgstr. 17, 0 40 / 52 11 61 (Herr Langbein) 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschrei ben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiflre- 

Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE • WELT 

UlMBlAVBIM TACUZBITTM lf| OtHTSClLU*» |J 

Anzeigenabteilung s 






Als bedeutendes Unternehmen eines international operierenden Fir- 
menverbandes stellen wir Spezialerzeugnisse aus Kohlenstoff, Graphit 
und Sintermetallen her. . . 

Für unseren Bereich Forschung/Entwicklung suchen wir 

einen erfahrenen 

Diplom-liigeiileur 

der Fachrichtung Elektromaschinenbau mit entsprechender 
Berufserfahrung als Leiter unseres elektrotechnischen Prüf- 
feldes 

einen jüngeren 

Physiker 

(möglichst mit Promotion) 

der Fachrichtung angewandte Physik, Werkstoffwissen- 
schaften oder dergl. als Projektleiter in der Werkstoffent- 
wicklung Kohlenstoff/Graphit. 

Wir bieten eine der Bedeutung dieser Position entsprechende Dotie- 
rung sowie die sozialen Leistungen eines modernen Unternehmens. 

Falls Sie eine dieser Aufgaben reizt, so nehmen Sie bitte mit Herrn 
Rechtsanwalt H. E. Fischer, Telefon: 02 28 / 8 41 - 2 27, Kontakt auf. 


m 


- Bereich Personal - 

Drachenburgstraße 1 - 5300 Bonn 2 (Bad Godesberg) 


) Rlngsdo 


— OLYMPUS 

Wir sind die Europazentrale eines der führenden japanischen Unternehmen der 
feinmechanisch-optischen Industrie. Unsere Produkte (Kameras, Endoskope, Mikro- 
skope, Mikrokassetten-Geräte u. a.) haben Weltgeltung.' Zum Höchstmöglichen 
Termin suchen wir den 

ABTEILUNGSLEITER 

ENDOSKOP-SERVICE 

Für den Wartung*- und Repäratureervice an unseren Endoskopen, die in Medizin und 
Industrie eingesetzt sind, unterhalten wir in der Bundesrepublik meh mre Werkstätten, 
die organisatorisch zusammengefaßt die Abteilung Endoskop-Service bilden. 

In diesen Werkstätten und im Kundendienst arbeiten Feinmechaniker, Elektroniker 
und Optiker. Da wir zahlreiche verschiedene Typen von Endoskopen haben, sind die 
Senricearbeiten sehr vielseitig und abwechslungsvoii. Bei unseren Kunden haben 
unsere Produkte einen guten Namen, weshalb auch unser Service eine hohe Qualität 
haben, aber auch ständig verbessert werden muB. ■ 

Ais Abteilungsleiter suchen wir nun einen erfahrenen Herrn, der Meister ist oder eine 
Ingenieurausbildung haben sollte. Seine Aufgaben sind die Oberleitung der Werkstät- 
ten und die ständige organisatorische Verbasserung ihrer Funktion. Führungserfah- 
rung und sehr gute Englischkenntnisse setzen wir voraus. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, 13,5 Monatsgehälter p. a. und verschiedene 
SozialJetelungen. Wenn Sie eich für diese Aufgabe Interessieren, senden Sie uns bitte 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. 

OLYMPUS OPTiCAL CO. (EUROPA) GMBH 

PERSONALABTEILUNG 

WENDENSTRASSE 14-16 ■ 2000 HAMBURG 1 : 
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Wir gehören zu den führenden 1 m mobil ienfondsgeseit- 
sehaften Deutschlands mit Sitz in Köln. 

Wir suchen zum baldmöglichen Termin 

Steuerbevollmächtigte 

• . . . i . 

oder 

Steuerfachgehilfin 

mit sehr guten Kenntnissen im Steuerrecht (keine An- 
stellung nach § 58 StBerG.) 

Sie sind verantwortungsbewußt, flexibel und in der 
l^ge, selbständig JahresabschL einschl. der Fragen der 
Erganzungsbifanz zu bearbeiten, die notwendigen 
Steuererklärungen abzugeben sowie den Schriftwech- 
sel in steuert. Fragen mit den Anlegern zu führen. 

Wenn Ihnen dieses Aufgabengebiet zusagt, bitten wir 
um Übersendung der Bewerbungsunterlagen an 

DEUTSCHE GRUNDBESITZ-UinnESTffiNTGESELLSCHAFT MBH 
DBffSCHE 6RUNDBES ITZ-ANLAfiEG ESELLSCHAFT MBH. 

- Peisomlabteilaog - 

KoamHUeaaiier-Ufer 79-81 , 5000 Kola 1 
Tel- 02 21 / 77 51 - 2 65 







Wir sind ein führender Anlagenhersteller mit Sitz in Bremen. Unsere maßgeschneiderten 
Systemlösungen für den innerbetrieblichen Materialfluß haben weltweites Renommee 

erworben. 

Unsere expansive Untemehmenspolitik erfordert verstärkte Vertriebsaktivität. Dafür suchen 

wir den 


VERKAUFSLEITER NRW PROJEKTINGENIEUR 


Neben der Wahrung der Kontinuität zu unserem Kundenstamm, soll 
er unsere Interessen vor Ort wahmehmen und gezielt Neukunden 
aquirieren, um unsere Marktanteile weiter auszubauen. Diese Her- 
ausforderung kann nur von einem starken Vertriebsmann mit nach- 
weislichen Erfahrungen aus dem An lagen g esc häft bewältigt werden, 
der die Probleme der Investrtionsgüterindustrie kennt. 


Als Mittler zwischen Anwender und Hersteller sollen Sie die Durch- 
führung mehrerer Projekte hinsichtlich der Termineinhaltung, Aus- 
führung bis hin zur Inbetriebnahme verantwortlich betreuen. Diese 
abwechslungsreiche Aufgabe erfordert einen Dipl.-Ing. - Fachrich- 
tung Maschinenbau - der die Bereiche Konstruktion. Fertigung 
oder Montage bereits kennengelemt hat und eine alleinverantwort- 
iiche Führungsposition sucht. 


Bewerber, die ihre Karrierepläne mit unseren Expansionsplänen verbinden wollen, die eine attraktive Aufgabe suchen und eigenständiges 
Arbeiten mit viel Übersicht und Erfolg gewohnt sind, bitten wir ihre Bewerbung an die von uns beauftragte Untemehmensberatung zu senden. 



MANAGEMENT CONSULTING GMBH 

MartinistraBe 1, 2800 Bremen 1, Tel. ( 0421 ) 320497 


Außendienst-Mitarbeiter 

Verkauf von Dicht- und Klebstoffen an die weiterverarbeitende Industrie 




k 






Wir gehören zu den Marktführemder 
Branche und wollen unseren AuSendienst 
in verschiedenen Gebieten in Nord- und 
Westdeutschland verstärken. 

Daher wenden wir uns an Herren mit einer 
kaufmännischen oder technischen Ausbil- 
dung, die Berufserfahrung in einem oder 
mehreren der folgenden Bereiche mitbrin- 
gen: Isolierglas, Fensterbau, Dichtstoffe, 
Bauhilfs- und Betriebsstoffe. Wenn Sie 
bereits an Industriekunden verkauft haben 
und technisch/handwerklich begabt sind, 
genügt auch ein ausgeprägtes Interesse 
am Baubereich und an Maschinen. Eine 


gründliche Einarbeitung ist in jedem Fall 
vorgesehen. 

Sie können innerhalb eines weitgesteck- 
ten Rahmens sehr selbständig arbeiten. 
Demnach haben Sie auch auf ihr Einkom- 
men entscheidenden Einfluß. 

Bitte schicken Sie Ihre vollständigen Be- 
werbungsunterlagen an unsere Personal- 
beratung, die eventuelle Sperrvermerke 
beachtet und Ihnen für telefonische Aus- 
künfte zur Verfügung steht. L Künzei 
PERSONALBERATUNG, Myliusstraße 15, 
6000 Frankfurt 1 , Tel. 06 1 1 / 72 65 52. 
(Kennziffer 1510) 




N.N. 


PERSONALBERATUNG 




Verschleißteile für die Antriebstechnik 

produzieren und vertreiben wir- ein mittelständisches Unternehmen im GroBraum Hamburg. 

Unsere Gesprächspartner sind Erstausrüster und technische Großhändler. Solidität und Flexibilität sind die 
Basis für finanzielle Stabilität des Unternehmens und marktgerechte Qualität der Produkte. Den Genera- 
tionswechsel in der Verkaufsleitung möchten wir nutzen zum Aufbau eines modernen Marketing- und 
Vertriebsmanagements, um im Markt noch erfolgreicher agieren zu können. Deshalb suchen wir den 

VERTRIEBSLEITER 

der über das nötige Instrumentarium verfügt und seine Erfahrung hiermit produktspezifisch anwenden 
kann. Sie arbeiten eng mit der Produktion zusammen, der Sie durch findige Marktbeobachtung innovative 
Anregung gehen. Ihre Verantwortung umfaßt nicht nur den aktiven Verkauf, sondern auch die Abwicklung 
im Hause und in diesem Zusammenhang die Lagerhaltung und Organisation. Technisches Verständnis ist 
Voraussetzung. 

Sie werden eine Position direkt dem Geschäftsführer verantwortlich einnehmen, die im Hause gewachsen ist 
und von Ihnen entsprechend den Erfordernissen der Zukunft ausgebaut werden soll. 

Trauen Sie sich diese Aufgabe zu. die hohe Anforderungen an Ihre Führungsfertigkeiten stellt? Dann 
bewerben Sie sich bitte mit handgeschriebenem tab. Lebenslauf, Zeugniskopien. Ihrer Telefonnummer und 
» - falls vorhanden - einem Lichtbild über die von uns beauftragte 

L ) PERSONALBERATUNG GEEST 

/ Inh, Ingrid Geest 

. / Postfach 650 428, 0-2000 Hamburg 65, Telefon 040 / 602 39 96/7 



r*- 


fatasinniwehmann 
im Auftendiemst\ 



wir sind eine der großen deutschen Leasinggesellschaften mit Filialen im gesamten 
Bundesgebiet Für eine Filiale in Norddeutschland suchen wir eine profilierte Verkäuferper- 

'■r sönlrchkeit 

Die Aufgabenstellung umfaßt die Betreuung des bestehenden Kundenstammes sowie die 
- weitere systematische Erschließung des im Gebiet vorhandenen Marktpotentials - dabei 
legen wir besonderes Gewicht auf die fundierte Beratung. 

V ■ " 

Unseren IdeaPMitarbeiter stellen wir uns so vor: Bankpraktiker oder vertriebsorientierter 
Industrie-Kaufmann, Diplom-Betriebswirt bzw. Diplom-Kaufmann mit Krediterfahrung, aus- 
: geprägt© Kenntnisse der steuerlichen Seite und erfolgreiche Praxis im Leasingbereich. 

: : : • Kontaktfreude, Flexibilität. Verhandlungsgeschick und ein hohes Maß an Eigeninitiative 
1 setzen wir als selbstverständlich voraus. 

if. ■ 

1 Die Position bietet weitgehende Gestaltungsmöglichkeiten, und die materielle Ausstattung 

• orientiert sich an der Qualifikation des neuen Mitarbeiters. 

^ Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Zöugniskopien, Lichtbild sowie 
i Anaaben über Ihre Einkommensvorstellung und den möglichen Eintrittstermin unter dem 

• Stichwrt Leasing Norddeutschland“ an den CHL-CHIFFRE-DIENST , Liebrecht & Bauer 
l-^GrobH, Postfach 1740 81, 6000 Frankfurt 1. 

■ - i " 4 * - 

. "r . 1 % • 

Üv-^lhie Sperrvermerke werden von CHL streng beachtet. 




Verkaufsleiter Nord 

Vertriebssparte Industrie 

■ 

Diese Position ist die richtige für einen Verkaufsprofi, der gewohnt ist, ein erprobtes Team 
zum Erfolg zu führen. 

Sie übernehmen ein beachtliches Verkaufsvolumen an ausgereiften, guteingeführten Pro- 
dukten. Die bestehenden Geschäftsverbindungen gilt es zu intensivieren und weite rau szu- 
bauen, neue Anwendungen in weiteren Industriezweigen und damit neue Vertriebswege zu 
eröffnen. Unsere anwendungstechnischen Labors unterstützen Sie in allen AWT-Fragen. Zur 
Seite steht Ihnen unser regionales Verkaufsbüro mit dem dazugehörigen Außendienst. 

Sie übernehmen den Verkauf unserer gesamten Produktpalette an die Industrie. Unsere 
Haupt-Zieigruppe ist die Bauindustrie mit deutlichem Schwerpunkt im Bereich Tür und 
Fenster. 

Zu ihnen: Sie haben einige Jahre Verkaufs- und Marketingerfahrung im technischen 
Industrieverkauf und möglichst ein betriebswirtschaftliches Studium abgeschlossen. Sie sind 
es gewohnt zu budgetieren und nach im Team erarbeiteten Zieivorgaben vorzugehen. Sie 
können konzeptionell denken und Ihre Pläne in die Praxis umsetzen. Sie können auf hoher 
Ebene verhandeln und Mitarbeiter führen. Sie sprechen Englisch (wir sind ein Unternehmen 
der international arbeitenden Bostik-Gruppe). 

Lassen Sie uns über die Einzelheiten bald ausführlich sprechen. Auf Ihre Kontaktaufnahme - 
bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto, Angaben über Ist-Einkommen und 
Eintrittstermin - werden wir prompt reagieren. 


BOSTIK GMBH 

Dichtungsmassen 

Klebstoffe 

Industrie-Chemikalien 


Gattenhöfer Weg 36 
6370 Obenirsel/Taunus 
Telefon (061 71) 5031 


Wir suchen im Auftrag einer namhaften deutschen Unternehmensgruppe mit Sitz in 
Westdeutschland für die Forschungs- und Entwicklungsabteilung folgende Spezia- 
listen: 

Diplom-Ingenieur (TH) 

Flugzeug-/Raketenbau 

mit beruflicher Erfahrung in Konstruktion und Projektbetreuung sowie Erstellung 
von Simulationsprogrammen in Software und Hardware. Erfahrung in Flugregelung 
erwünscht. Perfekte Kenntnisse der englischen Sprache sind Voraussetzung; 
französische Sprachkenntnisse sind erwünscht. 

Kennziffer: A 5221 

Diplom-Ingenieur/ 

Experimentalphysiker 

mit Erfahrung in Träg heitsnavigationsinstru menten und mit guten Kenntnissen in 
Elektronik für die Auslegung von Lenk- und Regelschleifen, Projektbetreuung, 
Planung und Betreuung von Versuchen. Englische Sprachkenntnisse sind Voraus- 
setzung, Kenntnisse der französischen Sprache sind erwünscht. 

Kennziffer:. A 5222 ~ 

Aussagefähige Bewerbungen unter Bezugnahme auf die jeweilige Kennziffer 
senden Sie bitte an die beauftragte Werbeagentur, die Ihre Sperrvermerke selbst- 
verständlich berücksichtigt. 


eipress 


dietündenstr. 14 8000 münchen 40 


. j- ' i. »/■ 
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Produktionsleiter Schaum 


In einer landschaftlich reizvollen 
Gegend in Süddeutschland liegt 
das Werk unseres Kunden, für den 
wir einen Produktionsleiter suchen. 
Es handelt sich um einen bekannten 
Hersteller von Schaumstoffpro- 
dukten. 

Wir denken an einen Produk- 
tionsleiter, der idealerweise hand- 
werklich und theoretisch ausgebildet 
ist, einige Jahre in der Möbel- 


oder Polsterindustrie gearbeitet 
hat und auch bereit ist, mal mit 
anzufassen. 

Wir erwarten einen Mann, der 
in der Mitarbeiterführung erfahren 
ist und Interesse an der Optimierung 
technischer Einrichtungen hat 

Der Aufgabenbereich ist eine 
interessante Herausforderung für 
einen gestandenen Produktions- 
mann. Seine Hauptziele sollten sein: 


Planung und Senkung der Produk- 
tionskosten, Verbesserung der 
Abi auf Organisation, Senkung des 
Ausschußanteils und verkaufs- 
fördernde Zusammenarbeit mit dem 
Vertrieb und den Kunden. 

Die Vertragsbedingungen wie 
Gehalt und Soziaileistungen ent- 
sprechen denen eines Großunter- 
nehmens. 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 






>. _ .. . j 


Ihrfe Bewerbungsunterlagen 
erbitteil wir unter Angabe der Kenn- 
ziffer 631 an Herrn Jürgen C. König, 
SC S Personalberatung, Bahnhof- 
straße 1-9, 5000 Köln 1. Er. steht 
Ihnen Sich für telefonische Vorab- 
informationen (0221-12 03 53) 
gern zur Verfügung. Sperrvermerke 
werden selbstverständl ich beachtet 


v , , , 

Personalberatung 


Zukünftige Abteilungsleitung im 
Finanz- und Rechnungswesen 


Für unseren Klienten, eines der 
größten und erfolgreichsten Ver- 
lagsunternehmen in Europa mit Sitz 
in Hamburg, suchen wir aufgrund 
des Ausbaus der Abteilung Be- 
triebswirtschaft einen qualifizierten 
Betriebswirt, der nach einer Ein- 
arbeitungsphase weiterführende 
Aufgaben übernehmen soll. 

Wen wir erwarten: Einen 
Bewerber, der über mehrjährige 


Berufserfahrung im Finanz- und 
Rechnungswesen eines Großunter- 
nehmens verfügt Er sollte schwer- 
punktmäßig in den Bereichen 
„Betriebsabrechnung” und/oder 
„Bilanzbuchhaltung" gearbeitet 
haben. Zu seinen Aufgaben wird 
unter anderem die Mitarbeit am 
Ausbau der Unternehmensplanung 
und des Berichtswesens gehören. 
Darüber hinaus wird er an den 


DV-gestützten Informations- und 
Kontrollsystemen mitarbeiten und 
Entscheidungsgrundlagen für die 
Unternehmenssteuerung schaffen. 

Was Sie erwarten können: 
Anspruchsvolle, vielseitige Aufgaben 
in einer expansiven Unternehmens- 
gruppe, eine offene und klare 
Personalpoiitik und die Sicherheit, 
die nur ein erfolgreiches Unter- 
nehmen bieten kann. 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 








Ihre' kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bäte unter 
der Kennziffer 427 an die SCS 
Personalberatung, Johnsallee ..1.3, 
2000 Hamburg 13. Dort steht Ihnen 
Herr Siegfried Läppert für erste tele- 
fonische Kontakte (040/44 16 51-54) 
zur Verfügung. Er freut sich auf 
Ihre Bewerbung und bürgt für abso- 
lute Diskretion. 


Personalberatung 


Zug um Zug in größere Sachverantwortu ng 

— in einem Zweigwerk eines bedeutenden deutschen Unternehmens, das bekannte 
Gebrauchsgüter für einen breiten Abnehmerkreis hersteilt. 

Wir suchen den jüngeren, engagierten 




Projekt-Ingenieur «« 
Fertigungsvorbereitung 

Im Rahmen unserer modern organisierten Großserien-Fertigung hat die Fertigungsvor- 
bereitung einen großen Stellenwert 

Entsprechend herausfordernd und technisch vielfältig ist das Aufgabengebiet, das wir 
einem Nachwuchs-Ingenieur anbieten können: Optimierung von Fertigungsverfahren 
und Materiatflußabläufen, Planung neuer Fertigungseinrichtungen, Beschaffung bzw. 
Eigenbau von Werkzeugen, Maschinen und Anlagen sowie Realisierung von umfang- 
reichen Rationalisierungsprojekten. 

Alles in allem: Eine Aufgabe, in die Sie sich gründlich einarbeiten können, bei der Sie 
die gesamte Technik eines Betriebes kennenlemen und mit allen wesentlichen Stellen 
im Hause Kontakt haben. 

Die Position ist dem Werkleiter direkt unterstellt. Gehalt und Soziaileistungen werden 
Sie zufriedenstellen. Der Standort des Zweigwerkes ist in Niedersachsen. 

Wenn Sie eine anspruchsvolle, entwicklungsfähige Ingenieur- Aufgabe suchen, dann 
senden Sie uns bitte unter P 2580 Ihre Unterlagen (handschriftlicher Lebenslauf, 
Gehaltswunsch, Eintrittstermin) an Dr. Maler + Partner, Ringstr. 47, 7316 Köngen. 
Unser Berater, Herr REINARXZ (Tel.: 0 70 24 / 88 61), sagt Ihnen gerne noch mehr zu 
dieser Aufgabe und zu unserem Unternehmen. 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


für Baubetriebsabteilung in einem Weltuntemehmen der Chemie 


Hoechst ist das größte 
Industrieunternehmen im 
Frankfurter Raum. Wir 
arbeiten an Produkten und 
Verfahren für 
Vferant- Bereiche wie 

woitmigsvoUe Gesundheit und 

Ernährung, wie 

. ■ Kleidung, Bauen 

im maoetneo unc j Wohnen, 

Kommunikation 
und Technik Energie und 
Umweltschutz. 


Unsere Baubetriebsabteilung 
ist zuständig für die Durch- 
führung von Neubaumaß- 
nahmen, die bautechnische 
Betriebsbetreuung und 
Instandhaltung. Für diesen 
Bereich suchen wir: 

1 Baubezirksleiter 


Einem jungen Bauingenieur 
bietet sich die Gelegenheit, 
seine in der Bauindustrie 
gesammelte mehrjährige 
Erfahrung in der Konstiuktion 
und aüf Bausteiie/rin sein 
neues Arbeitsgebiet 
einzubringen. 

- j . 

i 

1 Tiefbauingenieur 

als Leiter der Arbeits- 
vorbereitung im Alter von 
etwa 35 Jahren mit Berufs- 
erfahrung in der Bauleitung, 
Arbeitsvorbereitung, Kalku- 
lation und Abrechnung vorr 
Tiefbaumaßnahmen. : . 

Wir bieten eine gründliche 
Einarbeitung in die 
spezifischen Belange eines 
großen Chemie-Unter- 


nehmens, angemessene 
Bezahlung und unsere viel- 
fältigen Soziaileistungen. _ .. 
Damen und Herren, die 
Interesse an einer der beiden 
Positionen haben,- bitten wir, 
uns ihre Bewerbung mit 
Lichtbild, Lebenslauf und . 
Zeugnisabschriften ■ ■ 
zuzusenden. 

Hoechst Aktiengesellschaft 
Personalabteilung T 
Postfach 80 03 20 
6230 Frankfurt 80 
Telefon: (06 11) 3 05-59 70 


Hoechst 


Direktor 


Hotel/Freizeit 






Die bestens renommierte Untemehmensgruppe genießt aufgrund zeitgemäßen Manage- 
ments einen anerkannten Ruf bei führenden Dienstleistungsuntemehmen. Das Leistungs- 
angebot, das vom klassischen Hotelbetrieb der gehobenen Kategorie bis zum modernsten 
FitneBcenter reicht, hat einen überregionalen Bekanntheitsgrad bewirkt. Entsprechend 
ehrgeizig sind unsere Ziele für die Zukunft. 

Für die Leitung unserer Betriebe in Süddeutschland suchen wir einen engagierten Herrn, 
der nicht nur die Umsatz- und Ertragsverantwortung der einzelnen Profitcenter übernimmt, 
sondern auch seine Funktion als „Unternehmer 14 versteht. „Als erster Mann vor Ort“ hat er 
die Betriebe im Rahmen gemeinsam festgelegter Zielsetzungen ergebnisbewußt zu steuern 
und die rund 100 Mitarbeiter motivationssicher zu führen. 

Wir denken an einen dynamisch geprägten Herrn aus der Dienstleistungsbranche, z. B. der 
Hotellerie, Gastronomie bzw. fremdenverkehrsorientierten „Freizeitindustrie", im idealen 
Alter zwischen 30 und 40 Jahren. Organisationstalent, KostenbewuBtsein, Kontaktfähigkeit 
und überdurchschnittliche Einsatzbereitschaft setzen wir voraus. Wichtig ist auch das 
Gespür für die Weiterentwicklung im Trend liegender Dienstleistungsbetriebe. 

Die Position ist eine Herausforderung für einen Herrn mit professioneller Erfahrung und 
entsprechend gut dotiert Der Dienstsitz Hegt in einer liebenswürdigen Erholungsland- 
schaft mit allen Schufen. Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, 
wichtigen Zeugnissen und Angabe Ihres Einkommens bei unserem Berater, Frau lic. oec. 
Renate Seeger, Roland Berger & Partner G.m.b.H. Internationale Personalberater (BDU), 
Truderinger Straße 13, 8000 München 80, Telefon 0 89 / 41 76 - 2 24, oder rufen Sie sie für 
eine erste Kontaktaufnahme an. Sie bürgen für absolute Diskretion. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 



VERKAUFSLEITER 

ZIEGELMONTAGEBAU 

Unsere Untemehmensgruppe ist der größte Hersteller von Fertighäusern und Objektbauten 
aller Art mit vorgefertigten massiven Ziegelwänden. Die Produktpalette reicht von ein- und 
mehrgeschossigen Wohnhäusern, Schulen, Kindergärten bis hin zu gewerblich genutzten 
Verwaltungsgebäuden. 

Zum Ausbau und zur Vertiefung dieser Marktaktivitäten suchen wir einen Mitarbeiter, der 
sowohl praktische Erfahrung als auch den theoretischen Background im Verkauf hat, um diese 
Aufgabe zu meistern. Er soll vor Ort aktiv verkaufen, konzeptionell führen und mit uns in seiner 
Gesamtverantwortung wachsen. Er ist verantwortlich für die Durchsetzung einer marktgege- 
benen Vertriebspolitik unter Ausnutzung aller Möglichkeiten des absatzpolitischen Instrumen- 
tariums, vor allem der Ausschöpfung von Finanzierungsformen sowie der Grundstücksbe- 
schaffung. 

Die Position ist für diesen Bereich neu geschaffen und erfordert Basisarbeit sowie ein 
reibungsloses Einpassen in das Gruppengeschehen. Wir erwarten die Zuschrift von Herren im 
Atter von Mitte 20 bis Mitte 40, die durch ihren Werdegang bereits praktische Erfahrungen und 
Ergebnisse in diesem Verkaufsbereich nachweisen können und die eine umfassende Verant- 
wortung im Vertrieb unserer Produkte reizt. 

Der Vertrag sieht eine angemessene Dotierung vor und bietet interessante Entwickiunosmöä-' 
lichkeiten. 

Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, wichtigen Zeugnissen und 
Angabe Ihres Einkommens bei unserem Berater, Herrn Kurt Roeder, Roland Berger & Partner 
GmbH Internationale Personalberater, Friedrichswail 15, 3000 Hannover, Tel. 05 11 / 32 -76 44, 
oder rufen Sie ihn für eine erste Kontaktaufnahme an. Er bürgt für absolute Diskretion. 

■ - " I . 1 * 

■ 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personälberater (BDU) 
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Immobilien-Fonds Berlin 


Wir sind eine dynamische und expansive Berliner Unternehmensgruppe mit Aktivitäten in der 

Bundesrepublik und in Berlin. Wir initiieren, vertreiben und verwalten beträchtliche Immo- 
bifien-Fonds. 


Das ständig steigende Geschäftsvolumen macht es erforderlich, unseren Führungsstab durch 
einen jüngeren, gewandten 



m 



m 


Innendienst 


zu ergänzen. Er soll die bei Kapitalanlagen notwendigen Vertrage konzipieren und beim 
Vertragsabschluß mitwirken, wobei steuerrechtliche, grundstücksrechtliche und hypotheken- 
rei entliehe Fragen eine bedeutende Rolle spielen. Ferner wird es zu seinen Aufgaben gehören, 
GroBanleger persönlich und individuell zu beraten und eine Anzahl von jährlichen Gesellschaf- 
terversammlungen gekonnt zu leiten. 

Hier bietet _ sich einem jungen, um die 35 Jahre alten Diplom-Kaufmann, Juristen oder 
Wirtschaftsingenieur, der unternehmerisch, unkonventionell und flexibel denken kann, ein 


interessantes Aufgabengebiet. Oie Position ist entsprechend dotiert und mit einem Dienst- 
wagen ausgestattet. 

Interessenten für diese Aufgabe werden um ihre Bewerbung gebeten, deren vertrauliche 
Behandlung zugesichert wird. Für erste telefonische Information stehen unsere Berater, die 
.Herren W. Greiner und P. Paschek, unter der Rufnummer 0 30 / 8 81 10 71 zur Verfügung. 

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, 
Gehaltsvorstellungen, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 810 405 
an BieibtreustraBe 24 in 1000 Berlin 15. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HBversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Unternehmensplanung und strategisches Controlling - Schiffahrt 


Als eine der renommiertesten Reedereien können wir auf eine über hundertjährige Geschichte 
in der deutschen Schiffahrt zurückblicken. Aus unserem Verständnis wird das Wirtschaftspo- 
tential der von unseren Schiffen angelaufenen Kontinente auch in Zukunft eine steigende 


Bedeutung gewinnen, so daß ein von uns betriebener Ausbau einer mit allen neuzeitlichen 
Erfordernissen ausgerüsteten Flotte durchaus gerechtfertigt ist. 

Wir messen dem neuen, unternehmerisch denkenden 









für unser Unternehmen eine hohe Bedeutung zu. 

Als anerkannter Gesprächspartner der Geschäftsführung sowie der operativen Bereiche 
erwarten wir eine erfolgreiche Bewältigung der folgenden Aufgabenstellung: 

□ Ausbau und Verbesserung des Planungs- und Kontroüsystems zu einem leistungsfähigen 
Steuerungsinstrument 

□ Beratung bei der Aufstellung und Verabschiedung von laufenden Teilplanungen im Rahmen 
der strategischen und operativen Planung 

□ Aufstellung der gesamtuntemehmensbezogenen kurz- und langfristigen Ergebnisplanung 

□ Durchführung von laufenden ergebnisorientierten Kontrollen sowie fallweise Übernahme 
von betriebswirtschaftlichen Sondern Versuchungen . 

Der ideale Bewerber verfügt über brertange legte Controlling-Kenntnisse, wobei Erfahrungs- 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HDversom, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 

Maschinen- und Anlagenbau 

Wir sind eine erfolgreiche, weltweit operierende Unternehmensgruppe mit mehreren Produk- 
tions- und Vertriebsgesellschaften in Europa und Übersee. Unsere Jahresumsätze liegen bei 
hohem Exportanteil wert über 100 Mio. Das vielseitige Fabrikationsprogramm basiertauf 
unserem marktführenden Know-how und umfaßt die Förder- und Umschlagtechnik für Stück- 
und Schüttgut und ein Spezialprogramm im Sondermaschinenbau. Sitz des Stammhauses ist 
eine landschaftlich reizvolle und verkehrsgünstig gelegene Stadt in Westfalen. 

Wesentliche Grundlagen unseres nachhaltigen Erfolgs sind ideenreiche Entwicklungen, 


Schwerpunkte aus der Schiffahrt von Vorteil wären. 

Überzeugendes Auftreten, Kontaktfähigkeit, Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsstärke 
auf allen Ebenen setzen wir voraus. 

Die Beherrschung der englischen Sprache ist unerläßlich. 

Zu einer ersten telefonischen Kontaktaufnahme stehen ihnen unsere Berater, Herr Groth oder 
Herr Zobel, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung. Absolute Diskretion und die 
Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Herren, die sich dieser anspruchsvollen Aufgabe gewachsen fühlen, bitten wir um Einsendung 
aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorsteilung, frühester Eintrittstermin) unter Kennziffer 790 123 an Ferdinandstraße 28- 
30, 2000 Hamburg 1. 



anspruchsvolles Engineering, hohe Qualität unserer Produkte sowie nicht zuletzt der Stamm 

a uaiifizierter Mitarbeiter. Aufgrund der wachsenden technischen Anforderungen, aber auch 
er kontinuierlichen Expansion der Unternehmensgruppe verstärken wir laufend die zentrale 
Kapazität unserer Entwicklung und Konstruktion. 

Wir suchen einen dynamischen, kreativen Diplom-Ingenieur (TU) mit mehrjähriger Erfahrung 
in vergleichbarer Tätigkeit für Konstruktion und Entwicklung, im Alter von Ende 30 bis Mitte 40 
als 


Leiter der Konstruktion/ Entwicklung 



-Mitglied der Cesdiäftslettung - 

Die Möglichkeit, nach Bewährung in einigen Jahren die Technische Gesamtleitung der 
Muttergesellschaft zu übernehmen, ist vorgesehen. 

Wir erwarten einen schwungvollen, ideenreichen, schöpferischen und stark belastbaren und in 
seinem Metier aufgehenden Fachmann mit Führe ngserfahrung, der ein Team gut qualifizierter 
Mitarbeiter motivieren und führen kann. Gutes Verhandlungsgeschick mit Fachleuten unserer 
internationalen Kunden und ein sicheres Gespür für die Entwicklung von markt- und 
prefsgerechten Produkten, die auch eine kostengünstige, rationelle Fertigung ermöglichen, 
sollten für den Interessenten Selbstverständlichkeit sein. Erträgt ein hohes Maß an Mitverant- 
wortung bei grundsätzlichen Entscheidungen über technische Konzeptionen und Innovatio- 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Bettln, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


nen. Die Beherrschung der englischen Sprache ist Voraussetzung. Weitere Sprachkenntnisse 
wären vorteilhaft. 

B 

Wir bieten einen auf langfristigen Verbleib in unserem in jeder Beziehung gesunden 
Unternehmen ausgelegten Vertrag. 

Interessenten steht für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme unser Berater, Herr Dr. 
MickJey, unter Tel. 02 28 / 64 30 21 zur Verfügung. Schriftliche Bewerbungen mit den vollstän- 
digen Unterlagen und evtl. Sperrvermerken erbitten wir unter Kennziffer 800 007 an Heilsbach- 
straße 22, 5300 Ekmn 1. 




H. 



Für die Montageleitung 

ln unserem Maschinenbauuntemehmen, das mit über 200 Mitarbeitern eine führende 
Marktstellung auf dem Sektor Umwelttechnik einnimmt suchen wir einen 

# 

Maschinenbau- 

ingenieur 

Umfangreiche Montagepraxis im Stahl- und Maschinenbau, Erfahrungen bei der 
Festsetzung leistungsbezogener Löhne, in der Arbeitsablautorganisation und der 
Mitarbfiterführung sowie REFA-Kenntnisse sind erforderlich. 

Da unsere Montage im gesamten Bundesgebiet tätig ist, kommt der Führe ngsaufgabe 
in unserem Hause eine besondere Bedeutung zu. Wenn Sie diese interessante und 
verantwortungsvolle Aufgabe reizt, steht Ihnen für vertiefende Information unser 
Berater, Herr Dr. Bielecke, unter der Rufnummer 0 22 61 / 7 30 34 zur Verfügung. 

Schriftliche Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 98 1119 
an Postfach 31 01 61 , 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
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Wir sind ein führendes Anlagen- und Maschinenbauuntemehmen auf dem Gebiet des Umwelt- 
schutzes und beschäftigen über 200 Mitarbeiter. Wir suchen einen 
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für die Leitung des betrieblichen Rechnungswesens, ihm soll die Hauptverantwortung für die 
betriebliche Kostenrechnung einschließlich der Kostenüberwachung (Controlling) übertragen 
werden. Mit Hilfe von Kosten-Stellenleiter-Besprechungen sollen der Dialog und die Zusammen- 
arbeit mit allen Abteilungen der Firma geführt werden. Erfahrungen im Bereich EDV/Organisa- 
tion sind notwendig. 

Zur Erfüllung dieser Aufgaben sind neben gutem Fachwissen Koordinationsgeschick und 
Kooperationsbereitschaft erforderlich. Eine enge Zusammenarbeit mit der Geschäftsleitung ist 
unerläßlich. 

Für vertiefende Informationen steht Ihnen unser Berater, Herr Dr. Bielecke, unter der Rufnum- 
mer 0 22 61 / 7 30 34 zur Verfügung. 

Schriftliche Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild, Ge- 
haltsvorstellung, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 981118 an Postfach 
31 01 61 , 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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DIE WELT- Nr. 88- Sams^ l& Äpiil ig^ 


Ausbildung zum 


genriiflen Phamiareferenten 


Nutzen Sie Ihr verkäuferisches Können für eine sichere berufliche Zukunft 


■ •*> m m • n 

Wir möchten gern mit Ihnen über Ihren beruflichen Einstieg in den Außendienst der pharmazeutischen Industrie sprechen. Diese Alternative ist durch eine staatlich geregelte ^ortbildung 
mit anerkannter Prüfung noch um einiges attraktiver geworden. Grund genug also, um übereine Ausbildung zum geprüften Pharmareferenten nachzudenken. Bei vollem Gehalt bilden wir 
Sie für diesen Beruf mit offizieller Prüfung vor der Handelskammer aus. 

Prüfen Sie ihre Voraussetzungen: 

• Haben Sie Abitur, mittlere Reife oder einen entsprechenden Berufsabschluß mit ein- bzw. dreijähriger Berufspraxis (z. B. innerhalb der Markenartikel industrie, 
als Drogist, Krankenpfleger oder Laborant)? 

• Möchten Sie Ihr verkäuferisches Talent zur Geltung bringen? 

• Haben Sie noch eine gesunde Portion Lembereitschaft und Wißbegierde? 

• Möchten Sie zielstrebig und kontinuierlich Umsatzerfolge erzielen? 

• ■ " 

• Sind Sie gegebenenfalls zu einem Wohnungswechsel bereit? 

Wenn Sie diese Fragen für sich positiv beantworten können, würden wir Sie gerne kennenlemen. 

Nach dem erfolgreichen Abschluß Ihrer Prüfung vor der IHK übernehmen Sie dann ein festumrissenes Gebiet. Selbstverständlich werden wir Sie auch hierfür und auf unser Präparate-': 
Programm im eigenen Schulungszentrum bestens vorbereiten. 

Aber auch wenn Sie eine abgeschlossene Ausbildung als BTA, CTA, MTA oder PTA bzw. ein entsprechendes Hochschulstudium haben oder bereits heute als Pharmaberater erfolgreich 
tätig sind, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 

Uns kennen Sie als erfolgreiches, sehr expansives Unternehmen auf dem deutschen Pharmamarkt. Unsere Präparate aus eigener Forschung und Entwicklung sind beim Arzt in Praxis/ 
Klinik bestens eingeführt, haben eine hohe Akzeptanz und verdeutlichen den hohen Standard unserer Forschung. 

Sind Sie interessiert? Dann sollten wir schnellstens ins Gespräch kommen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter Kennziffer 184/5 mit Angabe ihres Gebietswunsches an die von uns beauftragte Gesellschaft, die Sperrvermerke konsequent beachtet 
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Dr. Körschgen • Lange • Wegener 

j GmbH * Kaiser-Fnedrich-Promenade 101 • 6380 Bad Homburg v.dü 


Verkaufsdirektor 


Für unseren NE-Sctanetz- und HuttenbeUieb suchen wfr einen 


METALLHU 1 TEHTECHNIKER 


ab Nachfolger für unseren jetzigen Batriebemeater, dar wegen Erreichung «ter 

A Ha i n#i aAuvJ 


80.000 DM + 


Der Bewerber müßte nach einer Enartoeit un gazstt selbständig die Zinn- und Btarafti- 
nation und die Verhüttung »on Sekundärstoffon leiten, er soflts ein Fachwissen im h£- 

Hüttemvesen und Fuftningaerfahrung haben. 

Sowie für den Schichtbetrieb Im gleichen Betriebsbereich einen 


Kranbau-Ingenieur 


Unsere französische Firma ist in ihrem Fachgebiet führend : Herstellung und Kom- 
merzialisierung von Regelungs-und Gasheizgeräten. Hauptsächliche Absatzmärkte: 
industrielle Heizung, Heizung und Belüftung von Viehzuchträumen. Kommerzielle 
Organisation auf internationaler Ebene : 4 Filialen - 18 Agenten. 




EHER 


Projektierung und Konstruktion 


i v 1 


Für unsere deutsche Filiale suchen wir den Vertriebsleiter. Als rechter Ami des 
Filialenleiters, wird ersieh an der Ausarbeitung der Verkaufspolitik beteiligen, für 
deren Durchführung er die Gewährleistung übernimmt. Er wird für die Belebung 
seiner Vertriebsgruppe von 4 Verkäufern Sorge tragen und sich für die Ausdehnung 
seines Vertriebsnetzes einsetzen... Kurz gesagt, muss er dazu fähig sein, seinem 
Direktor jederzeit beizustehen. 


Wir bieten Dauerstellung und eine, dem Aufgabenbereich entsprechende Dotierung 
sowie zusätzliche Leitungen. Bd dar Wohnrsumbesctiaffung sind wir behBfUeh. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen imd Gehafisansprüche erbeten an: 


Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen mit Sitz in Hamburg. Wir 
beschäftigen einige tausend Mitarbeiter, unsere Produkte besitzen 
Weltruf. 


UETALLBSnEHEESELLSCHAFT SCHUMACHER GmbH & Co. 


METALt HÜ TT EWli E BK , METAttBKSSHMBffit 
VaukMc/BrngbaliMr Statt*. 4049 Ita a uu e ra l ttch e n 1 bei KAi 
TeL-Sa^Hr. 021 88/60 24 


Unsere Produktsparte „Kranbau", wollen wir personell verstärken und 
suchen deshalb Tür die Projektierung und Konstruktion einen erfahrenen 


suchen deshalb für die Projektierung und Konstruktion einen erfahrenen 
Kranbau-Ingenieur. 

Nach erfolgreichem Studium sollten Berufserfahrungen aus der Konstruk- 


Dieser in der Gegend von KARLSRUHE gelegener Posten wäre für einen franzö- 
sisch sprechenden Deutschen passend oder für einen einwandfrei zweisprachigen 
Franzosen, zumindest 30 alt, aus einer höheren Handelsschule kommend mit vier- 
jähriger Erfahrung im Vertrieb und Personalleitung auf dem Gebiete der Aus-« 
stattungsgüter bzw. der Industrieerzeugnisse. 


Q0GJ 


tion von Kranen - vorzugsweise Schiffkrone oder auch Schwank-, Häng 
und/oder Brückenkrane - vorhanden sein. Zusätzliche Kenntnisse a 


und/oder Brücken kröne - vorhanden sein. Zusätzliche K 
Maschinenbaus und der Elektrotechnik wären von. Vorteil 


Von Anfang an dabeisein: 


Wir verwirklichen die 


* t m . 
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Für Einsendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (handgeschriebene Bewerbung, aus- 
führlicher Lebenslauf und foto) unter Referenz 83 31 1.. an SELECOM danken wir 


ülH 


Nähere Einzelheiten erläutern wir gerne in einem persönfichen Gespräch. 

Senden Sie Ihre ausfOhrfichen Bewerbungsunterlagen, (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild) an den von uns 
zwischengeschaUeten Personal-WerbedlerisT^ (Kennziffer 5022), der 
Sperrvermerke streng beachtet. " : 


in einer Gasigen 


im voraus. 


Marktlücke im Fioanzmarkt 


225. ruc du Fiiuhiuirg Saint Hnnorc 
7 50(18 PARIS. FRANKREICH 


mit einer Sparform (ab mtl. DM 100,-), die fast jeder haben wiH. die es aber 
fürdw Masse der Sparer bisher noch nicht gab. Wir bauen eine völlig 


neue Vertriebsorganlsatjen 


auf. Das Produkt ist ganz einfach. Überall findet man ein offenes Ohr dafür. 
Es ist der Inbegriff für Sicherheit. Wertefhalhing und wJiMtehm 

Vermögensaufbau. 


Baustraße 84 - Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 - Telex Nr. 2 173 371 


Über ein Vorbereitungsprogramm mit Ausbildung zu unse- 
ren Präparate-Spezraiitäten und einer verantwortlichen und 
erfolgreichen Bearbeitung eines Außendienstbezirkes bieten 
wir 


Wir bieten diese Chance selbstbewusst! Anfängern im Finanzmarict 
genauso wie alten Hasen und bestehenden Vertrtobaorgaresatlonen. 

in ganz Deutschland smd die 


Führungspositionen 


zu besetzen. Ihre Kürzte Werbung richten Sie bitte an 


jüngeren 

Naturwissenschaftlern 


STRATOS Betreu ungsgeseltechaft 
Deutscher Finanzksumute mbH. 


Deutscher Finanzfc&ufleute rr 
7101 Untergruppenbach 
Tel. 071 31/70726 




Das 

für Fernsehen und 
Familie und Freizeit. 


den Einstieg in eine Karriere im Vertrieb unserer Sparte 
Pharma. 


Fliesen-tanportenr und GroBhanfL 


Am Ende der Vorbereitung soll die Übernahme einer Position 
in der medizinisch-wissenschaftlichen Produktbetreuung, 
dem Produktmarketing oder anderer Vertriebsfunktionen 
stehen. 


sucht 


zum baldigen Antritt 


Wir denken an einen Mitarbeiter bis zu 35 Jahre alt mit 
Hochschulabschluß in den Disziplinen: 

Medizin, Veterinärmedizin, Pharmazie, Biologie oder 
Chemie. 


strebsamen 
Mitarbeiter b. 45 J. 


Zielgruppe: Sehnsüchte 
Entspannung und Genuß 


Eine Chance haben auch Volks- und Betriebswirte, die bereit 
sind, sich gute naturwissenschaftliche Kenntnisse anzu- 
eignen. 


für innen- und Außendienst 


Angebote unter Z 57 46 an WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen . 


Neben soliden Grundkenntnissen auf dem absolvierten 
Fachgebiet erwarten wir von den Bewerbern planerische und 
organisatorische Fähigkeiten, geistige Beweglichkeit, hohes 
Lemvermögen, analytischen Verstand und konstruktives 
Denkvermögen. 


Die Produkte sind kein tägliches „Muß“, und dennoch gehören 
sie für viele Menschen einfach dazu, weil sie das Leben 
genußvoller gestalten. Die Vielfalt des durch unser Haus vertre- 
tenen Angebots erfordert ein hochqualifiziertes Marketing mit 
intensiver Marktforschung. Zur Unterstützung einer mit einem 
zweistelligen Miiiionenbetrag budgetierten Produktgruppe su- 
chen wir einen - gern auch eine Dame - 


Sie finden bei uns ein interessantes und vielseitiges Entwick- 
lungsfeld, ein angenehmes, kollegiales Arbeitsklima und die 
erforderliche Sicherheit ihr Einkommen und die überdurch- 
schnittlichen Soziaiieistungen werden Sie sicher zufrieden- 
stellen. 


Führungsposition in der 
Wohnungswirtschaft 



Für die Abteilung Wohnungsneubau und Immobi- 
lienverwaitung suchen wir einen unternehmerisch 
denkenden Fachmann der Wohnungswirtschaft als 


Wenn Sie dieses Angebot interessiert und Sie die genannten 
Voraussetzungen erfüllen, sollten Sie sich mit uns in Verbin- 
dung setzen. Unter Rufnummer 02 14 / 37 51 00 ist ein erster 
telefonischer Kontakt mit Ihnen jederzeit willkommen. 

Über nähere Einzelheiten möchten wir uns dann gern per- 
sönlich mit Ihnen unterhalten. Senden Sie uns bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien und Gehaltswunsch) unter Kennziffer 101. 


Abteilungsleiter 


Er soll den marktge rechten Bau von Eigenheimen 
sowie von Miet- und Eigentumswohnungen verant- 
wortlich steuern und eine tosten- und ertragsorien- 
tierte Grundstücksverwaltung sjchersteflsn. 


Der theoretische Background ist weniger wichtig als. minde- 
stens 2 — 3 Jahre Berufserfahrung in- der Märketingabteilung 
klassisch gut und intensiv beworbener Artikel oder als Mitarbei- 
ter einer Werbeagentur mit vergleichbarer Aufgabenstellung. 
Wir verlangen selbständige Konzeptionsentwicklung, sicheren 
Umgang mit Research-Daten und Werbeagenturen, systemati- 
schen Arbeitsstü, verhandlungsfähiges Englisch für die Kom- 
munikation mit der MuttergeseUschaft - ja und schließlich vor 
allem Identifikation mit dem Produkt und seiner Zieigruppe, 
nämlich: Eindenken in Genußmittel. 


? 
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Bayer heute — 

das Wissen für morgen 


Wir danken an eine überzeugende Führungskraft, 
die aufgrund ihrer Ausbildung und ihres Werdegan- 
ges über umfassende Erfahrung und Kenntnisse in 
der Wohnungswirtschaft, im Grundstücksverkehr 
sowie im Miet- und Grundstücks recht verfügt. Die 
Befähigung zur Abteilungsleitung sollte durch Führ 
rungseriahrung in vergleichbaren Positionen nach- 
gewiesen werden können. 


. • t v. 



Bayer AG 

Personalabteilung I 

Verkaufsbereiche 

5090 Leverkusen, Bayerwerk 


Die Vergütung erfolgt nach Vereinbarung. Weitrei- 
chende Vollnachten sind vorgesehen. Dienstsitz ist 
eine lebendige Stadt in NRW. 


Um zu uns - wo man übrigens auch Karriere machen kann - zu 
passen, sollten Sie nicht älter als Anfang 30 sein, relativieren 
können und bereit sein, sich und Ihre Ideen in Frage zu steilen. 
Fragen Sie auch nach uns; die von uns beauftragte Beratungs- 
gesellschaft erwartet Ihren Anruf, den sie in voller Diskretion 
entgegennehmen wird. Sie steht Ihnen telefonisch bereits 
Samstag und Sonntag zwischen 16 J0Q und 20.00 Uhr sowie 
täglich ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs käs 20.00 
Uhr) zur Verfügung bzw. brieflich unter der u. a. Adresse: 



* • • ■..* 


Ausführliche Bewerbungen mit den üblichen Unter- 
lagen einschließlich Angabe der Ge haltsvo Stellun- 
gen und das frühestmöglichen Eintrittstermins wer- 
den erbeten unter A 5747 an WELT-Verlag, Post- 
fach -io 03 64, 4300 Essen 
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NICOIAI «Sc fÄRTNER^iS 


Managementberatung Gmbtö 

T«bMM»S Trt «11 /«*•». 
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Hotel und Gastronomie auf Sylt 

Wir sind ein ungewöhnlich vielseitiges Unternehmen mit Interessen in den Sektoren Anlagen- Für unseren Freizeitsektor mit zwei führenden Hotels (300 Betten) und einigen Restaurants 

bau, Immobilien und Dienstleistung. suchen wir unseren zukünftigen 




b 
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der eine sehr reizvolle und expansive Aufgabe übernehmen wird. 

Sie erfordert einen Fachmann mit guten Kenntnissen und Erfolgen in der Führung von 
Ferienhotels und gastronomischen Betrieben. Es muß eine einfallsreiche und wendige 
Persönlichkeit mit starker Gastorientierung, organisatorischer Begabung und gekonnter 
Personalführung sein. 

Die vorgesehenen Vertragsbedingungen sind der Aufgabe angemessen. Neben einem attrakti- 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg* Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexflco City, Sto Paulo, San Francisco, New York 


ven Festgehalt wird sich ein Teil der Bezüge am Erfolg orientieren. 

Interessenten im Alter von 30 bis 45 Jahren, auch aus der zweiten oder dritten Ebene gut 
geführter Häuser, können gerne telefonischen Kontakt mit Herrn Jochen Kienbaum und Herrn 
Walter Jochmann (Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 41) auf nehmen. 

Ihre ausführlichen schriftlichen Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaitsvorstellung, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer862412 an 
Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 






Innovationen in der Chemie 

Im Verbund eines der weltweiten Chemiekonzeme hat sich die Geschäftsführung der 
deutschen Tochtergesellschaft bisher vorrangig auf die Entwicklung, Produktion und 
den Vertrieb der hauseigenen Erzeugnisse konzentriert Im Zuge der geplanten 
Geschäftsausweitung sollen diese Aktivitäten durch Hinzunahme weiterer Produkte 
und den Erwerb von Beteiligungen ergänzt werden. Das erfordert intensives Marketing 
in enger Zusammenarbeit mit der Konzernzentrale. Diese Aufgabe soll einem Fach- 
mann übertragen werden, der einen neu geschaffenen Stabsbereich 



Bekannter nordwestdeutscher Zeitungsverlag 

mit einer verkauften Auflage von 160 000 und etwa 400 Mitarbeitern sucht den 
Nachfolger für den in absehbarer Zeit aus Altersgründen ausscheidenden 



Wir denken an einen überzeugten Personalfachmann um die 40 Jahre mit 
möglichst abgeschlossenem Studium bzw. vergleichbarem Qualifikationsnive- 
au, der das gesamte Instrumentarium moderner Personaiarbeit einschließlich 
der administrativen Abwicklung in ähnlicher Position schon erfolgreich an- 
wenden konnte. Fundiertes Fachwissen - insbesondere Arbeite- und Tarif recht 
- setzen wir daher ebenso voraus wie auch die Fähigkeit, die Personalpolitik 


aktiv zu steuern. 


.'j - 



aulbauen und leiten soll. Er wird gemeinsam mit dem Sprecher der Geschäftsführung 
und in ständigem Kontakt mit den übrigen Ressorts sowie den Konzemstellen Projekte 
entwickeln, planen und realisieren. 


■ - - ■ r* 
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V»-- "f ??■ P er 'deale Bewerber sollte ca. 35-40 Jahre alt sein; eine fundierte Ausbildung sowohl 

in der Betriebswirtschaft als auch in der Chemie aufweisen; über mehrjährige 
. Erfahrung in einer ähnlichen Funktion verfügen; vor allem aber den Vertrieb chemi- 

scher oder kunststoffchemischer Produkte kennen, um Diversifikationschancen beur- 

V' . teilen zu können. Darüber hinaus sollte er in der Lage sein, innerhalb einer sehr 

koi legial arbeitenden ■ Führüngsgruppe eigenständig zu operieren. Englische und 
französische Spractikehntriisse sind unbedingt Erforderlich. 


Wir wünschen uns einen Personalleiter mit hoher menschlicher Qualifikation, 
der kraft Persönlichkeit und klarer Linie Kollegen und Mitarbeiter in allen 
wichtigen personellen Fragen beraten und tatkräftig unterstützen kann. 

Neben guten vertraglichen Bedingungen bieten wir eine sichere und attraktive, 
der Geschäftsführung direkt unterstellte Position mit großem Gestaltungs- 
raum. Nach erfolgreicher Einarbeitung ist Prokura vorgesehen. 


Die erfolgreiche Lösung der Aufgabe kann für einen unternehmerisch denkenden 
Mitarbeiter Grundlage für den Aufstieg in höhere Funktionen werden. 


Erste vertrauliche Kontakte können Sie mit Herrn Jochen Kienbaum und Herrn 
Bernd Graupner unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 56 aufnehmen. Sie 
sichern Ihnen Diskretion und Einhaltung von Sperrvermerken zu. 


Zu näheren Auskünften steht Ihnen der von uns beauftragte Berater, Herr Raabe, unter Tel. 
02 28 / 64 30 21 zur Verfügung. Schriftliche Bewerbungen mit der Angabe evtl. Sperrver- 
merke erbitten wir unter Kennziffer 800 010 an Heilsbachstraße 22, 5300 Bonn 1. 



Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 



Marktführer in Europa 

Wir sind ein traditionsreiches, solides Familienuntemehmen. Unsere Qualitätsproduk- 
te werden überall dort eingesetzt, wo Filme und Dias wirkungsvoll projiziert werden 
sollen - im Wohnzimmer, im Studio und in Kongreßzentren auf mehr als 50 m Breite. 




* 
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Der technische Bereich unseres Unternehmens umfaßt neben Entwicklung, Konstruk- 
tion und Arbeitsvorbereitung 7 Betriebsabteilungen mit insgesamt etwas mehr als 100 
Mitarbeitern. Unser direkt der Geschäftsführung unterstellter 


Technischer Leiter 


wird folgende Aufgabenschwerpunkte wahrnehmen: Ausbau von Entwicklung und 
Konstruktion, Rationalisierung und Arbeitsgestaltung, Qualitätssicherung, Wertana- 
- lyse. 


Nach unseren Vorstellungen sollte der neue Mann nach Ausbildung zum Maschinen- 
bau- oder Fertigungsingenieur mindestens 5 Jahre Erfahrung in einem mittleren 
Industriebetrieb (bevorzugt Kunststofftechnik, Foiienbe- und -Verarbeitung, Metallver- 
arbeitung) gesammelt haben und bis etwa 40 Jahre alt sein. 



Firmensitz ist ein Kurort in Ostwestfalen mit sehr guter Infrastruktur. 

i 

i 

Wenn Sid diese Aufgabe reizt, stehen Ihnen für einen ersten vertraulichen Kontakt 
unsere Berater H. P. Pfersich und S. Huber unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 42 
gerne zui} Verfügung. Strikte Vertraulichkeit und die Einhaltung von Sperrvermerken 

sichern «4r zu. 

j 

• ■» 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaitsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 403 an 
Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach. Düsseidort Berlin, Bonn, Hamburg* Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HBvereum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo. San Francisco, New York 



Ihre Bewerbungsunterlagen (Lichtbild, Zeugniskopien, tabellarischer Lebens- 
lauf, Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 862407 
an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 



Natürliche Heilmittel - Gesundheit, Pflege, Stärkung 

Erfolg und kräftiges Wachstum bestätigen unser Konzept: Hohe Produktqualität auf 
der Grundlage jahrzehntelanger Erfahrung in pharmazeutischer Fertigung, verbunden 
mit einem Marketing-Mix, das konsequent auf die heute maßgeblichen Groß-Vertriebs- 
formen des Einzelhandels ausgerichtet ist. Als 


Verkaufsleiter 


sollen Sie gemeinsam mit den Inhabern die weitere Entwicklung vorantreiben. Ihre 
wichtigsten Aufgaben: 

GroBkundenbetreuung, Akquisition von Neugeschäft, Ausbau einer eigenen Verkaufs- 
mannschaft, Werbung und Verkaufsförderung, Vertriebsorganisation. 

Wenn Sie in den namhaften Gruppen des Lebensmittel handeis und der Drogeriemärk- 
. te „zu Hause“ sind, Verkäufer führen und motivieren können, vergleichbare Produkte 
schon erfolgreich verkauft haben — hier ist die Chance für einen Verkaufspraktiker, 
etwa 35 bis 45 Jahre alt, reisebereit. 

Für einen ersten vertraulichen Telefonkontakt steht Ihnen unser Berater H. P. Pfersich 
unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 42 zur Verfügung. 

Ihre schriftliche Bewerbung erbitten wir mit allen erforderlichen Unterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltswunsch) unter 
Kennziffer 862 404 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Gent, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Pauk», San Francisco, New York 
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Sonntags -Auskunft 

Als Tochtergesellschaft einer multinationalen Firmengruppe vertreiben wir für 
den deutschen Markt kältetechnische Komponenten. Wir unterhalten derzeit 
Verkaufest ützpunkte ln mehreren deutschen Städten. . 

Im Zuge unserer verstärkten Verkaufsanstrengungen suchen wir für verschie- 
dene Gebiete 

Veitriebsfngenieure 

kältetechnische Komponenten 

Als besondere Anforderung stellen wir uns eine Ausbildung zum Ingenieur oder 
Techniker der Fachrichtung Kalte-, Regelungs- oder Klimatechnik vor, der 
mehrjährige Verkaufserfahrung nachweisen kann. 

Ihre Aufgabenstellung bezieht sich auf Akquisition, Angebotsausarbeitung und 
deren Verfolgung bis hin zum Vertragsabschluß. 

Wettere Informationen erteilt Ihnen der von uns beauftragte Personalanzeigen- 
dienst, an den Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter 
Kennziffer 3451 wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich 
berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen - Lfntemehmefisberatung 
Kapeilstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 




Zürich 


Chancen im 
Marketing 
bei KRAFT 


. I 

KRAFT ist einer der bedeutendsten Nah- 
rungsmittelherateHer der Welt. In der Bun- 
desrepublik gehören wir: mit einem Jahres- : 
Umsatz von mehr als 1j Mrd. DM zu den 
Größten der Branche. , 

* 

Unsere Marken Velvsta, Philadelphia- 
Frischkäse, Sehe i blatten, KRAFT Tomaten- 
ketchup, KRAFT Mayonnaisen, Miracel 
Whip und zahlreiche weitere Produkte sind 
im' Haushalt wie in der Gastronomie und in 
der Gemeinschaftsverpifegung ein Begriff 

für höchste Qualität, f 

■«* 

Bei unseren Partnern iin Handel sind wir 
beirannt für Ideenreichtum und Pionierlei- 
stungen im modernen Njph ru ngsmittel-Mar- 
keting. ■ 



■ i 


AKTIVES MARKETING 

wird erwartet in einem mitte (ständischen Unternehmen mit einem bekannten Marken artikelsort» me nt von einem 

GEBIETS-VERKAUFSLEITER 

Organisatorischer und räumlicher Standort: 

Der Stelieninhaber ist der Verkaufsleitung personell unmittelbar unterstellt Arbeitsort ist der Sitz des Unternehmens, gelegen am 
Bande einer reizvollen Kleinstadt im linksrheinischen Rheinland mit hohem Freizeitwert und in Großstadtnähe. 


Produkt 


Für unseren Marketingbereich „Großver- 
braucher-Produkte“ suchen wir einen enga- 
gierten, dynamischen Marketingfachmann, 
der sich den spezifischen Anforderungen 
dieser anspruchsvollen Zielgruppe steift. 
Die Übernahme von Verantwortung für eine 
Marke bzw. Produktgruppe schließt alle 
Maßnahmen des Marketing-Mixern. Ein Ge- 
spür für die besonderen Anforderungen der 
Gastronomie und Gemeinschaftsverpfle- 
gung wird sich aus dem engen Arbeitskon- 
takt mit diesem Kundenkreis entwickeln. 

Wenn Sie diese Aufgabe ais Herausforde- 
rung betrachten, Raum für eigene Ideen 
und deren Umsetzung suchen, interessante 
Entwicklungsmöglichkeiten erwarten, 

wenn Sie ihre wirtschaftwissenschaftliche 
Ausbildung und Erfahrungen aus dem Mar- 
keting-/Produkt-Management Umsätzen 
wollen, sollten Sie unser Angebot prüfen. - 


r 




Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie- 
bitte an. unsere Personalabteilung. Für eine, 
erste vertrau Rehe Koniaktaufnähme steht 
ihnen Herr Mittelstaedt unter der Telefon- 
Nummer 0 61 96 / 402-3 71 zur Verfügung: 

KRAFT GmbH 

-Personalabteilung 
Hauptstraße 1 85 . • * ■*- 

Postfach 55 20 

6236 Eschborn b. Frankfurt am Main 
Telefon 061 96/40 21 ' 


. H _ 


90 


KRAFT 


S-18 UH! 


Ziel der Stelle: 

im Rahmen der Marketingkonzeption sind die Verkaufsaktivitäten ertragsbewußt zu verstärken und auszubauen. 

Aufgaben (nach griindlicher Einarbeitung): 

• Marktbeobachtung und Mitarbeit bei der Marketingplanung anhand seibsterarbeiteter Marktdaten, 

• Einsatz und Führung des unterstellten Außendienstes zum Ausbau vorhandener und zur Erschließung neuer Vertriebswege. 

• Außendiensttätigkeit, u. a. Kontakte zu vorhandenen und möglichen Kunden unmittelbar hersteilen und durch laufende Beratung 
pflegen. 

• Erstellung von Verkaufsuntertagen, Angebotsabgabe und -Verfolgung, Auftragsabwicklung. 

Qualifikationsmerkmale: 

Abgeschlossene Ausbildung (Lehre/evtl. Studium). 

Alter bis 35 Jahre. 

Vertriebspraxts, möglichst in Markenartikelbranche, davon mindestens drei Jahre im Außendienst 
Kontaktfreudigkeit und Verhandlungsgeschick. 

Marketing- und Kostenbewußtsein, 

Angebot/Chance: 

Die Stelle ist sofort zu besetzen und gut dotiert Wohnung wird ggf. beschafft 

Einer vielseitig interessierten und initiativen Persönlichkeit bietet sich hier der Start für einen weiteren innerbetrieblichen Aufstieg. 

Die vollständige Bewerbung (u. a. tabeil. Lebenslauf, Lichtbild, Schriftprobe, Teleforv-Nr., Einkommensvorstellung, frühester 
Eintrittstermin) wird unter Angabe evtl. Sperrvermerke erbeten an die beauftragte 

UNTERNEHMENSBERATUNG 
DR. HERMANN VON KORTZFLEISCH 

Kyllstraße 4 • 5000 Köln 50 (Rodenkirchen) 

Tekrfon-Nr. 02 21 73518 60 

Bei telefonischen Vorabanfragen verfangen Sie Herrn Dr. von Kortzfleisch persönlich (auch am Wochenende)! 


Unser neues Produktkonzept von Anfang an mCtverwirkiichen: 

faserverstärkte Spezialkunststofle für den 
fräzisionsspritzguß hoher Qualität 

Für diese noch junge Technologie wir jetzt in Produktion und Verkauf umset- 
haben wir von einem führenden US- zen wollen. Hierzu haben wir mehrere 
Hersteller eine Lizenz erworben, die Positionen zu besetzen und suchen: 


Leiter Produ ktentwicklu ng 


der für die Entwicklung marktge- 
rechter und produktionsreifer Re- 
zepturen auf der Grundlage kunden- 
spezifischer Anforderungen verant- 
wortlich ist Die erfolgreiche Reali- 


sierung unseres Produktkonzeptes erfor- 
dert den absatzorientierten Techniker 
oder Ingenieur mit mehrjähriger Erfahrung 
in Entwicklung und Herstellung von ver- 
stärkten Kunststoff-Compounds. 


\ferkaufc-Ingenieure 


die für den Aufbau und die Entwick- 
lung unseres Geschäftes mit faser- 
verstärkten Spezialkunststoffen ver- 
antwortlich sind. Diese Aufgabe mit 
weitgehender Selbständigkeit erfor- 
dert neben einer kunststofftechni- 
schen Ausbildung eine verkaufsstar- 
ke Persönlichkeit, initiativ und kon- 
taktfreudig. Unabdingbar für den Er- 


folg sind hohes Engagement und intensive 
Reisetätigkeit. 

Verkauf und Produktion arbeiten im Team 
ais eigenständiges Profit-Center. So wird 
Ihr Beitrag zum Erfolg meßbar und für Sie 
sichtbar. 

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung. 
Wenn Sie vorab Fragen haben, rufen Sie 
Herrn Riegler an : 0 40 1 4 41 97 - 3 32 oder 
am Wochenende: 0 41 04 / 58 B0. 


Lehmann & Vbss & Co. 

. Ateterufen9. 2000 Hamburg 36 

Lehmann&Voss&Co. 
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Krupp Industrie- und Stahlbau 

Ist ein Unternehmen des Anlagen- und Maschinenbaus,. In mehreren inländischen Werken 

sowie Tochtergesellschaften!. Int In-jjnd Ausland 
sind ca. 10 000 Mitarbeiter beschäftigt 


in unserem Werk Harburg planen, bauert und 
errichten wir Maschinen, Anlagen und 
schlüsselfertige Fabriken für die Kautschuk-, 
Nahrungs- und Futtermittelindustrie. 

Da unsere Produkte immer dem neuesten 
technologischen Stand entsprechen, messen 
wir der Elektrotechnik eine besondere 
Bedeutung bei. Dazu gehören nicht nur die 
Planung, Abwicklungsüberwachung und 
Inbetriebnahme des elektrotechnischen Anteils 
der Maschinen und Anlagen, sondern speziell 
auch die Entwicklung neuer meß- und 
regeltechnischer Systeme einschließlich 
elektronischer Prozeßautomation. Wir suchen 
einen Diplom- Ingenieur (TH) für die Akquisition, 
Projektierung und Auftragsabwicklung, der in 
der Lage ist, den elektrotechnischen 


Leistunganteil unseres Programms den 
neuesten technischen Entwicklungen 
entsprechend zu gestalten und Impulse für die 
Entwicklung durch Zusammenarbeit mit 
Lieferanten zu geben. Ein kleines Team 
hochqualifizierter Mitarbeiter ist zu fuhren. 
Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, 
bitten wir um Zusendung ihrer vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an * 

Fried. Krupp GmbH 
KRUPP INDUSTRIE- UND.STAHLBAU 
.Werk Harburg 
Personalabteilung 

Seevestraße . *y/; 

2100 Hamburg 90 
Telefon: 040 / 77 17 93 81 



<§> KRUPP INDUSTRIE- UND STAHLBAU 



Als kompetenter Gesprächspartner des Elektro- 
Fachhandels eigene Ideen im Verkauf verwirklichen 

Gebielsleiter Nord 



Als deutsche Tochtergesellschaft eines interna- 
tional tätigen Großunternehmens vertreiben wir 
ein spezielles Produktprogramm im Bereich der 
Elektro kJelngeräte und arbeiten ausschließlich 
mit dem Fachhandel und den Kooperationen 
zusammen. 

Für die Betreuung der Region Norddeutschland 
suchen wir einen fachlich und persönlich über- 
zeugenden Mitarbeiter im Atter von ca. 25-45 
Jahren. Ihre Aufgabe wird es sein, die bestehen- 
den Kundenkontakte zu pflegen und die Han- 
delspartner in allen Verkaufsfragen qualifiziert 
zu beraten sowie noch nicht ausgeschöpftes > 
Marktpotential für unsere Produkte aufzu- • 
spüren. 

Wir erwarten mehrjährige Erfahrung im Verkauf, 
Fachhandelserfahrung idealerweise im Bereich 
der Weißen öder Braunen Ware (jedoch nicht 


Bedingung), die Fähigkeit sehr selbständig zu 
arbeiten und die Bereitschaft zur Reisetätigkeit. • 
ihr Wohnsitz sollte Innerhalb der Verkauferegion 
sein. 


Wir bieten Ihnen eine Aufgabe, dis Raum läßt für 
selbständiges Arbeiten und für die Umsetzung - 
eigener Ideen. Die materielle Ausstattung ent- 
spricht den hohen Anforderungen. Ein Finnen- 
wagen steht zur Verfügung. Bitte senden Sie ihre 
Unterlagen an Bredehöft Untemehmensbera- 
tung (Anzeige ndlertst), Postfach 1643, 2110 
Buchhoiz. Möchten Sie jedoch vorab noch .wef- 
■ tare Informationen einholen, steht Ihnen unser 
Herr Bredehöft unter Telefon (P 41 81) 81 70. zur 
Verfügung, auch am Wochenende inderZfeit von 
16 bis 18 Uhr. Ihre Kontaktaufnahme.wird abso- 
lut vertraulich behandelt 
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und Entwicklung 


Wir sind ein führendes deutsches Maschinenbauuntemehmen, dessen Produktionspro- 
gramm sich durch zukunftsweisende Technologien auszeichnet. Unsere anerkannte Stelle 
auf dem Weltmarkt wird durch unseren Know-how-Vorsprung und den hohen Qualitäts- 


standard unserer Produkte gewählte istet. Für unsere Entwicklungsabteilung suchen wir 
weitere qualifizierte Mitarbeiter 
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Diplom-Ingenieur 

Maschinenbau 

• * 

■ 

för die Bearbeitung von Festigkeits- und Verformungsproblemen mit Hilfe der Finiten- 
Etemente-/Finiten-Differenzen-Methode. Perfekte Beherrschung von Computer-Großpro- 
grammen ist Voraussetzung. Erfahrung in Werkstoffkunde mit metallischen Werkstoffen 
ist erwünscht. Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift ist ebenfalls 
Voraussetzung. 


Dipl.-Ing. (TH) bzw. (FH) 

Maschinenbau ' 

mit solider theoretischer Basis für systemtechnische Aufgaben. Erfahrung in der Durch- 
führung von Kosten-Nutzenanaiysen über die gesamte Lebensdauer von Gesamtsystemen 
sind von Vorteil. Englische Sprach kenntnisse sind Voraussetzung, französische Sprach- 
kenntnisse sind erwünscht. 


Erste Informationen gibt Ihnen bereits am Sonntag zwischen 15 und 18 Uhr der von uns 
beauftragte Personal-Anzeigend ienst; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den 


üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3445 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbst- 
verständlich berücksichtigt. 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


Sonntags-Auskunft 


Wir sind Tochter eines bedeutenden Internationalen Unternehmens der Verpak- 
kungsm Ittel- Industrie mit über 450 Mitarbeitern und Sitz in Hamburg. Unsere 
Produkte sind bestens eingeführt und bekannt durch ihren hohen Qualititsstan- 
dard. 

Für die Bereiche Werbung, Öffentlichkeitsarbeit sowie Sonderaufgaben im 
Vertrieb suchen wir den 


Assistenten 

■ 

des Geschäflsfliltreis 


der hach bisher ca. Sjähriger Berufspraxis hier eine Position mit Entwlcklungs- 
möglichkeften zu Fuhrungsaufgaben vorfindet 

Wir erwarten eine kreative Persönlichkeit mit der für diese Position notwendigen 
Flexibilität, Kritikfähigkeit und Blick für das Machbare. 

Wir denken an einen Mitarbeiter im Alter Anfang 30, der Erfahrungen aus den 
Bereichen Werbung, Marketing oder des Preductmanagements mitbringen 

sollte und Ober englische Sprachkenntntsse verfügen muß. 

■ 

Weitere Informationen erteilt Ihnen der von uns beauftragte Personals nzeigen- 
dienst, an den Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter 
Kennziffer 3443 wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 

Düsseldorf • London * Wien * Zürich 


London 


Wien 


Zürich 



15-18 UHR 



Sonntags-Auskunft 

Als Tochtergesellschaft eines führenden deutschen Unternehmens sind wir auf 
dem medizinischen Sektor tätig. In der Branche nehmen wir eine bedeutende 
Stellung ein. Unsere Kunden sind Kliniken und Arztpraxen. 


Wir suchen unseren 


Vertriebsleiter 






Ein erfahrener Vertriebspraktiker im Alterzwischen 35 und 40 Jahren soll diesen 
Bereich mit einem schlagkräftigen Team verantwortlich führen. 

Wir erwarten eine unternehmerisch denkende Persönlichkeit, die die Gegeben- 
heiten des Marktes kennt, dynamisch, belastbar und konsequent in der Zielver- 
folgung ist sowie Mitarbeiter leistungsorientiert fuhren kann. 

Es erwartet Sie eine sehr selbständige -Aufgabe, die der Bedeutung entspre- 
chend dotiert ist 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungs- 
gesellschaft, an die Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter 
Kennziffer 3436 wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich 
berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 ■ 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/494165/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 
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Sonntags-Auskunft 


Wir sind ein mfttelständfsches Unternehmen der Eiektroteehnflc und Elektronik. 
Unsere qualitativ hochwertigen, anwendungsorientierten Lösungen finden ihre Kun- 
den in fest aflen Branchen und haben unseren Produkten weltweit einen guten 
Namen ge sch affen. Unser Produktangebot ermöglichte uns- in den letzten Jahren 
eine kontinuierliche Expansion, und unser Know-how bietet auch für die Zukunft 
hervorragende Marktchancen. 

Zur VervollstöncHgung unserer FOhningsmannschaft suchen wir den 

Vertriebsleiter 

Elektronik 

der in enger Zusammenarbeit mit Entwicklung und Konstruktion den Erfolg unserer 
Produkte sichern sott. 

Diese Aufgabe umfaBt die direkte Betreuung von GroSkunden und Führung der 
Vertriebeor gante ation ebenso wie Marketing und ProchiktiimovBtion nach den Markt- 
erfordernisse n. 

Wir erwarten eine verfcaüfearfahrene Persönlichkeit mit technischen Kenntnissen ln l 
Ber ei ch WbiMecodleror und Drehimpiitsgeber, die flexibel und dynamisch in einem 
kooperativen Team arbeiten wfflL Auch für den bisher zweiten oder dritten Hann 
bfetet steh hier cfie Chance zu entsprechend dotierter Se&stärKfigkett und Verantwor- 
tung. Die Position ist dem Gesamtvertriebsleiter (GeschäftsMtung) direkt unte r ste llt. 

weitere Informationen erteilt ihnen der von uns beauftragte Personaianzeigendteitst, 
ae den Sie sich auch schriftlich mH den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3430 
wenden können. Ihre Sperrvermerke werden setostverständßch berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 02TI/49 41 65/66 


Düsseldorf ■ London ■ Wien * Zürich 



15-18 UHR 



Sonntags-Auskunft 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft (GmbH) einer internationalen Unter- 
nehmensgnippe, die in Europa eine führende Position einnimmL Eine neuer- 
stellte Produktionsstätte in der Nähe einer rheinischen Großstadt sowie umfas- 
sende Investitionen in modernsten Technologien sichern unsere weitere expan- 
sive Entwicklung. i 

■ 

Für den aus Altersgründen ausscheidenden 


n 


Geschäftsführer 


Verpackungsindustrie 

suchen wir einen Nachfolger. Schwerpunkte seiner Tätigkeit liegen in Vertrieb 
und Marketing. Die Aufgabe erfordert neben Kenntnissen des Verpackungs- 
marktes von unserer neuen Führungskraft ein hohes Maß an unternehmeri- 
schen Initiativen und Durchsetzungsvermögen im internen und externen 
Bereich. 

Die enge Zusammenarbeit mit der Muttergesellschaft und den europäischen 
Schwestergesellschaften setzt englische Sprachkenntntsse voraus. 

Weitere Informationen gibt ihnen die von uns beauftragte Personalberatungs- 
gesellschaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den üblichen Unter- 
lagen unter Kennziffer 3457 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbstver- 
ständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf • London • Wien ■ Zürich 


J 
















- .* . 




■ 


X 


■-'l 


v. ; 


1 L 




I .1: 


/ 


1 




I - 

'1 • ; 

r K 1 




fc' 1 * • 


,-r ; ' 






r f 

“V 


. >. _ 


■•- l-i • -I- ■ .-X 


7 


- ■ 


Seite 10 


STELLENANGEBOTE 


DIE. WELT - Nr. 88- Samstäg,;!«, ApnU.;*- 




Technische Spezialerzeugnisse 


T rauen Sie sich zu, 

an den technischen Großhandel 


*• 


■- i 


Als ein In unserer Branche führendes Unternehmen entwickeln, 
produzieren und vertreiben wir hochwertige technische Spezialpro- 
dukte. Qualitätsbewußtsein und innovationsfreudigkeit prägen unse- 
ren Arbeitsstil. 


zu verkaufen? I 




tF ■ * 


■jl 


Das stete Wachstum der letzten Jahre wollen wir sichern und 
ausbauen. Deshalb brauchen wir Sie innerhalb des Bereichs Technik 

als 


Piaminosleiter/BebSude Md Allagen 


Gut, dann tun Sie das doch für uns, die noch 
junge deutsche Tochtergesellschaft einer skan- 
dinavischen Untemehmensgrupe mit hohem 
Qualitätsanspruch. 

Im Rahmen des weiteren Ausbaus unserer 
Aktivitäten suchen wir einen ca. 24- bis 26jähri- 
gen dynamischen, reisefreudigen, technisch ver- 
sierten Außendienstmrtarbeiter, der bereit ist, in 
den Räumen Münster, Siegen, Frankfurt echte 
Pionierarbeit zu leisten. 

Geboten werden: sicherer Arbeitsplatz, gu- 
tes Einkommen, neutraler Firmen wagen und die 


.Möglichkeit, bei er^ lg reicher Tätigkeit schon ■ 
sehr bald zum Verkaufsleiter aufeüsteigen.. v ' 


Der Sitz des Unternehmens befindet sich im 
Ruhrgebiet. ^ ~ 

" " 4* _ * 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlage^ (Lebenslauf/ Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehjaltsvorstellung etc.) an den 
von uns beauftragten Anzeigendienst unterdem! 




Direkt der technischen Geschäftsleitung berichtend, werden Sie 
schwerpunktmäßig für die Planung und Projektierung von Neubau- 
ten und Anlagen unter Berücksichtigung technischer und wirtschaft- 
licher Aspekte sowie für die Planung von Umbau- und Erweiterungs- 
arbeiten verantwortlich sein. Außerdem sind Sie Gesprächspartner 
der technischen Geschäftsfeitung in Fragen mittel- und langfristiger 

Planung. 



Sie sind Diplom-Ingenieur oder Ingenieur (grad.) der Fachrichtung 
Maschinenbau, haben langjährige Erfahrung in der Planung von 
Gebäuden und Fertigungsanlagen zur Bearbeitung metallischer 
Bänder, Führungspraxis in leitender Position sowie gute englische 

Sprachkenntnisse. 


Nehmen Sie bitte schriftlich Kontakt auf mit der von uns beauftrag- 
ten Personal werbe Union GmbH. Diskretion ist gewährleistet 


Personalwerbe 


Consulting-Büro sucht für Mgnte 


Camp- 

Manager 


für großes, interessantes Industrie- 
Vorhaben, ca. 820 Wohneinheiten, 
mit umfangreichen Versorgung^ 
u. Sozialeinrichtungen. 
Voraussetzung: 3-5jährige Erfah- 
rung in vergi. Position, vorzugswei- 
se Landeserfahrung, gute EngL- 
Kanntnisse in Wort und Schrift. 
Bewerbungen mit C. v. fn engt. 
Sprache umgehend erbeten unter 
B 5748 an WELT -Vertag, Postfach 

lPPm43Qgesaan — 


Union GmbH 
Personalberatung 
Eimsbütteter 


PERSONALWERBE 


2000 Hamburg 50 
Tetefbn (040) 4392618 
und 4399591 


UNION 


PersonalijeratangsMro 


sucht i. d. BRD freie Mitarbeiter mft 
Außendlansterfahru ng . Kaution er- 
forderlich (DM tOOM. 


Bewerbungen m. Lichtbild erbeten 
unter B 5588 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Esaen. 




50 Jahre Dr. Lange Analysensysteme 


► 


LANGE 


Technischer 


Verkaufsleiter 


Photometer - Meßgeräte: Reagenzien 


Dr. Lange sucht einen qualifizierten 


VERTRIEBS-REPRÄSENTANTEN 


für die Betreuung und den Ausbau unserer Kundengruppe MED.-TECHN. FACHHAN- 
DEL 


Er soll unsere anspruchsvollen Fachhandelspartner produktorientiert beraten und 
aktivieren. Hierzu Ist Erfahrung im Vertrieb medizinisch-technischer Erzeugnisse 
erforderlich. 


Die Aufgäbe erfordert ein hohes Maß an Engagement, bietet aber auch viel Selbstän- 
digkeit und wird Sie finanzieii zufriedenstellen. 

Das Hauptaufgabengebiet liegt Im Großraum Hamburg. 

Ober weitere Einzelheiten würden wir uns gern mit Ihnen peraünRch unterhalten. 

Wenn Sie diese Chance wahmehmen wollen, dann senden Sie uns bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie uns doch einfach an. Unsere 


Die Erweiterung unseres Fertigungsprogrammes in Ultra- 
schall-Reinigungsanlagen erschließt zusätzliche Anwen- 
dungsmöglichkeiten. 

Wir suchen einen Mitarbeiter, der möglichst Erfahrungen 
auf dem Gebiet der Oberflächentechnik hat Zu den 
Aufgaben gehören die Auswertung von Kundenanregun- 
gen, die Übertragung auf die Entwicklung und Fertigung, 
Steuerung der technischen Dokumentation und techni- 
sche Gestaltung der Werbung. 

Wir bieten eine Dauerstellung mit günstigen Bedingun- 
gen. 


BANDEUN electronic GmbH & Co KG 


Heinrichstr. 3-4, 1000 Berlin 45 


Personalabteilung, Frau Karutz, oder unser Rag ionalteiter Nord, Herr Schllchtfng, 
stehen Ihnen für telefonische Auskünfte zur Verfügung. 


DR. BRUNO LANGE GMBH 


Königsweg 10. 1000 Berlin 37 (Zehlendorf) 
Postfach 37 0363 
TeL: ff) 30) 80 10 21 








Wir arbeiten im In- und Ausland, beschäftigen durchschnittlich 1250 
Mitarbeiter und haben eine Bauleistung von etwa 250 Mio. DM. Unsere 
Au sf üh rungssctmerpu n kte liegen im Ingenieur- und Industriebau und in 
der Abwicklung schlüsselfertiger Baumaßnahmen, insbesondere auch 
im Ausland. 


Für die Bearbeitung und Ausbauplanung schlüsselfertiger Bauprojekte 
in unserer Hauptverwaltung suchen wir einen 


ARCHITEKTEN 

Ingenieur Fachrichtung Hochbau 


der mehrere Jahre Praxis auf diesem Gebiet hat Englische Sprach- 
Kenntnisse sind erforderlich. 


Wir erwarten Sicherheit in der Ausführung (auch im Detail) und die 
Fähigkeit, Arbeiten der Fachingenieure koordinieren zu können. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabtei- 
lung in Dortmund, Märkische Straße 248 (tel. Kontaktaufnahme unter 
[0231] 41 04259). 



WIEMER & TRACHTE 


Hamburger Realkreditinstitut sucht zum bald- 
möglichsten Eintrittstermin einen jüngeren 
versierten 


Kaufmann der 


Grundstückswirtschaft 


der befähigt ist, selbständig den Verkauf von 
wohnwirtschaftlich bzw. gewerblich genutz- 
ten Grundstücken zu fördern und zu 
betreuen. 


Wir bieten dem Bewerber einen krisensiche- 
ren modernen Arbeitsplatz, leistungsgerechte 
Vergütung und gute soziale Leistungen. 


Interessenten richten bitte ihre vollständige 
Bewerbung mit Kopien von Zeugnissen, ein 
Lichtbild, Angabe des Gehaltswunsches so- 
wie Angabe des möglichen Eintrittstermines 
unter G 5753 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



mC-CAUCHEMlE 


Wir gehören zu den führenden Herstellern bauchemischer Produkte. 


Durch ein tragfähtges und erfolgreiches Urrternehmenskonzept konnten wir uns in mehr als 20 Jahren einen 
führenden Platz unter den BautenschutzmittelherstBlläm sichern. 


Wir unterhalten Produktionsstötten in Westdeutschland. SQddeutachCand und Irland und Betriebestätten im 
weiteren europäischen und aufiereuropäischan Ausland. 


Unsere zukünftigen Aufgabenstellungen erfordern cfte Erweiterung unserer Vertrfebsmannechait durch 
Mitarbeiter, die mittelfristig FQhrungsaufgaben übernehmen werden. 


Wir suchen Herren als 


HiHRUNGSNACHWUCHS - VERTRIEB 


Bewerber mit technischer Ausbildung und vielseitigem Wissen in der Baubranche und Kaufleute mit 
Vertrtsbserfahnmg finden unser besonderes Interesse. 


Wir bieten eine breit gefächerte Einarbeitung in alle Bereiche unserer Werke in Bottrop oder Esslingen. 


Dynamische und engagierte Herren werden einen zufcunftsträchtigen und mit günstigen Randbedingungen 
versehenen Arbeitsplatz in einem Unternehmen der chemischen Industrie finden. 


Ihre vollständige Bewerbung mh neuestem Lichtbild und handgeschriebenem tabellarischem Lebenslauf 
erbitten wir an die Personalabteilung unserer Zentrale MC-Bauchemie, Postf a ch 610, 4250 Bottrop. 



Spaß an der Aufgabe 
sollte unser neuer 


Veitenfsberater/in 

für 

Architektur & Wohnen 


ebenso mitbringen wie 
eine fundierte Verlagsaus- 
bildung, möglichst einige 
Jahre Erfahrung im 
Anzeigen verkauf, sicheres 
Auftreten und geschicktes 
Argumentieren bei 
Kundengesprächen. 



mC-BAUCHEMIE 


f.*. U ;. L ER G V‘ B - * c O CHE M i S C H E - A 5 R 1 K 
4250 Bottrop Vafor ;C2C41) 1Q--1 Ooox 03579422 




rrrc-DALfCHEMiE 



Die Beherrschung aller 
Instrumente der modernen 
Mediaplanung dürften 
ihm /ihr ebenfalls nicht 
fremd sein. 


Wenn Sie glauben, daß es 
Ihnen Spaß machen würde 
auf dieser Basis für ein 
High-Quaüty-Joumal 
Erfolge zu erringen, dann 
rufen Sie mich einfach an: 
Otto A- Buresch, 
Anzeigenleitung, 

Tel 040 / 27172345. 


Wir bieten Ihnen die 
Leistungen eines großen 
Veriagshauses. 


Ihre schriftliche Bewer- 
bung richten Sie bitte an: 
Jahreszeiten-Veriag GmbH 
Personalwesen 
Poßraoorweg 5 
2000 Hamburg 60 


ln unserem Verlag erschei- 
nen die Zeitschriften 
Für Sie • Unser Kind 
Petra - Zuhause 
Selbermachen ■ Vital 
Schöner Reiseh - Merian 
Architektur & Wohnen 
Feinschmecker * Charme 


i 


Kennwort: 

Außendienstmitarbe^er 
tadüstrie-Gummischfteche 

Dr. Fischhof + Grünewald 


Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 


Moderner mittlerer Betrieb der Grundstoffchemie im 

Niederelberatrm 


sucht 


i.’ 


für die Verwaltung zum 1. Januar 1984, evtl.$Füffflf 




- i * 



für den Bereich Bilanz, Finanzen, Steuern, Organisation 
des Rechnungswesens einschließlich Datenverarbei- 
tung, Innenrevision und Mitarbeit im Persönalwesen. 


■ a % " ■ " * ■ 1 #•, .«■ 

Der Bewerber sollte über ausreichende Berufserfahrung 
und die erforderliche Wendigkeit verfügend * ^ 


ND 


k NORDDEUTSCHE SALINEN GMBH 
' Eisenbahnstraße 1, 2160 Stade 


s 


Tel. 0 4141/17-231 


Ein 'Unternehmen der Akzo Gruppe 


■ - -.y : : • "i- 


. Jr- 



Wir sind ein sehr. dynamischer mitteiständischer Untemeh- 
tnensverband, der überwiegend 


Sicherheitsteile für die Automobilindustrie 


produziert Unsere Erzeugnisse sind' durch Betei Hgungsge* 
Seilschaften und Lizenznehmer in nahezu affen fahrzeugbau- 
enden Ländern der Welt eingeführt. 


Wir beschäftigen im Inland mehr als 3000 Mitarbeiter an 
verschiedenen Standorten. 


Für unsere Zentrale Betriebsmittelkonstruktion in Dielingen, 
nahe Osnabrück, suchen' wir einen qualifizierten Konstruk- 
teur für die Position 



Der Bewerber ist für die Entwicklung und Konstruktion von 
Sondermaschinen für die zerspanende Bearbeitung von 
Stahl und Aluminium sowie werkstückgebunde ne Zusatzaus- 
rüstung zuständig, wobei er von einem fachlich qualifizierten 
Team unterstützt wird. 


Voraussetzung ist eine abgeschlossene Berufsausbildung 
sowie eine mehrjährige Konstruktionserfahrung im al (gemei- 
nen Maschinenbau, im Sondermaschinen- und Vorrich- 
tungsbau. Kenntnisse in der Auslegung prrajmatiscber und 
hydraulischer Steuerungen sind erforderlich-. -* 


Zur Verstärkung unserer Fe rtigungspianung innerhalb unse- 
rer zentralen Arbeitsvorbereitung suchen wir einen 


Fertigungspianer 


für den Bereich span gebende Fertigung. 


Das Aufgabengebiet umfaßt dfe Erstellung von Arbeitsplan- 
konzeptionen unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten, die 
Betriebs mittel plarung einschl. der Bereitstellung von Werk- 
zeugen und Vorrichtungen, die Überwachung der Neuaniäu- 
fe bis zur Serienfertigung und die Ausarbeitung von Vor- 
schlägen zur Verbesserung im Fertigungsablauf und in der 
Fertigungstechnik. . 


Voraussetzung für diese Tätigkeit ist eine abgeschlossene 
Berufsausbildung in einem Metallberüf mit der Weiterbil- 
dung zum Techniker Oder Ingenieur, vorzugsweise der Fa- 
chrichtung Fertigungstechnik. Der. neue Mitarbeiter sollte 
über praktische Erfahrungen auf den Gebieten der spange- 
benden Fertigung und der Fertigungsplanung verfügen. 


Neben einer angemessenen Dotierung ihrer Leistungen bie- 
ten wir Ihnen gute Sozialleistungen. Bei der :Wohnraurnbe- 
Schaffung sind wir Ihnen behilflich, die Umzugskostsri wer- 
den von uns übernommen. 


Ihre Bewerbung mit allen Unterlagen, die -Sie für eine 
ausreichende Beurteilung ihrer Qualifikation für erforderlich 
halten, schicken Sie uns bitte zu. 


• h 


— . , 


LEMFORDER METALLWAREN 

JÜRGEN ULDERUP AG s££>. • 

Zentrales Personalwesen ■- - Teil. 05474.-^55 . 

Postfach 1220 * 2844 Lemförde • -5 
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Im in unserer Unternehmensgruppe als 
Verwaftungsleiter arbeiten zu können, 

benötigen Sie ein Vermögen: 

Durchsetzungsvermögen! 


suchen _ einen Verwaitungsfach- 
mann. Keinen Bürokraten, sondern einen 
unternehme risch denkenden Könner auf 

dem Gebiet der innerbetrieblichen Verwal- 
tung. 

Eine vertriebsorientierte Führungs- 
kraft, die — aus dem Dienstleistungsge- 
schäft oder aus der Bauindustrie kommend 
- sich nicht nur im Bereich der Verwaltung 
auskennt, sondern die es dank ihrer hervor- 
ragenden betriebswirtschaftlichen Kennt- 
nisse versteht, optimale Lösungen zum Nut- 
zen unseres Unternehmens zu erbringen. 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt vor allem 
den Auf- und Ausbau von 4 Fachabteilun- 
gen, die entsprechend der Unternehmens- 
konzeption wie selbständige Unternehmen 
zu fuhren sind. 

Wir erwarten spezielle Kenntnisse im 
Finanz- und Rechnungswesen, auf dem Ge- 
biet von Bilanzen, Steuer- und allgemeinen 
Rechtsfragen, Arbeitsrecht, des Auftragsab- 
rechnungs-, Personal-, Lohn- und Gehalts- 
wesens. 

Ganz besondere Bedeutung kommt Ih- 
rem umfangreichen Wissen im Bereich der 
elektronischen Datenverarbeitung zu. 

Viel Verantwortung und vielfältige Auf- 
gaben warten auf Sie. 


Sie werden tätig sein für ein führendes 
Dienstleistungsunternehmen mit Sitz in 
Köln, das einen Umsatz von 70 Millionen 
DM aufzuweisen hat. 

Die gestellte Aufgabe bietet einem min- 
destens 40 Jahre alten Dipl.-Kaufmann oder 
Betriebswirt - einem brillanten Mann der 
Praxis — eine äußerst interessante, ausbau- 
fähige Tätigkeit. 

Entsprechend ausgestattet ist die Posi- 
tion. Wir bieten Ihnen neben einem krisen- 
festen Arbeitsplatz in einer zukunftsorien- 
tierten Branche ein außergewöhnliches, er- 
folgsorientiertes Einkommen. 

Nur dann, wenn Sie Ihrer Sache sicher 
sind und bereits eine ähnliche Aufgabe in 
einem Unternehmen entsprechender Grö- 
ßenordnung wahrgenommen haben, sollten 
Sie sich bewerben — dann allerdings sofort. 

Richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen, wie Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugnisabschriften, Gehaltswünschen 
usw. an das Büro unseres Personalberaters, 
der diese umgehend bearbeiten und streng 
vertraulich behandeln wird. 

Gern erklärt sich Herr Grünewaid be- 
reit, ihnen auch fernmündlich erste Infor- 
mationen zu geben. 

Kennwort: „Leiter der Verwaltung“ 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 * 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/ 192 62 


Wir, ein auch heute noch stark 
expansives Unternehmen des 
idermaschinen- und Apparatebaus 
in Sie ein, teilzuhaben am weiterer 
Ausbau unseres Betriebes. 


Technischer Leiter 


Für diese bedeutende Position suchen wir 
einen qualifizierten, kosten bewußt denkenden 
Maschinenbau-Ingenieur, der, aus der Fertigung 
von Maschinen für die Lebensrnittel herstellung 
resp. Verpackungsmaschinen kommend, mit da- 
zu beiträgt, den gesamten betrieblichen Ablauf 
unseres Hauses noch rationeller zu gestalten. 


Wir denken dabei an einen Dipl.-Ingenieur 
im Alter von 35-45 Jahren, der die gesamte 
Klaviatur einer modernen Fertigung voll im Griff 
hat. 


Darüber hinaus erwarten wir Kenntnisse in 
den Bereichen AV. Fertigungssteuerung, Pla- 
nung, Organisation und Rationalisierung sowie 
Erfahrung in der EDV. Führungsqualitäten und 
Organisationsvermögen sollten für unseren zu- 
künftigen technischen Leiter eine Selbstver- 
ständlichkeit sein. 


Da der technische Leiter auch die volle 
Verantwortung für die gesamte Konstruktion, d. 
h. Innovation. Weiter- und Neuentwicklung, zu 
tragen hat. sind mehrjährige konstruktive Erfah- 
rungen unerläßlich. 


Elektronik-Ingenieur 
als Leiter 

der Elektro-Werkstatt 

Erforderlich sind gute Kenntnisse und mehr- 
jährige Erfahrung im Bereich der elektronischen 
Steuerung im Anlagenbau. 

Seine wesentliche Aufgabe wird es sein, 
unsere Elektro-Werkstatt zu leiten und darüber 
hinaus als Koordinator zwischen Konstruktion 
und Projektbau tätig zu werden. 

Dieses vielseitige Aufgabengebiet erfordert 
selbständiges und rationelles Arbeiten und viel 
Freude an der Einführung der modernen Prozeß- 
steuerung im Anlagenbau. 

Geboten werden für beide Positionen lei- 
stungsgerechte Einkommen, die sich mittels er- 
zielter Erfolge auch weiterhin verbessern lassen. 

Wenn Sie glauben, die oben angeführten 
Voraussetzungen erfüllen zu können, entschei- 
dungsfreudig sind und Mitarbeiter optimal ein- 
zusetzen verstehen, dann sollten Sie sich bewer- 
ben. Der Sitz des Unternehmens befindet sich in 
einer mittelgroßen Stadt Westfalens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaitsvorstellung etc.) an den 
von uns beauftragten Personal berater unter dem 
Kennwort: „Technischer Leiter" 

Kennwort: „Leiter der Elektro-Werkstatt**, 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personal beratung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 


Wir suchen den Leiter unserer 
Entwicklung, Konstruktion und 
Anwendungstechnik mit dem 
untrüglichen Sinn für 
vertriebsorientiertes Denken und 

Handeln 


Wir, ein bekanntes, wirtschaftlich gefestig- 
tes Unternehmen, tätig im Bereich der Antriebs- 
technik, haben in unserem Haus diese bedeuten- 
de Führungsposition zu besetzen. 

Der Geschäftsleitung direkt unterstellt, hat 
unser zukünftiger Entwicklungen und Konstruk- 
tionsleiter die Aufgabe, in enger Zusammenar- 
beit mit unseren Verkaufs-Ingenieuren vorhan- 
dene und neue Kunden bei der Lösung ihrer 
Probleme auf dem Gebiet der Antriebstechnik zu 
beraten und anwendungsfähige, realisierbare 
Lösungen in Vorschlag zu bringen. 

Wir denken dabei an einen dynamischen, 
anpassungsfähigen Inenieur, möglichst mit 
mehrjähriger Erfahrung auf dem Gebiet der Kon- 
struktion und Entwicklung von Förderband rol- 
len und Kugellagern für die Fördertechnik. 


Wenn Sie glauben, den hohen menschli- 
chen und fachlichen Anforderungen unseres 
Hauses gerecht zu werden, und die Sicherheit 
des Arbeitsplatzes, engstens verbunden mit ei- 
nem recht guten Einkommen, bei ihnen eine 
gewisse Priorität haben, dann sollten Sie sich 
bewerben. Wir geben auch einem bisherigen 
zweiten Mann eine Chance. Der Sitz unseres 
Unternehmens befindet sich in Nordrhein-West- 
falen. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien: Gehattsvorstellung etc.) an den 
von uns beauftragten Personal berater unter dem 

Kennwort: Leiter Entwicklung, Konstruktion 
und Anwendungstechnik 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 


Wollen Sie, ein technisch versierter 
Vertriebsfachmann, unsere 
superschnellen Nomafa-Rapid-Roll-Tore 

an die Industrie verkaufen? 


Wir sind die noch sehr junge deutsche 
Tochtergesellschaft eines angesehenen interna- 
tional tätigen Konzerns und gehören zur 
ALBANY-Gruppe. 

Das Produkt, das wir bereits in 17 Ländern 
(einschließlich der Bundesrepublik) erfolgreich 
vertreiben, sind sich mit Sekundenschnelle öff- 
nende und schließende stabile und elastische 
Roll-Tore aus formstabilem Monofilamentge- 
webe. 

Wir suchen für den nord- und westdeut- 
schen Raum einen Außendienstmitarbeiter mit 
Sitz im Rhein-Ruhr-Gebiet und für den süd- und 
südwestdeutschen Raum einen weiteren Außen- 
dienstmitarbeiter mit Sitz im Raum Frankfurt. 

Nach einer entsprechenden Einarbeitung, 
die zum Teil in Schweden stattfindet, wird Ihre 
wesentliche Aufgabe darin bestehen, diese Pro- 
dukte an die Industrie zu verkaufen, wobei die 
technische Beratung ganz im Vordergrund Ihrer 
Tätigkeit steht. 


Erwartet werden eine gute technische Aus- 
bildung zum Ingenieur oder Industriekaufmann, 
mehrjährige Erfahrung im Verkauf, Zielstrebig- 
keit. Einsatzbereitschaft und Abschlußsicherheit 
sollten für Sie eine Selbstverständlichkeit sein. 

Geboten wird eine interessante, überdurch- 
schnittlich gut dotierte Tätigkeit, ein PKW und 
Reisekostenerstattung. 

Nur dann, wenn Sie glauben, den hohen 
Anforderungen dieser Position gerecht werden 
zu können, sollten Sie sich bewerben. 

(Übrigens: Sie können unsere NOMAFA-To- 
re auf der Hannover-Messe besichtigen.) 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaitsvorsteflung usw.) unter 
dem 

Kennwort: „Verkauf Schneli-Roll-Tore“ 
an die von uns beauftragte 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 
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Wir produzieren elektrotechnische und 
elektronische Geräte der Meß- und 
Regeltechnik und laden Sie ein, 
als Leiter der mechanischen 
Konstruktion am weiteren Ausbau 
unseres Unternehmens teilzuhaben 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft 
einer europäischen Untemehmensgruppe mit 
Sitz in einer landschaftlich reizvollen Stadt in 
Nordrhein-Westfaien. Unser Produktionspro- 
gramm umfaßt: Geräte der Meß- und Regeltech- 

n ' k Um der zukünftigen Entwicklung Rechnung 
zu tragen, suchen wir einen jungen, kreativen 
Ingenieur, der. aus dem Bereich Feinwerk- oder 
Nachrichtentechnik kommend, in kooperativer 
Zusammenarbeit mit einem Team von qualifizier- 
ten Mitarbeitern als Abteilungsleiter die techni- 
sche Innovation in unserem Hause forciert. 

Dabei kommt es darauf an, sowohl die vor- 
handenen Produkte weiterzuentwickeln als auch 
neue Produkte zu konzipieren und bis zur Se- 
rienreife voranzut rieben. 

Gute Kenntnisse und Erfahrung im Bereich 
der Fertigung von elektro-mechanischen Bau- 


elementen oder auf einem artverwandten Gebiet 
erleichtern seine Aufgabe. 

Erstklassige Führungsqualitäten und 
Fremdsprachenkenntnisse setzen wir voraus. 

Die Position bietet vor allem einem tüchti- 
gen, bisher zweiten Mann, der nunmehr den 
Sprung nach vorne anstrebt, eine hervorragende 
Lebensaufgabe. 

Neben einer interessanten Tätigkeit erwartet 
Sie ein gutes, auch weiterhin ausbaufähiges 
Einkommen. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lichtbild, Zeugniskopien, 
Gehaltsvorstellung etc.) unter dem 

Kennwert: Abteilungsleiter 
mechanische Konstruktion 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personal beratung GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 


Trauen Sie, ein vertriebsorientierter, 
dynamischer Papier-Ingenieur, sich zu, 

als Service-Ingenieur die 
papierproduzierende Industrie zu 

beraten? 


Gut, dann tun Sie das doch für uns, die 
Firma Nordiskafilt eine Tochtergesellschaft von 
Albany International, der Welt führender Herstel- 
ler von Bespannungen für die Papierindustrie. 

Nach einer entsprechenden Einarbeitung 
wird Ihre wesentliche Aufgabe darin bestehen, in 
der Bundesrepublik Deutschland die papierpro- 
duzierende Industrie in der Anwendung der von 
uns für Papiermaschinen entwickelten Kunst- 
stoffsiebe zu beraten. 

Übrigens, über Ihren genauen Standort, der 
möglichst in Nordrhein-Westfaien oder Nieder- 
sachsen sein sollte, lassen wir mit uns reden. 

Erwartet werden Eigeninitiative, Fleiß, 
Durchsetzungsvermögen und vor allem die Ga- 
be, Ihre Gesprächspartner über den hohen Stan- 
dard unserer Produkte und ihre zielgerechte 
Anwendung zu beraten. Zielstrebigkeit Einsatz- 
bereitschaft und Reisefreudigkeit sind für diese 
Position unerläßlich. 


Natürlich haben auch wir Ihnen einiges zu 
bieten: Neben einer interessanten, ausbaufähi- 
gen Tätigkeit erhalten Sie einen Pkw, Reiseko- 
stenersatz und vor allem ein in seiner Höhe weit 
über dem Durchschnitt liegendes Einkommen. 

Wenn Sie glauben, für die Position des 
Service-Ingenieurs die notwendigen Vorausset- 
zungen zu erfüllen, und darüber hinaus über 
ausbaufähige englische Sprachkenntnisse ver- 
fügen, dann sollten Sie sich bewerben. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild. 
Zeugniskopien, Gehattsvorstellung usw.) unter 
dem 


Kennwort „Service-Ingenieur" 
an die 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 
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Bauleiter Stahlwerk Libyen 


Krupp Industrie- und Stahlbau 

ist mit ca. 10 000 Mitarbeitern in mehreren inländischen Werken 
sowie Tochtergesellschaften und Beteiligungen im ln- und Ausland ein weltweit 
anerkanntes Unternehmen des Anlagen-, Maschinen- und Stahlbaus. 


Das Bauvorhaben: 

Das Stahlwerk in Libyen ist ein integrier- 
tes Hüttenwerk, das von mehreren inter- 
nationalen Konsortien errichtet wird. 
Eines dieser Konsortien - unter Feder- 
führung von Krupp Industrie- und Stahl- 
bau - erstellt dabei eines der beiden 
Elektrostahlwerke mit Stranggießanla- 
gen. Das Stahlwerk ist vom Konsortium 
schlüsselfertig zu errichten. Dafür su- 
chen wir den Bauleiter. 


Die Aufgabe: 

Der Bauleiter ist für das Stahlwerk im 

Rahmen einer größeren Baustellenorga- 
nisation tätig, da das von Krupp geführte 

Konsortium noch andere Anlagen für das 

Hüttenwerk erstellt. 

Die Position erfordert die Fähigkeit 

- die Aktivitäten unterschiedlicher Be- 
reiche (Bauwesen, E-Technik, Stahl- 
bau) sowie Mitarbeiterteams unter- 
schiedlicher Nationalität optimal zu 
führen und zu koordinieren 

- die konsequente Termineinhaltung 
sicherzustellen 

- die ordnungsgemäße Erfüllung der 
Vertragsverpflichtungen bei Einrich- 
tung und Inbetriebnahme des Stahl- 
werkes durch das unter Federführung 
von Krupp stehende Konsortium zu 
gewährleisten sowie 

- bestehende Kontakte zu Kunden und 
den von der Abnehmerseite beauftrag- 
ten Beratern zu pflegen und zielstrebig 
auszubauen. 


Die Anforderungen: 

- Ing. (grad.)/Dip!.-!ng. der Fachrichtung 
Bauingenieurwesen/Hüttentechnik/ 
afig. Maschinenbau/Elektrotechnik 

— Erfahrungen in einer vergleichbaren 
Position des Anlagenbaus und der 
Baustedenieitung 

- sicherer Umgang mit hochqualifizier- 
ten Mitarbeitern, Kunden, Konsortial- 
partnem und Lieferanten und _ 

— gutes technisches Urteilsvermögen für 
bauliche Abläufe 

Diese Erfahrungen sollten idealerweise 
in einem Land des Mittleren Ostens ge- 
sammelt worden sein. Daß Sie daneben 
die englische Sprache beherrschen und 
die für eine Projektleitung im Anlagen- 
bau notwendigen fachlichen Kenntnisse 
sowie Organisationsvermögen und Ko- 
stenbewußtsein besitzen, ist — so meinen 
wir - für Insider selbstverständlich. 


Wenn Sie glauben, diese Aufgabe erfolgreich wahmehmen zu können, dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit vollständigen 
Unterlagen an Fried. Krupp GmbH, KRUPP INDUSTRIE- UND STAHLBAU, Personalabteilung, Franz-Schubert-Str. 1-3, 4100 Duisburg 14 

KRUPP INDUSTRIE- UND STAHLBAU 




Für Baumaßnahmen im Bereich unserer Niederlas- 
sung Mannheim suchen wir einen 


BAULEITER 


< 5 - ■ . 




insbesondere für schlüsselfertige Baumaßnahmen. 

Für diese Tätigkeit ist eine mehrjährige Erfahrung in der Vorbereitung 
und Abwicklung solcher Objekte in bauausführenden Firmen Voraus- 
setzung. 

Wir erwarten außer der Fach- und Sachkenntnis auch Kostendenken, 
Menschenführung und überzeugende Vertretung unseres Unterneh- 
mens gegenüber der Bauherrenschaft. 

Die Position ist gut dotiert und mit den in der Bauindustrie üblichen 
Nebenleistungen ausgestattet. Umzugskosten werden erstattet. 


PETER BAUWENS BAUUNTERNEHMUNG 

Richard-Strauß-Str. 2, 5000 Köln 41 
Telefon 02 21 / 40 50 51 


/, 

//' 


Der Name Dräger steht weltweit für Erfolg und anspruchsvolle Technologie in der 
Medizin-, Tauch-, Atemschutz-. Filter-, Gasanalysen- und Druckgastechnik. 

Im Bereich der industriellen Gasmeßtechnik möchten wir unsere starke Marktposk- 
tion - besonders im Ausland - weiter ausbauen. Gemeinsam mit Ihnen in der 

verantwortungsvollen Position als 

R + D-Manager 

Gas-Measuring Instruments 

in der Entwicklungsabteilung Sensoren und Gas me Bge rate unserer Tochtergesell- 
schaft in Blyth/Newcastle/England. 

Die R+D-Aktivitäten umfassen die Entwicklung chemischer Gassensoren, Ent- 
wicklung und Design elektronischer Schaltungen sowie die Konzipierung und 

Konstruktion kompletter Gerätesysteme. 

Wir stellen uns vor, daß Sie ein ideenreicher, führe ngsstarker Diplom-Ingenieur 
(TU/TH) der Fachrichtungen Nachrichtentechnik oder Physik sind. Die Position 
umfaßt neben der Koordination der Entwicklungsbereiche die technische Leitung 
des Elektronik-Labors mit den Schwerpunkten Analog- und Digitalelektronik mit 

mikroprozeßgesteuerten Lösungen. 

Die Aufgabenstellung erfordert eine ca. 3jährige Industrieerfahrung im Entwick- 
lungsbereich. Ihre jetzige Tätigkeit als Gruppen- oder Projektierter wird Ihnen die 
Einarbeitung sicher erleichtern. Sie sind gut belastbar und beherrschen die 

englische Sprache. 

Nutzen Sie die Chance, beruflich und privat vorwärtszukommen. Mit allen 
Sicherheiten eines 4800 Mitarbeiter großen, erfolgreichen Unternehmens. Wenn 
Sie Ihre Erfahrungen um einen Interessanten Auslandsaufenthalt erweitern möch- 
ten oder in Ihrem Heimatland tätig werden wollen, erbitten wir Ihre aussagefähige 
' Bewerbung, damit wir umgehend einen Gesprächstermin vereinbaren können. 
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Zum früheslmbglichan Zeitpunkt werden bis 31. 12. 84 

zwei wissenschrtfiche Angestellte 

mit folgender Qualifikation gesucht: 

a) — abgeschlossene Hochschulausbildung der Fachrichtung Bauörtge- 

nieurwesen oder Geophysik 

- Erfahrungen in Fetsmechanik und Versuchstechnik 

- Kenntnisse in der EDV. 

b) - abgeschlossenes Hochschulstudium der Fachrichtung Geologie . 

- Erfahrungen in der Ingenieurgeologie und Kenntnisse in dar EDV 

Das Aufgabengebiet umfaßt 

zu a) - die Mitarbeit bei der Durchführung von Rnite-Etoment-Semch- 
nungen zur Beurteilung des felsmechanischen Verhaltens des 
Gebirges 

- die Auswertung und Beurteilung von Versuchsergebnissen in 
Zusammenarbeit mit Ingenieurgeologen 

- die Mitarbeit bei der Aufstellung von Untarsuchungsprogram men 
und der Durchführung von Versuchen. 

zu b) - die ingenieurgeologische Auswertung von Grubenrissen und 
anderen Unterlagen 

- die Mitarbeit bei der Erfassung des geologischen Aufbaus und 
der ingenieurgeologischen Beurteilung des Grubengebäudes 
sowie des Deckgebirges 

- die Mitarbeit bei der Aufstellung von Untersuchungsprogram- 
men und der Durchführung von Versuchen. 

Vollständige schriftliche Bewerbungen unter Angabe Stellenausschrei- 

bung Nr. Bl 7/83 (zu a) bzw. Nr. Bl 8/83 (zu b) bis zum 6. 5. 1983 bitte an 

Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe 
3000 Hannover 51 , Stilleweg 2, Postfach 51 01 53 

Persönliche Vorstellung nur nach Aufforderung. 


Ehemalige Unternehmer! 

Projektentwickler! 
Verkaufspsychologen ! 
Immobilienfachleute! 

Wir sind eine Art Sozietät, d. h. ein Zusammenschluß von 
Experten verschiedener Fachrichtungen auf freier Baals unter 
einem Dach, das mit einem guten Namen ausgestattet ist 

Wir befassen uns ausschließlich mit Prpjektefitwfcktung und 
Verwertung von Großimmobilien ab 5 Mio. fai der Bundesrepu- 
blik und in den USA. 

Diese Tätigkeit erfolgt überwiegend von unserem Büro aus, das 
dem Umfang, dem Niveau und der Bedeutung unseres Hauses 
entspricht und auch höchsten Komfort bfeteL 

Schreiben Sie uns doch mal. 

Chiffre V 5742 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein Unternehmen der Baueiementbranche mit 
Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet und su- 
chen für den Produktbereich Kunststoff-Fenster, Re- 
gion Nord (Dienstsitz Hannover-Kirchhorst) zum frü- 
hestmöglichen Eintrittstermin verantwortlichen 




Aufgabe: Verantwortliche Führung und Steuerung der 
Region Nord, Bereich Kunststoff-Fenster, unseres Un- 
ternehmens in bezug auf Umsatz, Personal- und 
Finanzwesen, Verkauf, Produktion und Montage der 
Jäge r-Kunststoff-Fenster. 

Zur Region gehören zwei Verkaufsstützpunkte und 
eine Größniederlassung mit eigener Produktionsstätte. 

Der Erfolg des Gebietsleiters setzt u.a. gute Fach- 
kenntnisse im Bereich Fenstertechnik, umfassendes 
Wissen in Vertragswesen und Baugesetzgebung vor- 
aus und ist nicht zuletzt abhängig von Ihrer Fähigkeit 
Mitarbeiter durch Vorbild und Überzeugung zu moti- 
vieren und engagiert zu führen. 

Selbstverständlich erwarten wir von ihnen Verantwor- 
tungsbereitschaft, Verhandlungsgeschick und Organi- 
sationstalent. Erfahrungen aus ähnlicher Funktion 
sind erwünscht, jedoch nicht Bedingung. 

Wir bieten ihnen zukunftsorientierte Aufgaben, die der 
Entfaltung Ihrer Eigeninitiative genügend Raum geben 
und gleichzeitig volles Engagement fordern. Die Dotie- 
rung und die sonstigen Leistungen entsprechen der 
Bedeutung der Position. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an unsere Personalabteilung, 6310 Grün- 
berg-Oueckbom. Laubacher Weg 18, Telefon (0 6401) 
8011. 









Moistinger Allee 53-55, 2400 Lübeck 1, Telefon: 0451 /8822640 
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2 Assistant Protfcict Managers 

Registrierkassen-Systeme (POS) 


Wir CUrer uns: Wir sind die euro- 
päische Vertriebs- und Marke- 
tmgzentrale des japanischen 
Elektron ikkonzems OMRON 
TATEJS1 ELECTRONICS CO. mit 
weltweit über 10 000 Mitarbei- 
tern. im Mittelpunkt unserer Tä- 
tigkeit stehen die Entwicklung 
und der Vertrieb von Registrier- 
kassen- und Abrech nurigssysrä- 
men für den Handel. 

Die systematische, marktge- 
rechte Entwicklung neuer Syste- 
me ist die Grundlage unseres - 
Erfolges. 

Sie für uns: 

1. Zur Verstärkung unserer Zen- 
trale in Hamburg suchen wir 
den erfahrenen Fachmann fm 
Bereich der Entwicklung von 
Hard- und Software für kleine 
und mittlere Rechnersy- 
steme. 

Anwendungserfahrungen im 
Handel sowie die Beherr- 
schung einer höheren Pro- 
grammiersprachewären gün- 
stig. 


Sie sollen innerhalb unseres 
Teams auf der Basis entspre- 
chender Markte rfiebun gen 
neue Systemanwendungen . . 
entwickeln und ln Zusam- 
menarbeit mit unserer japani- 
schen F+E- Abteilung die dar 
zu notwendige Hard- und 

- Software sowie die zur Markt- 
einführung erforderlichen . 
Dokumentationen erstellen. 
Das freie Sprechen vor grö- 
ßeren Gruppen— z. B. im . 
Rahmen von Schulungen - . 
sollte für Sie kBlrrProiblem v 
sein. 

2. Daneben suchen wir einen 
jüngeren Ingenieur, Informa- 
tiker, Organisator o. ä., der in 
der Lage ist komplexe tech- 
nische und organisatorische 
Vorgänge nachzuvollziehen - 
. und diese schriftlich und 
bildlich leicht verständlich - 
darzustellen. Schwerpunkt 
dieser Tätigkeit ist die Erar- 
beitung von Handbüchern 
und Schulungsmaterial. 

Für beide Positionen sind gute. 

Englischkenntnisse unerläßlich. 


Wir gemeinsam: Wenn Sie sich 
durch diese Anzeige angespro- :[ 
cherr fühlen, stehen Ihnen fol - 
gende Möglichkeiten der Kon- ' '* 
taktwrirahme zur Verfügung: ' 

- Obersenden Sie uns die üb»- 

eben Unterlagen 

a ■ a 1 ■ U 

- nehmen Sie telefonisch unter: 
0 40/ 24 ÖS 00 Kontakt mit un- . 

. serem Herrn Roggenbuck auf,.' 

besuchen Sie uns auf derHan*- 
novar Messe, CeBft Halte 

-Mord, Stand C 7008. 

" ■ ■ " ■ 

Ansprechpartner sind die Her- -1 
ran Hambücker und Mechel. 

■ ■ u ■ 

Wir freuen uns auf Ihre Bewer- 
bung. 






: * • ■ * u 


•] Ul twi 


OMRON EUROPE GMBH 

Süderstraße 16 
2000 Hamburg 1 


Wir sind ein expansives mrttelständisches Unternehmen. Als Hersteller von Verpackung^ 
maschinen und Förderanlagen konnten wir uns durch starke Innovation eine beachtliche 
Marktstellung erarbeiten. 

Unsere Kunden sind vorzugsweise im in- und europäischen Ausland. 

Für unsere Ausländsabteilung suchen wir einen 

Projekt-Ingenieur/ 





ÜMl 


Alter 
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- Sie verfügen über gute technische Kenntnisse 

- Sie waren im Investitionsgütergeschäft tätig 

- Sie beherrschen die englische, französische und deutsche Spräche 

- Sie sind systematisches und zielsicheres Arbeiten gewohrit ... .v./.. 

ihre Aufgabe ist die Auftragsbegleitung von der Projektierung bis hin zur Inbetriebnahme. 
Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, leistungsgerechte Bezahlung, viele Sondertei- 
stungen. 

Wenn Sie diese Stelle anspricht^oliten Sie sich bei uns bewerben. Bitte nennen Sie uns 
ihren Gehaltswunsch sowie den frühestmöglichen Beginn. 


phuchej 


C3ÜK3 


Verpackungs-Systeme GmbH 


Be nzstr ./Postfach 16 10 
D-4190 Kleve 


Tel. 0 28 21/ 2 30 66 
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Tiefbau 
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Unser Klient ist ein bekanntes mittelständisches Tiefbauuntemeh men mit. einem. sicheren 
finanziellen Fundament und langjährigen guten Geschäftsverbindungen zur Industrie und zu 
Behörden. Das Leistungsprogramm des Unternehmens umfaßt u. a. den , Kanal- und 
Straßenbau. 

Für diesen Bereich wird ein engagierter Bauingenieur äs 
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gesucht Wenn Sie der richtige Mann sind, so wissen Sie, daß im wesentlichen mit dieser 
Position die technische Betreuung und Überwachung des kurz-, mittel- und langfristigen 
Einsatzes von Personal und Gerätschaften, des Bauablaufes sowie der Termin- und 
Qualitätssicherung verbunden Ist Hinzu kommt. die vertragsrechtiiche Betreuung. ln gemein- 
samer Arbeit mit kaufmännischen und technischen Abteilungen des Hauses. 

Wenn Sie Ober einige Jahre einschlägiger Berufserfahrung verfügen, an kooperativem 
Arbeiten in einem großen Verantwortungsspielraum interessiert sind .und' sich durch ihre, 
persönliche Autorität Gehör bei Vorgesetzten und Mitarbeitern verschaffen, so bringen Sie 
die besten Voraussetzungen für eine erfolgreiche Bewältigung der vor Jhrten Hegenden 
Aufgaben mit. ' 

Die Position Ist entsprechend ihrer Bedeutung gut dotiert. Zu den NebenbedfngLmgen des 
Vertrages gehören - bei entsprechender Bgmihg - eine attraktive ErfpIgsbäteiHgung und 
ein Dienstwagen mit privatem Nutzungsrecht. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer^ ^Lebenstjnjf, lückentosie Zeug* 
nisto^en, Lichtbild) unter Angabe des Einkommehswünsches und des frühestmöglichen 
Eintrittstermins an die beauftragte Beratung,- die .auch für. strikte -Vertraulichkeit Ihrer 

Bewerbung bürgt. Sie können sich auch telefonisch vorab informieren. Herr Dr. Witthaus 
steht Ihnen hierzu auch am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhrt unter der Rufnummer 
02 08/76 24 28 zur Verfügung, - - ’ ' '- C. . . ■ ’ ' . - . 


Unternehmensberatung Dr. WitthaUS GmbH 
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Personaiberatung ■ Mänagemeniberatung - träihing/irF&schürtfl^ 

Postfach 13 28 • 4330 Mülheim a.d. Ruhr - 7816100 (0203) 3-10 63-65 t 
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Collonil 


Internationale Schubpflege 

Fpr unseren chemisch/technischen Be- 
trieb suchen wir einen jüngeren 

Chemotechniker 

t? r , d !® Arbeitsgebiete Aerosol- und 
Emulslonstechrük sowie Wachsverarbel- 
tung, der auch die Wareneingangston- 
trolle übernimmt und als Kontaktperson 
zu den Konfektion isrungsabteilungen 
fungiert 

Es handelt sich um einen vielseitigen 
Arbeitsplatz, der konsequentes Arbeiten 
und Einfühlungsvermögen verlangt. 

Einem Bewerber mit Vorfcenntnissen a us 
der Wachs- und/bd er Reinigungsmittel- 
branche würden wir den Vorzug geben. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild und den üblichen 
Unterlagen senden Sie bitte an 

Sabenbiodt GmbH & Co. KG, Hermsdorfer Str. 70 
1000 Bertin 26, Telefon (0 30) 40 94 >0 


Wir sind ein WeMconzern der Elektroindustrie und gehören zu 
den Marktführern im Konsumgütergeschäft in Deutschland. 

Für die Betreuung einer wichtigen Kundengruppe suchen wir 
einen 


Verkaufsbereichslerter 


für Elektro-Hausgeräte. Es handelt sich um eine zentrale Funktion 
mit Dienstsitz in einer norddeutschen Großstadt. Sie umfaßt 
sowohl die eigenverantwortliche Steuerung des Geschäfts vom 
Büro aus wie auch die Wahrnehmung von Kundengesprächen auf 
Leitungsebene an verschiedenen Plätzen im gesamten Bundesge- 
biet. 

Der Bewerber kann sowohl aus dem Verkauf als auch aus dem 
Produktmanagement kommen. Wesentlich wird seine Fähigkeit 
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sein, das Geschäft in unserem wichtigsten Kundenbereich selb- 
ständig wahrzunehmen. Insofern ist bloße Außendiensterfahrung 
keine ausreichende Qualifikation. 

Lassen Sie bitte bereits in Ihrer Bewerbung erkennen, daß Sie 
unseren hohen Ansprüchen genügen. 

Schriftliche Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie 
bitte unter Kennziffer 33S3 an die mit der Weiterleitung der 
eingehenden Bewerbungen beauftragte Agentur, die Sperrver- 
merke berücksichtigt und Diskretion zusichert. 

Postfach 31 01 86, 5270 Gummersbach 31 . 
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Unser Markt: Sanitäts- und Orthopädiefachgeschäfte, 

Bandagisten, Apotheken, Ärzte 

— hier sind wir mit einem breiten Produkts-Programm von medizinischen Bandagen, 
Stützsegmenten und therapeutischen Wärmesegmenten sehr gut eingeführt Unsere 
Strategie ist konsequent markenartikelorientiert. 

Die Verantwortung für unser Inlands- und das beginnende Auslands-Geschäft wollen 
wir einem konzeptionell und verkäuferisch starken 

LEITER 

VERTRIEB UND MARKETING 


übertragen, der unsere Position in diesem weiterhin aussichtsreichen Mailet mit 
„Kopf und Engagement“ weiter ausbaut 

Das heißt im besonderen: * 

• Festlegung und Umsetzung von Konzept und Strategie in enger Abstimmung mit 
der Geschäftsführung, 

• konsequente Pflege und Weiterentwicklung unseres Programms, 

• systematische, solide und eigenverantwortliche Vertriebsarbeit zusammen mit 
einem kleinen Team von Verkäufern. 

In diesem Zusammenhang wollen wir ausdrücklich erwähnen, daß für selbständiges, 
unternehmerisches Handeln breiter Raum gegeben ist. 

Wir steilen uns vor: Sie sind der jüngere Manager aus dem o. a. Markt- oder aus dem 
Miederware n-Markt oder dem übrigen Markenartikel-Bereich -, erfolgreich in der 
anspruchsvollen Verkaufsarbeit und mit einem guten Marketinghintergrund, den es 
jetzt reizt, sein Wissen und Können mit einem hohen Grad an Entscheid ungssslbstan- 
digkeit in einer herausfordernden Aufgabe zu manifestieren. 

Aus Gründen der Vertraulichkeit haben wir die Dr. Maler + Partner, Ringstr. 47, 7316 
Köngen, eingeschaltet. An diese senden Sie bitte unter P 2579 auch ihre Unterlagen. 
Für ein erstes telefonisches Orientierungsgespräch steht Ihnen Herr Dipl.-Psych. 
REINARTZ zur Verfügung (Tel.: 0 70 24 / 88 61). 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


Elektrogeräte und Investitionsgüter 

- in diesem Markt zählen wir in einigen Bereichen international mit zu den Pionieren 
und sind bekannt als Anbieter eines qualitativ hochwertigen, marktorientierten 
Produkt-Programms. 

Unser mittleres, kerngesundes Unternehmen verfügt über alle modernen fertigungs- 
technischen Einrichtungen und Voraussetzungen. 

Wir suchen den konstruktiv orientierten, fertigungstechnisch versierten Ingenieur, 
der als 

TECHNISCHER 


LEITER 



in seinem Bereich - von der Entwicklung/Konstruktion über die Produktion bis hin 
zur Qualitätssicherung - den zukünftigen Weg unseres Unternehmens in wesentli- 
chem Maße mitentscheiden soll. 

im Vordergrund stehen Aufgaben der fortlaufenden, systematischen Verbesserung 
der Fertigungseinrichtungen und des Fertigungsflusses sowie das konsequente 
Ausschöpfen vorhandener Rationalisierungsreserven. 

Dazu kommt als weiterer wichtiger Aspekt die wirtschaftlich sinnvolle, marktbezoge- 
ne Anpassung von Entwicklung und Technik an zukünftige Anforderungen. 

Damit ist das Profil unseres technischen Leiters in seinen wesentlichen Zügen 
festgelegt. 

Sie haben bereits mit nachweisbarem Erfolg eine umfassende technische Führungs- 
aufgabe in der Serienfertigung von Konsum- und Anlagegütem oder in benachbarten 
Branchen wahrgenommen. 

Für uns entscheidend ist Ihre Bereitschaft, sich mit den Problemen unserer Technik 
intensiv auseinandeizusetzen, sich in einem kooperativ arbeitenden Führungsteam 
zu integrieren und mehrere 100 Mitarbeiter in der Technik durch Vorbild und Beispiel 
zu führen. 

Sie sind der Geschäftsführung direkt unterstellt und erhalten alle notwendigen 
Vollmachten. 

Wenn Sie in dieser Aufgabe Ihren nächsten beruflichen Schritt sehen, dann schicken 
Sie bitte Ihre' Unterlagen unter P 2576 an Dr. Maier + Partner, Ringstraße 47, 
7316 Köngen. Unser Berater, Herr REINARTZ (Tel.: 0 70 24/88 61) sagt Ihnen gerne 
mehr zu Unternehmen und Aufgabe und sorgt für Vertraulichkeit. 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


.V 


,'v 

■ .1 


n r 


isifä? 


Wir sind 


ein führendes Unternehmen zur Herstellung hochwertiger Kosmetika und gehören 
zu einer bekannten Konzemgruppe. 


Wir beschäftigen mehr als 400 Mitarbeiter, im Versand- und Fertigwarenlagerbereich über 40 

Mitarbeiter - unser Betrieb befindet sich in einer landschaftlich ausgesprochen 
reizvollen Gegend. 


Wir suchen 


zum 1. Juli 1983 für unsere Abteilung Fertigwarenlager, Kommissionierung, 
Versand einen 


VERSANDLEITER 


Wir denken 


Bä.«* 



Wir erwarten 


& 

£ 
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Wir bieten 


an einen „Profi“, der über mehrjährige praktische Erfahrungen im Distributionsbe- 
reich, vorzugsweise aus praxisnahen Zweigen der Konsumgüterindustrie (Pharma- 
zie, Lebensmittei etc.) verfügt und darüber hinaus in der Lage ist, nach modernen 
organisatorischen Gesichtspunkten für einen reibungslosen Ablauf verantwortlich 
zu zeichnen. 

von unserem neuen Mitarbeiter, daß dieser mit entsprechenden Kenntnissen 
ausgestattet ist. Wir geben einem Herrn den Vorzug, der in ähnlicher Funktion tätig 
ist 

eine gut .dotierte Schlüsselfunktion in unserem Unternehmen, umfassende Ein- 
arbeitung und Unterstützung in der Anfangsphase. 

Eine Unterstützung bei der Wohungsbeschaffung. Übernahme der Umzugskosten 
und weitere soziale Vergünstigungen dürfen Sie erwarten. 

Der Gesuchte sollte den kooperativen Arbeitsstil unseres Hauses verstärken und 
einen modernen Führungsstil praktizieren. 

Auch einem bisherigen 2. Mann, der in seiner jetzigen Aufgabenstellung keine 
Erfüllung sieht, bieten wir diese interessante Aufgabe an. 

Wenn dieses Angebot für Sie interessant ist, dann senden Sie Ihre vollständigen Unterlagen unter Angabe 
der Kennziffer PL 330 an unseren beauftragten Wirtschaftsberater. Diskretion und Berücksichtigung von 

Sperrvermerken werden zugesichert. 



W. G. HORSTMANN 

_ WIRTSCHAFTSBERATUNG FÜR DIE CHEM. UND LACKINDUSTRIE 

Postfach 2324 — 6500 Mainz 1 
Tel. (061 31) 59453 und 58766 


Wir sind ein met&nvembettenöes tndustrlMiteroötimen mit Sitz in Norddeurschland und gehören in unmerBranche 

zu den Marktführern. 

Zum Höchstmöglichen Zeitpunkt suchen wir den 

LEITER MATERIALWIRTSCHAFT 


der den ges a mten Einkauf (Volumen: ca. 30 Mio. DM p. a). die Waren- 
annahme und das Rohmateriallager verantwortlich leiten und unsere 
zukünftige Einkaufspolitik auch mü Hilfe dar EDV entscheidend prägen 
soff. 

Wrr denken dabei an einen Herrn Anfang 30 bis Mitte 40 mit einschlä- 
gigen Erfahrungen im Einkauf, vorzugsweise aus der metallverarbei- 
tenden Industrie, der im Anschluß an eine entsprechende Ausbildung. 


z.B. Industriekaufmann oder ein fachbezogenes Studium, bereits m 
ähnlicher Position tätig wer. Unabdingbare Voraussetzung für diese 
interessante Führungsposnion, die der Geschäftsführung direfci 
unterstem ist sind Engagement Belastbarkeit. Flexibilität und 
Geschick Im Umgang mit Mitarbeitern wie Lieferanten. 

Wir erwarten gerne Ihre Bewerbung, die Sie bitte an die von uns beauf- 
tragte Feisonafberaiung richten wollen. 


MANAGEMENT CONSULTING GMBH 

MartinistraBe 1, 2800 Bremen 1, Tel. (0021)320497 


Hanseatischer Computerservice amu« 



Wir führen den technischen Kundendienst an Hewlett-Packard-EDV-Anlagen HP 3000 l HP 1000 und 
dazugehörender Peripherie bei unseren Kunden in Norddeutschland durch. 

Zur Realisierung expansiver Untemehmenszielsetzungen wollen wir unser Team verstärken - mit IHNEN! 
Zum nächstmöglichen Termin suchen wir 

Kundendienstingenieure 

Die Aufgabe 

Sie tragen die Verantwortung für die technische Betreuung der Systeme bei Installationen, Wartungen sowie 
On-Site-Reparaturen auch über den Bereich Norddeutschland hinaus. 

Pie Voraussetzungen 

Sie haben sich als EDV-Serviceingenieur umfangreiche Hardwarekenntnisse angeeignet und wollen Ihr 
Wissen systematisch erweitern. Sie verfügen über englische Sprachkenntnisse und sind an selbständiges 
Arbeiten gewöhnt Kenntnisse der Systeme HP 3000/HP 1000 sind von Vorteil. 

Das Angebot 

Wir setzen die Zufriedenheit unserer .Mitarbeiter an erster Steile. Wir schulen Sie und geben ihnen 
ausreichend Zeit, sich in unsere Anlagen einzuarbeiten. Den Anforderungen entsprechend sind die 
Bezahlung und die Nebenleistungen. 

Falls Sie für Ihre jetzige Tätigkeit eine wirkliche Alternative suchen und die erforderliche Qualifikation 
besitzen, dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen. Die vertrauliche 
Behandlung ihrer Bewerbung ist selbstverständlich; 


Hanseatischer Computerservice GmbH 


1 



Luruper Hauptstr. 256, 2000 Hamburg 53, Tel. 0 40 / 83 52 83 / 83 52 11 
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Statiker, Dipl.-Ing. (Uni) 



Unternehmen der Welt 

Lurgi nimmt weltweit eine führende 
Stellung in der Planung und im Bau 
* von Industrieanlagen ein. 
Über 5.000 Mitarbeiter sichern 
diesen Erfolg. Nach Umtang 
und Vielfalt ihres Arbeitsprogrammes 
ist Lurgi wohl das vielseitigste 
Ingenieurunternehmen der Welt. 


für unsere Bereiche Stahlbau, Apparate- und 
Rohrleitungsbau. Ihre Aufgabe finden Sie in 
der Entwurfsbearbeitung und Berechnung 
von Ingenieurbauten, Apparaten und Rohrlei- 
tungen im Rahmen der Angebotsbearbeitung 
und Auftragsabwicklung in Zusammenarbeit 
mit den Fachgruppen unseres Fachbereichs 
Ingenieurtechnik. Sie koordinieren diese 
Tätigkeiten und überwachen die Planung von 
Ingenieurbüros und Lieferfirmen. Problem- 
lösungen werden von Ihnen unter techni- 
schen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten 
erarbeitet, weiterhin Konzepte für Computer- 
Programme. 

Sie haben eine abgeschlossene Universitäts- 
ausbildung in der Fachrichtung Bauwesen 
oder Maschinenbau und mehrjährige ein- 


schlägige Berufserfahrung. Sie sind vertraut 
mit statischer und dynamischer Berechnung 
von Stab- und Flächentragwerken unter Ein- 
satz der EDV. Eigeninitiative und Bereitschaft 
zur Teamarbeit sollten vorhanden sein. Sie 
verfügen über gute englische Sprachkennt- 
nisse. 

Wir bieten Ihnen Bezüge, die der Bedeutung 
der Aufgaben und Ihren Leistungen ent- 
sprechen. Dazu kommen großzügige Sozial- 
leistungen und gleitende Arbeitszeit 
Bitte senden Sie Ihre ausführliche Bewerbung 
unter Angabe des Kennzeichens LC-TI an 
unsere Personalabteilung oder rufen Sie zur 
ersten Kontaktaufnahme unseren Herrn 
Münster, Telefon-Durchwahl (0611) 

157- 32 47, an. 


weltweit führend im 

Kunststoffmasdiiiienbiiu! 


Mit über 100 Mio. Umsatz sind wf das unangefochten führende 
international orientierte Unternehmen auf dem Gehtet des Kunst- 
stoff-A/erpackungsmaschinenbaus. -Wir expandieren auf .sicherem 

Fundament und suchen deshalb wcftere erfahrene Mitarbeiter. 

Gruppenleiter Formbnbau 


Werkzeugkonstrukteur ; 

Wir bieten unseren Kunden Maschinen, Anlagen und Formen aus 
einer Hand. Sie werden verantwortlich sein für die Konstruktion und 
den Bau der Formen unter Berücksichtigung neuester Technologien 
in der Ku nststoffve rarbe iturig . Dazu gehören Konstmjrtions- und 
Fertigungsunterfagen, Abmusterung, Kontrolle und. die entspre- 
chenden Protokolle. Sie arbeiten in: enger Kooperation. mit unseren 
Kunden, dem Vertrieb und Service. ^ . 

Gesucht wird ein qualifizierter WerkzeugkonstrukteUr, möglichst 
aus dem Bereich des Spezialmaschinenbaus,, mit Erfahrung hn 
Formenbau, der jetzt den Aufstieg in eine . wrantwgrtüngsvo/le 
Aufgabe plant. Führungsfahigkeit und Liebe zur Detai larbeit setzen 
wir voraus. 
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Grappenlelter 


Die Untemehmensgruppe MELTTTA gehört zu den 100 größten Unternehmen der Markenarti- 
kelindustrie in der Bundesrepublik. Mit ca. 10 000 Mitarbeitern erzielen wir weltweit einen 
Umsatz von 1,7 Mrd. DM. 

Für unser 
suchen wir den 

Abteilungsleiter DV-Produklion 




Wir arbeiten in unserem Rechenzentrum mit 
IBM-Systemen, 4341/2 (8 MB) und umfang- 
reicher Platten-, Band- und TP-Peripherie; 
für die online-Softwa re- Entwicklung steht 
eine 370/148 (2 MB) zur Verfügung. 
Betriebssysteme: MVS/SP, CICS, IMS-DB. 

Für unsere Anwender installieren wir die 
Software-Pakete SAP, COPICS, COS, MDE 
und BDE-Systeme. 

In unseren europäischen Landesgesell- 
schaften sind dialogorientierte NCR- Anla- 
gen B2xx (bis 51 2 K) eingesetzt. 

Wir suchen für diese Position mit den Aufga- 
benschwerpunkten 

• Leitung des technischen Dy-Produktions- 
betriebes, 


• Verantwortung für den wirtschaftlichen 
Einsatz der Maschinensysteme, 

• Gewährleistung der betrieblichen Sicher- 
heit 

einen Fachmann mit hohem Verantwor- 
tungsbewuStsein und der Fähigkeit zur Füh- 
rung eines qualifizierten Mitarbeiterteams, 
guter theoretischer Ausbildung und umfas- 
sender praktischer Erfahrung im RZ-Betrieb 
und in der Arbeit mit den o. g. Betriebssyste- 
men. 

Wir bieten eine vielseitige und interessante 
Aufgabe, ein umfangreiches internes und 
externes Fortbildungsprogramm und die so- 
zialen Vorteile und Sicherheiten eines Groß- 
unternehmens in einer Kreisstadt mit land- 
schaftlich reizvoller Umgebung. 


Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Angabe ihrer Gehaltsvorsteilungen richten Sie 
bitte an: 


■ t 
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MEUTTA-Werke Bentz & Sohn 

Personalentwickiung , Postfach 27 80 

4950 Minden (Westf.) - Tel. (0571)86703, Herr Kaiser 


t - 


Unsere Bücher kennt ledes Kind 

Wir sind einer der führenden Verlage für gute Kinderbücher und Comic-Alben und 
gehören zu einer internationalen Unternehmensgruppe. Unsere vielseitige und 
populäre Produktion verkaufen wir mit großem Erfolg überden Buchhandel und über 
alle geeigneten Vertriebswege. 

Wir wollen unseren erfolgreichen Kurs auch in der Zukunft mit Engagement und 
modernen Methoden fortsetzen und suchen deshalb den 

LEITER VERKAUF UND MARKETING 

Sie sind eine branchenerfahrene Verkäuferpersönlichkeit mit Führungseigenschaf- 
ten. Sie wollen in direkter Zusammenarbeit mit der Geschäftsleitung zielstrebig und 
mrt vollem persönlichen Einsatz erfolgreiche Verkaufsstrategien planen und durch- 
setzen. Ihre Stärke liegt in der Motivation und Führung der Außendienstmitarbeiter 
und im guten persönlichen Kontakt zu wichtigen Kunden. Wenn Sie sich aufgrund 
Ihrer fachlichen und persönlichen Qualifikation für dieses Aufgabengebiet interessie- 
ren, sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung an die von uns beauftragte Personaiberatung, die 
sich für absolute Diskretion verbürgt. 

MercuriUrval Englische Planke 6, 2000 Hamburg 11 

Oie Personalberatung für Marketing und Verkauf. Tel. 040/ 3S 50 28 (Herr HÖChsmann) 



DaN FOSS-FLENS BURG GmbH ist ein bekanntes, dynamisches Industrieunternehmen 
und produziert Kompressoren für Kühlschränke und -anlagen. 

Die Leistungsbereitschaft unserer Mitarbeiter und die vorausschauende Produktpolitik 
sind Garanten für ein gesundes Unternehmen mit interessanten Aufgabenstellungen. 

Wir suchen einen 






- Fachrichtung Produktionstechnik/oder Maschinenbau - 

als Leiter der Kompressor-Montage. 

Die Steile ist dem Fachbereichsleiter unterstellt. 

Uns interessieren in erster Linie Ihre persönlichen Eigenschaften: Leistungswille, 
Durchsetzungsfährgkeit. aber auch Kooperationsbereitschaft und eine glückliche Hand 
im Umgang mit Menschen. Sie sollen ca. 30C Mitarbeiter in verschiedenen gegliederten 
Meisterbereichen führen. 

Diese verantwortungsvolle Aufgabe erfordert mehrjährige Berufserfahrung aus ver- 
gleichbaren Aufgabenstellungen oder einen Praktiker mit entsprechenden Erfahrungen. 

Sie finden bei uns gute Voraussetzungen: Raum für Eigeninitiative und kollegiale 
Zusammenarbeit. Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung sowie die Sozialleistungen 
und Arbeitsbedingungen eines fortschrittlichen Unternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Angabe zu Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin an 

DANFOSS-FLENSBURG GmbH - Personalleitung - 
Postfach 14 43, 2390 Flensburg, Tel.: 04 6t / 80 12 15 


hat Zukunft!!! 


MH 13 Grenzniedeilassungen und 140 Mitarbeitern sind wir 
führende Zollagentur an der deutsch-niederländischen 
Grenze. 

Um unseren Untemehmenserfolg weiter abzusichem und aus- 
zubauen suchen wir Sie, den erfahrenen 


FertigungssteueninA 


Irenen 



Diplom-Kaufmann 

der eigenverantwortlich das Finanz- und Rechnungswesen zu 
einem schlagkräftigen Instrument der Untamehmensfuhrung 
ausbaut Die Position ist direkt der Geschäftsleitung unter- 
stellt 

Wir erwarten 

- Gewährleistung einer zeitnahen Transparenz der Finanzsi- 
tuation 

- Aufbau und Einsatz aussagafähiger Kosten-Rechnungsme- 
thodan 

- laufende Analyse der Kosten* und Leistungssituation 

- Erstellung von Jahresabschlüssen unter Berücksichtigung 
wirtschaftlicher und staue nächtlicher Anforderungen. 

- Aufbau und Einführung eines integrierten EDV-Systems 

- Führung und Motivation der über 20 Mitarbeiterinnen der 
zentralen Buchhaltung 

- aktive Mitarbeit und ständige Kooperationsbereitschaft mit 
der Geschäftsleitung und dem Filialen manage ment 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle Aufgabe und persönliche 
Chance reizt, das Füftrungssystem e in es modernen Diensttof- 
stungsuntemehmens entscheidend ndtzuprägen, schicken Sie 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer 
Gehaitsvorstellungen und dem frühesten Ekitrittstermin an 

LENSING & BROCKHAUSEN GMBH, KaBstr. 23. 4240 Emme- 
rich 

Vielleicht möchten Sie Ihren Entschluß zur Bewerbung von 
weiteren Informationen abhängig machen? Dann rufen Sie 
direkt unsere Geschäftsführerin, Frau Brüderle an: TaL 
028 22/70076-79 


Er wird die Terminsteuerung und -Verfolgung indefFertfgung und 
Montage einschließlich Zulieferteile verantwortlich übernehmen. 
Diese wichtige technische Funktion erfordert einen einsatzfreudigen 
und durchsetzt! ngsstarken Praktiker, der bei uns eine ausbaufähige 
Dauerstellung findet. . 

■ * 

Wir suchen einen erfahrenen Technik e r oder Meister mit Führungs- 
praxis und der Fähigkeit, Schwierigkeiten an den Schnittstellen von 
Fertigung und Montage zu meistern. _ 

... ■ • ” ’ r i * ' 

Unser Firmensitz ist Berlin, die attraktive Weltstadt; , bei der Woh- 
nungsbeschaffung helfen wir Ihnen selbstverständlich. Bitte: bewer-~ 
ben Sie sich mit tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehalt und Ekh 
trittstermin bei unserer PersonaKeitung. Wir meiden uns schnell bei 
Ihnen. - . ‘ c . .. •" 

• * ■ l 

BEKUM Maschinenfabrik«! G-mJb.H. 

Lankwitzar Straße 14 — 15, 1000 Berlin 42* (Mariendorf) 



Ihre neue 


Lensing . 


Wir sind eine dynamische, kundenorientierte Bank rriit 
zur Zeit 11 Geschäftsstepen im Berliner Stadtgebiet Mit . - 
der Eröffnung unserer heuen Zentrale, die durch 
modernste Tedhnik eine intensive Kundenbetreuung 
mögücht, eröffnen sich unserem Institut neue 
Perspektiven, die einen weiteren Ausbau unseres 
Mitarbeiterstabes in yerantwortungsvoilen Positionen - 
erfordern. 

Wir suchen daher für sofort oder später eine(n) 


Brockhausen 


W 


INTERNATIONALE ZOLLAGENTUR 


HOB 


* 


Wir sind ein führender Baumaschinenhersteller auf dem 
Sektor StraBenbaumaschinen, Drainagemaschinen und 
Hydraulik-Krane. 

Für den Einsatz und die Wartung dieser Maschinen sowie 
Beratung der Kunden im Ausland suchen wir zum nächst- 
möglichen Termin 



Th 



die möglichst bereits in einer ähnlichen Position tätig waren. 

Die Bewerber sollten eine Ausbildung als Maschinenbaumei- 
ster oder -techniker absolviert haben und über mehrjährige 
Praxis, insbesondere in den Bereichen Elektrik und Hydraulik 
verfügen. Erfahrung im Straßenbau wäre vorteilhaft. Gute 
englische Sprachkenntnisse sind ebenso erforderlich wie die 
Bereitschaft, auch über einen längeren Zeitraum im Ausland 
zu arbeiten. 


Kreditfa 


In ihrem künftigen Aufgabengebiet werden Sie sich 
schwergewichtig mit Baufinanzie 
gewerblichen Kreditvergaben beschäftigen. Wir denken 
dabei an eine(n) Mitarbeiterin), der/die über qualifizierte 
Kenntnisse zumindest in einem dieser Bereiche verfügt, 
und die künftige Position mit Einsatzfreude und. Flexibilität 
auszufüllen vermag. 

Gute Aufstiegsmöglichkeiten, Teamgeist und eine 
leistungsorientierte Vergütung dürfen Sie als selbst- 
verständlich voraussetzen. 

Bitte schicken Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen, damit wir uns in Kürze persönlich über Ihre 
neue Aufgabe unterhalten können. 

Zentrale: • ' ' 

Potsdamer Straße 76, 1000 Berlin 30, 

Telefon (030) 26 000-185 . . 


RAIFFEISEN 





MOES 


Maschinenfabrik 

Klaus-Gerd Hoes GmbH & Ca KG 
Ammerländsr Straße 93 
2906 Warden burg-WestertK) ft 
Telefon: 0 44 07 / 7 21 




Auch dos Umfeld 
ist wichtig 

Es gibt Zeitungen und Zeitschriften, 
die sind bei ihren Lesern eher in den 
Bereichen Freizeit, Bildung oder 
Unterhaltung angesiedelt Andere 
gehören eher zu den Bereichen 
Information und Orientierung für den 
beruflichen Alltag. Zu letzteren 
gehört die WELT mit ihren redak- 
tionellen Schwerpunkten Politik und 
Wirtschaft Deshalb bietet sie fiir 
Stellenanzeigen ein optimales 
Umfeld. Themen aus Beruf, Fort- 
bildung, Karriere usw. werden ständig 

in der WELT behandelt - in der 
aktuellen Berichterstattung wie auch 
in Serien, Sonderseiten und Doku- 
mentationen. 

DIE® WELT 

i \*am\uiGe TAtit.nif.iTt *<» fcb oei 9 


Mit der FiAT-Erfolgs-Offensive 63 haben wir uns auf dem Markt 
die Fortführung des ExpänsionsKurses zürn Ziel gesetzt 

Wir verstärken dafür auctL unseren kaufmännischen Außen- 
dienst in jeder Region, uni unsere Partner noch effektiver 
unterstützen zu können. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir deshalb 


kaufm. Bezirksleiter 


Die Hauptaufgaben unserer neuen Mitarbeiter werden bei der 
Betreuung und Förderung unserer Händler liegen. - _ 

Für diese Positionen setzen wir Erfahrungen rm. Ab tomobilver- 
kauf, sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick voraus. 
Betriebswirtschaftliche Kenntnisse sind erwünscht - 

Bei Ihrer Arbeit holten 'wir Ihnen du rch verkawfäföntemde 
Maßnahmen sowie durch entsprechende Aus- und WörtörtwI- 
düng. \ 

Wenn Sie an dieser Aufgabe, für die wir guteVertragSbetfir^lim^: 
gen vorgesehen haben, intorssstert a^rKf, sen<ten^Sre bitte4hns 
Bewerbung (tabeil. Lebenslauf, Lichtbild» Zeugni^Qßtervteög^ 
lieber Eintrittstermin, Einkommenserwartungwi und gewünsch- 
tes Einsatzgebiet) an unsere Personalabteilung. Saizstr.140, 
7100 Heilbronn. - 


Fiat Automobil ÄG 


"• ^ V 1 ■- 
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Gebrauchsgüter/Marktfiihrer weltweit/über 1 Milliarde Umsatz 


Unser namhaftes und äußerst erfolgreiches Familienuntemehmen mit mehreren tausend Beschäftigten und verschiedenen Standorten im In- und Ausland hat seinen Hauptsitz in 

ut ^!? la !I d ■ W i r si P d spartenmäßig organisiert, haben jedoch zur Steuerung der Firmengruppe überg reifende Funktionen in zentralen Verwalte ngsbe reichen 
zusammen gefaßt. Gesucht wird zur Übernahme des zentralen Geschäftsbereichs Finanzen der zukünftige 

RESSORTCHEF FINANZEN 


«r* 

_ 


K - - . 
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Sie sollen die Verantwortung für das gesamte Finanzwesen, beginnend mit der 
Finanzplanung über das. Cash- und Kreditmanagement bis zur Finanzbuchhaltung 
einschl. Bilanzierung, Steuern und Versicherung, zunächst in Stellvertretung, überneh- 
men. Die Position direkt unter der Geschäftsieitung ist mit Prokura ausgestattet. 

Die Aufgabe erfordert erstklassiges Finanzmanagement Wir stellen uns Bewerber mit 
industrieller Erfahrung und erfolgreicher Arbeit an verantwortlicher Stelle Im Finanz- 
wesen vor. Zusätzliche Berufspraxis In der Wirtschaftsprüfung/Steuerberatung wäre 
ideal. Wir erwarten Bilanzsicherheit, gute EDV-Kenntnisse, Verhandlungsgeschick im 


Umgang mit Banken ebenso wie Zuverlässigkeit und Vertrauenswürdigkeit. Um Kontakte 
im Ausland wahrnehmen zu können, wären Sprachkenntnisse in Französisch, möglichst 
auch in Englisch erwünscht. 

Sollte Sie dieseentwicklungsfähige und sicherüchnichtalltägfichePosition interessieren, 
würden wir Sie gerne kenneniernen. Bitte senden Sie ihre persönlichen Unterlagen unter 
der Kennziffer 421 5 Wan d ie von uns beauftragte Untemehmensbe natu ng. HerrH.-Ch . von 
Stosch in Sindelfingen steht zur telefonischen Kontaktaufnahme zur Verfügung und 
garantiert die absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen. 


BAUMGARTNER&PARTNER8 

Unternehmensberatung BDU * 7032 Sindelfingen • Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 * Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 52 »Tel. 0211/32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 - Tel. 040/36 77 37-38 




Wir sind ein namhaftes Großunternehmen der Investitionsgüterindustrie mit Sitz Im 
GroBraum Hamburg, Für die Erfüllung neuer zukunftsorientierter Aufgaben wollen 
wir unser DV-Technikertesm verstärken und suchen zur weitestgehend selbständi- 
gen Aufgabenlösung Jeweils einen 

System-Programmierer 



Technische Gebrauchsguter / Markenartikel 

Wir sind ein bedeutendes, seit vielen Jahren erfolgreich operierendes Unternehmen 
der technischen Gebrauchsgüter-Industrie. Unsere Erzeugnisse haben einen ausge- 
prägten Markenartikel-Charakter und genießen bei Handel und Verbrauchern hohes 
Ansehen. In einigen Bereichen unserer Produktpalette haben wir die Marktführer- 
schaft. Um unsere Stellung national und international im Zeichen sich fortwährend 
ändernder Markt- und Wettbewerbsbedingungen systematisch und zielstrebig auszu- 
bauen, suchen wir den 

LEITER MARKETING 


Diese der Geschäftsführung direkt unterstellte Position umfaßt die Verantwortung für 
den optimalen Einsatz des klassischen Market ing-M ix. Marktdaten problemorientiert 
zu beschaffen und zu verwerten, die Ergebnisse der Marktforschung produktinnova- 
tiv umzusetzen und die Konsumentenwerbung entsprechend den Möglichkeiten und 
Notwendigkeiten zu koordinieren sind die vorrangigen Aufgaben. Als Nahtstelle 
zwischen dem Vertrieb und der technischen Entwicklung fällt dem Marketingbereich 
dabei eine bedeutende Rolle zu. Dies bedingt eine kooperative Grundeinstellung bei 
hoher fachlicher Kompetenz. 

Gesucht wird ein ausgeprägter Markenartikler, der über eine qualifizierte Ausbildung 
verfügt, das Marketing-Instrumentarium sicher beherrscht, technisches Grundver- 
ständnis mitbringt und sich in seiner bisherigen beruflichen Entwicklung systema- 
tisch auf die Übernahme einer solchen Aufgabe vorbereitet hat. Überzeugendes 
Auftreten, gedankliche und sprachliche Präzision, Kreativität systematische Arbeits- 
weise und Integrationsfähigkeit sind wichtige persönliche Voraussetzungen. 

Wenn Sie diese Aufgabe und die damit verbundene Verantwortung als Herausforde- 
rung betrachten, bitten wir um Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, 
Lichtbild, Zeugnissen sowie Angaben zu Einkommensvorstellungen und Verfügbar- 
keit unter der Kennziffer 5114 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. 
Herr A. Koenen in Hamburg steht Ihnen für telefonische Vorab Informationen zur 
Verfügung und bürgt für absolute Diskretion. 


& 

8 


BAUMGARTNER&PARTNER 

Untemehmensberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen * Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 * TeL 07031/82001 und 88001 
| D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 Tel. 0211/325098-99 | D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 - Tel. 040/36 7737-38 


Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild) 
richten Sie bitte an die von uns beauftragte Personatagentur, die Vertraulichkeit 
zusichert und Sperrvermerke streng beachtet Bitte geben Sie die Kennziffer 5038 an. 



KST 

Baustraße 84 - Postfach 520 363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 - Telex Nr. 2173 371 
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Auslandsaufgaben für qualifizierte Ingenieure: 
Auch Sie können dabeisein! 

■ "i 

In Saudi-Arabien haben wir Wartungsvertrage für mehrere Krankenhäuser 
einschließlich der Wohn- und Versorgungsbereiche zu erfüllen: 

Wir suchen 

Wartungsingenieure 

Versorgungs-/Krankenhausbetriebstechnik 

Non-Medical-Equipment 

Bewerbern mit mehrjähriger Berufspraxis und guten englischen 
Sprachkenntnissen bieten sich umfassende Anwendungsmöglichkeiten 
besonders in den Fachbereichen Klima, Kälte bzw. Großkälte sowie Heizung, 
Lüftung, Sanitär und Wasseraufbereitung. Auch Bewerber mit 
Wartungserfahrung auf den Gebieten Großküchen, Wäschereien und anderen 
Krankenhauseinrichtungen sind uns willkommen. 

Die Entsendungsdauer beträgt ca. 24 Monate zu interessanten Bedingungen. Wir 

kümmern uns um die Ausreiseformalitäten und stellen die Unterkunft. 

■ 

Wir bitten um Übersendung einer aussagefähigen Bewerbung (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Gehaltserwartung). Ihre Unterlagen senden Sie bitte an unsere 
Personalabteilung. Postfach 11 09 33, 6000 Frankfurt/Main 11. Von telefonischen 
Rückfragen bitten wir nach Möglichkeit abzusehen, in Aush ah mef allen benutzen 
Sie bitte die Durchwahl 06 11 / 26 06 521. 

PHILIPP HOLZMANN 

Aktiengesellschaft 


Sie sind Wirtschafts- oder Naturwissenschaftler und 
planen den nächsten Schritt nach vorn? 

Wir wissen, daß gute Mitarbeiter aus der EDV-Organisation hohe Erwar- 
tungen an ihre neue Aufgabe stellen. 

Diesen Anforderungen werden wir gerecht: Wir sind ein marktführendes 
Nahrungsmittel-Unternehmen in Norddeutschland. Fuhre ngs- und Ar- 
beitsstil sind zeitgemäß; engagierte Mitarbeiter besitzen ausgezeichnete 
Entwicklungsperspektiven bei uns und innerhalb unserer internationalen 
Unternehmensgruppe. EDV-seitig stehen leistungsfähige Hardware- und 
Software-Systeme zur Verfügung: Wir arbeiten mit einer IBM 3033 unter 
MVS, TSO/SPF; ROSCOE und programmieren überwiegend in COBOL. 

ln der Atmosphäre kleiner Teams arbeiten wir permanent an der Anpas- 
sung unserer Programme und betreiben konsequent Neuentwicklung. 
Zur Zeit realisieren wir erste Online-Anwendungen mit IMS-DB, CiCS und 
DATAMANAGER. Für diesen Bereich suchen wir einen qualifizierten 
Programmierer/Systemanalytiker, dem wir anspruchsvolle Aufgaben der 
kommerziellen 


Entwicklung 

übertragen können. 

Hierzu gehören sowohl vielseitige Analyse-, Design- und Programmie- 
rungsarbeiten im Team als auch die selbständige Durchführung von 
EDV-Projekten. 

Wir erwarten eine flexible, pragmatisch denkende Persönlichkeit mit der 
Fähigkeit zur Analyse und Lösung komplexer Probleme. Gute theoreti- 
sche Kenntnisse und mehrjährige praktische Erfahrungen - möglichst 
auch mit Datenbank-Systemen - sind erforderlich. Hinzu kommen Moti- 
vations- und Überzeugungsfäh igkeit 

Wenn Sie eine fachliche und persönliche Herausforderung suchen, 
können wir Ihnen ein interessantes Angebot machen. 

Unser Berater, Her A. Piech, steht Ihnen mit weiteren Informationen gern 
zur Verfügung. Rufen Sie ihn unter 0 40 / 81 75 25 an und klären Sie, ob 
eine Bewerbung sinnvoll für Sie ist. 

Zuschriften erbitten wir an 


TWP-TREUHAND 
WIRTSCHAFT!»- UND 
PERSONALBERATUNGEN GMBH 

Wbdeler Landstraße 43 - 02000 Hamburg 56 
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Eine führende Marktposition im Krankenhaus weiter 

Ais deutsche Tochtergesellschaft {GmbH) eines renommierten multinationalen Konzemuntemehmens mit MilJiardenumsätzen vertreiben wir sehr erfolgreich hochentwickelte medizinische Proäu^yäeme jm klinischen 
Bereich Eine zielorientierte Marketinastrategie bestimmt die wesentlichen unternehmerischen Entscheidungen. Sie bildet die Grundlage für den weiteren Ausbau unserer Organisation uria die Erschließung .rauer 


i* ■» 


Marktsegmente. Das in Deutschland gut eingeführte Produktprogramm umfaßt Ver- und Gebrauchsgüter sowie Pharmazeutika. Neue anspruchsvolle Aufgaben erfordern eine Erweiterung unsrer FüJ 
Gesucht werden Manager, fähig gleichermaßen auf technischer, wissenschaftlicher und kaufmännischer Basis Konzepte zu erarbeiten und diese in meßbare Markterfolge umzusetzen. Standort ist 


Führungsmannschäft 
eine süddeutsche 


Großstadt. 


Salesmanager 


Productmanager 


- 


»i 
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Die Aufgabe umfaßt die Weiterentwicklung einer ergebnisorientierten Vertriebskonzeption sowie deren 
Realisierung mit Hilfe einer ca. 40 Mitarbeiter umfassenden Außen- und Innendienstmannschaft. Ferner gilt 
es, den Vertrieb für unsere pharm. Produkte aufzubauen und nahtlos in die bestehende Organisation zu 
integrieren. Im Markt sind die Kontakte zu den entscheidenden Meinungsbildnem herzustellen bzw. zu 
vertiefen und die notwendigen Verkaufsimpulse zur Durchsetzung der Vertriebsziele selbst ei nzu leiten. Wir 
denken an eine im Klinikgeschäft erfahrene Verkaufsleiterpersönlichkeit im Alter von ca. 35-45 Jahren, 
sicher in allen Führungsfragen und gewohnt, das betriebswirtschaftliche Instrumentarium zur Steuerung 
zu nutzen. Die Konzernanbindung erfordert englische Sprachkenntnisse. Die Position ist attraktiv dotiert 
und bietet einen großen Gestaltungsspielraum. 

Kennziffer M 1153 


V 


V 
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Als Marketingspeziatistfin) sind Sie für die Konzeption und Realisierung detimittel- und langfristigen 
Produktpolitik einer für unser Unternehmen besonders wichtigen Produktgruppj» im Bereich der Intensiv- 
medizin verantwort] ich. Ziel ist es, auch mit Produktaeuenträcklungen, die Marktanteile zu steigern. Die 
internationale Zusammenarbeit erfordert gute englische Sprachkenntnisse ündhie Fähigkeit, ZieJvofsteJ- 
lungen mit Kreativität und unter Umständen unkonventionellen Methoden durchzusetzen. Der ideale 
Kandidat ist ca. 30-35 Jahre alt, verfügt über einen wirtschaftswissenschaftlichen oder naturwissenschaft- 
lichen Background z. B. als Pharmazeut oder Biochemiker und eine mindestens 3jährige erfolgreiche 
Tätigkeit im Productmanagement mit medizinischen und/oder pharmazeutischen Produkten. Praktische 
Vertriebserfahrungen halten wir für wünschenswert. Der Leistungsrahmen ist sehr attraktiv. Die Position 
bietet gute Entwicklungsmöglichketten. 

Kennziffer M 2153 

■ ■ ■ 

Bitte rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 16.00 Uhr, Telefon: (06 11) 71 72 55, unter Angabe der gewünschten Kennziffer an. Vom Anzeigendienst des von uns beauftragten 
Beraters erhalten Sie dann umgehend weitere Informationen. Sie können aber auch direkt Ihre Unterlagen einsenden an: JMP- Personalberatung GmbH, GufollettstraBe 44-46, Postfach 17 4T 65, 6000 Frankfurt/Main. 
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Person atberafung GmbH (BDU) 

Berlin - Düsseldorf * Frankfurt * Hamburg * München 
Im Verbund der Jörge n B. Mäkler & Partner 



* ' Führungsaufgabe: 

Handelskonzern international 

■ 

Wir sind eine unabhängige deutsche Untemehmensgruppe im Mineralöisektor und haben zahlreiche Tochtergesellschaften im ln- und 
Ausland, die vom Stammhaus betreut und gesteuert werden. Unser Umsatz beträgt mehrere Milliarden DM und wächst kontinuierlich und 
geplant. Für den Handelsbereich unseres Konzerns suchen wir den unmittelbar der Geschäftsleitung unterstellten 

Leiter Controlling 

für Tochter- und Beteiligungsgeseflschaften 

Wir denken an einen promovierten Betriebswirt, Wirtschaftsprüfer oder Juristen mit entsprechender Berufserfahrung, vorzugsweise in einem 
Handels- oder Industriebetrieb. Idealerweise haben Sie Kenntnisse im Finanz- und Rechnungswesen, der operativen Planung, im 
Gesellschaftsrecht und wenn möglich im Steuerrecht. Englische Sprachkenntnisse müssen wir aufgrund der internationalen Ausrichtung 
voraussetzen. Sie werden mit Ihrem bereits bestehenden Team den Aufbau, die Betreuung und Steuerung unserer weltweiten Beteiligungsge-; 
Seilschaften verantworten und in StabsVAssistenzfunktion auch andere anspruchsvolle Aufgaben übernehmen. 

Wenn Sie heute vergleichbare Aufgaben wahmehmen, Geschäftsberichte lesen, interpretieren und auch selbst verfassen können, Mitarbeiter 
zu führen und zu begeistern verstehen, Kommunikationsfähigkeit mit anderen Fachbereichen mitbringen, erfüllen Sie die von uns erwarteten 
Voraussetzungen. 

Senden Sie bitte für eine schnelle und faire Entscheidung vollständige Bewerbungsunterlagen mit beruflichem Werdegang, Zeugniskopien, 
Foto und handgeschriebenem Lebenslauf unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellungen und des möglichen Eintrittstermins an den 
Anzeigendienst des von uns beauftragten Beraters unter Angabe des Zeichens W 11153. Er behandelt Ihre Bewerbung streng vertraulich und 
leitet sie nach Berücksichtigung von Sperrvermerken unverzüglich an uns weiter. Die Kontaktadresse ist: JMP-Personalberatung GmbH, 
Gr. Theaterstr. 42, 2000 Hamburg 36. 
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Zur Entlastung dar Büroinhaber suchen wir einen 
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Bauingenieur 

(DipL-IngJTH, Dr.-Ing.) 

mit mehrjähriger Berufserfahrung in den Fach 
Grundbau, Bodenmechanik Ingenieurgeologie und 
ten Kenntnissen im konstruktiven Ingenieurbau. 

Bei entsprechenden Voraussetzungen wird eine Parti» 
schalt geboten. ' 



Dr. Albrecht + Döing. Suckow 
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Hamelnwag 12, 3300 Braunschwwgt TeL; 05 31 / 69 104 

- - ■ ■ - • 3 


\r 

■J 



Persotia&erataBg GmbH (BDU) 

Berlin * Düsseldorf * Frankfurt - Hamburg - München 
Im Verbund der Jürgen B. Mülder & Partner 




Wir suchen für dis BauGberwachung 

e 

stell». Leiter 
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dar bei Qualifikation uhd- nach 
dfeLeftung das 
Obernah 




stell». Leiter 

eines Infrasirakturprojektes 

der neben Erfahrungen im Stadtstntiahti 
besondere Kenntnleae im WasäerVAbwiMj 
bareich haben mu& 

Für bekk Positionen sind UnfvwsttäteabscWufl sowie mindestens Ißf* 
ge Be r u f se r f a hrung und w u t ia nd h ingsatefaare englische Spiachtenrtw 
erforderlich. 

■ ■ ■ ■ 

FührungsquaHtiten gegenüber dem vorhandenen Mitarbeitertaetssrt 
Verhandlungsgeschick mit unseren saudiarabischen Aultraggsöenra 

zeo wir voraus. ■ 
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Wir bieten ihnen eine der Position entsprechende le&ungsbeagÜ 
Vergütung sowie die üblichen austadsbedingtsn Leistungen. 

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an die>" 

RHEM-RIHffl UffiENEUR-GESELLSCHAFT KH 

Burgwall 5, Postfach 2B1, 4600 Dortmund 1 - 
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: : Marketingleiter(in) 

Pharma 

Als deutsche Untemehmensgruppe sind wir national und international seit Jahren 
erfolgreich tätig. Wir beschäftigen mehr als 10 000 Mitarbeiter weltweit, und mit 
unseren Produkten halten wir führende Marktsituationen. Für unsere Pharma-Sparte 
(ethische und OTC-Produkte) suchen wir den gestandenen Marketingfachmann, der 
direkt dem zuständigen Vorstandsmitglied unterstellt ist und seinen Bereich selb- 
ständig führt und verantwortet. 

Unsere Idealvorstellung treffen Sie, wenn Sie nach abgeschlossenem Hochschulstu- 
dium ca. fünf Jahre praktische Marketingerfahrung in der pharmazeutischen Indu- 
strie - vorzugsweise ethische Produkte — nach weisen können. Hierbei sollen Sie 
sowohl bestehende Produkte im Markt geführt als auch verantwortlich neue 
Produkte eingeführt haben. Sie sind daher konzeptionell zur Erarbeitung von 
Strategien und Plänen ebenso stark veranlagt wie operational zur Durchsetzung und 
Koordination der notwendigen Maßnahmen. Ihr Arbeitsstil ist gekennzeichnet von 
Systematik und analytischem Auf arbeiten komplexer Probleme. Hierbei führen Sie 
eine hochqualifizierte Mannschaft sicher und überzeugend. Schließlich müssen wir 
englische Sprachkenntnisse voraussetzen. Die Dotierung wird Sie oberhalb des 
sechsstelligen Bereiches plus Nebenleistungen sicher zufriede nstel len. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an den von uns beauftragten Berater 
unter Angabe des Zeichens W 12153. Er behandelt ihre Bewerbung streng 
vertraulich und leitet sie nach Berücksichtigung von Sperrvermerken unverzüglich 
an uns weiter. Die Kontaktadresse ist: JMP-Personalberatung GmbH, Große Theater- 
straße 42, 2000 Hamburg 36, Tel.: (0 40) 34 19 06. 

4 jkü£p 

Personalberahmg GmbH (BDU) # 

Berlin - Düsseldorf • Frankfurt * Hamburg • München # 

B. Mülder & Partner 
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’ Marketing / Vertrieb 

Aufbauarbeit 
im Krankenhausmarkt 

Wir sind eine junge deutsche Tochtergesellschaft eines im medizinischen Bereich weltweft r - 
führenden Konzemuntemehmens. Mit einem Programm qualitativ hochwertiger Speziaiprp^ 
dukte wenden wir uns an Universitätskliniken, Krankenhäuser und Fachärzte in der chirurgi - 
Augenheilkunde. In kurzer Zeit ist es uns gelungen, sehr erfolgreich in den Märkten 
Deutschland, Schweiz, Österreich Fuß zu fassen. Wir suchen einen im Kranken ha usmarkf 
erfahrenen Marketing-A/ertriebsmanager, der die Aufbauarbeit fortsetzt und es. versteht, ein ' 
(noch) kleines Team von Mitarbeitern leistungsorientiert zu führen. 

Die anspruchsvolle Aufgabe erfordert die Bereitschaft, selbst mitanzu packen und die Fähig- 
keit. die kaufmännischen und die marketingorganisatorischen Probleme einer Gründungspha- 
se konzeptionell anzufassen und zu losen. Wir denken an einen Herrn im Alter von ca. 35-43 
Jahren mit soliden betriebswirtschaftlichen Kenntnissen und besonderem Gespür für Absatz- 
lagen. Erfahrungen in Marketing - bzw. Vertrieb eines Konzerns, aktuelle Kenntnisse des 
Krankenhausmarktes sowie Führungspraxis halten wir für unerläßlich. Die enge internationale 
Zusammenarbeit setzt sehr gute engl. Sprachkenntnisse voraus. Die Position beinhaltet ein 
sehr hohes Maß an Reisetätigkeit bietet einen großen Gestaltungsspielraum und sehr güte 
Entwicklungsmöglichkeiten. - Die Konditionen sind attraktiv. Standort ist eine norddeutsche 
Großstadt. 

Rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 16 00 Ultrden 
von uns beauftragten Berater, Telefon (06 11) 71 72 55, unter Angabe des Zeichens M 15153 : 
an. Dieser schickt ihnen dann umgehend weitere Informationen zu. Sie können aber -auch 
direkt ihre Unterlagen einsenden an: JMP-Persona&eraturtg GmbH, GuioSettstraBe 44 - 46 , 
Postfach 174 165, 6000 Frankfurt/Main 17. 
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Ihr Gesprächspartner 1 
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[Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 



Ich suche den Gesprächspartner zur Optimierung der Klrnkführung 

Als Inhaber und ärztlicher Geschäftsführer habe. ich meine weif über die Region hinaus bekannte Fachklinik zu einem festen und renommierten Bestandteil 
der medizinischen Versorgung gemacht. Meine Philosophie war dabei, eine führende Stellung in der Patienienbehandlung durch konsequente Spezialisie- 
rung zu erreichen und durch hervorragende personelle Besetzung und optimale operative Austat rung Maßstäbe zu setzen. Für die weitere Absicherung 
unseres Erfolges und zum gleichzeitigen Ausbau der Leistungspaiette suche ich Sie als unternehmerisch begabten Gesprächspartner in der kaufmännischen 
Leitung meines Hauses als 

Kaufmännischer Topmanager Klinik 
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Damit wir gemeinsam engagiert die gesetzten Ziele meines Hauses realisieren können . 

erwarte ick von Ihnen die Erfüllung der folgenden Aufgabenschwerpunkte und 

Voraussetzungen: 

• Absolute Beherrschung des kaufmännischen Managementinstrumentariums, 
vorzugsweise aus dem Dienstleistungsbereich auf Top-Ebene 

• Konsequentes Controlling aller wirtschaftlichen Faktoren unter besonderer Berück* 
sichngung öffentlich-rechtlicher Richtlinien 

• Überzeugende Impulse und Beratung auf dem Gebiet der Finanzierung, der 
Beteiligung sowie der Investitionsplanung 

• Mitwirkung bet der konzeptionellen Weiterentwicklung des Unternehmens im 
Bereich der Leistungspalette ab auch der Untemehmensstruktur 

® Überzeugende Persönlichkeit von unternehmerischem Zuschnitt 
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Ich glaube, daß ich verdeutlicht habe, daß ich nicht den kaufmännischen Abwickler 
suche, sondern eine Persönlichkeit, die mir in der unternehmerischen Fahrung meines 
Hauses mehr Freiräume für die optimale Parientenversorgung schafft und in vertrau- 
ensvoller, kollegialer Kooperation eine Geschäftspolitik mitentwickelt und realisiert, 
die unsere Klinik auf die zukünftigen Erfordernisse ausrichtet. 

Von Ihrer Herkunft sollten Sie daher, wenn Sie den Klinikbereich selber nicht kennen, 
was zwar ideal wäre, aus einem Dienstleistungssektor kommen, bei dem - wie bei uns 
ebenfalls - staatliche Prämissen und Implikationen eine erhebliche Rolle spielen. Über 
diese Aufgaben hinaus sehe ich Sie selbstverständlich als meinen persönlichen 
Gesprächspartner und Ratgeber auch in allen anderen für mich wichtigen Fragen im 
Bereich der Finanzierung oder Beteiligung. Zur Abrundung sollten Sie wissen, daß 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


mein Unternehmen in einer der kulturell und wirtschaftlich attraktiven Metropolen 
SüddeuiscMands liegt. Auch die Dotation entspricht voll der Top-Ebene t in der ich 
meinen neuen Kollegen suche. 

Wenn es Sie reizt, als kaufmännischer Top-Manager in einer renommierten Klinik mit 
privatrechtlichem Charakter unternehmerisch zu agieren, sollten Sie den Kontakt zu 
meinen Beratern auf nehmen. Die Herren Friederichs und Hatesaul stehen Ihnen unter 
den Telefonnummern 0228/2603-1 12 - abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende 
unter 0228/2603-0 - für eine Abklärung wichtiger Fragen im Vorfeld Ihrer Entscheid 
dungsbildung gerne zur Verfügung, Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/3627 an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn I m Die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken wird Ihnen garantiert. 
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Wir bieten Ihnen eine attraktive Führungsaufgabe im 
internationalen Anlagenverkauf 

Die Abnehmer unserer Produkte sind im wesentlichen alle die Industriezweige, die rollende, bahnförmige Güter aller Art herstellen. Für diese Unterneh- 
men bauen wir Ausrüsiungs- und Veredelungsmaschinen. Aufgrund des hohen technologischen Niveaus solcher Investitionsgüter muß unsere Vertriebs- 
mannschaft Über ein überdurchschnittliches technisches Verständnis verfügen. Um unsere unternehmerischen Zielsetzungen durch entsprechende Absatz- 
erfolge auch langfristig zu realisieren, suchen wir einen 

Absatzchef Anlagenbau 
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der nicht nur selbst über gute verkäuferische Fähigkeiten verfügt, sondern vor allem in 
der Lage ist, die unterstellten Mitarbeiter vorbildhaft und zielorientiert zu führen. Im 
einzelnen sollen Sie für folgende Aufgabenbereiche verantwortlich zeichnen: 

• Entwicklung einer markt- und produktgerechten Marketingkonzcption sowie 
Ableitung entsprechender vertriebticher Einzelmaßnahmen 

• Einwirkung auf das Leistungs-fKostenverhältnis des gesamten Absatzbereiches zur 
systematischen Steuerung aller V'ertriebsak ti viiälen 

• Motivierung, Führung und Weiterentwicklung einer eingespielten Vertriebsmann- 
schaft sowie optimaler Einsatz der Mitarbeiter entsprechend den Bedürfnissen 
unserer A bnehmer 

•. Betreuung und Pflege der Kundenbeziehungen auf hohem Niveau zur Sicherung 
eines kontinuierlichen Vertrauensverhältnisses 


Darüberhinaus stellen wir uns vor, daß Sie Ihre „ vor Ort " gewonnenen Erfahrungen 
und Einblicke in die Anwendung unserer Produkte auch dazu nutzen, unserer Technik 
entsprechende Hinweise zu Produktinnovationen und -modifikationen zu vermitteln. 
Zur Erfüllung unserer Erwartungshaltungen sollten Sie nicht nur über eigene Erfah- 
rungen im Anlagenverkauf verfügen, sondern auch die erforderliche Führungs- und 
Managementkompetenz mitbringen. Da Ihre Aufgabe aufgrund unseres hohen Export - 
an teils absolut international angelegt ist, sollten Sie neben der englischen Sprache eine 
weitere Fremdsprache beherrschen und umfangreiche Exportkenntnisse besitzen. 

Wir wollen, daß Sie sich in unserem konzemgebundenen mittelständischen Unterneh- 
men wohtfühlen; deshalb werden wir Sie nicht nur mit allen erforderlichen Kompeten- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


zen ausstatten, sondern Ihnen auch attraktive finanzielle Konditionen bieten. Dienst- 
sitz ist Nordrhein- Westfalen. 

Vertriebsmanager mir technischem Background oder qualifizierte Techniker mit pro- 
funden Marketing- und Vertriebserfahrungen fordern wir daher auf, sich um diese 
nicht alltägliche Aufgabe zu bewerben. Zu diesem Zweck setzen Sie sich bitte mit der 
von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn 1, in Verbindung, die Ihre aussagefä/tigen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien , Gehaltsanga- 
ben, frühester Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 1/4607 gerne entgegen- 
nimmt. Bei einem über die Anzeige hinausgehenden Informationsbedarf stehen Ihnen 
unsere Berater, die Herren Baldus und Hatesaul, auch telefonisch unter der Rufnum- 
mer 0228/2603-1 13 zur Verfügung. Volle Vertraulichkeit sowie strikte Berücksichti- 
gung Ihrer Sperrvermerke wird Ihnen durch die Einschaltung der P&M zugesichert. 
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Wallen Sie als Verkaufsingenieur an unserem Erfolg partizipieren? 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Anlagenindustrie mit einem überdurchschnittlichen, weltweit orientierten Exportanteil. Unsere Kunden 
sind Betriebe , die bahnförmige Güter verarbeiten, wobei unsere Gesprächspartner grundsätzlich qualifizierte Techniker sind. Das bedeutet, daß unsere 
Anlagen nur durch intensive Beratung verkauft werden können. Dieser Forderung haben wir Rechnung getragen und in den letzten Jahren auf der Basis 
unseres umfangreichen Know-hows unsere Marktstellung systematisch ausgebaut und abgesichert. Wir erkennen, daß wir mit entsprechenden Maßnahmen 
auch weiter expandieren können. Deshalb geben wir Ihnen als vertriebsorientierten Ingenieuren die Chance, auf Ihre zukünftige Aufgabe als 

International Sales Engineer - Anlagentechnik - 


systematisch vorbereitet zu werden. Damit Sie sowohl Ihre als auch unsere Erwar- 
tungshalrung erfüllen können, müßten Sie über folgende Qualifikanonsmerkmale 
verfügen: 

• Fundierte technische Ausbildung 

• Vertriebsorientierte Persönlichkeit und die Befähigung zur Verhandlungsführung 
auf oberer Ebene 

• Systematische Bearbeitung des Marktes mit umfangreicher Reisetätigkeit im 
Ausland 

• Kenntnisse in der Projektierung von Anlagen und einzelner Komponenten 

Wir bieten Ihnen eine Aufgabe, in der Sie Ihre Leistungsfähigkeit in einer selbständi- 
gen und ausbaufähigen Position voll zur Entfaltung bringen können. Wir geben hier- 
bei auch jüngeren Vertriebsingenieuren die Chance, sich anhand von Erfolgen zu pro- 


filieren, da wir weiter expandieren und sich dadurch vielfältige Möglichkeiten der 
beruflichen Weiterentwicklung eröffnen. . 

Auf Grund des hohen Exportanteüs müssen Sie die englische Sprache verhandlungs- 
sicher beherrschen; weitere Fremdsprachenkemunisse würden uns unsere Entscheidung 
erleichtern. Unser Unternehmen und damit Ihr Schreibtisch steht in einer attraktiven 
rheinischen Stadt im Einzugsgebiet von mehreren Großstädten. Die Bezüge sind so 
gestaltet, daß sie ein weiterer Grund sind, unser Positionsangebot näher zu über- 
prüfen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie die fachliche Qualifikation besitzen und Sie diese herausfordernde 
Aufgabenstellung reizt, so senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. 
Gehaltsangaben) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn 1, unter der Kennziffer 
1/2597. Sie können mit Herrn Laue und Herrn Hatesaul unter der Telefonnummer 
0228/2603- J 27 einen vertraulichen Vorubkontakt auf nehmen, um weitere für Sie 
wichtige Entscheidungsgrundlagen abzuklären. Am Wochenende und abends nach 
18.00 Uhr wählen Sie die Rufnummer 0228/2603-0. Unser Berater verbürgt sich dabei 
für die strikte Einhaltung von Sperrvermerken. Nutzen Sie diese Chance und prüfen 
Sie, ob Ihre Vorstellungen und unsere Anforderungen sich ergänzen. 
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Konstruktion - Kreative Umsetzung von Technik in Wirtschafttichkeü 

Auf der Basis hochwertiger technologischer Entwicklungen konnten wir uns als mittleres Unternehmen im Verband einer international operierenden Hol- 
ding in einem Spezialbereich des Maschinenbaus weltweit erfolgreich etablieren. Die permanente A usetnandersetzung mit unseren Kundenwünschen und 
das hohe Maß an Kreativität im Konstrukt ionsbereich brachte es mit sich, daß wir auch heute noch unseren Wettbewerbern in der Regel eine Nasenlänge 
voraus sind. Diese Erfolgsbasis, die sich natürlich auch in wirtschaftlichen Erfolgen niederschlägt. gilt es zu sichern und auszubauen. Für den Bereich 
Trocknung und Aerodynamik suchen wir daher den 

Konstruktionsleiter - Trocknungstechnik - 
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Wir seien voraus, daß Sie über erfolgreiche und gut fundierte Konstruktionserf ihrun- 
een im anspruchsvollen Maschinenbau varfügen. Da es sich im angesprochenen Kon- 
struk tionsbereich um exgeschützte Trockner mit Nachverbrenmingsanlagen handelt, 
in denen beschichtete Bahnen getrocknet werden, halten wir Kenntnisse dieses Metiers 
für notwendig Darüberhinaus sollten Sie die zukünftig Ihnen unterstell len hochquali- 
fizierten Mitarbeiter durch leistungsorientierte Motivation und Führungsstärke über- 
zeugen können. Zur erfolgreichen Bewältigung der gestellten Aufgaben müssen Sie in 
der Lage sein, folgende Voraussetzungen zu erfüllen: 

• Kreativität und laufende Auseinandersetzung mit neuen und neuesten 

• Fähigkeit zur systematischen Förderung eigener und fremder Ideen, bis zur 
Verwendungsteife 

• Befähigung zur Erkenntnis der Problemstellung und Erarbeitung kostengünstiger 

funktions- und fertigungsgerechter Konstruktionslösungen 


% Sicherheit und Überzeugungskraft bei der Darstellung vorzuschlagender Konzep- 
. honen, sowohl innerhalb unseres Unternehmens als auch bei unseren Kunden 

Als unser Idealkandidat sind Sie um die 35 Jahre alt und haben auf der Basis einer 
qualifizierten technischen Ausbildung in der betrieblichen Praxis bereits bewiesen, daß 
Sie in der Lage sind, einen Mitarbeiterstab erfolgreich zu führen. Unseren Mitarbei- 
tern in der Konstruktion ist es bisher immer gelungen, dem Kunden die technisch opti- 
male Lösung zu bieten. Deshalb wäre es natürlich günstig, wenn Sie selbst kreativ und 
innovativ veranlagt sind: noch wichtiger erscheint uns aber Ihre Fähigkeit, kreative 
Impulse und Ideen Ihrer zukünftigen Mitarbeiter aufzugreifen und anwendungsbezo- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


gen weiterzuentwickeln. Sie sollten wissen, daß wir bereit sind, für einen hochqualifi- 
zierten Mann ein hochattraklives Einkommen zur Verfügung zu stellen. Wir würden 
uns freuen, wenn Sie die Gelegenheit wahmehmen, sich aber unser Unternehmen 
näher zu informieren. Dazu sind unsere Berater, die Herren Dr.-Ing. Stenger und 
Hatesaul von der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45 in 5300 Bonn 1, unter der Telefonnummer 
02 28/26 03-131 gerne bereit - am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die 
Zentrale 0228/2603-0. Wenn Sie uns Ihre aussagrfähigen schriftlichen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintritts- 
termin, Gehaltsangaben ) zusenden, so nehmen Sie bitte Bezug auf die Kennziffer 
1/7617. Denken Sie bitte daran, daß eine Kontaktaufnahme oder eine vollständige 
Bewerbung für Sie vollkommen risikolos ist, da sich unsere Berater konsequent an die 
Berücksichtigung von Sperrvermerken halten. 
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OLYMPUS 

Wir sind die Europazentrale eines der führenden japanischen Unter- 
nehmen der feinmechanisch-optischen Industrie. Unsere Produkte 
(Kameras, Endoskope, Mikroskope, Mikrokassettengeräte u. a.) ha- 
ben Weltgeltung. Zum nächstmöglichen Termin suchen wir den 

VERKAUFSLEITER 

STARRE ENDOSKOPE - EUROPA 

Er wird für den Verkauf dieser Endoskope im europäischen Ausland 
und z. T. auch im Inland verantwortlich sein. Dabei arbeitet er eng 
mit den Verkaufsabteilungen für flexible medizinische Endoskope 
zusammen, weil unsere Vertriebspartner für beide Produkte häufig 
identisch sind. 

Für diese Tätigkeit, die mit vielen Reisen, Messe- und Kongreßteil- 
nahmen verbunden ist, sollte unser neuer Mitarbeiter Verkaufs- und 
Verhandlungsgeschick haben, sehr gut Englisch sprechen können) 
und möglichst aus der Medizintechnik kommen. 

Wir bieten, neben einem guten Gehalt (13,5x p. a.), einen sicheren 
Arbeitsplatz und verschiedene Sozial leistungen, wie betriebliche 
Altersversicherung und vermögenswirksame Leistungen. 

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen und vielseitigen Position 
interessiert sind, senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen. 

OLYMPUS OPTICAL CO. (EUROPA) GMBH 

PERSONALABTEILUNG 
WENDENSTRASSE 14-16 * 2000 HAMBURG 1 
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Die Sicheiheit in Türen und Fenstern 

Wir sind ein Industrieunternehmen der metallverarbeitenden Indu- 
strie mit ca. 700 Mitarbeitern mit Sitz in landschaftlich reizvoller 
Gegend in Nordrhein-Westfalen. 

Für unsere Produktgruppe Sch lieBzy linder suchen wir den 

Entwicklungs- 

ingenieur 

Schließsysteme 

ln Ihrer neuen Position werden Sie innerhalb eines aufgeschlosse- 
nen Teams von Konstrukteuren fertigungsnahe Konstruktionsaufga- 
ben übernehmen und daher eng mit unserem Modellbau und 
unserer Fertigung Zusammenarbeiten. 

Dabei denken wir an eine Dame oder einen Herrn mit abgeschlosse- 
nem Maschinenbaustudium, Schwerpunkt Konstruktionstechnik, 
die/der möglichst über gewisse berufliche Konstruktionserfahrung 
verfügt. 


Bitte bewerben Sie sich durch Übersendung Ihrer vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Handschreiben, Lichtbild und Angabe 
ihrer Einkommenswünsche sowie Ihrem frühestmöglichen Eintritts- 
termin. 

Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen unser Personal- 
leiter, Herr Steinmeier, unter der unten angegebenen Telefonnum- 
mer zur Verfügung. 

WINKHAUS TECHNIK GMBH & CO. KG 

Personalabt. - Tel. (0 25 04) 1 21 * August- Win khaus-Str. - 4404 Telgte 


Ein Unternehmen der Otto-Wolff-Grupps 

Wir sind ein führende« Handelsunternehmen der Werkzeug- und Werkzeugmaschinen- 
branche mit mehreren Niederlassungen in der Bundesrepublik Deutschland. 

Wir vertreten ein hervorragendes Programm deutscher und internationaler Hersteller 
und sind mit modernsten technischen Organ mationsmitteln ausgestattet 

Für das Betreuungsgebiet Norddeutsch land {NRW. Niedersachsen. Hamburg) suchen 
wir einen erfahrenen MeBzeugf ach mann als 


Vertriebs- 

ingenieur 


mrt guten Kenntnissen rechnerunteratützter DreikoordinatenmeBtechnik sowie Digital- 
und Analogtechnik. Vorteilhaft wären MeBraumerfahrung und englische Sprachkennt- 
nisse. 

Der geeignete Bewerber soll in der Lage sein, unsere AuBendtsnstmitarbetter fachlich zu 
unterstützen, aber auch selbständig Bedarfsfälle aufzudecken und diese bis zum 
Abschluß zu bearbeiten. 

Wir bieten neben sehr guten Produkten, die der Markt kennt, ein hohes Maß an 
Selbständigkeit und ein leistungsgerechtes Einkommen. 

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Ge haitsvo Stellungen senden 
Sie bitte an unseren Bereich „Personatwesen*, z. Hd. Heim Eichler. 


Hommel Handel GmbH 


Heidelberger Str. 52 
6806 Viernheim 


McKinsey berät seit 1925 die Führungsspitzen bedeuten- 
der Industrie- und Handelsunternehmen, Banken und 
Versicherungen. Mit 1500 Mitarbeitern weltweit In 
Deutschland seit 18 Jahren. In Düsseldorf, Frankfurt, 

Hamburg und München. 

Unser Düsseldorfer Büro sucht 

Übersetzer(in) 

für Englisch und Deutsch, mit Englisch als Muttersprache. 

Wir bieten eine anspruchsvolle Aufgabe in einem jungen 
Team: Neben dem Übersetzen betriebswirtschaftlicher 
und technischer Texte in beide Richtungen, gehört dazu 
das redaktionelle Überarbeiten englischer Vorlagen 
ebenso wie das Anfertigen von Kurzfassungen in beiden 

Sprachen. 

Um Freude an dieser vielseitigen Tätigkeit zu haben, 
brauchen Sie außer dem fachlichen Rüstzeug die Fähig- 
keit, selbständig zu arbeiten und auch unter Termindruck 
einen klaren Kopf zu behalten. All dies honorieren wir mit 
leistungsorientierter Vergütung und guten Sazialleistun- 

gen. 

Sind Sie interessiert? Dann schreiben Sie bitte zunächst 
mit vollständigem, tabeifarischem Lebenslauf an Frau 

Christel Delker 

McKinsey ^.Company, Ine 

CeciPenaliee 9, 4000 Düsseldorf 30 


Ihre Chance im Außendienst . . . 

Als eine im Markt erfolgreiche pharmazeutische 
Firmengruppe mit bewährten Markenartikeln bieten 
wir Ihnen einen festen Kundenstamm. 

Für den Bezirk Lübeck, Efmshom und Cuxhaven 
suchen wir per sofort zur Betreuung unserer 

Kunden einen 

Bezirksreisenden 

Sie sollten langjährige AuBendiensterfahrung im 
Markenartikelbereich sowie Administrationsstärke 

mitbringen. 

Wir zahlen Gehalt, Verkaufsprovision, gewähren die 
üblichen Sozialleistungen eines 
zukunftsorientierten Unternehmens und stellen 

einen Firmen-Pkw. 

Bitte senden Sie ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an 


M 


Sebapharma GmbH & Co. 
Postfach 220, 5407 Boppard/Rhein 


Zur Erweiterung unserer Verkaufst) rganisation für 
bekannte französische 

PARFÜM- UND KOSMETIK-SERIE 

suchen wir beim Fachhandel gut eingeführte 


REISENDE 


für die Gebiete 
Nordrhein-Westfalen 
Hamburg - Niedersachsen 
München - Bayern 

Geboten werden: hohes Einkommen, Gehalt, Provi- 
sion, Prämien, Reisekosten, Kundenstamm. 

Komplette Bewerbungen erbeten an unseren 
Importeur 


GIMPA IMPORT 


An der alten Burg 1, 4150 Krefeld 29 
Telefon 0 21 S1 / 73 06 72 


Die Stadtorganisation der 
Allianz. Ein Verkaufsteam, bei dem 
Leistung und Chancen stimmen. 

Als selbständige Vertriebsorganisation der größten 
Versicherung Europas stellen wir uns erfolgreich 
der Herausforderung im Wettbewerb. 

Wir suchen weitere 

dynamische Verkäuferpersönlichkeiten. 

Y ' 

Unsere Verkaufshilfen 

stärken Ihre 
Abschluß-Chancen. 


1. 


2 . 


Durch unser beispielhaftes Ausbildungs- 
system bauen wir Sie werter auf. Wir 
bilden Sie gezielt fort und unterstützen 
Sie mit Computerprogrammen bei 
Akquisition und Verkauf. 

Sie verkaufen neue Konzepte zur Ver- 
mögensbildung und Absicherung. Dazu 
ein lückenloses Programm: Vorsorge, 
Finanzierungsplanung, Geldanlagen und 
Sachversicherungen. Unsere guten Ideen 
sind Ihr Angebot 

Leistung bestimmt Ihr Einkommen und 
Fortkommen. Sie erhalten in fester 
Anstellung u. a. feste Bezüge, Erfolgs- 
beteiligungen und Sondervergütungen. 

Kenntnisse der Versicherungsbranche sowie Außen- 
diensterfahrung setzen wir voraus. Ihr Alter: Mitte 20 bis 
Mitte 40. Bewerben Sie sich wie üblich. Weitere Informa- 
tionen erhalten Sie durch diesen Coupon. 
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Allianz 



Ich interessiere mich für Ihre Informations-Broschüre. 

Vomarne/ Nachname: _ — 

Straße: 

PLZ/Ort: 1 

Telefon: „ 


HPl/OW 


Alter 


Erlernter Beruf: 


Jetzige Tätigkeit: 


Bitte einsenden an Allianz Lebensversicherungs-AG, 
Stadtorganisatkm/Leitung, Marienstraße 10. 

7000 Stuttgart 1. Tel. 0711/61 9901 


Wir sfnd elne mittelständische Untemehmeriägrappe 
der Kakao- und Süßwarenbranche mit Produktions- 
Stätten In mehreren deutschen Städten. 
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Die Leitung des von dem Irilwbe^geführten Unter- 
nehmens soll neu formiert werden, weil sich der 
Inhaber aus Altersgründen aus der aktiven Ge- 
schäftsführung zurückziehen will. Wir suchen eine 
unternehmerisch geprägte Persönlichkeit als 


r — _ 
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Geschäftsführer 

» 

Er soll maßgeblich daran mitwirken, den Namen und 
den Fortbestand unserer Unternehmen mit Weltgel- 
tung auch in der Zukunft zu sichern. 

■ t 1 

Wir denken an einen Herrn im Alter bis etwa 45 Jahre, 
der in der Lage ist, die Untemehmensgruppe mit 
Initiative zu leiten und ihr richtungweisende Impulse 
zu geben. Voraussetzung sind eine weitgefächerte 
kaufmännische Ausbildung, technisches Verständnis 
und nachweisbare Bewährung in vergleichbarer Po- 
sition. Englische Sprachkenntnlsse sind erwünscht. 
Französischkenntnisse wären vorteilhaft. 

Herren, die sich diesen Anforderungen gewachsen 
fühlen, bieten wir mit dieser anspruchsvollen Aufga- 
benstellung eine außergewöhnliche Chance. 
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Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
bild und Angabe Ihres Elnkommenswunsches bitten 
wir an 

Mariceting-Unternehmensbe rateng Produce Steriles 

(Gennany) GmbH ' 

Bßendorfer Pferdeweg 39, 21 00 Hamburg 90 

zu senden. Wir garantieren Ihnen strengste Diskre- 
tion. 
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Wir sind eine weltweit tätige Vertriebsgesellschaft für pharmazeutische Spepalmaschinen (Ver- 
packung s- und Medizintechnik) und suchen für den Innen- und Außendienst einen einsatzbereiten 

und erfolgsorientierten 

Gebietsverkaufsleiter 

(Dipi.-lng., Ing. grad. oder Wirtschaftsingenieur) 

Zu ihrem Aufgabengebiet gehört die A uswei tung unseres Marfctanteäs In Intern. Märkten und eBe 
Betreuung eines bereits vorhandenen Ku n äen s tammes fcn In- und Ausland. 

Wir erwarten: 

S Initiative, Ve rantwo rtung s gefühl- und I fet riandtoigsgefchtek bei lfericaufeverhandfongen und 
persönliche FlexMütat, 

• Erfahrungen bn Auflendtanst und bei der MnricMung.von größeren Exportgeschäften* 

• sehr gute englische Sprachkenntnlsse (verhandlungssicher), 

• Bereitschaft ai Reben. 

Wir bieten ein interessantes und anspruchsvolles Aufgabengebiet bei ieistungsgerechter Bezahlung. 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Gehaltsangabe und frühestmöglichem Eintrittstermin richten 
Sie bitte an: 

GILOWY 

GmbH & Co ■ GescftäftsJeitung, SchmaJenbeichstr 15 - 1Q0Ö BerSn 44 - Telefon (030)6 84 60 71 
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DIDIER Bucht 

Industrie-Vertretung im norddeutschen Raum 

ing.-Büro oder technisch versierten freien Handelsvertreter für: 

• Säureschutzbau( Plattenbeläge, Ausmauerungen, Ortsgummierun- 

gen, Kunstharzbeschichtungen) 

• Anlagenbau für den Umweltschutz 

(Abwasserbehandlung, Abluftreinigung) 

• Beiztechnik 

Wir suchen einen aktiven Partner mit Fachkenntnissen zumindest auf 
branchennahem Gebiet, der durch seine Ausbildung und Erfahrung in 
der Lage ist, mit uns technischen Verkauf erfolgreich zu praktizieren. Wir 
bitten um schriftliche oder telefonische Kontaktaufnahme mit kürzer 
Darstellung des bisherigen Arbeitsgebietes. 
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DIDIER-WERKE 8 

SÄUREBAU 

Postfach 31 60 - 5330 KÖMGSWWTErt 1 
Talston (0 22 23) 7 22 IS 
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Neue Ideen einbringen - Bewährtes pflegen 
Anspruchsvolle Aufgabe für ambitionierten Techniker 

Exklusive Eigenprodukte und ein breites Handelssortiment haben uns in wenigen 
Jahren zu einem der ganz Großen im sportlichen Autozubehör avancieren lassen. 

Zielstrebiges Management, Ideenreichtum und vor altem eine kundenorientierte 
Marktpolitik sind darüber hinaus ein Garant für stetig steigende Umsatzzahien - 
und bedeuten somit sichere Arbeitsplätze. 

Für unsere Abteilung Technik „Eigenprodukte“ suchen wir den verantwortlichen. 

Techniker / Ingenieur 

der die Kontakte zu unseren Herstellern pflegt, die Produktion überwacht, 
Qualitätskontrollen durchführt, der hauseigenen Werkstatt vorsteht und in enger 
Zusammenarbeit mit dem Vertrieb neue Eigenprodukte konzipiert. Kurz: eine 
vielseitige und interessante Aufgabe, die viel Raum für Eigeninitiative und 
Kreativität läßt. 

Wenn Autos mehr als ein Gebrauchsgegenstand für Sie sind und Sie mit dem für 
die Veredelung von Fahrzeugen notwendigen Geschmack ausgestattet sind, dann 
sollten Sie sich mit der von uns beauftragten Personalberatung in Verbindung 
setzen. Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen dort- Herr Kerscht zur 
Verfügung, ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Gehaltswunsch und 
frühestem Eintrittstermin senden Sie bitte an: 


Personal- and Unterndunensbaatung 
Postfach 8 30 > 4040 Neuss 13 • Telefon 0 21 01 - 10 24 24 / 25 
Am 9. und am 16. 4. 1983 von 15-19 Uhr. 0 21 01 - 6 36 27 
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Eiskrem- und Tiefkühlspezialitäten direkt ins Haus 

' h 1 in '£? cf, h ? Ma ? e im Tleflühl-Heimservice mit entsprechend hohem neunstelligen Umsatz. Als starte 
r?Rr™V ® . nO0S rarnnionunternehmen liefern wir in der RunHnsraniihlflr unH WMt^Rpriln uhor atfl hiatr \/nn mähr ak 


avnflnWiQrtin^rift Cnmlr. & , ' w , m«wi viw VIIIO^IQIilVOIIU UVIVOIII UPUlOICIIiyQII UtlWUb. fUO 9IOKA 

?*R?- na , . naes Fami!»nunternehmen liefern wir in der Bundesrepublik und West-Berlin über ein Netz von mehr als 

rtarbeitem Eiskrem- undTiefkühispezialitäfen über eine geschlossene Tiefkühlkette 

mran hitnHArHaiieanH. UsaicholtAA 


^rjallrflrf 10ÖQ Mitarbeitern iwoiir MHW i WIKUIIIS 

jirekt in die Tiefkühltruhen von mehreren hunderttausend Haushalten. 


Wa, 1 cterfo, 9®s und der damit verbundenen personellen Entwicklung suchen wir zum 1. Oktober 1983 
- gern auch früher - einen erfahrenen 



'vlraf 6 ^ Aufgaben: 
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Direkt der Geschäftsleitung verant- 
wortlich, sind neben der allgemeinen 
Personaladministration folgende Auf- 
gabenschwerpunkte gestellt: 

‘ gewachssn Konzeptionelle Weiterentwicklung, 
,Gi, en Aüfcg. Planung und Realisierung der den 
^ Untemehmenszielen entsprechenden 
Personal politik, u. a. Schaffung eines 
Personalbeurteiiungs-, -schulungs-, 
-förderungs- . und -entlohnungssy- 
stems. 


•nee. 


en mü Lin*.. 

,seh ®s bitte': 
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Beratung der Führungskräfte bei auf- 
tretenden personellen und strukturor- 
ganisa torischen Fragen und Proble- 
nen mit der Zielsetzung qualitativer 
Verbesserung der Personalst ruktur. 

Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
fern Betriebsrat. 


Anforderungsprofil : 

Zusätzlich zur Grundvoraussetzung 
umfassender, mehrjähriger Personal- 
Praxis mit genauer Kenntnis der tarif- 
lichen, arbeite- und soziairechtUchen 
Vorschriften werden erwartet: 

• Abgeschlossenes Jura- oder 
gleichwertiges Studium. 

• Planungs- und Organisationser- 
fahrung. 

• Befähigung zum sachlichen und 
menschlichen Ausgleich. 

• Alter: bis Anfang 40. 



Angebot: 

Die verantwortungsvolle, entwick- 
lungsfähige Position, mit Dienstsitz in 
Straelen, ist ihrer Bedeutung entspre- 
chend dotiert. Alle Einzelheiten soll- 
ten einem persönlichen Gespräch 
Vorbehalten bleiben. 

Zur Gesprächsvorberertung erbitten 
wir Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab. 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Darstel- 
lung der heutigen Aufgaben, Gehalts- 
angabe, Eintrittstermin, evtl. Sperr- 
vermerk an die HS-Untemehmertsbe- 
ratung, Postfach 65 04 45, 2000 Ham- 
burg 65, Tel. 040/6080077. Kenn- 
ziffer: 2341. 

Als Gesprächspartner steht Ihnen un- 
ser Berater, Herr Hanns Schub, per- 
sönlich zur Verfügung. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 
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Kaufmännischer Prokurist 
Maschinen- und Anlagenbau 

Unser traditionsreiches, mittelständisches Unternehmen hat im Bereich des Maschinen- und Anlagen- 
baus seit langem einen guten Namen. Der Firmensitz liegt in ansprechender Lage Nordrhsin-Westfalens 
in unmittelbarer Nähe bekannter Großstädte. Mit einem technologisch anspruchsvollen Produktions- 
programm sind wir gerade in den letzten Jahren stark gewachsen und in interessante neue Bereiche 
vorgedrungen. 

In unserem zukünftigen kaufmännischen Leiter suchen wir deshalb vorrangig jemanden, der mit uns 
„mrtwächsT, also keinen Verwalter, sondern einen dynamischen und kraftvollen Mann, der seinen 
ungewöhnlich vielseitigen, breiten Verantwortungsbereich auf die Anforderungen der Zukunft ausrich- 
tet. Sie sind verantwortlich für das Finanz- und Rechnungswesen, Steuem/Versicherungen, EDV, 
Personal und allgemeine Verwaltung; außerdem sind Sie für die kaufmännische Auftragsabwicklung 
und den Einkauf zuständig. Langjährige Mitarbeiter in diesen Bereichen stehen zur Verfügung, 
bedürfen jedoch einer überzeugenden Führung und Weiterbildung. Als gestandener Diplom-Kaufmann 
oder Bwt. grad. mit solider Praxis in ähnlicher Aufgabenstellung des Maschinen-/Anlagenbaus oder der 
Investitionsgüterindustrie sehen wir Ihren Schwerpunkt im Controlling sowie in der Weiterentwicklung 
der Planung und Kostenrechnung Sie müssen aber auch das Tagesgeschäft sicher beherrschen. 
Neben dem notwendigen fachlichen Know-how sind Persönlichkeitsfonmat, Organisationsgeschick, 
Führungsbefähigung und gute Englischkenntnisse notwendige Voraussetzungen. 

Für eine unternehmerisch denkende kaufmännische Führungskraft zwischen Ende Dreißig bis Mitte 
Vierzig bietet sich hier eine Lebensaufgabe mit viel Gestaltungsspielraum. Nutzen Sie die Möglichkeit 
des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; er bürgt Ihnen für objektive Information und 
absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf 
unter 5281/F an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH, Zeppeiinstr. 301, 4330 
Mülheim, Telefon-Nr. 02 08 / 37 00 32. 

Frankfurt • Hamburg • Mülheim/Ruhr • München • New York - Paris * Wien • Zürich 
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Wir sind Importeur und Großhändler und suchen 
für unsere neue Produktiinie (Kunstgewerbe und 
Geschenkartikel) bis spätestens 1. 7. 1983 oder 
früher 


"-^Außendienst- 
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Mitarbeiterinnen 
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für die Postieitzahlgebiete 4, 5, 6 und 7. 

Unser Abnehmerkreis ist der Groß- und Fach- 
handel, der regelmäßig zu betreuen ist 

Wir erwarten von Ihnen sicheres Auftreten, Ver- 
handlungsgeschick und Einsatzbereitschaft. 

«O 4 p # p •, m 
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Entsprechend der Bedeutung dieser Aufgabe 
stellt sich ihre' Dotierung. Neben einem attrakti- 
ven Fixum wird der Verkaufserfolg angemessen 
honoriert Neutraler Dienstwagen sowie Spesen- 
ersetz sind selbstverständlich. 

Bitte richten Sie Ihre schriftlichen Bewerbungen 
an: Peiga Handelsgesellschaft mbH, Velberter 
Str. 28, 5603 Wülfrath. Telefon 0 20 58 / 20 59. 


Wir sind eine selbständige Werksvertretung einer 
renommierten ausländischen Maschinenfabrik. Wir 
sind im Großraum Düsseldorf ansässig und suchen 
zum bald möglichen Eintrittstermin einen 

Maschinenverkäufer 


Unser neuer Mitarbeiter sollte Ing. (grad.) sein und 
Erfahrungen im Verkauf von Wellpappe verarbei- 
tenden Maschinen haben. 

Wir bieten bei überregionalem Einsatz gute Ver- 
dienstmöglichkeiten. 

ihre Bewerbung mit Lichtbild, welche selbstver- 
ständlich vertraulich behandelt wird, erbitten wir 
unter R 5738 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. . 


Wir suchen ein 

Hausmeister-Ehepaar 

für unseren modernen Villenhaushalt in Hamburg 52. 

Zu betreuen wäre ein 2-Personen-Haushalt mit 3 großen Hunden. 

Eine großzügige Wohnung steht in einem separaten Wohnkom- 
plex. einem kinderlosen, 35- bis 45jährigen Ehepaar zur Verfü- 
gung. 

Von Ihm sind die üblichen Hausmeisterarbeiten inkl. kleinerer 
Reparaturen sowie Gartenarbeiten und Fahrerdienste zu erledi- 
gen. 

Sie sollte mit im Haushalt unter Anleitung einer Wirtschafterin 
helfen und äußersten Wert auf Sauberkeit und Ordnung legen. 

Wir gewahren ein leistungsbezogenes erstklassiges Gehalt, das 
13mal im Jahr gezahlt wird. 

Ein ausschließlich solides und ordentliches Ehepaar mit gutem 
Leumund und Referenzen sollte sich mit den üblichen Unterla- 
gen vorab schriftlich bewerben unter Y 5745 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bundesversicherungsanstalt 


für Angestellte 
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... Her Arbeitgeber 
)ll einen Arbeitsplatz 
eder öffentlich noch 

neitaalb des Betriebes 
. ir für Männer 
ier nur für Frauen 
isscbreiben ..." 

it Inkrafttreten dieses Gesetzes (§ 61 Ib BGB) über die 
: ■ Meichbehandlung von Männern und Frauen am Arbeitsplatz im 
:--i ' jgusi 19S0 sollen Arbeitsplätze weder öffentlich noch 
triebsintern nur für Männer oder Frauen ausgeschrieben 
:rden. Diese Vorschrift wurde mit dem Ziel erfassen, Frauen 
f dem Arbeirsmarkt mehr Chancen einzuräumen. Aus dem 
. XSZ Sj‘ XT der Anzei soll deutlich hervorgeben, daß sich sowohl 
\Y-. auen als auch Männer bewerben können und die Entschei- 
: ng über die Bewerbung nur nach vorhandenen Fähigkeiten 
d nicht nach dem Geschlecht getroffen wird. 

h handelt es sich um eine Soll-Vorschrift, deren Nichtbeach- 
^ keine Sanktionen nach sich zieht. Der Gesetzgeber plant 
loch entsprechende Gesetzesänderungen, wenn sich bei den 
uemehmen bis Ende 1982 die geschlechtsneutrale SteUenaus- 
ireibung nicht durchsetzt. Der Stellenanzeigenteil der Zeitun- 
!g35" nist ein deutlicher Gradmesser dafür, in welchem Umfang 
*h Gesetz entsprochen wird. Eir wird deshalb von deb 
hörden aufmerksam beobachtet. 
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:'t Auftraggeber von Personalanzeigen sollten deshalb bei der 
Erfassung ihrer. Anzeigentexte diesem Gesetz Rechnung tra- . 
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Bauindustrie 

Wir sind ein gut fundiertes mittelständisches Bauunternehmen mit expansiver Tendenz und einer 
jungen Führungsmannschaft. Unser Leistungsangebot umfaßt den Hoch-, Tief- und Brückenbau. Unser 
südwestdeutscher Firmensitz befindet sich in einem Raum von hoher Lebensqualität. 

Im Zuge einer organisatorischen Straffung des Unternehmens suchen wir einen voll engagierten, 
flexiblen Diplomingenieur (TH oder FH), der die alleinverantwortiiche 

Leitung 
der Kalkulation 

übernehmen soll. 

Wir erwarten einen in Kalkulation und Bauleitung erfahrenen Fachmann, einen dynamischen, aktiven 
und zugleich besonnenen Mitarbeiter, der nach intensiver Einarbeitung in den bearbeiteten Markt das 
richtige Preisgefühl entwickelt Wir suchen also nicht den papieiproduzierenden Mann mit viel 
Sitzfleisch, sondern eine kontaktfreudige, technisch und menschlich einfühlsame Persönlichkeit, 
welche alle kalkulatorischen Möglichkeiten auslotet und zu abgerundeten Angeboten verarbeiten 
kann. 

Die Position ist gut dotiert, direkt der technischen Leitung unterstellt und mit einem Dienstwagen 
aüsgestättet. Unserem guten Betriebsklima würde ein kooperativ eingestellter und integrationsfähiger 
Mitarbeiter besonders gut entsprechen. 

Wenn Sie an einer Führungsposition mit hohen Entfaltungsmöglichkeiten interessiert sind und 
unseren Erwartungen entsprechen, so senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Werdegang, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe Ihres frühesten Eintrittstermins an 
unsere für strikte Vertraulichkeit bürgende Beratung, in welcher Ihnen Herr Dr. Witthaus zu ersten 
Informationen auch am Wochenende (Sonntag von 18 bis 20 Uhr) unter der Rufnummer 0208/ 
76 24 28 zur Verfügung steht 


Unternehmensberatung Dr. WitthaUS GmbH 


Personalberatung ■. Managementberatung • Training ■ Forschung 
Postfach 13 28 • 4330 Mülheim a.d. Ruhr ■ Telefon (0208)31063-65 


snieu f 




Berlin 


sucht für ihre Abteilung Grundsatz zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine(n) 

Mathematiker(in) 

Aufgaben: 

■ Erstellen versicherungsmathematischer 
Berechnungen und Analysen 

■ Auswerten statistischer Erhebungen 

■ Erstellen quantitativer Analysen und Prognosen 

auf dem Gebiet der gesetzlichen Renten- 
versicherung. 

Voraussetzungen: 

■ Abgeschlossenes Hochschulstudium der 
Mathematik mit Schwerpunkt Stochastik 

■ Spezielle und gute Kenntnisse statistischer 
Methoden und Verfahren 

■ Beherrschen mindestens einer 
Prog ramm i er sprac he 

■ Bereitschaft zu Fortbildungsmaßnahmen 

■ Sicheres und gewandtes Auftreten. 

Wir bieten Bezahlung nach Verg.-Gr. II MTAng.-BfA (BAT) 
und die im öffentlichen Dienst üblichen Leistungen. 

Richten Sie bitte ihre schriftliche Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, fotokopierte Zeugnisse 
etc.) an die 

Bundesversteherungsanstalt für Angestellte 
Dezernat 2003-1(4) 

Postfach 
1000 Berlin 88 


Wir sind ein freies Wohnungsbauunternehmen. 
Unser Erfolg beruht darauf, daß wir die Wün- 
sche unserer Kunden optimal berücksichtigen 
und dies als unsere ständige Verpflichtung 
ansehen. Deshalb müssen wir uns schneller als 
der Wettbewerb veränderten Marktverhältnis- 
sen anpassen. 

Zur Kostenermittlung und Massenberechnung 
für die schlüsselfertige Erstellung unserer Häu- 
ser und Eigentumswohnungen suchen wir ei- 
nen berufserfahrenen 


KALKULATOR 


Sie sollten Durchsetzungsvermögen besitzen 
sowie über Verhandlungsgeschick mit Käu- 
fern, Subuntemehmem und Behörden verfü- 
gen. 

Es erwartet Sie eine gut dotierte Dauerstellung 
und ein angenehmes Betriebsklima. 

Ihre Kurzbewerbung richten Sie bitte an: 

HANSE-HEIMBAU WEDEL GMBH 

2000 Wedel, Kronskamp 108, Tel.: 04103/84065 


Das International verbundene Untem^mw produriert^r- 
me- und schalkiämmende Materalten für die Sauwirtschaft 
Süd die Industrie. Die Marketingaktrvitätenso^en verstärkt 
und die vorhandenen Gruppen unter 

oestellt werden. Gesucht wird der Leiter Marketing, der— dar 
Geschäftsleitung direkt unterstellt -für Marktforschung. Pro- 
d i^S«gemeÄL Wertung und Verkaufeforderung verant- 
wortlich zeichnet 


Leiter Marketing 

Marketirigpolitik gestalten in einem dynamischen Markt 


Der geeignete Bewerber ist ein gestandener Marketingmann, 
der bereits Führungserfahrung erworben haLEr muß das 
gesamte Marketing-Instrumentarium beherrschen und mit 
Phantasie und Tatkraft e insetzen können. Branchenkenntnis- 
se (Sauwirtschaft im weitesten Sinne) wären zwar hilfeeich, 
sind für den überragenden Mann aber nicht Voraussetzung. . 
Gesucht wird eine Persönlichkeit die sowohl konzeptionell 
ausgerichtet als auch im Kontakt- und Durchsetzungsbereich 


stark ist. Gute englische Sprachkenntnisse sind Vorausset- 
zung. 

Die Position wird als eine der wichtigsten im Unternehmen 
angesehen und ist entsprechend dotiert Ein Firmenwagen 
steht zur Verfügung. Der Dienstsitz ist in Nordrhein-Westfa- 
len. 


Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabe anspricht, bewer- 
ben Sie sich bitte unter der Kennziffer DW 986 bei uns ais der 
beauftragten Untemehmensberatung. wo Ihnen Herr Dr. M. 
zur Nieden gerne für telefonische Vorabinformationen zur 
Verfügung steht. V/ir sichern Ihnen die vertrauliche Behand- 
lung Ihrer Bewerbung und die strikte Einhaltung ihrer Sperr- 
vermerke zu. 


WY Management Consultants GmbH 

Königsallee 98, 4000 Düsseldorf 1, Abt Personalberatung, TeL 0211/84471 



Ein Unternehmen der PA International 
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Deutsche ICI GmbH 

6000 Frankfurt 71 , ICI-Haus, Lyoner Str. 36 




Wir sind eines der führenden Unternehmen der chemischen Industrie. Zu unserem 
Firmenverbund gehören Forsch ungs- und Produktionsstätten in aller Weit. Das 
Erzeugnisprogramm reicht von Chemikalien über Kunststoffe, Fasern, 
Pflanzenschutzmittel, Farben und Lacke bis zu Arzneimitteln. Unsere Aussichten 
für die Zukunft sind gut. 

Innerhalb unseres Geschäftsbereiches Kunststoffe suchen wir zum baldigen 
Eintritt einen 

Marktentwickler 
Technische Kunststoffe 

Sein Aufgabengebiet umfaßt die Marktentwicklung unserer Technischen 
Kunststoffe (PEEK, PES, PA, PMMA) schwerpunktmäßig in der Elektro-, 
Elektronik-, Luft- und Raumfahrt- sowie Maschinenbauindustrie. Hierzu sind 
intensive Entwicklungsgespräche bei den Endabnehmern ebenso notwendig wie 
eine umfassende anwendungstechnische Beratung der entsprechenden 
Zulieferanten. 

Zur Bewältigung dieser Aufgabe benötigen Sie eine Ausbildung als Ingenieur oder 
Techniker der Fachrichtung Kunststofftechnik sowie praktische Erfahrung in der 
Kunststoffindustrie. Die Position gehört zu einem Team von MarktentwickJem in 
Europa, das direkt von der Produktdrvision in England gesteuert wird. Sehr gute 
Englischkenntnisse sind deshalb notwendig. 

Wir bieten ein gutes Gehalt und die bedeutenden Zusatzleistungen eines 
internationalen Unternehmens. Ein neutraler Firmenwagen - der auch privat 
genutzt werden kann — steht zur Verfügung. 

Entsprechen Sie dem Anforderungsprofil? Dann senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen zur Vorbereitung eines ersten 
Gespräches oder rufen Sie zwecks Klärung von Vorabfragen Herrn Lindenblatt 
unter Tel.-Nr. 06 11 / 66 00-4 32 an. Deutsche ICI GmbH, Persona! wesen, 

Postfach 71 03 30, 6000 Frankfurt/Maln 71. 




Tochtergesellschaft der 

IMPERIAL CHEMICAL INDUSTRIES PLC 


Als international tätiges Chemiehandelsuntemehmen wollen wir 
unser AT- Labor Kunststoffe personell verstärken. 

Eigeninitiative und die Eignung zu weitgehend selbständiger 
Tätigkeit sind unabdingbare Voraussetzungen für den von uns 
gesuchten 


lüinststofftechiiik^r 

AT-Labor Kunststoffe 


Ke Aufgabe 

• Herstellung, Prüfung und Weiterentwicklung von pasten-, puF 
ver- und granulatförmigen Kunst s toff m ischungen 

• Vergleich von Roh- und Hilfsstoffen im Labor- und Technikums- 
matetab; Ergebnisauswertung 

Ke Qualifikation 

• abgeschlossene Ausbildung, bevorzugt als Kunststoff-Formge- 
ber - eventuell auch als Chemieiaborant 

• mehrjährige praktische Tätigkeit in einem Betrieb der Kunst- 
stoffherstellung oder Kunststoffverarbeitung 

• Erfahrung in der Extrusion und/oder im Spritzguß von Thermo- 
plasten einschließlich der Maschinenbedienung 

• Grundkenntnisse der in der Kunststoffindustrie eingesetzten 
Roh- und Hiifsstoffe und der entsprechenden chemischen und 
physikalischen Prüfverfahren 

• ausbaufähiges Englisch; Alter: 25-35 Jahre 

Haben Sie Fragen? Dann rufen Sie bitte Herrn Hummer an: 

040/44197233 


Lehmann & Voss & Co. 

Alsterufer19. 2000 Hamburg 36 

Lehmann&Voss&Co. 


© 


Krupp Atlas Elektronik Bremen entwickelt, fertigt und vertreibt Geräte, Anlagen . 
und Systeme für Ortung, Navigation und Prozeßdatenverarberfung und betreibt 
Forschung auf dem Gebiet der Wasserschalltechnik. 


Wir suchen 


Vertriebsin g enieur 


Aufgaben: 

Verkaufs-/Vertragsverhand(ungen 
im In- und Ausland, Marktbeobachtung, 
Erstellung von technischen Angebots- 
teilen. 


Voraussetzungen: 

Diplom-Ingenieur (TH/FH) Nachrichten- 
technik/Elektronik, einschlägige Berufs- 
erfahrung, gute englische und/oder 
spanische Sprachkenntnisse. 


Projektingenieur 


Aufgaben: 

Akquisition im In- und Ausland, Durch- 
führung von Planungs-ZSystemführungs- 
arbeiten bei Entwicklungs- und 
Fertigungsprojekten. 


Voraussetzungen: 

Diplom-Ingenieur (TH/FH) Nachrichten 
technik/Elektronik, einige Jahre 
Berufserfahrung als Projektingenieur, 
gutes Englisch. 


Ve 


SV, 


altunasoraanisator 


Aufgaben: 

Optimierung der Ablouforgonisotion, 
permanente Schwachstellenanalyse in 
allen Untemehmensbereichen. 


Voraussetzungen : 
Fachkenntnisse und ca. 5 Jahre 
entsprechende Berufspraxis. 


Wenn Sie die erforderlichen Voraussetzungen für eine der ausgeschriebenen 
Positionen mitbringen, würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen, die Sie bitte mit 




lung und Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins richten wollen an 

Fried. Krupp GmbH, Krupp Atlas Elektronik Bremen - Personalabteilung - 
Postfach 448545,2800 Bremenjelefon 0421/457-2339 

<§> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 


Wir 

neh 


OLYMPUS 


Wir sind die Europazentrale eines der führenden japanischen Unter- 
nehmen der feinmechanisch-optischen Industrie. Unsere Produkte 
(Kameras, Endoskope, Mikroskope, Mikrokassettengeräte u. a.) haben 
Weltgeltung. Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen jünge- 
ren 
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Zu den Aufgaben dieser neu geschaffenen Position gehören die 
Beschaffung und Sammlung von Informationen über unsere Kunden, 
Märkte und Mitbewerber. Dieses aufbereitete Material wird unser 
neuer Mitarbeiter dann den Verkaufsorganisationen „Kamera“ zur 
Verfügung stellen und an der Umsetzung in Aktivitäten mitwiricen. 
Weiterhin wird er an der Planung der Verkaufsstrategien für jetzige 
und zukünftige Produkte teilnehmen und zur Etablierung von Sales- 
Promotion-Plänen beitragen. 

Die optimale Erfüllung dieses umfangreichen und vielseitigen Aufga- 
benkatafoges setzt ein Hochschuiexamen und einige Erfahrung im 
Marketing voraus. Englischkenntnisse in Wort und Schrift sind wegen 
der internationalen Anbindungen der Stelle erforderlich. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, 13,5 Monatsgehälter p. a. und 
verschiedene Sozialleistungen. Wenn Sie sich für diese Aufgabe 
interessieren, senden Sie uns bitte ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen. 

OLYMPUS OPTICAL CO. (EUROPA) GMBH 

PERSONALABTEILUNG 
WENDENSTRASSE 14-16 • 2000 HAMBURG 1 





Erfolgreiches Handelsunternehmen 

Wir sind ein bedeutendes Handelsunternehmen für den Export und 
Import von Nahrungs- und GenuSmitteln auf dem europäischen 
Markt Wir sind auf Expansion eingestellt überdurchschnittliche 
Wachstumsraten kennzeichnen unsere Aktivitäten in den letzten 

Jahren. 

Zur Unterstützung unserer Führungsmannschaft und zur Betreu- 
ung eines neuen Tätigkeitsfeldes suchen wir Sie als engagierten 

Export/lmpoit-Kaufmann 

Food/Schlacht- und Zuchtvieh 

mit der Aussicht, daß Sie bei entsprechender Qualifikation die 
Vollmachten für die Unterzeichnung von Kontrakten erhalten. 
Sie sollten über eine intensive kaufmännische Ausbildung und 
über langjährige Erfahrungen im Im- und Export mit Schwerpunk- 
ten auf den Gebieten Lebensmittel und (oder) Schlacht- und 
Zuchtvieh verfugen. Verhandlungsgeschick, die Beherrschung der 
englischen Sprache in Wort und Schrift und die Fähig kört zur 
Beobachtung und Analyse des einschlägigen Marktes sind wesent- 
liche Voraussetzungen. Reisen ins europäische Ausland gehören 
zum Programm dieser Tätigkeit. Sie erwartet ein sicherer Arbeits- 
platz in einem ausbaufähigen Unternehmen. 

Wenn Sie Interesse an dieser reizvollen und entwicklungsfähigen 
Aufgabe' haben und im Alter so um die Mitte 30 liegen, dann 
nehmen Sie bitte schriftlich Kontakt auf über die von uns beauf- 
tragte Personafwerbe Union GmbH. Erste tefefonische informatio- 
nen gibt Ihnen Herr Holger Kuhrt Diskretion ist gewährleistet 


Person# werbe 
Union GmbH 
^ Personalberatung 
X. Eim ab üt tcl er 


2000 Hamburg 50 
Telefon (040) 4 39 2816 
und 4 39 95 91 


PERSONALWERBE 
e... UNION 


Fertigungs-Ingenieur 
aus dem Maschinen- oder Fahrzeugbau 

gesucht von wirtschaftlich gesundem Unternehmen der Branche, ca. 160 
Mitarbeiter, Sitz Norddeutschland, Hersteller von Produkten mit aner- 
kannt hohem technischem Standard. Er soll im Zuge des Generations- 
wechsels - je eher desto besser - die gesamte 

Produktionsleitung 

vom vorgegebenen Arbeitsplan über die AV bis zur Endmontage und zum 
Versand verantwortlich übernehmen. Dazu braucht er fundierte Erfahrun- 
gen in der Fertigung eines straff geführten, modern organisierten mittle- 
ren Unternehmens des Maschinenbaus mit Klein- bis Mittelserienferti- 
gung. ferner strenges Kostenbewußtsein, Verantwortungsbereitschaft 
und eindeutiges Vorgesetztenformat. Auch jüngere Herren, die heute 
noch im zweiten Glied stehen, jedoch das Format für eine Führungsaufga- 
be erworben haben, sollten sich angesprochen fühlen. 

Die Position ist der Geschäftsführung unmittelbar unterstellt; Dotierung 
und sonstige Vertragsausstattung entsprechen ihrer Bedeutung. 

Kontaktaufnahme erbeten mit den für die Beurteilung nötigen Unterlagen 
unter Stichwort „Produktionsleitung“ über Personalberatung E. Theurer, 
Postfach 86, 6140 Bensheim 1. Absolute Diskretion und Einhaltung von 
Sperrvorschriften bezüglich der Weiterleitung zugesicherL 






Norddeutschland 

— südöstliches Randgebiet 

vpn Hamburg — 

Führendes Unternehmen der Branche 
- Hersteller von Produkten 
für die Ha|bleiter : . 

und Lampenindustrie - 

sucht den . • 


» ’ • 

Vertriebs 


- v M-:- 


Ingenieur 

% • i , ■ , 

Erwünscht sind entsprechende 

Ausbildung^:. 

Erfahrung in Marketing 
und Verkauf. — ^ 
Fremdsprachen (Engl., mögl. 

auch Franz., 

/ evtl.ltal.) 


• ■ a * a ■ # 

Geboten wird eine .den Aufgaben 
. entsprechende Dotierung. 

Bitte senden Sie ihre 
Bewerbungsunterlagen unter K 5733 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen 


“ir p 


Ihre Chance zum Selbständigmachen: 

Junge Damen und Harre 
mit Außendiensterfahrii 


'/ ■/ 


kflnnm bei una ate aättwündly Han da fa wtreiwäin Qbe^rahsc faiftte fra 
men erzielen und Mm Arbeitzeit weitgehend aelbgidndig liaad n wTioa ^- ^T:^ 


Unsere Idealvorstellung von Ihnen: 


*/;> >_ 


I- ■’ * 
- — 


B 


- Sie .sind dynamisch, aktiv, strebsam überzeugend. Jung (aber 

alt) ~ • . ' 

- Sie können sich mtt modernen, wdOuHveo Acce sa obte» identiftd wjrr 

- Sie sind veftiawflunQjgeweMll, gjpfMgk mortboti üoiiitt fleMaidM-.j . 

- Sie körnen mit Meran Beratung und Varkaufegflspäche auf hohem Mim 
führen 

Wir bieten 

- eine sorgfiföge Schulung uw Eänaiteüung durch öttBite, erfahrene 
Mariwting- uod Verkaufsförderung 

- Rahapaadale und b i t ere«mntE Staffetprovsion . =■ 

- dte Sicherheit ekiea internationalen, mltweU tilgten UfiMmtinieaä ftdt 



- eine Kodekbon moderner, gut verkäitftichar Uhren mit Pariser 

Prfaiston in interes san ten Pratetagen von PM 300,- bis DM 1200,- : .. . 

- eine GbenturchsctinittHche Marge und Bonus für um«* KonzeatipnM. . 

Wm Sfa sich mfMerfmiMsvertiem machen 

bitte anwi handgeschriebenen Lebenslauf und Zeugnttkoptan (garämiittAKÜGk). 

' fia M 


' michel herbelm 


■ ■“ *■ . 
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MfliS 

- . Inten&räraj in 84 Ländern ' 

Niederlassung in Detxrscfaland: Michel Herbeün GmbH,^ ; 

• 7534 KdcenfeU/PfGAhdA 

beogen am MarlcenWerbtzag Baum GmbH^WÄßbeiffiBBrti, 

7530 Pforzheim ■ 




Personahnanager 


. 4. 


Akademiker, Ende 40, langjährige fundierte JTührüngg 
als Personalleiter im gesamten Spektrum des modgäten' 
sonal-, Sozial-, Aus- imd Fortbild ungswesens. koöpöstiv, 
ternehmerisch und, konzeptionell denkend, sucht eiriSn nfi 

Wirkungskreis. _'v .V. 

Zuschriften erbet»! unter F 5554 ah WELT-VerlÄi 






Dipl.-Ing. (TH/TU) Maschinenba 
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Vertriebsdirefctor 

46 J. p mit hezvorragenden Erfolgen im Vertrieb techn. Inv 

güteiyspez. Gabelstapler, sucht neuen Wirkungskreis als 

GeschaftsfBfaror Vertrieb oder Vertriebsleiter. 

erb. unL P 6561 an WELT- Verlas. Postfach 10 08 64. 4300 


Arbeitsrecht 

Rechtsanwalt Dr. jur^ 37 seit 5 Jahren An**ing«» < ä«Käftsführ er 
größeren Arbeitgeberverbandes (ungekj m. fundierten Ketin tc 
in allen Bereichen des Arbeitsrechts, 1 insbesondere auch des 
triebsvertassungsrechtes, sucht neue Aufgabe, evü. auch als ‘ 

Mitarbeiter. Gerne Norddeutscfaland. - 

Zuschriften erbeten unter L 5602 an WELT-Verlag, Postfach 10 ( 

4300 Essen: ' . ' 


EDV - Management 

Führung skroft. langjährige Berufserfahrung in EDV-0 
tfon, derzeit Managemerrtfunktioh in Software 1 - Vertrieb, 

neuen Verantwortungsbereich % 

in Hamburg 

Angeb. erb. u. W 5545 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 M. * 


I 


DipL-tng. (TU) / Bauingenleurwe 


28 J., ledig, breit angelegtes Studium mit Schwerp 
Wasserwirtschaft, Siedlungs- Wasserwirtschaft u. Wassc 
sucht ab sofort interessante, und ausbaufähige A nfan g 
hing. Praxis: Nach Erststudium zum DipL-Ing. (FH) in 
mäßige Bearbeitung von Wasserversorgungs- u. Stadl 

se rungsentwürfen. 

Zuschr. erb. unt. B. 5562 ah WELT-Verlag, Postt 10 08 




ASIEN-FACHMANN 


Dtsch, Kaufmann (Hauptsitz Hon glniTig y tibimimmt 
Betreuung Ihrer Interessen UT Asien: allg. Beratung, Kor 
nung, Joint- Ventures, Marketing, Pro^ektbeurteihmg, Ve 
Überwachung, Konkiuremdnlo, SozkderHTif gaben. Langjähiv^ 

fahmngen, beste Referenzen. - L 

Ang. erb. u. E S575 an WELT-Verla& Poetf.1008 64, 4300 _ _ 


U.S.A - General Manager 

Tecbnisch versierter DipL-Kaufmmim, Masters dejgree 
Univ, US~Staatsbürger, gcb. Holländer, 46 J n sucht verant 
volle Aufgabe bei Grün düng. Auf-/ Ausbau einer US- Nie 
20 J. erfolgreiche int. Mgnt'Tätigksit in den USA 4 b. 1 
Standortwald, Planung & Bau von -Industrie- Anlagen,' 2 
trieb, Vertragsgestaltung, Verhandlungen und Leitung“ 
Tochtergesellschaft. Fließend in Wort und Schrift: Deal 
und Niederländisch. Wohnort in OWo (nicht ortiyg 
Zuschr. unter A 5571 an WELT-Verläg Postfach 100864, ' 


Stellengesuche finden STe auf den Selten 2Ö 

, • 1 ’ ' ■ - ■ ' ■■■ -M. . 

- : ■ . ■ * *' . ’ ■ ■ - 1 












■utachi 


\nstag, 16. April 1983 - Nr. 88 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 21 






'nehr- - 

1 * e r pl “ 






rktf üh r 





i - , 

i ff. ► ^ 


- 


• L ,p *- .. ^ - 
- “tp. 


■ • e ' nem im gesamten Bundesgebiet seit Jahren stark wachsenden 
Verkaufsorganisation erfordern zum 1. Oktober 1983 - gern auch früher - 


Food markt-Seg ment Unser Markterfolg, die geplante überproporttonale Expansion und die Unterstützung der auf über 1000 Mitarbeiter wachsenden 
jüngere» aktive, auf Erfolg programmierte Mitarbeiter als 


' -L 



Produkt-Manager 


— auch Aufsteiger — 


Aufgaben: Ideenbeitrige für neue Produkte. Weiterentwicklung des 
etablierten Sortiments. Produktkalkulation. Markt- und Konkurrenzanaly- 
sen einschließlich Bewertung der Daten und Informationen. Jahres- und 
Aktionsplanung. Entwicklung von VerkaufsförderungsmaBnahmen. 


r ’ ~ • ".*1 


Anforderungsprofil: Fachhochschul- oder HochschulabschluB, Minde- 

stens 3jährige Praxis als Marketing-Assistent/Junior-Produkt-Manager, 

Foodt ? ereich - Beherrschung des gesamten Marketing-Mix. 
Alter: bis Anfang 30. 


PR-Managerin 


— kochende Redakteurin — 


Aufgaben: in enger Zusammenarbeit mit den Fachabteilungen, speziell 
mit der Versuchsküche, dem Einkauf und der Produktion informieren, 
beraten und motivieren Sie auf allen PR-Schienen unsere Verbraucher. 


Kennziffer: 2345. 


Anfordemngsprofil: Wir wenden uns an eine ideenreiche Redakteurin, 
die auch in der Freizeit gern am eigenen Herd ihrer Kreativität freien Lauf 
läßt, Gefühl und Vorschläge für Rezepturen hat und diese mit Freude und 
überzeugend an unsere Kunden weitergibt. Auch ein „kochender“ 
Redakteur ist willkommen. 


Kennziffer: 2346. 


Werbemittel-Manager 


— Ein kauf /Ab Wicklung — 


Aufgaben: Werbemittel-Bedarfsplanung, -einkauf und -Steuerung. Pla- 
nung und Kontrolle der Abwicklung von Monatsaktionen, Verbraucher- 
messen, Sonderveranstaltungen. Organisation und Überwachung aller 
Werbe* und Personalanzeigen. Zusammenarbeit mit den Fachabteilun- 
gen. 


Anforderungsprofil: Die gestellten Aufgaben erfordern einen pianungs-, 
organisations- und abwicklungsbefähigten Werbefachmann mit mehrjäh- 
riger Berufspraxis. Erfahrungen im Direktvertrieb oder Versandhandel 
wären von Vorteil. Alter: bis Ende 30. 


Kennziffer: 2347. 


"ZI** f™ ^r> r ®pt w ' c W un 9 s f®higen Positionen, die Ihnen ein Höchstmaß an Selbstverwirklichung bieten, interessieren und bereits im westlichen Nordrhein-Westfalen wohnen oder dorthin umziehen 

n 'fc. e * w * r 2ur Gesprächsvorbereitung Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lichtbild, tab. Lebenstauf, Zeugniskopien. Darstellung der heutigen Aufgaben, Gehattsangabe, Eintrittstermin, evtl. Sperrvermerk an die HS- 
Unternehmensberatung, Postfach 65 04 45, 2000 Hamburg 65. Telefon 040 / 6 08 00 77. - 





Hanns Schulz - Ihr Berater für FührunasDositionen 
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Arzneimittel in der Arztpraxis 


Wir wollen unseren Pharmaaußendlenst weiter 
ausbauen und verkleinern deshalb unsere 
Bezirke. 


■ 




i 


Sind Sie Pharmaberater (in) oder Pharma- 
referenten) und arbeiten Sie professionell? 
Können Sie ein breites Präparate-Programm 
erfolgreich und überzeugend präsentieren? 
Wollen Sie mehr leisten als andere - bei 
entsprechender Erfolgsbeteiligung? 

Möchten Sie in einem dieser Gebiete arbeiten? 


LANDSCHAFTS 
« VERBAND 
S? RHEINLAND 




: A . v ACf» 

i Vefi 



1 . Krefeld - Viersen 

2. Kaiserslautem - Bad Kreuznach 

3. Würzburg - Kitzingen 

4. Waden - Arnberg - Bayreuth 

5. Ansbach - Dingen 

6. Düsseldorf 




■ ' A m a. 




Dann rufen Sie an: 

Herrn Müller, Tel. 07344/7010. 

Oder schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunter- 
lagen mit handgeschriebenem Lebenslauf: 
ratiopharm GmbH Arzneimittel, 

7902 Blaubeuren, Postfach 11 56 


-j. "Zi'* isiü 
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ratiopharm 

dahinter stehen 100 Jahre Pharma- 
Erfahrung. Forschung und Entwicklung. 

setzt Akzente und ist Maßstab für Generika 
in Qualität und Präs. 


bedeutet Initiative, Leistung und Seriosität, 
Vertrauen und Verbundenheit 


ft 

j _ 



sucht für dto Wtrkiattung Mtm zum 1. 1. 1964 entstehend«! Bgenbetrtebes «Rhein. 
HsüpidsQOgteche Heime" einen 

Ersten Werkleiter 


(BesoUungsgfupps A 16 BBO hzw. Vergütungsgruppe r BAT - Veftrandkingshcsts -) 

und Werkleiter 


(BamldunBSgnppa A 14 BBO tnw. Vtegütungsgrupps to BAT - Veflmtftjngabasis -) 
Dar BsantMtriob wird seimn Stu io Köln haben. Die HeUptdagoetachan Hahne des 
LanttoüuiftBMibBiKlM Rheinland ln BMBwtg-Hau. Bona DCraa Lengnntold und 
Viaaen dnd BetriatnotaBan dlmtm EJoanbetriebe* mit zioanmen id. 720 Uittibaitera. 
Diese BaMatmMan efienan dar atadonAmn Betrauung (Förderung und Pflege) von 
rpoonsn mtl tttstiosr Behinderung. 

Dar BgaobetTMwSrd von der Werldeftung nach MaBgabe dar Eigenbetnebsverord- 
nung MW gnjnd aUzfl ch a aK aaUndlg geleitet. Btr obliegt Insbesondere die laufende 
BatrisMÜhning. 


Gesucht worden quaMdeitn Paisönbchkeitsn. die aRe Aibeimbttufe eines HBflofid- 

wFÖh- 


eg ogi echen H ahnen bnr. von BaMndarteneinrtcMiingBn kamen. Kooperativer 
lungsetD und Bngenin Mn tfi» aoMeo ebenso eahmtvareUntMich sein wie die nwnschH- 
c#ie BeOfdgung zur Arbeit mit Behinderten. OrgareuUcxnt&lanL. becriebswlrtschafttj- 
ehee Denken und tGoetenbawueteala Darfiber hinaus ist eine mehr^hriga Berufserfah- 
ning In BeMndertenrinriehtungen awQnscM. 

EbxästtiaHen Met te n einem Voreiaihingagesprkch vorbehett e n. 

Sie sich bitte bis zum & Mel 1963 bahn 



Kanmner 1 VT, Kumdynfer 2, 
TeL Auskunft: (DZ 21) B B3 / 37 65 


BhaMend, 
5006 Köln 21 



In der Absoerr- und Steuertechnik 
steht unser Name für Produktquaii- 
tät und komplexe Problemlösun- 
gen. Wirsind ein expansives, mittel- 
ständisches Unternehmen; unsere 
Produktpalette reicht vom Kugel- 
hahn bis zur Fluid-Meßtechnik. 

Durch Entwicklungs- und Ferti- 
gungs-Know-how konnten wir un- 
seren Marktanteil stetig ausbauen. 

Unser neues, modernes Werk schafft die Voraus- 
setzung fürweiteres Wachstum. Dazu brauchen 
wir qualifizierte Mitarbeiter vor Ort die Proble- 
me erkennen, beraten und verkaufen können. 



Unsere neuen Mitarbeiter sollten 
erfahrene Techniker mit Verkaufs- 
talent sein. „Beweglich“ in jeder 
Beziehung, auf jeden Fall aber mit 
Engagement bei der Sache. Kennt- 
nisse der Hydraulikbranche wären 
vorteilhaft aber nicht Bedingung. 
Bliebe noch zu sagen, daß gute 
Mitarbeiter bei uns auch gut verdie- 
nen können und ein neutraler Mit- 
telklassewagen auch privatzur Verfügung steht 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üb- 
lichen Unterlagen und Angabe des möglichen 
Eintrittstermins an unsere Personalabteilung. 


\fertriehsingenieure 


oder Techniker für Beratung und Verkauf. Je einen für die Gebiete: 
Norddeutschland • NRW/Hessen/Rheiniand • Süddeutschland 



RÖTELMANN 


Rötelmann & Co. • Armaturen- und Maschinenfabrik - Postfach 1560 ■ 5960 Werdohl - Telefon (0 23 92) 17 41 


Wer am 3.10. bei Unilever als Trainee 


beginnen möchte, sollte uns auf einer 
DIN-A-4-Seite die Gründe dafür nennen. 


Wie in jedem Jahr gibt Unilever auch in 
diesem Herbst wieder jungen Hoch- 
schulabsolventen Gelegenheit, als 
Trainee in die berufliche Praxis zu star- 
ten. Eine Chance speziell für Dipl.- 
Kaufleute. Pipl.-Volkswirte . Dip l.- 
Ökonomen. Dipl. -Wirtschafts-Inge - 
nieure . aber auch für wirtschaftlich 
interessierte luristen und für den che- 


misch-technischen Bereich Di pl.-In se- 
nieure (Verfahrenstechnik, Maschinen- 
bau ) und Pi pi.-Chemiker. 

Wenn Sie interessiert sind, reichen Sie 
bitte außer Ihren informativen Bewer- 
bungsunterlagen auch eine kurze 
Begründung dafür ein, warum Sie zu 
Unilever wollen. 

Wir antworten Ihnen rasch. 


Deutsche Unilever GmbH 
Abteilung Führungsnachwuchs 
Manfred Reiter 
Dammtorwall 15/D 
2000 Hamburg 36 


II 


Von der Uni zu Unilever. 





OLYMPUS 




Wir sind eines der führenden japanischen Unternehmen der feinmech anische n 
Industrie. Unsere Produkte (Kameras, Mikroskope, Endoskope, Mikrokassetten- 
G e rate u. a.) haben Weltgeltung, ln Hamburg ist die Zentrale unseres Europavertnebs. 


Endoskope 


MITARBEITER IM AUSSENDIENST 




NORDDEUTSCHLAND 




Im n n Gebiet soll unser neuer Mitarbeiter niedergelassene Ärzte und Kliniken 
lächln u^dioje über Anwendungsmöglichkeiten flexibler Endoskope Informie- 
ren und beraten. Er ist also nicht nur Verkäufer. 


f ■ d • 1 


Qiege anspruchsvolle Tätigkeit setzt technisches Grundwissen und Erfahrung im 
Außendienst voraus. Wir werden eine sorgfältige Schulung durchfuhren. Grundkennt- 
nisse der englischen, Sprache sind von Vorteil. 


Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz (unsere Fluktuation ist praktisch gleich Null), 
13,5 Monatsgehälter p. a. und Sozialleistungen. 


Für die Tätigkeit wäre es vorteilhaft, wenn Ihr Wohnsitz im Raum Hannover/Bielefeld 
liegt. 


Wann Sie sich für diesen interessanten und sicheren Arbeitsplatz InteressierBa 
(«Wcken^Ste uralhi» vol^ipnB^rbanguj^en. Telefonische Auskunft 
geben wir Ihnen gern unter der Tel,-Nr. 0 40 / 2 3773r2 22- 


OLYMPUS OPTICAL CO. (EUROPA) GMBH 

PERSONALABTEILUNG 
WENDENSTRASSE 14-16 ■ 2000 HAMBURG 1 





f i 


I 


A ^ 


O® I 

f u 





i 













■ 


22 


ENANGEBOTE 


ne besondev« JumaM in 


Anlagen- und Maschinenbau 


Wir sind eines der weltweit führenden Unternehmen des 
Großanlagenbaus. Eine besondere Aufgabe ist dabei die 
Planung und der Bau von Anlagen für die Aufbereitung und 


den Transport von Feststoffen sowie von Einzelmaschinen 
in diesen Anlagen. Für die ingenieurtechnische und kon- 
struktive Bearbeitung dieser Anlagen und Maschinen su- 
chen wir den 


Abteilungsleiter. 


Er trägt die Verantwortung für die Weiterentwicklung unserer 
Technik und die Durchführung unserer Aufträge. Er vertritt 
das Unternehmen für seinen Zuständigkeitsbereich gegen- 
über unseren Kunden. 


Die Position nimmt eine Schlüsselstellung in unserem Unter- 
nehmen ein und rechtfertigt deshalb eine großzügige Dotie- 


rung. Wenn Sie sich für diese besondere Aufgabe interessie- 
ren, dann nehmen Sie bitte Kontakt mit unserem Berater auf. 
Herr Dorst ist für Sie da und steht Ihnen auch am Samstag 
und Sonntag von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr unter der Rufnum- 
mer 02223 /26620 zur Verfügung. Er garantiert für absolute 
Vertraulichkeit Schriftliche Unterlagen senden Sie bitte an 
unsere Personalberatung g. + r. dorst, HubertusstraSe 2, 
5330 Königswinter 1. 



Wir sind das deutsche Werte einer europäischen Firmengruppe, deren 
Aktivitäten in verschiedenen Bereichen der Bau-Zulieferindustrie lie- 
gen. 

Schwerpunkt unseres Werkes: Dachtechnik und Bauwerksabdich- 
tung. 

Unsere optimistische Vorwärts-Strategie ist erfolgreich. Beim Ausbau 
unserer Marktstellung können Sie mithelfen und mitprofitieren. Wir 
suchen einen 

Verkaufsleiter 

für Norddeutschland 

Sie sollten eine technisch-kaufmännische Ausbildung haben und 
möglichst über Kenntnisse auf dem Gebiet Dachtechnik oder ver- 
wandte Anwendungsbereiche verfügen. Sie werden 10-12 Mitarbeiter 
im Außendienst führen. Entsprechende Erfahrung setzen wir voraus. 
Bestehende Kontakte zu Architekten, Händlern und Verarbeitern 
dieser Branche wären von Vorteil. 

Für diese Aufgabe brauchen wir Ihren vollen Einsatz. Die finanzielle 
Regelung wird Sie in jedem Fall zufriedenstellen. Wenn Sie diese 
interessante Aufgabe reizt, senden Sie ihre Bewerbung bitte mit den 
üblichen Unterlagen (evtl. Kurzbewerbung mit tabellarischem berufli- 
chem Bildungsgang und Foto) und mit Ihrer Gehaltsvorsteilung an 

FELDHEIM WERBEBERATUNG 
Vorbeckweg 24 • 2000 Hamburg 52 



FORTSCHRITT MIT REWE 


Die REWE-Handelsgrup- 
pe gehört zu den größ- 
ten Lebensmittelhan- 
delsorganisationen im 
europäischen Raum. Die 
Wachstumsrate der 
Gruppe liegt über dem 
BranchendurchschnitL 
Für unseren zentralen 
Ein- und Verkauf suchen 
wir den 


ZENTRALEIN- UND -VERKÄUFER 

Geflügel und Wild 
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Als eines der führenden Unternehmen unse- 
rer Branche haben wir auf dem Gebiet der 
Entwicklung und Herstellung von Analysen- 
geräten für die analytische und klinische Che- 
mie und Biochemie einen Namen der weltweit 
für Qualität steht Dieser Ruf ist uns Verpflich- 
tung. Als 

Qualitätsplaner(in) 


tragen Sie verantwortlich mit dazu bei, die- 
sem hohen Anspruch gerecht zu werden. Ihre 
Aufgabe besteht in der 

- systematischen Festlegung der Qualität^ 
anforderungen an Endprodukte, Baugrup- 
pen und Bauteile. 

- Festlegung der Anforderungen und Prüfun- 
gen in Prüfplänen und Prüfvorschriften, 

- Durchführung von Musterprüfungen. 

Wenn Sie Ingenieur (FH) mit dem Schwer- 
punkt Feinmechanik oder Elektronik sind, 
möglichst Erfahrungen in der Qualitätssiche- 
rung oder im Prüffeld haben und vielleicht 
sogar eine DGQ-Ausbildung mitbringen, soll- 
ten Sie sich umgehend schriftlich mit uns in 
Verbindung setzen. Wir antworten schnell 
und unter Wahrung absoluter Vertraulichkeit. 
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mit umfassenden Kennt- 
nissen des in- und aus- 
ländischen Beschaf- 
fungsmarktes. 

Sie sollen dem bereits 
bedeutenden Geschäfts- 
umfang der Gruppe im 
Bereich Geflüge(/Wifd 
neue Impulse geben, ei- 
gene Warendispositio- 
nen risikobewußt steu- 
ern und unsere Abneh- 
mer überzeugend be- 
treuen. Dazu sind mehr- 
jährige Erfahrungen in 


verantwortungsvoi ler 
Position mit spezielier 
AuBenhandelspraxis 
unerläßlich. 

Englische Sprach kennt- 
nisse, Kontaktsicherheit 
sowie die Kenntnis der 
relevanten Abwick- 
lungstechniken und 
Handelsusancen sind 
unbedingt erforderlich. 

Ober unsere Arbeitsbe- 
dingungen und Ihre Vor- 
stellungen würden wir 
uns gern mit Ihnen un- 


REWE 


terhaiten. Zuvor bitten 
wir Sie jedoch, uns Ihre 
vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen einzu- 
reichen. Nennen Sie uns 
bitte gleichzeitig Ihren 
frühesten Eintrittstermin 
und Ihre Gehaltswün- 
sche. 

REWE-ZENTRAL-AG 

Personalwesen 

Domstraße 20 

5000 Köln 1 

Tel.: 02 21/ 16 55-2 02 
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Herausforderung an eine Nachwuchskraft 

Wir sind ein traditionsreiches Dienstleistungsuntemehmen und gehören einer 
bedeutenden deutschen Firmengruppe an. Die Spitzenposition auf unserem 
Spezialgebiet verdanken wir neben einer modernen Infrastruktur insbesondere 
einem vorausschauenden und zielstrebigen Management. Wir wollen nicht beim 
Erreichten stehenbleiben und suchen für unseren Hauptsitz Im westlichen Ruhr- 
gebiet den 

Assistenten des Vorstands 

Der neue Mitarbeiter ist dem Sprecher des Vorstands direkt unterstellt. Neben 
einer betriebswirtschaftlichen oder volkswirtschaftlichen Ausbildung sollte er 
über einige Jahre Berufserfahrung verfügen, möglichst auf den Gebieten Rech- 
nungswesen. Budgetkontrolle oder allgemeine Verwaltung. Auch einem gestande- 
nen Praktiker mit entsprechendem background geben wir eine reelle Chance. Die 
EDV als Arbeitsmittel sollte ihm nicht fremd sein. Mindestens ebenso «richtig sind 
jedoch persönliche Eigenschaften, wie Aufgeschlossenheit, rasches Erfassen 
neuer Situationen und analytisches Denkvermögen. Zum Umsetzen von Ideen und 
Vorgaben sind Organisationstalent und Kontaktfähigkeit erforderlich; die PR- 
Arbeit gehört ebenso zum Aufgabengebiet und verlangt ein sicheres Sprachge- 
fühl. 

Ober die Vergütung und sonstige Rahmenbedingungen möchten wir uns gern 
persönlich mit Ihnen unterhalten. 

Nehmen Sie die Herausforderung an? Dann senden Sie bitte. Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft, welche 
vertrauliche Behandlung und die strikte Beachtung von Sperrvermerken gewähr- 
leistet. Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen dort Herr Gundlach zur 
Verfügung, am heutigen Samstag auch zwischen 15 bis 19 Uhr unter (0 21 01) 
6 36 27. 


Personal- und Unteraebmensberatiing GmbH 
830-4040 Neuss 13 - Tel. 0 21 01 / 10 24 24 / 25 


DIE WELT - Nr. 88 - Samstag, 16. April 1983 



Verkaufsprofi/Pumpenspezialist 

Maschinenbau- In&, 43, mehr als 30 Jahre Berufserfahrung in Akquj- 
dtinn. Vertragsgestaltang und Auftragsabwicklung. Spezialist rur 
Kreisel- und Verdrängerpumpen in Anlagen der "Wasserwirtschaft, 
Ölindustrie sowie Be- und Entwässerung. Zuletzt G Jahre in Middle 
Bwt als MigH ff ia«wng«iatfpr »tm»« renommierten Unternehmens 
Sucht yiim l 8u Position als techn/kaufm. Leiter oder Repräsentant 

eines Unternehmens in Ubersee. 

Angeb. erb. U.X 5546 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Manager Vertrieb und Marketing 

(39), verh., TtfpL-Ing^ DipL-K&L» vertraut mit europ. und 
ixxterxiat, Markten techn*. Verbrauchsgüter, EngL, Franz., 
Span., mit modernen M flr ^ n p ng>T1imen ^ n bestens ver- 
traut, e nts preche Referenzen und Erfolgsnachweise, sucht 
Tisrh 7 Jahren neu en W irkungskreis. 

Angebote erbeten u. Y 5547 an WELT- Verlag, Postf. 10 08 64, 

4300“ 


Techn. letter/DipL-Ing. (FH) 



Stellung, sucht neue 



’erks- oder 


Täti gkeite n: Ent 
tion, besonders im 
die industrielle 
Funktion - 


. 42 J., vertu in 
_^ibe als techn. Leiter, 
möglichst im Raum NRW 

Fertigung und Disposi- 

So rvter rruwhingn. u. Anlagenbau für 
— mehrere Jahre in leitender 
_ F.ng 1, y hlgan " tTil<ai ^ 



Zuschr. unter T 5674 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 


Seehofen-SpaditionskaufiiKinn 

Fühnmgskraft. erf. Praktiker, Mitte 40, verh; lang]. Prokurist, Ex- 
perte LRojekte/Anlagen, Charter. Logistik. Analytiker mit profit. 
Denken, überzeugendes Auftreten, kontaktstark, flexi b el , seriöse 
Erscheinung, Auslandserl, sucht adäq uate leiL Position per 1. 7. 83 
(evtL früher), vorzugsw. Nordd. (HB), in Export-Spedition, altern, 
als Versandleiter in Händel, Industrie. Exportaint ern ehmen . Auch 

ibote u. Z 557C 
64, 4300 Essen. 


REPRÄSENTANZ möglich, Angibote u. Z 5570 an WELT-Verlag, 



Technik sucht! 


Zuschr. erb. mtL PH 46254 an WELT- 
Veriag, PostL, 2 Hamburg 36 



DipL-Psychologe 

mit kuuri. DiamostikerfaJ 
sucht frelberSlZu^mmenar- 
beit mit einer ftnoa dbentnij 
(Bewerbert>eurteilung/-begut- 
aehtung) im Baum 2/3. 

Zuschriften erb. unter F 5576 an 
WELT- Verh^ Postfach 100864, 


Versierter AaSesdieostmaiiB 

Arf. 30; mit beiten Vati zum Bau- 
stoff- \l Ptoenhmdd Mite Aichitek- 
teno.Be 



sucht neuen int. 

auch auf freier Basis), 

An gab. ertL v- WSW7«n WELT-Verteg. 
Pustftmh 10 06 64, 4300 Essen 


40 J., ledifr gutes Organisations- 
talent undKochkrantnisse, Bucht 
neuen Wirkungskreis. 

Ang. unL G 5677 an WELT-Ver- 
lag; PostL 100804, 4300 Essen. 


Arab. Raum 

Ing. (Bach e l o r of Science in Me- 
chanical Eng.), Ägypter, 33 J-, 
verh., 3 J. Erl L Baumasch. -Be- 
reich (Ägypten, Libyen), 5 J. 
Konstruktion; Betriebsmittel u. 
Sondermasch. - (DschkL). Spra- 
chen: Deutsch, Engl, Arabisch, 
sucht' verantwortungsvolle Aufg. 
L arab. Raum oder -Ägypten. 

Ang. erb. u. N 5428 an WELT- 
Verlag, PostL 10 08 64, 43 Essen. 


Werbe noRti 

(4SI sucht in Messewesen-/bauJ 
verantw. Pos. ErL in Agent u. 

. Industrie. (Nordd. Raum!) 

Angelx. erb. u. G 5655 an WELT- 
Verlag, Pörtf. 10 08 64, 43 Essen. 


36 Jahre, seit vier Jahrm In «IWiito- 
antwortheh leitender Stellung. ideen- 
reich, vielseitig u. mwnichürh abgemcrJ 


Aafgabe and Verantwortung orientter- 
te in der BRD. Die 

Branche ist nicht von primärer Bede o- 
tmg. Ang. orix uni Z 5548 an VEL?- 
Errfrc 


Arabien Südafrika 

7 J. Erfahr ung ah Verkanfsing. in Auf- 
bau, Beratung u. Unterstützung v. Ma- 
s efainen h and t rr n a. End verbra uchern in 



_ Tnnn e]- 

boh r gerä t e, 
gerate, fahrb. 
perf. in Wort a.’S ^^^te r 4 8 Lauch l 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


AuS — h ondetekfoL 

j. 


Angeb. erbt u. V550S an WELT-Veriag. 
Postfach U> 08 M, 4300 Essen 


= DV- Fachmann — 

34 J-, HocbsrhntebsriilnB. tengj. TStig- 
Mt bei vezvehied. Hezstdlen der 
MDT u. van KDaeos. et in An>- 
granrnderung. Systepaanalyse. Projcdc- 
tarbeit. Kundenbetreuung u. qualifi- 
zierte Beratung, fpndtete Markt- 
heroitriase Bin iateress. an verant- 
wortozmv. TfitudceiL flejdbeL 
Zuschriften «beten unter L 5556 an 
WELT-Veriag, Postfach 100804, 4300 


DipL-Pfaysiker 

26. ledig, Wptana 83 (Note Ißt S 



hmg in 


Angeb ertx u. T 55B4 an WELT-Veriag. 
PostL 10 08 64* 4300 Essen 


Kfm.F6hningskraft/ 

Geschäftsführer 

37 vertag gelernter Kunftnsnn (IHK: 


und Aktiocs-FR. Mehrjährige Füh- 


_ 1X8 

sucht 

entanfgabe mögt in NRW. 
erb. uxkl. H 5556 an WELT- 
Verim, Postlach io 0664. 4300 Essen 


DipL-Bibliothekarin 

TJihr. Bero fterfH l iruii g Sn VerW 
u. BihUpthftk sucht ab^ 



tatet. Sehr gern in Lektorat» Redak- 
tion, Archiv, RJhÜDtbek, Dokunxeo- 
tation. Raum E hanb nrg. 
eriku.B 5512 an WELT- Vedag» 
100664» 4300 



- Australien 

Wer sucht Mitarbeiter - 
Betriebswirt ah L 10. 1983 in Mel- 
bourne. Sehr gute Verbindungen. 
Zuschriften unter H 5732 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 


Spanien 

Außendienst oder ftbs 


be ln Spanten möchte erfahrener Ver- 
UuteßaTx 2 . Z. HeimtextObraxschev 
vea mtw c a tBcbe Pantkm übernehmen. 
Angeh. erb. u. E 5553 an WELT-Verlag, 
PostL 300664,43 Essen- 


Schiffahrtskauf mann 

mit Bganagemept-Qualifika tion. 
20 jährige Erfahrung in Europa u. 
Obersee, fundierte Kenntnisse 
aller relevanten Bereich e . Spra- 
chen EngL/Franx, sucht neuen 
Wirkungskreis ln- oder Ausland. 
Zuschriften erbeten unter V 5544 
an WELT-Verlag, Postfach 
100864,4300 Essen. 


Medizin-Techniker 

stelle Im icranknpjt^ig oder 

in der Industrie zom 1. SepiL 1983. 

Angeb - u. T 5569 an WELT-Veriag 
Postfach 100864,4300 Essen 


Leiter Software 



tnttd. PosJ- 
in tJB’s/hel 


Anjeb. erb. u. U 5565 »n WELT-Vertag, 
Postfach 10 08 84. 4300 ~ 


Excelfenter, erfahrener 
sportlicher Fahrer 

(35 Jahre), Praxis in Übersee und 
Europa, stellt seine Erfahrungen 
zur Verfügung. Konditionen VB. 
TteL 030/ 7 92 64 86 oder Ang. un- 
ter C 5441 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen. 
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Boukaufmaim 

45 J n mriujShr. Auslandser&h. 


sudit neuen Wirkungskreis. 

ibote eibebe n unter C 5551 
iT- Verlag, Postfach 100864, 


WdbL, 28, sucht L Juli Ferlenjob in 
Frankreich. 

Zuschr. erb. u. PL 46257, Wehr Ver- 
lag, Postfach, 2 Hamburg 3& 


I tmft msu m md Kp.-QM 

aucdit Tätigkeit im Anschluß an sei- 
ne IGfiUrrat zum L 6. oder 1; 10. 83. 

Ang, erb. u. A 5548 an WELT- Vertag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Diplom-Kaufmann = 

“ < lezdande] l 5Jah- 
u. Vertrieb, z-Z.) 

troMfafrSeafn ar. 

notentehmerisch denkend u. fteadbel, 
sucht QntfficktaanflDdn Poattto 
Angeb. erb. iol M 5550 an WELT 
Vertag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Dokumentär 

34 L vielseitige Erfahnmg (B9bho- 
tbek aufbau n. -verwa Btmg. Archiv- 
einrtehtnng öd - Bflroorgaijfinttoiiy 
Izzsftut- n. Sevrinarfettemg, Erstd- 
Znng von Bfaktanilytm). tz. techn. 
VerstindflSs (fr-Hand weck) 

wünscht Erweiterung seines Wir- 


Zbadzc. unter D 9664 an WELT- Ver-f 
lag. Postfach 1008 64. 4300 EWea 



DipL-l 

mit jahrelanger anaaruns in 
Aden, Afrika und Südamerika 
sucht Mitarbeit bei interessanten 
Aufgaben. Spracfakeamtnisse 
vorhanden. 

Zuschr. unL PO 46202 an WELT- 
Veriag. PostfaA, 2 Hamburg 36 
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Stellengesuchen finden Sie auf den Selten 20 und 22 
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Milliarden Mark Steuern werden jedes Jahr freiwillig zuviel 
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Was wir 
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Immer mehr 
Steuer-Staat 


—IW,* 






u::i - jllLl. 
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Steuern sparen! 
Zum B eispie l so: 

i'u/. ',: 


-i m i 
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fö bi diesem Zusammenha 


.r 


werden' 
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..Beispiele absolut legaler 
Steuerspar-Chancen . . . 




1^1. .l^l. 


und wie Sie die berufflehe Notwendigkeit 
noch weisen mOssen 

• Wie Ihr nächstes Bad an den Stränden 
von Heuer Pasee - kombiniert mit dem 
Besuch eines exotischen Fodianwatts - 
höchst ertragreich sein kann 
u. v. a. m. 


i-uiAwjw uujpvmre mv u, uilUlfvtoii 

und mit dam Bastell-Coupon einsen- 
den. NadiDeferung erfolgt prompt 
und kosten los I 


Darüber hinaus berichtet der ,steuertip' 
ständig über die afc tueHee Hy po th e k en - 
hilft Ihnen bei Ihren A elöq^ 
und hält Sie ständig über 


~1SFrMB££ 



So erfolgreich 
sind ,steuertip’-Leser! 


Wir zitieren 


• Prof. 


aal aus Leserbriefen: 




nen Berg wöchentficher Gesetzesnovel- 
len, Richtlinien. Erfasse, Uneile und daxu- 
gehärende Kommentare durcharbeiten 
und eine Fülle von Details verarbeiten 
muS, ist die Lektüre ihres Steuertip -auch 
wegen der verständlichen Ausdruckswei- 
se — ungemein wertvolL" 

• leg. Walter A. ou» Stuttgart: -Ais Bezie- 
her Ihrer Steuertips wird man mit einer 
Hut von ausgezeichneten Ratschlägen 
und Empfehlungen förmlich überschüttet, 
daß es einem schwerfäüt, alle zu verwirk- 
lichen bzw. zu nutzen.** 
t fteg Bff bwk s . H e ini: „Seit kurzem 
sind wir Abonnent Ihres Informaikmsbrie- 
fes Steuertip. Von der Werthaltigfceit Ih- 
res Briefes sind wir angenehm über- 
rascht," 


Leichter können Sie 
kein Geld verdienen! 


[yTTTTTTTT 
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Monat 24,55 DM InkL Porto und MWSt. 




Lassen Siesidi von Europas größtem Spe- 
zlaf-lnfonnatiombrief zum untemehnie- 
risch denkenden Steuers par-Strategen 
ausbilden • Mm Sie mH 
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— erstaunt sein, wie viele Hun- 

derte oder gar Tausende Mark Sie für 
diese hü rü malgebühr vom Hnanzamts- 

B fad in die eigene Tasche abzweigen 
innen. Jede eingesparte Steuer-Mark 
bringt Ihnen schneelrai eine Rendite bis 
zu 56%. 

nd beachten Sin: Was Sin 
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auf, keine 


mm 
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der-Hnanzminister, dazu ca 800 Verfü- 
gungen der Oberflnanzcfirektionen sind 
von Ihnen zu -beachten. 

Sie 


■ ^ i ■ t i\‘ 


.wiiiu::« 



einen steuerfreien Gesamtertrag von 
Ober 130000 Mark erzeilen. OSBfeBg; 
Gerade hot der 8FH den immer wieder 
geforderten Obtkhkeltsnadiweis der R- 
nonzverwattung abgelehnt 




SO I 
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am pro Jah r gespart werden 
t Welche Vorteile 


teu- 



erhebert 

• Wie Sie Ihre höchste 


bin ich aufmerksamer Leser 
Ihres Steuertip, der immer wieder eine 
nützEche Zusammenfassung von Berei- 
chen besonders vordringlicher sieuerfi- 
cher Gestaltung bringt Gerade wenn 
man sich als Berufsangehöriger durch ei- 


DatumAJntBrachrtft 


Unterschrift 


r Ich habe das Rächt, diese Bestellung iruwtafe von 7 Tagen (Absendedatum 
zu wtedemiten bei .markt Intern". Gxafonberger Allee 30, 4000 Düsseldorf 1. 


wie. 4. s 


Der „steuertip": Pflichtlektüre für alle Steuerzahler und Steuerberater # Ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 


Arabien- 



- 3V< 


ßendzko dcdi im 

Immobilien RDM UtKLIN 

'Kurfürstendamm 61 , 1000 Berlin 15, Telefon 0 30 / 88 99-1 



Das ist die wichtigste Studienhilfe, die Sie Ihren Kindern ermöglichen 
können - Grundlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen. Bel uns jetzt vorteilhafter als mieten. 


1 . Der Wert von Wohnungseigentum ist bisher jedes Jahr gestiegen. Alles 
spricht dafür, daß diese Entwicklung anhält. 

2. Steuern sparen durch 7b-Abschreibung, soweit noch nicht ausgenutzt 

3. Jederzeit Wiederverkäuflichkeit 

4. Keine Maklerprovision, da Eigentümerverkauf 

5. Erwerb auch ohne Elgengeld möglich 


Bezirk 


Zimmer- Wohnfläche Kaufpreis Eigengeld DM, 

anzahl m 2 DM wenn 

vorhanden 


Berlin-Wilmersdorf 

Berlin-Buckow 

Bartin-Tempelhof 

Berlin-Südende 

Berlin-Wedding 

Berlln-Schäneberg 

Beriin-Lichterfekle-West 

Berlin-Spandau 

Berlin-Wedding 

Berlin-Wedding 


35,73 

35,09 

32,11 

41,03 

44,75 

34,20 

49.49 


37.33 

37,40 


87 500,- 
73 900,- 
71 700,- 
73 900,- 
87 800,- 
54 800,- 
94 500«- 
69 600,- 

59 000.- 

60 200,- 


8 500,- 
7100,- 
7 900,- 
7400,- 

9 300,- 
5400.- 
9 4 00.- 
7 400,- 

5 900,- 

6 200,- 


Selbstve rstä ndlich haben wir auch größere Wohnungen im Angebot. 
Rufen Sie uns unverbindlich an! 


Der Partner, dem Sie vertrauen können! 


ARGENTINIEN 

Erstklassige Betriebe für Viehzucht, 
Viehmast, Mais und Getreide. 

In allen Größen 
ab 

US-$ 250 000- 


Auskunft und Beratung durch 


•e 


HUNERSDORFF 

i HänersdorfTsche Güterarcrafcong, 8761 Wörth/Main 
Telefon 0 93 72 / 54 43 


Erholungsregion „Geutsche” Triberg/Schonwold 

Sommer» und Wintersaison, 800-1050 m 

Wir erstellen in herrlicher Südhanglage kL Appartementhäu- 
ser im Schwarzwaldstü. 


DM128 700, 
DM145900, 


»j : H' 


1% -Zimmer- App., ges. 40 m 2 
2-Zimmor- Apö., ges. 44 m 2 




Eigenkapital ab 10 % des Gesamtpreises, Mehrwertsteuerop- 
tion, Mietgarantie auf Wunsch. 

Direkt vom Bauträgen 

Wilfried Tessmer, Banlngenienr, Auf der Wanne 20 
7736 Villingen-Schwenningen, Telefon 0 77 21 / 2 38 31 


© 


Tmtim h , Bnuodstr. 17, S423 Bad Sachsa 


Jalm-Immob^ B 
T. «55 22/16«!. 


Nordsee- insei Juist 


' Nenban-Eteentumswohirnngen, Wattenmeerblick u. Dünemnissidbt, 
. , beste Ausstattung, ca ■ 48 in' “ 263 500,- DM, ca. 52 m = 

1 ca. 70m 1 =359 800.- DBÄ, ca.69m*=375 800.- DM,ca. 72m a *S81 500,- DM 

,, (m* = 4900 - DM bis 5300,- DM, je nach Lage). 

Xi AakUonator B. Schwitters, immob. 

nJ'fRDW} 298« Norden I, Ostentr. 1281 

V : k J 1>1. O 49 31 / 42 4« od. 1 47 40 


© 


Thermalbad Grlebbach. 24 m* 
möbL, Gä>L, v. Priv. zvk. 
i DM 62 000,-, KapitalanL 

[_ TeL 06 ZI / 6g 93 45 

Ferienwohnungen 
im Scfaworzwald 
in Schwelghausen 

Da wo der Schwarzwald am 
schönsten ist, zwischen Freiburg 
liwri Offenburg. 3-Familien- 
Hans, 2 ZL-Whg^ 56 nr inkL AA 
und Embauküche, 130000,- DM. 
3Vi ZL, 92 m* inkL Garage 
220 000.- DM. Anfragen an; 
Imnm. F. +V„ Schwarzwaldats*. 13, 


Jetzt 

können Sie ^ 
^4= Bad Pyimont 
/endlich icalisieien 

Dazu ane Traumlage, wie sie nur noch ganz selten zu haben ist: ein 
wunderschönes Hanggnrndstück mit wertvollem alten Baumbe- 
stand - nur wenige Minuten vom Kurparlc Hier entsteht ein groß- 
zügiges Privathaus mit nur acht 

Komfort-Eigentumswohnungen 

160 m^lOBrn^.Höchster Komfort mit großen, hellen Räumen, viel 
Gös. breitem Balkon, hochwertigem Teppichboden, Marmor- j 
fenstertränken und vielen Extras. Absolute Festpreise. /A 
Rnanzferungs-Serwee. _^|j 

i Bitte besuchen Sie uns. H 

Oda - fordern Sie Am* 

i Irtfömiaöons-Untalagen an. 


TeL «76 66/2866 + 20 88 


fj! • w-l '^^.'1 l'"_l 


tinanzoau 

4902 i?sc S3:ruf:5n - Tel ^ 05222 ' .^-1 





// 
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Von Dagnu« 


Haus HtlUfbllek* *- 


ritacfiAmdii W 


hiC«»'* PO 


Direkt am Meer! 


1 - bis 5-Zimmer-Wohnungen 
52 bis 132 m 3 Wohnflöche 
Schwimmhalle, Sauna 
Tiefgarage 
Solide Bauquaiität 
Hochwertige Ausstattung 
Herrlicher Seeblick 
Direkter Zugang zum Südstrand 


Kaufpreise von DM 275.000,- 
bis DM 675.000,- 

Günstige Zwischenfinanzierung 
durch den Bauherren möglich 

Fertigstellung; Herbst 1983 

Besichtigungen jeden Samstag 
und Sonntag 

Musterwohnung (04681/12 00) 


Fordern Sie unseren ausführlichen Prospekt 

CARL LGROSSMANN 


m 


GmsHÄCo RDM Raiftausstr 2 ? Hamburg 1 (£H0i322271 


Von/an Privat 

Am Volkspark, HH-53, sehr 
gepfL, renovierte 3^-ZL-Whg., 84 
nr. Bi. 74. extra WC, Tiefeareee. 


nr. Bj. 74, extra WC, Tiefgarage, 
Sauna im Hause, zu verkaufen. 

DM 259 000.- VB, sofort frei. 
TeL 0 40 / 83247 «8 

Weste riaRd/Sylt 

Theodor-Henss-Str., 2-ZL-Apt, 
40 m z , möbL, in ruhiger Lage, zu 
verk. DH 185 000,-. 

Anfr. u. T. 04 61 / 2 65 00 


Haadunf-WeilliiMbltlBl 

beste Lage, Alster lauf, 4Vi-ZL- 
Lux-Terr.-Whg^ f. allerh. 
Anspr^ 180 m a ..Kam.. 2 BtL, Gä- 
ste-WC, Schwimmb^ ?tamia L Ga- 
rage, kurzfr. liefert), v. / a. Priv., 
DM 720 000,- VB 
«040 / 599143 


B0SUM 

3-Zi-ETW. Top-La^e am Hafen, Bau- 
herrenmodell^ 10 Jahre Miete ist = 
80 000,- DM, wexm v. Kaufpr. abgeso- 
gen, v. Priv. 

TeL 048 34/W 95 


Norderney 

Vollmöblierte ETW. Seeblick, 
Nähe Kurzentrum, gr. Wohn-/ 
SBraum mit offenem 2 

Schlafräume, 2 Bäder, Küche u. 

Diele, zu verkaufen. 
TeL 0 23 23/3 54 57 

Willingen/Stryck 

Ferien-ETW, 42 m* (Wohnraum mit 
Kochnische und Schlafraum), mö- 
bliert, zum 1 . 6.02 verkaufen. 

Zuacfar. il N 5846 an WELT-VerL. 
Poatf. 10 08 64, 4300 Essen. 
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Andalusien 
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Urtxoa 
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kennen Sie auch im Winter kem Energieprob lem^ Um an kühlen 
Abenden von 18° auf 21® autzu heizen, genügt ein Kaminfeuer. 
Hier am Ausgang der Straße von Gibraltar, etwa 20 km Luftlinie 
westlich Tante, dort wo die Sierra In die weiten, grünen Ebenen 
Andalusiens übergeht, Hegt die schönste Bucht der spanischen 
Südküsfe BAHIA DE LA PLATA. 

Des Klima ist ausgeglichener als am Mittel meer. Die Wasser- 
temperatur schwankt zwischen 16° und 24° Die rauhen 
NW -Win de des Atlantik erreichen diesen Platz nicht mehr 


In einmalig romantischer Lage bieten wir: 
Unverbaubare Hanggrundstücke, BUCK AUF 
AFRIKA, auf Tanger und das marokkanische Rif- 
gebirge, BUCK AUF CAP TRAFALGAR, 180° 
weites Panorama auf den Atlantik. 4 km langer, 
weißer Sandshand. 

Um diese wirklich einmalige Bucht nicht zu zerstören, sind wir 
zu einer Exclusnriläl gezwungen, die eine Bebauung kleiner 


Rarzellen, wie heute im Massengeschäft üblich, ausschließt. 
Parzellen ab 2.500 qm zum Preis von 50,— bis 85,- DM/qm. 
Hauser werden nach eigenen Wünschen gebaut in einer 
deutschen Villen vergleichbaren Qualität zum Preis von ca 
1 200.- DM/qm überbauter Räche. Wenn Sie einen Ruhe- oder 
Fenensitz im Süden suchen, oder wenn Ihnen Ihr bisheriger 
Besitz zu eng geworden ist, sollten Sie sich wirklich nicht ent- 
scheiden, bevor Sie BAHIA DE LA PLATA gesehen haben. 


Bitte schreiben Sie 

wegen weiterer Informationen an: 

AILANTERRA AG 

CH -8001 Zürich ■ Bahnhofplatz 9 





































IMMOBILIEN- ANZÜGEN 


DIE WELT Nr. 





Die 

heiße Spur 
für kühle Rechner 

Der erste Schritt jetzt Steuern zu spa- 
ren und in eine sichere Kapitalanlage 
einzusteigen ist eine Beteiligung am 

Bauherrenmodell Köln 
Neuenhöfer Allee 

Baubeginn Ende Mai 1983 garantiert 
durch Placierungsstand. Gesicherte 
Mehrwertsteuer-Option, Baufertigstel- 
lung bis Ende 1 984. Höchstpreis-Ga- 
rantie. Garantierte Miete durch ge- 
werbliche Zwischenvermietung auf 5 
Jahre. Wirtschaftsprüfer-Testat. So- i 
lide, erfahrene Partner (z.B. Gemein- J 
nützige Siedlu n gsgesel I sch aft mbH M 
des Evangelischen Siedlungswerks a 
in Deutschland und der Leon- ■ 
berger Bausparkasse) sowie m 

m Die Sicherheit einer bewähr u 

ten Konzeption, die wesentlich m 

durch dieToplage (Nähe Stadt- M 
wald Beethovenpark/Grenze m 
Linde nthal), die gekonnt ge- J 


fungene Architektur, der 
grund-soliden, wertbestän- 
digen Bauweise und der kom- 
fortablen Ausstattung ge- 
prägt ist. 

Anruf genügt. Oder ausführ- 
liche Infos anfordern. 

MICHELMANN 

CeseJiscnaft Pur Vermittlung von j 
K apitalanlagen mbH -5000 Kom i J 
RjtftmodStraße 29 
Tel. (0221)236651 


LIFF-HOO 




KÄMPEN 



lebi'irul* Hju> Fernsicht» 
/ _ 
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Jr in jllurluMur Li^tv mit dum ueikn. unvurKuiharun Blick Mt 
diu licidon Morro in Richtung .Sturmhaube’. . ^ 

Eh worden 1Ö Appartement* yihjuL mit einem <1 
tidor mdiruren SthL«rjüm*_-n.>amilith mit kämmt aum. 
t Turr -n. bm. Bulkonen - ab -19 J-OOft- DrV». 


Kurhausstraße letzte Möglich keil em Neubauappartevnent 
in Kämpen erwerben zu können« 

p.y* Hdu* KLIFF-Hi )OC KÄMPEN M 1*111 Willing ObjrLl der 

BGt 

BRÖMMER GmbH & Co. 

Grundstücks- und HnmobaiengesellsciuB 
Baubetreuung 

- (•xt/lu'iii-W'iihnhautrn m brslrr CoUliunj; und Qualität - 

Hamburg - Sylt 

GGK-tmmobiHen 

80 Westeriand, Rriedridislr. 4, Tel 046 51/70 51 / 6679 


Wir machen es auch Binen schwer, NEIN zu unseren Stauer-Spar- 

Anlagen zu sagen. 

Bonn-Bad Godesberg 

in Zentrumslage weiden Im steuerbegünstigten BauherrenmodeH 
Eigentumswohnungen mit MwSt-Optlonen erstellt. 

Clevere Steilersparer wenden sich an: 

GebtetsteJter 
Alfred LamsfuB 

Saaretrafle 61 - 4200 Oberhausen 1 -Tel. 0208/24027 - 28 


IBS 

IMMOBILIEN 

GMBH 


LBS* 

IMMOBILIEN 

GMBH 


großer Südwest- Balkon, 
beizung. Edethoiztüren, ranmhoch ge- 
fließte Bäder, farbige Sanitärobjekte. 
Kleine BaumaRiwhim» in einem Dor- 
stcner Vorort, bezugsfertig, Kauf vom 
Bauträger, keine Maklergebühren, 
InkL Klzr-SteüpZatz DU 223 000,-v 
BTEW1NG-GLOBALBAU 
Baubausstiege 2. 4270 Dorsten 
TeL (0 23 82) 201-0 - Herr Menge 


106 m 2 Maisonette- 
Eigentumswoänung 

Exklusive Ausstattung, Fußbodenhei- 
zung. großer Sudbalkon. Ruhige Lage 
in Dorsten-Holsterhausen. Audi inter- 
essant für Kapitalanleger, da gute Ver- 
mietbarketL Keine Maklergebühren. 
Verkauf direkt vom Bauträger. InkL 
KFZ-Stellplatz DM 253 000,-, 


Bauhausstiege 2, 4270 Dorsten, Telefon 
(0 23 82) - 2 01-0 (Herr Menge) 


ERWERBERGEMEINSCHAFT 

Münster-Stadtmitte 

Kreuzviertel 


• Zentrale Lage - Nahe Schloß! 

• Hohe Steuervorteile! 
ca. 215%, bezogen auf 10% Eig.-Kap. 

• Wertvolle, renovierte Bausubstanz 

• Kleines Objekt, 8 Wohnungen 

• Mietgarantie 
• Günstige Finanzierung 

• Abwicklung über erfahrenen Treuhänder! 

■ 

Fordern Sie mittels nachstehendem Coupon noch 
heute ausführliche Unterlagen an! 


Name: 


Ort: 


Str.; 


Ruf: 



uzm 

W Finanzberater 

4290 Bocholt-Barlo • Große Allee 76 - Telefon (0 28 71) 55 47 




im Nerdscftwarzvaid 

IN HUNDSBACH, 700 m 0. M. und 
nur 5 km abseits der 
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE 
ab Abzweig Hundseck verkaufen 
wir in landschaftlich reizvoll« 
Umgebung einige bezugsfertige 

FERIENWOHNUNGEN 

1- Z.-Wohng., ca. 44 m* 159900.- 

2- Z.-Wohng^ ca. 54 m* 178 800,- 

3- Z.-Wohng^ ca. 82 m 3 269 500,- 
8üK tonkm Sk dk V«i haufMmtarlaaofi an: 





W I E G fl PJ D 
WOHNBAU 

*f-9 -C \V=INHEIV AV MICKELSGRLTO 35 
TELEFON 0 51 CT 


Baden-Baden 

Beletage 

im Beulig/Quettiggebiet, bevor- 
zugte Halbhdbeniage, 3-Zimmer- 
ETW in repräsentativer Villa, 
große Terrasse, KP 550 000,-. 

-Andrea Silke Mann 
Immobilien 

Werderstr. 28, 7570 Baden-Baden 
Telefon 0 72 21 / 3 30 81 


BADEN-BADEN 

Beteiligung an steuerlich interes- 
santem Bauherrenmodell eines 
Senioren-Wohnstiftes geboten. 
Vorgesehener Baubeg. August *83. 
Anfragen an kav, Waldenburger 
Str. 9, 7500 Karlruhe 
Telefon (07 ZI) 68 55 13 


Bauherrenmodell 
Ko In- Linde nthal 
Köln-Junkersdorf 

Wenige Wo hn einheiten noch frei. 
MwSL-Option letEtmafig möglich- 
Ve r mei d ung der 5%igan Zwangs- 



WKiUAi'A - V 


Im Grüngürtel leben, M die City erleben. 


Baubeginn Ln Kürze 
EK-VoffJnonzrenmg möglich 
Steuannindemde Wdfbungsko- 
sten ca. 185% auf 15% Eigenka- 
pUal 

Bffte noch freute unvevtfndL Pro- 
spekt anfoede m 




ffOffJBiuän J/ 

TeL C251I403 91 


Bgt.-Wbg. a. d. Nordsee 

in elngeschoss. kL Wohnanl zu 
verk., 55 m z , 2 ZL, BdL, gr. B aTk. , 
KfL- Einricht g. 

TeL 9 51 28 / 72 04 


Ferienwohnung 

L Sc bona ch, kompL mSbL ffa lmagp , ca. 
45 m 1 WfL Balk, SüdLv. Priv. zu verte. 
TeL 06802 / 388 


2-ZL- Eifr-Wh». 68 m* WfL, apart 
gesdinitten (in 2 Ebenen), sot 
beziehb-, zentrale, ruhige Wohn- 
lage, stilvoller Neubau Von Pri- 
vaL Preis VS. 


Luxuriöse Z-ZL-Eig.-Wh&, 76 m 
WfL, mit wertv. Einbauten, zen 
traJL ruhig, sof. beziehb. Von Pri 
vaL Preis VS. 

TeL 9 80 31/3 5845 (o. abends • 
SaJSe. 080 51 72999) 


Dies ist kein Luxus-Bau- 
crägermodell, sondern 
ein realistisches Kon- 
zept, das von A bis Z 
stimmt und sich in jedem 
Falle bezahlt macht. 
Die 3 tra g enden Säulen 
dieses beispielhaften 
Modells sind:# die Lage 


(Nähe Stadtwald und 
Park) # der weit unter 
dem Durchschnitt lie- 
gende, scharf kalkulierte 
Preis und die # struktur- 
wirtschaftliche Gesamt- 
konzeption und damit 
zugleich die Garanten 
für eine sichere Kapital- 
anlage mit stetig stei- 
gendem Wertzuwachs. 

Kurz alle weiteren Vor- 
teile auf einem Bück: 

★ modem-individuelle 
Grundrißgestaltung aller 
Appartements und 


! 1 


/ 

i 


f 


nd 
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Eigentumswohnungen 
in bevorzugten Woh- 
nungsgrößen 
^ gekonnt-gelungene 
architektonische Ge- 
samtplanung 
★ca. 220 % Werbungs- 
kosten-Zuweisung auf 
10 % Eigenkapital 
★Eigenkapital-Vor- 
finanzierung bis Bezugs- 
fertigstellung kostenlos 

★ Umsatzsteuer-Option 
möglich, ca. 9,5 % vom 

Gesamtaufwand, da 
bereits in Bau 
★ Festzins-Garantie 
5,5 % bis Ende ’86 
bei 90 % Ausz. 

★ garantierte Vermietung 

zu marktgerechten 
Preisen 

★ wirtsdiafÜich leistungs- 
| starke Partner, die sich 

in der Abwicklung 
steuerbegünstigter 
Kapitalanlagen einen 
seriösen Namen ge- 
Ll schaßen haben. 


Ihr Weg zu uns ist so weit wie der Griff zum Telefon. 

Rheinische Immobüien-T reuhandgeseUschaft 
mbH & Co. Kommanditgeseüschaft 
Sibille Hartmann Straße 8 5000 Köln 5 1 
Tel.(0221)3671217 




S HAMBURG 

Feenteich/Alster / 

SS ^4-ZL■P*f*houaB, ca. ISßnPwiL 78 m 2 . V 
BA. ii. Tgft s horvorr. AusJtettg, Kamin. Wa 
FthrzU G&r_ Fortfwung DM 835 000,- ^ 

^^Kori GIcHfigau^^ 

\V/HBanakbf seit WS*w # 
KMtr Wofl 57, Vm W4 M ^ 

\ T«L 54 32 23/24/25 ^ 


Wenningstedt/Sylt 

Lux 3-ZL-App., ca. 65 m*. möbL 
Balte., v. Priv, DU 310000,-. 
TeL: • 41 01 /2 82 M + 3 53 M 
Oder 046 51/ 4 32 SO 


IMMol 

Klein 


Unive rsitatsstadt 

Freiburg 

Im Breisgau 

in ruhiger und zentrums- 
naher Lage 
direkt an der Öreisatn 

1-23 .-Appartements 

35,57 m 1 Wohnfläche, Neu- 
bau. VKP DM 143500,- 
Bezug sofort möglich 

Audi bestens geeignet 
als Kapitalanlage, da 
beste Vermietbarkeit! 


® 0761335« -36374 


HAMBURG 

Penthouse über der Alster 

Mit eigenem Fahrstuhl direkt in die Wohnung- Neubau - Erst bezug, 
160 m r W£L und 80 m 1 Dachterrassen In Südlage mit Atelier, Mahago- 
ni-Luxus- Küche, sep. Schlaftrakt mit Whirlpool TCamin, Garagen- 
platz, Bootsanlegesteg, Forderung 950 000,- VB. 

MENZEL + WESCH OHG, TeL 9 4« / 8 50 00 78 TDH-HKL 


HAMBURG-UHLENHORST 

KANALSTRASSE 

VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 
z. B. 3V2 Zi., ca. 59 m 2 , Kaufpreis 1 70 660,- DM 


. •Hi'' 
■■■# 



' v • , 


2-3 Zimm er, eigenes Grundbuch. 
Au t dem 5 ha großen Grundstück 
vorhanden: Reithalle, Tennishal- 
le, Schwimmhalle, Fitneß, Mas- 
sagen/ Saun a. Bäte Prospekt 
anfor deml 

Verkauf durch Bauträger. 

Baltic Baxtregie Reimen & Co. 

' 2433 Grffmltz, Am Schoor 48 
TeL Q 45 62/88 93 


FmWol m Natxnpi SoOhq 

Mauhaus u. S Ub erbom. z. B. 
45 m» WfL. DM 110 500.- 
BodenWda, dir. a. <L Wobst. 
2. B. 38 m 2 WfL, DM 89 000.- 
(auch zu wmlstan) 

IMMOB1UEN-PAVUK VDM 
3418 Ilster, WÜfifenstmße 5 


ton 


Hamburg-Niendorf 

ErstkJassiSe und nihigp Lage, Erster- 
werbermodeU mit boben Steuervortei- 
len. Beste Bauausführung. Fußboden- 
heizung, Einbauküche, Tiefgarage un. 


Wohs^atzfiäche. Preis 0M 010500, 
inkL Garage. ErfdL Wgf»fap<i3i 20 r . = 
124 000,-. Typ B: 3-Ztamn-WohiiuiM 
2 Lüggten/Terrassen, 102 m 2 Wohnfki 
ehe. Preis DM 4» 308.- InkL Gange 
ErfdL Elgenkapkal 20% « DM 87 900,-. 









Sn Topobjekt für Kap italan leger • Kein Bauhenenrisiko 

Zejtgerechfe Venmögensbüdung • Hohe Steuervorteile 

Garantierte Mieteinnahmen • Ständiger Wertzuwachs 

BITTE PROSPEKT ANFORDERN 

Auskunft auch samstags von 10-13 Uhr 


Krise Makler- Pro ristow 
m t r M ■% Bauberrenbetreuungs- 
fla i Verwahungs GmbH 

te ^Hedwigstr. 3 
8 München 19 

TeL 0 89 / 18 00 01. Telex 5 29 200 


GrundstücksgeseBschaft mbH. Röcfingsmarkt 33, 2 W 11 

Telefon 040/37 38 61 


WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 


Baulterrengemelnscnaft 

Ärztehaus 

Kur- und Thermalbad 

Emstal 

4 Facharztpraxen 
2 Dachterrassenwhng. 



Vermogensbildtaig 
durch Steuererspamisse 

195 % Steuervorteil 
bei den Praxen 

189% Steuervorteil bei 
den Wohnungen (bezo- 
gen auf 15 % ägenkapi- 
tai und 56 %Steuerbel . ) 

Hoher üquiditätsüber- 
schufi in der Bauphase 
(z.B. Praxis 115 qm bei 
Steuerbelastung 56% 
ergibt OM39.548r ) 

vermietungsgarantie, 
Miete dh 12,50 qm / p.M. 


, auf wand qm DM 5.1 75,- 

Der Mangel an Fachärzten 
gibt hier dem Anleger die 
Sicherheit einer erfolg- 
reichen Investition. 

MEIER & REINHOLD 
Aniagenberatung 
wanfiefmer str. 153 
4100 Duisburg 1 
TeL(0203)61919 + 63729 


Hamburg 

Alstertal 

Wohnung«« 
in IANDHAUSST1L 

eine der feinsten Adressen Ham- 
burgs, Grolenbleken 37. ErstWassi- 
ge Bauausführung, exklusive Ar- 
chitektur. Interessante Steuervor- 
teile durch ErsterwerbermodeU. Ca. 
110 m* WH/NvUfläche. Pieis 
588 167.- DK InkL Garage. ErfdL Et- 
genkapitai 30% * DM 117 700,-. Be- 
zugsfertig. Keine Makler-Provision. 
m 7" X 1 1 Bauherrenbetreunngs- 
a4te~i— Verwahungs GmbH 
IW k^FBedwigstr. 3 

8000 München 19 
TeL 0 89 / 1800 0L Telex 5 29 200 


hl BaÜL, Kül, Bd., kompL eagEL , 
HaOenschw.-Bad, v. Priv. zu 
verk. DM 280 000,-. 
Zuschriften unter C .5771 an 
WELT-Verlag, Postfach 1006 64, 


Heasbuffg 

Dachterrassen- Wo hsnng mit 

Blick Ober Hafen n. Stadt, 3-ZL- 
Kbtnf.-Whg^ 4 J. alt, 107 u. 90 m 3 , 
Terr. u. Loggia, bochw. Bnbao- 
kfL, Teppicbb., Ffazg^ in ruhiger, 
soimig er Lage, zu verkaufen 
DM 411 «09,-. 

Anfr. u. T. 04 61 / 2 65 00 


Eigentumswohnungen 
2 ’ ,3BBe *^TX3 Wohnanlage 

Gehoben« Wohnlage, exkflusive Ausstattung Panorama 
Preis ab DM 164650,- inklusive Stellplatz 




rH— >!, 


ittgp bnobii«»iiiJara (5 3%» atmu 



Morsum/ Sylt 

3-ZL-KflL- Eigent-Whg. üb. 2 Ebenen, 
erstkl u. kompL elngerirhu ca* «3 mr, 
Südbalte. Bj. 1981, Kfte-Piatx, DU 
280000.-. 




Alsterchaussee 38, 2000 Hamburg 13 
• 040/44 6900 


Travemünde 

Ferienwohnung 

3 ZL, Kfl., Bad. Balkon, Keller, 
Garage, Schwimmbad, Sauna, 
VB 170 000.- DM. 

TeL 04 21 / 49 34 52. 


2 -ZL-Whg. 64 m z DM 238000, 
2-ZL-Whg* 68 m a DM 260 000r- 
4-ZL-Wbg. 90 mr DM 295 000,- 
FSn. 5JS% / 98% Aussl, 4 J. fest, 
Erstbezug, Lux. Ausstattung. 

L 4L Immobilien 
TeL 041 02/ 63194 


direkt gegenüber der Neuen 
Universität 2 Studentenapart- 
ments abzugeben. 20,64 mr 
70 000,- DU, 37,80 m 1 : 125 000,- 
DM. Keine Maklerprovision. 


TeL «38/7 81 4088-88 


SOdL Schwarzwahd 



Eigentums- und Mietwohnungen 
in Kfceinbeim, Uhlingen-EHrken- 
dorf, Lenrtetrch. Bonndorf, Hö- 
chenschwand und Stühlingen 1 
bis 4 ZL, äußerst preiswert 

1- ZL-Whfr,3lm* ab DM 79000- 

2 - ZL-Whg, 46 m : ab DM 110 000,- 

3- ZL-Wbg. 69 m= ab DM 153 000,- 

Doppejhanshälfte Falkau 
Bauernhaus, 2 Wohnungen renn, 
viert, weiter ausbaufähig. 1700 m* 
GrdsL, DM 260 000,-. 

Zahlung nach Vereinbarung, Ab- 
schreibung nach 97b sowie Bau- 
berrenmodeU mflg«gh- 

Egon Eicbkom 

HfflTgi^ffhinilliinr-WiiIniinH 1 . 
7891 ’ühlingen-BiriteBdorf 
Telefon 977 42/ 3 76 



rj lj i i m f y/ r^TTi 



THTTiFSm 

T^gDpplU 



In Radaifketi am Bodensee 

■ • ■ • . ( 

Im Rahmen verschiedener Bauherrn nrnodellc entsuhcD 
hier ! Vj-4 '^-Zimmer- Eigentumswohnungen von 52hiS 
119 m s •. Sichern Sicsich Ihren AlicrsrohcMiz in Deutsch- 
lands schönster Ferieitlandschaft durch Bctei ligung' -an 
unserem Bauierrmmadell • 

Preis pro m* «b DM 2890,- zuzüglich Abstellplatz. 
Z. B.: 55,79 m 2 DM 161 100,- zsnügL DM 4 500,- 
( Abstellplatz), ergibt einen Gesanaaufwand. von 

DMI65.60O,— • 

Emkaufsmöglichkdr m der Nabe; Bushaltestelle vorder 
Türe. Zur Bodenseepromenade ca. 'ASüL zu Fuß. Seriöse 
Partner, Mietgaraniie, günstige Preise, niedrige Be- 
lastung* 


Expose nur 


Beratung und 
Vertrieb: 

Borst F.SteihhaMer 

Eichenweg 15 - 6S33 WagfuuscI 1 - Postfach If6i 
Telefon (07254) 4041 ' 


BAUBETREUE 


UND QENERAJlMIETER 


NEUE HElMAr 


GEMEINNÜTZIGE BAU 


OSSENSCHAFTjM 


LANDKREIS KONSTANZ EQ 


EKKEHARD 


77 BO R AD OL FIEL L 


TELEFOH 07732/2S11 


1 


"IMrlllj.l.U-l 


FREIBUR 


REINIGUNG 


/ L _ J \ 




fc £l “ 


■■ ;T:'> L-. 0 





z. B. 58.41 nFfrMI 117MB 






Tel.(030)310476 


KEIN BAUHERRENMODELi.lt - i 

'■ - • -■ -.V] 

Gerade deshalb auch für Anleger Interessant. 

Jeder möchte gerne Steuern sparen und Vermögen schaffend 
Der Kauf einer Eigentumswohnung ist dabei bestimmt eine 
gute Möglichkeit 

Wir zeigen Ihnen hierfür den Weg. . 

EIGENTUMSWOHNUNGEN 
in Denzlingen b. Freiburg 

in solider Bauqualität, mit guten Grundrissen, in schöner 
Wohnlage, hoher FreizeftwcHt. 

PommemstraBe (4geschossige Wohnanlage): 

3- ZL-EW ab 83,56 m% InkL Garage ab DM 232 100,- 

4rZi.-EW ab 107,27 m 2 , inkl. Garage ab DM296100,- 

4- Zj.-Penthb(isewohrHing mit großer, ausgebauter DacHterras^ 

se, 115,49 m 1 Wohnfläche, 238 rfri Dachterrasse inkL 
Garage DM430 900^ 

5- Zi.HPenthousewohnung mit großer, ausgebauter Dachterras- 

se, 131,58 m 2 Wohnfläche. 100 m 5 Dachterrasse inkt 
Garage DM 477800,-- 

Berihter StraBe (Sgeschoeslge Wohnanlage): 

2- Zj .-W ohnung, ab 59.12 mr*. inkL Garage, ab. DM 183800,=-: 

3- Zi. -Wohnung, ab 97^8 m 2 , SnkL Garage, ab DM 293600.- 

4- Zi.-Wohnung ) ab 10735 m 2 . in«. Garage ab DMÄ3000,r 
Thüringer StraBe 

9 ZWeizi.-EW und 6 Maisonettewohnungen. 

2-Zi. -Wohnung, ab 62.74 m 3 , inkl. Garage, ab DM 199 600,- 
Besonders attraktiv die Maisonette-Wohnungen (Haus im 

4%-ZL-EW, 96,79 m 2 , inkl. Garage, DM' 328 600,- 

5- Zi.-Wohnung. 86,74 m 2 , fnkl. Garage, DM 302 000,- 

5-Zi.-Wohnung, 97,71 m 2 . inkl. Garage, ' DM 334300,- 

Die Tiefgaragen haben jeweils separate Einzelboxen. 

In unmittelbarer Nähe gute Einkauf smög Reh kuften. Schulart für 
alle Schulzweige, Kindergarten, Arztpraxen, groBee Hallen- und 
Freibad, Tannispiätze. 

- Optimale, neutrale Finanzierungsberatung, 
auch für öffentliche Finanzhilfen. - 
Fachgerechte Verwaltung des erworbenen WohnungseJgert- 
tums. In 30{ähriger Tätigkeit haben wir unsere Lefetuogsffihsg- 
keit bewiesen. Unser Wohnungsuntemehmen tet äls solider 
und zuverlässiger Partrmr bekannt 

Bitte fordern Sie .unsere , ausführlichen Unterlagen ari oder 
informieren Sie sich bei unserer Frau Hausstein. ’ 

BESICHTIGUNG EINER MUSTERWOHNUNG 

e ■ ■ -■ , 

in 7009 Denzlingen, PommemstraBe 4 . 

laden Sonntag- von 10 Ws 12 Uhr • 

und mithyochs von 14.30 bis 16.30 Uhr.' , ^ 

• - - - ■*. ’■ ■ 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UNO EMMENDiNGEN 


Gemeinnützige Banqeno'isenscn.^fi ef, 
Am BivrnofSkreuz 1 
7SDC Freiöun i fir 


T.-’.-'or: n 7 -'.' n ^OS 1 
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Exklusives Wohnen 
im Herzen 



DIE "PREISGÜNSTIGEN^ 

EIGENTUMSWOHNUNGEN 


Ca. 200% 
Werbungskosten 
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Bedingt durch den vorzeitigen Umzug in unsere neuen 
Bürordume suchen wir einen 

Nachmieter 

für ein modern ausgestattetes Bürogebäude in Isma- 
ning bei Mönchen. 

1470 m z Büroflache und 275 m z Kellert lache sind vorhan- 
den. Eine moderne elektronische Telefonanlage, die 
dem Münchner Ortsnetz angeschlossen ist, steht zur 
Verfügung. 

Interessenten wenden sich bitte an: 

FLUKE (Deutschland) GmbH 
U lv.ES| Max-Hueber-Str. 8, D-8045 Ismaning 
- .® TeL (0 89) 96 05 - 5 1 5 (Herr HIeischer) 


Arztpraxen 

für verschiedene Fachrichtungen 
in «»irrip pn Städten zu vermieten 
(Neubau-Ärztehäuser). 

Immobilien MBnkedtefc 

Von-der-Gottz-Straße 35 
4600 Dortmund 1 
Tel 02 31/57 55 51 


Kgl; 


Buxtehude 

LadenrSume 450 m 3 u. 120-150 m*. 
best. .Lage, Parkplätze vorhan- 
den, zu vermieten. 

Zuschr. u. L 5712 an WELT- Ver- 
lag; Post! 100864, 4300 Essen 


tätige 


\_a9 e 



Immobilien 


Ladenlokal Fu 
Bonn-Bad 6 


ngsrzone 

sberg 


100 m* hervorragende Lage, 20 m 
Fensterfront zu vermieten. 

Zuschr. u. H 5776 an WELT- V erlag, 
Postfach IQ 08 64, 4300 Essen 


i abQBtchloiM nnr Etaga. mit Fahr- 
stuhl und PSffcp Ite gn, sofort fraL 

DM 12*60 txkUrn 2 
Ohm Courtage, vom VferraMtr» 

TmL 0 40/341961 


Elbchoussee 

Höhe Halbmondweg, herrl Park, 
volle Elbaussicht, im 1 Stcfc. ca. 180 
m\ auch gewerblich, von Prlv. zu 


GROSSRAUM STUTTGART 

Vi«iniHg varwmdbaras QEWBtaeOBJEKTzu «rpsehtan: GroBt*ow. GtoBmarkt, Kte- 
Warto UH {auch für Lkw, Gruben vorhanden). Produktion (Kranbahn, hohe ar- 
Belsatung. 70 kW), dazu gehören Sünrtum SsnüftnSuii». 2 Wohnungen . gro gy 
hei— Mulur Hof mit vielen PartanögUchkarten. Haue in Topzugend, ca. 2000 ra*. 
Langfristiger Mietvertrag. Moneti. Min DM 2* 000.-. ■ ■ 

HERRENBERG 

Baro- od— Pr ajderi ha w e mit allen Nabenrtonen. Autzug. r uhigs. Mn t nuidrtMia lagy. 
ca. 200m > .aofoft trat, DM Z7S2.-+ NK. Hinkunft ««Hl Herr Me-ctaaa, Bankkauananm 


Immobilien, Metschies& Partner GmbH 
7148 Remseck 3. Alexandrinenplatz 3, 
Telefon 07146/4909 




Kurfürstendamm 

Bestlage 

515 m 2 Laden plus Nr. 
zu vermieten. 
Alle Branchen 

Grand-Wert Liegenschaften GmbH 
Kurfürstemiamm 195/196, 1 Berlin 15 
TeL 0 30 / 8 83 40 16, Telex 1 81 638 gwlb d 


Bremen-City 

Mh&ft gibt ca. 150 m 1 Ver- 
he ab plus Fenster, zwecks 



Angeb. unter H 5820 an WELT-Ver- 
lag, Füstt 10 06 64. 4300 Essen. 



KONSTANZ 

In stark frequentierter Lage 1 

1 Arztpraxis 

für verschiedene Fachrichtungen 
geeignet, direkt vom Eigentümer 
zu vermieten bzw. als Eigen- 
tuzns- Praxis zu kaufen. Kontakt- 
aufnahme erbeten unter U 5521 
an WELT- Verlag, Postfach 

10 08 84. 4300 Essen 


LADENLOKAL 460 m 2 

EG 180 m 3 , / L OG. ISO m* / UG 
100 m 3 , DM 48000.- u. NK, 
Kaution. 

D. W. SCHULZ TmmnMHpr 
RDM, Fostf. 111 114 
4000 Düsseldorf 11 


ReprüsenL Wohnbfiro 
Hamburg 13 

24/30/12 m 1 , auch als Zweitbüxo. 
DM 1000,- mtL 

* 0 40 / 4 10 40 7 L vormittags 


HALLE 

SSO m* L Fabrikation od. Lager 
odL Fahrzeughalle m. Büro u- 
Sozialräumen 70 m 2 , ab 1. 1L 63 in 
4712 Werne a. solventen Pächter 
za vermieten, 

Zuschriften unter 5679 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 


CRy-UMen, 

0 m* - 95 m 2 


4720 Beckum/Westf. (40 000 

zöne, per L^DM^von PrSat^cu 
venrL, Erst bezug (Makler ange- 
nehm). 

Praxisräame, 155-301 ■* 

4720 Beckum/Westf, (40000, 

Einw.), für Ärzte geeignet. Best- 
lage, Aufzug, Erstbezug 1. 12. 83 
(Makler angenehm). 

H. Kleine wiese, 4780 Beckmn, 
Kirchptata 9, TeL 0 25 £3 / 21 «6 



mit modernem Bürogebäude 

in bekannter, mittlerer Industriestadt S üd Westdeutschlands, 
verkehrsgünstig gelegen, geeignet für Fitneß-Center, Spedi- 
tionsunternehmen, Versandhandel, o. ä_ ganz oder geteilt zu 

verpachten. 

Auch die Wiederinbetriebsnahme der noch komplett einge- 
richteten Brauerei zur Herstellung obergäriger Biere ist 

möglich. 

Zuschriften unter W 5787 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


Ladenlokal 

115 m z , beste Innenstadtlage, 4618 
Kamen, Neubau-Erstbezug 
Herbst 83. 

TeL #23 87/1 0§ 83 


BONN 

Büro- und Verwaltungsgebäude, 
Grundstück ca. 2700 nr T Jahresnet- 
totniete DU 252000»-, steigerungs- 
1 fähig, von Priva t, m&klerfrei, Kauf- 
preis DM2,95 Ud. 

Zuschr, u. M 5779 an WELT- Verlag, 
Postfach 100864,431)0 Essen 



Neabau-Getferte-HalleB 

SoHagea 450. 900, 2330 <- 2800 m*. 1 
pextal 3000 co 3 vermietet 
TeL 021 22/62777 


NÜRNBERG 

In stark frequentierter Lage 

1 Arztpraxis 

für verschiedene Fachrichtungen 
geeignet, direkt vom Eigentüme 
zu vermieten bzw. als Eigen 
tumspraxls zu kaufen. Kontakt- 
aufnahme erbeten unter L 5536 
an WELT- Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


2280 Westerland 

(ca. 9700 Einwohner) 

LBden 50- ISO m 2 

beste Geschäftslage, zu ver- 
mieten. 

M + M Cify Immobilien GmbH 


Gral- Adolf-Straße 54-56 
5000 Köln 80, Tel 02 21 / 61 03 03 



Wenn Sie es e&g haben, 
können Sie Ihre Anzeige Ober 
Fernschreiber 8-579 104 
aufgeben. 



100864, 


hux* w rm i 

« 

tmj 


i- 1 : 9m i : / 


1 1 i^TTTTT 


IWI 


m* Verkau&rattm 
ca. 25« ni* LagetfBüro 


Parkhaus mit 500 Platzen, am Maufr .JjUsbahhtiof 
Bun desbahn, Schwebebahn in unmittelbacerNalje 

Telefon 02 02 / 45 «05t ^ 

Herr Petzhold • ’ 


| * * « 


* L ii,* 


Ladenlokal am vielbefiftrenen «Inneren Ring^^ vuuu 
bis zur Fußgängerzone, 450 m* auf 2 Ebenen,. ideal für 

_ ■■ mb e e ■> . m — »- _* . r " — " 


■ .~yj 


Chen, die Citynähe, aber nicht astronomische I 
«yhen. Monatsmiete nur DM 3500vr- 

TeL 0541/374 53’prrvat oder 5541/580 TTGeaw&afl. 

Geschäftshaus 


SYLT 

Ladenlokale 50-185 m* 



TeL 046 51 /.SO 05.' MkL 


* < i y 1 , 1 , «Tu jg v* 


u. IHnd enX GrundsL 1100 ai\ u 
i- EG 700 in*: 2 Wohouag^ 
zu verk. od. zu- verpacht^!, 



Max-Brauer-Allee 81 >4 

. Büro- und Geschäftshaus, ca. ISXI r^M, peri. 7.f” ' 
vermieten, Umbauwünscbe können berücksichtigt yie 

Bitte vereinbaren Sie mit uns einen Besicht gungsterra^t 

GnindstücJcsgeseHscliaft Ublenboisi 




aTT; 


-■Kj 
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RUHPOLDING 


Landhaus-Pension in bester 
Wohnlage, absolut ruhig u. son- 
nig, Bergbl., 14 Gästabetten. m. 
Du/WC, Priv. Whg. 800 Grd. Über- 
nahme kurzfr. möglich. Verkauf 
erfolgt aus Altafsgründen. 
Verkaufspreis 690 000,- 


E«kL Pension, 22 Betten, m. Du- 
sche/WC, 4n2.-Prtv.-Whg., voR 
möbl., 9 Garagen, beste Lege, 
überdurchschn. Belegung, Über- 
nahme kurzfr. möglich. 1,45100. 
Wehere Angebote b) ganz Obb. 
2.26% Käuferprovialon 


Gaststätte mit 2 Kegelbahnen 

als Kapitalaiilage in Nordwürttemberg zu verkaufen. lQjähriger 
Pachtvertrag, jährlich e Pacht DM 26 400.-, Kaufpreis DM 480 000,-. 

Anfragen unter G 5775 an WELT- Verlag, Postfach 100864, 4300 



CHIEMGAU-IMMOBILIEN 

Alpenweg 10, 8221 Bergen, Tel. 0 S6 62 81 1 1 


Hotel-Restaurant 

JandschaftL reizv. Lage L Bergischen Land. 64 Betten, mit Dil/WG, 
240 Sitzplätze, 2 Schankräume, 1 Kegelbahn, 1980 total renoviert, 
Whiig. 120 m 3 . Gründet. 12000 m 3 , 2Ö 1 2£ Mio. DM zuzügL 3^6% 

Vermittlungscourtage. 

Immo bilien Partsch, TeL 02 98 / 7 00 35 



30- Botten-Pension, Nahe Strand, za 
v«rk. Preis 730 000,-. 

BDM Wellandt, Tel 0 47 21 / 3 77 06 


Privatpension 

Nordsee, aufwendig renoviert, 
Krankheitsgrund, DM 385 000,-. 

TeL 0 36 / 3 95 32 58 werktags 


In einer mittelgroßen Stadt im südlichen Ruhrgebiet ver- 
pachten wir einen gut eingeftthrten neugestalteten 



Oho il»n iT 

loachlmstbatef Weg S 
Hotelpe nsi om garal 

ln WaldnttMt, Hangloga, Baujahr 1976, 
1270 m* Grundstück; Scftwwmhdie, 
Sauna 5 Poppa l, 2 Bnzsbhnmar, 
andd. Baums tond, 3-ZL-Prtvatwhng. 
Forde rn St bitte Prospekt an. 

Kaufpreis ietzt 580 0ML. DM 

Sr Käutmr provfafaraW 

Hetaricb Zoäser 


BETRIEB 


Das Objekt befindet sich in einem repräsentativ gestalteten 
Neubau in der Ortsmitte und kann sofort übernommen 
werden. 

Zuschriften unter Z 5724 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 


Td.058 23/1412 


Neues Sldgebiet 

Nähe Seefeld, Tiroler Hotel u. App.- 
Haus, Mähe geplantem Sessellift, 
exkl. wertv. AussL, Parkplätze, 
Tiefgarage, Beitstall, Fitnefi, 17 
App. plus 12 ZL, Hoteirestaurant u. 
KamlnzL, 110 Plätze pL Sonnenterr. 
50 Plätze, aufgeteflt L Wohmmgs- 
eigentum, VF 2,5 Mio. DM. 

TeL S4S/2 2S8849 
Salow ImxnobfUes. 


Gast- und 
Pensionshaus 


I I ! 1 l 1 L J I ■ t ♦ \! 


Inhaber Erich WItou 

Faaanamtrato 30 

1000 BorOn IS, 030 / 8520 01 


oite 

onfektionsfabrl 

zum Ende d. J. zu verkaufen 


Sortiment: 


Damen-, Herren-, Kinder-, 
Sportbekleidung, Markenarti- 
kel 


Standort 

der Rvma: Grenzland Ostbayern 

Gebäude und 

Maschinenpark: modern und zweckmäßig. 


Mittelstadt - NonraeutscMand k 

. ■ -•-.'■■■ - ..r-.-- -.-y-vfi-.- sar.zs Ql'?c 

einziges Kaufhaus am Platze, , VoHsortiment. ohne iaG:?* & 

-. LebenanÄtel j ' - ■ -c 

• . — - • — 1 — i- — ", — «»•■ . “ ■ . “Äffest eij “5 < 


3,5 Mio. Umsatz - 

aus gesundheitficlien Gründen zu verkaufen. ho 


sich. uineinseitßO Jahren bestöheiales 


1^6: * > \ i i TiTTTTTTj n m i 1 rT'.l t lg y i *0 


Zum Verkauf gelangt der Gesamtbetrieb' einscWteSlidi 
Gebäude. Kaufpreis und ZahhmgshAAmgtmgpn Verhand- 


Interessenten mit entsprechendem Kapital wen}«» um 

Z 


TITO TO 


Bad Breisig 

Frvmdenpensfon zu verk. 10 ZL 
m. Du. u WC und Piivatwoh- 

mmg 

TeL 8 26 33 / 9 62 53 




Mv40BLBM 

SchwenOl.Fbana Tel 07353/001-1 


HrnllniPt»n_ hw rifrliy 

ma de UaBorca, za 1 


nci, mif 
Nähe Pal- 
ten, VP 


Personal: 

Größe 

des Betriebes: 
Kaufpreis: 


gut ausgebildet, hohes Quali- 
tätsniveau 

über 3000 m 2 mit ca. 110 
Arbeitsplätzen 

ca. 2,8 Mio. DM 


Interessenten wenden sich bitte an: 

Anton Drexter, Industrieberatung 

Paosostr. 68a, 8000 München 60 
Tel. 0 89 / 83 8$ 40, Telex 5 22 996 


Reiterpension - Forellenhof - Hotel 

9 Doppetzi., 9 PwiNonu Appuim Im Rohbai, Gutstltt» f. €0 voBausgtsL KG du, 

Clubraum, SuA f. 370 Pwb.; FofBUenzuctiti 13 PfeRtoboxen. 13000 m 3 GnindsL m. 
repifts, Wohngabiude u. Bokgettnda In reizv. L an d sch . am Rande d. Lüneburger Heide, 
mnlgo Automin. von der KreSetaelt entfernt zu verkaufen. 

Claue-Dfeter Scholz, OtpLing^ Kaue- u. GOtormakfer, Umere KanpflKe 13A, 34t» 
Gamnaen. Tel (05 51) 5 82 21 od. 4 7f 83. 



Seltene Belegenbeit 

42-ZL-Hotel, 70 Betten, m. sep. 
Restaurant, Hotelviertel Ham- 
burg-City, aus Gesundheitsgr. zu 
verk, VB DM 3 MLo. 

Zuschriften erbeten unter PB 
46249 an WELT-Verlag, Postfach, 
2000 Hamburg 36 


Caft-Restaur.-Hotel i. Odenwald 

zu vk., eleg. einger^ 70 PL, 80 BL. 
gr. Diele, m. off. Kam, 2 Terr_, 
Sw.-p., Privat-Whg^ GrdsL 2000 
m z , DM 750 OCX),- VB. 
Zuschr. erb. u. PT 46 263 an 
WELT-Verlag, Postfach. 2000 
Hamburg 36 


Südschwarzwald 

Nahe St Blästen, Gelegenheit! 
Landhaus m. 5 kompL eingericht 
2- u. 3-2Ü - Ferien Wohnungen, Bj. 
62, in herrL S<>humr/iuaMlny 
gute Rendite, nur 725 000,-. 

Baum LensUrefa, Hötels/Cates, 
Pensionen ab 650 000,- DM. 

Weitere Pensionen u. Häuser tn. 
Ferienwhgn. ab 375 000^-- 

EL Weiflenbern 

TmmnMHi»ii i PUM 

7886 Murg-Niederhof 
Zechen wihlstraße 30 
Telefon 0 77 63 / 62 89 


mit 12 Betten, Landwirtschaft 
und Waldbesitz in ca. 20 Hektar 
kurzfristig infolge Krankheit in 
einer Varortgemeinde von Fulda 
(Lastenfrei) gegen Barzahlung zu 
veräußern. 

Zuschriften unter G 5687 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 



Spanien/Ibiza 

Bungalow-Hotel in herrL Lage, 36 
Betten, ■ — 


. . . der erreicht 

durch Anzeigen io 

der Großen Kombination 

DIE WEU/WELT am SONNTAG 

eine Top-Lescrscfaaft 

im ln- und Ausland 


Die Große 



L2 


Renommierter grüBerer Malerbetrleb 

voll ausgelastet, gute Ertragslage, sucht nüttetfiristig Nachfol- 
ger aus Altersgründen des Inhabers. Rheinische Großstadt, 
beste Verkehrsverbindung. Einarbeitung und mehrjährige 

Übergangszeit möglich. 

Kontakt über den Beauftragten, Tel 02 21 / 52 26 68 


Bestens eingeführtes, ertragreiches 

FaChgeSChält (Hemden + Naehtwische) 

im bayr. Kurheilbad, abzugeben. Alter und Krankheit lassen eine 
passionierte EinzeHündlerin kapitulieren. Zuschriften unter P 5715 
an WELT-Verlag Postfach 100884, 4300 Essen. 



Von-der -Goltz-Stxaüe 35 
4600 Dortmund 1 
TeL 02 31 (57 55 51 


Gesuche 


h I •' M t ^ f b 


hrnobSen-Kcpifalien 


DIE ® WELT 




Sehr gut gehendes Fttness-Cea- 



Renditeobfekt 

Eroscenter 

in NRW abzugeben. VB DM 95 000.-. 

Zuschr. erb. u. PS 46 243 an WELT- 
VerL, PntL 2000 Hamburg 3«. 


Verkauf - Beteiligung - Sanierung - Zeitmähägement ' 

^ Ihr Speziafist für tätige Beteiligungen . 

Dr. für. Pafar Strack 

m. Industrieberatung/UnteniehmensvennÄtJung 

■ Sohnstr. 12 - 4000 Düsseldorf 1 - - 
Telefon 0211 -67 45 42 


•< — 






Gewerbeobjekte 

kaufen wir nach wie vor. Kauf- 
preis bis l Hache Jahresmiete. 
Voraussetzung langfristige Miet- 
verträge mit oonitatsmäfiig ein- 
wandfreien Mietern. 

GFV mbH. Josephinenstr. 9 
Düsseldorf 1 
TeL 02 11/8 06 16/7, 

Telex 8 582 582 


Großanleger sucht 

gewerbliche Objekte bis zur 12'5facheii 
J&hreszaiete ln jegücber GrdG* sowie 
geeignete Grundstücke für Gewerbe- 
betriebe. 

Zaschr. n. N 5329 an WELT-Verlag, 
Batfadi 1908 64, 4300 Essen 


mit Hausmeister- Whg^ c&* 1200 
m 1 PftitrQfiche, faa bestem Zu- 
stand, mit gr. Areal u. Farkrauzu, 
In bevorzugter Citylage von 
Dortmund für DM 3^ Mio. VB 
zzgL 3^9% Maklercourtage zu 
verkaufen. VertratiHche 


Top-Angebote 

Gewerbliche Spitzenobjekte mit hohen Steuervorteilen 

und erstklassigen Mietern 


Angebote 


z. B. 


Ftlialbetrieb 
sucht Ladenlokale 

(bis 35 m 3 ) und Büros (bis 100 m*) 
in ia Lauflagen in allen Städten 
der PLZ-Gebiete 4 hi* ß. 

Angebote an Fa. emv GmbH, Al- 
te Bahnhofstr. 10, 5300 Bonn 2. 


Itzehoe 

Optimale PnxJoUhus- und logerixille 

NfL 4000 m 1 , GrdsL 14 000 m 2 , 
iß MLo. 

Bchoof A Kühl Immobilien 
TeL 64821/78923 + 21 


Celle 

Neuerstelltes Büro- u. Verw.- 
Gebäude, 4000 m B Grundstück. 
Kp. DM 750 000,-, ME 70 000,- DM 

p. B. 

® pbn-ban-celle gmbh 
JLht. Immobilien 
31 Gelte, Kaudcistr. 11 
TeL 0 51 41 / 10 31 


z . b.: Aldi-Markt — Rheinland-Pfalz 

-Saarland 

. Lidl + Schwarz-Markt — Saarland 

Weitere Auskünfte erteilt 


z. B. 


Ladenlokal 

(keine Lebensmittel}, 400 m 1 Ver- 
kaufs fL, 400 m x Lager, i. Dortmund- 
NO zu verkauften, 

Zuschr. unter V 5008 an WBLT-Ver- 
2a&. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Gewerbeobjekt 

SCO. BJ. 60. IftüjKtii 2,05 AGo., Schatz- 
wert 3,44 ifio. + U* Mkx DM kurzfristig 
zu verkaufen. 


T- Verlag, Postfach 100864, 




Im Gewerbe^ebiet Großranm BieteCdd/Bkfozd, in amnittd - 
barer Nabe der Autobahnauf&diztexi Hannovez/Koln: 


GewerhegruodstSck 18808 1 
rtoppelstöcklse Halles 3480 
BOrotrakt 289 m 2 




Das Objekt ist von 2 


. " . fc> * 

# 


Im Tanmu — mitten im Wald - NAhe 
S-Bahn Fön.. HausSgesch, Bsuj. 72/73, 
2700 m umb. Raum, gapfl. GruodR. ca. 
«W »*. VB 5 Mia 

zuschr. U. S 5717 au WELT-Verlag, 
Pesff 10 OB 84,4300 Essen 




VFB 

Versicherung^', Finanzferungs- und 
Immobilienvermittlungs-GmbH 
Talstraße 56a, 6600 Saarbrücken, Tel. 06 81 / 59 87 


Wahn- u. Geseh. 
gute Lage, zu va 
DU 3,4 Ulo, KE 
Bank. Tel, Kl 


-Bsh City BleleteM. 


KP 2.2 Uio. 


s«eign. t 
Arzte u. 



Massive Bauweise, sehr guter Allgemefnzust. Hoffläehe beW;. 
stigt, Laderampe, T^ghmnnfaitfl; Smiahäumg- iL Hause**} 
sterwhng. sind vorhanden. Weitere; Bebauung ist mpgi- { ■ 

■ ■ ■ >■ .• “*g .* ■ “"^.T . j 

Das Objekt steht zum Vezkäödf b^^zux.langflasägen ^ 

tang sofort zurVerfügung, ' ‘3 

■‘r' V • ' - ' ■ ■*'.?. ' ” j.7 ■!, J 

Zuscbriften unter U 5807 an WELT-Vaiag,’Postflacb^iö^^ 

4300-EBsen... '-v-'-. ^ '' 'r. . J 
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Immobilien für Industrie und Gewerbe 


S£S 


■00 Darmstadt/Mesel . 

14 ^ H^Lagftftefle zu gfinst KoadttJonen 

rn. Büro-ZSoziaWL u. Werkswhg., einschL 
Gleisanschi. zu vermyverhaufen. 


Tönisvorst, 

15000 n2 Pnw!alttJoiis-/LagertjaMe 
-■»r 7.70 m hoch, + 1500 - 


'2 02 / 45 ^ 

r p «*hoid *1 


ck-lnr, 


6000 m 2 A n s st e Uu ngs-, Verkaufs* u. LagerfL 
auf rd- 14000 m 2 Grundstock mit ausrei- 
chend Parkplätzen, ganz od. in Teilflachen 
zu vermieten. 


3500 Kassel - am Güterfoahnhof 

: 3600 m 2 fiodgni Lagerftacften 

mit Gleisanschluß + ca. 160 m 2 Bürofl. 

: zu vermieten. 

2000 HN-Bfflbrook 

13277 m 2 Speditionsgroodstick 
m. Glelsanschl., mod. neuw. Halle (4400m 2 
NfL) u. ca. 1000 m 2 Bürofl. zu verm./verk. 

6309 Münzenbeig-Gaivibacli 

3400 m 2 Prod»ktlO)is-/Lag«rR3cfaen 

ebenerdig mit Brückenkranen {3 x 10 1 und 
2 x 5 1) + 500 m 2 Büro-/Soz.-R. und 300 m 2 
Spritzlackiererei auf 20000 m 2 Gew.- 
Grdst m. GleisanscN.. VerkWermielung. 


* ■ . , ■ in. urarsonsuni., vent/ Vermietung. 

Ausführlich e Angebote sowie wertere Objekte auf Anfrage durch den Allein beauftragten 

)R$T F. G. ANGERMANN pSSc @ HAMBURG 


Stadtrand Von Kassel 

modernes 

TennishaHen- und 
: tegel-center mit Gaststätte 

V. V ; i. 3400 m 2 Nutzfläche, Baujahr 1979/1980, zu verkaufen / 
' o zu vermieten. 

fiEs^iute Lage, optimale Ausstattung, die gesamte Anlage ist 

voll in Betrieb. 

-^>iroßes Grundstück, geeignet für die Anlage von AuBen- 

platzen oder als Bauland. 

.^Rteressenten wenden sich bitte an die Kreissparkasse 
^xassel, Postfach 10 2260, 3500 Kassel, Telex 0 99 850 
Telefon 05 61/19 25 - 2 49 und 1 9 25 - 3 51. 


wer-Ai jpreiburg i. Br. 




i?Fabrik-, Lager-, Büroräume 

■ „L. ^^-riörohaus mit 518. m J Nutzfläche sowie zwei Lager- und Fabri- 

**-3TT u hißfl^cationshallen mit ca. 1667 m 3 Nutzfl. auf 3486 m 3 Grundstück. 
aocs 3 S. sac K J^urzfristiger Bezug mögl. VKP DM 1,99 Mio. Bildprospekt durch 
ti. 44 4C a 


ROBERT F. GISINGER GMBH - IMMOBILIEN 

7 £ 0 G Frslbu-c ■ Ksnstrsße 6 • Telefon .' 07 cT) 3 -7 49 


— -~ü Alter Schwarzwaidgasthof 

**** a ^^^ gut erhalten, jedoch renovienjngsbedürftig, zu verkaufen.. 

Honlltafcr ' nm ' ttan 665 " B ° Uehh de°B Ml Gut ^ ich im an 

Das Objekt Ist denkmalgaschützt, von fester Bauweise, 
^31=9 V::e- eigenes Quellwasser, großer Fetsenkeller. 

«“srr.r^ Zu dem Objekt gehört ein ca. 80 m langes FtedhrocM 

in der Gutach, Parkplatz. 

* I 033 Objekt eignet sich auch für andere Verwendung, 

yniSSii z. B. ab Apotheke. 

. _ ^ Ä _ ’lhsn Sie Interesse haben, setzen Sie sich in Verbindung mit 
... u .w« z. ,.t h. Reutter, 7746 Homberg, Postf. 105, TeL 0 78 33 / 3 84 




V * ■ Jl . - » 


>. ilmsai 


ewerbegrundstück an der S-Bahn Diebsteich, ca. 27 000 m- 
_ , ~avon 50% vermietet, Migträm ahrnpn 600 000,- p. zu ver- 

kaufen.. . 

fZ 2,0, Traufe 20 m, bebaubar, geeignet für Gewerbehof, 
— Bürogebäude bzw. Lagergebäude, Kaufpreis 8,5 Mio. 

'^TSRÜMBTOCIISaESEliSCHAn omemmmst nW, 

. 2B, 2M Haahag 13, 1«. I « / U M 39 


Rundfunk- und Ferasehgescbäft 

sQdL Nordsee, Luftkurort, 3 Geschäfts- 
häuser und ol 1500 m* Grundstück« 2 
Lftdeo (6 Schaufenster), Werkstätten 
und Lagerräume. Garagen, mehrere 
Wohnungen, für DM 650 000,- ■+ kompL 
geverbl Einrichtung einschL Warenla- 
ger DM 2&DD00r zu verkaufen. ARem- 
gcL Unternehmen, modern geführt, 
sehr guter Umsatz, Verkauf bus fami- 
Küren Gründen. Telhrcrrentnog auf 
Zeliduer mflgtich. 


0 


Ati kU mi M far 

2832 Zetel L O. 
TeL: 9 M SS/ 2216 


Bungalow. 550 m 3 

Raum Bddc/Bdsbg. mit gr. Grund- 
stück u. Parkplatz für Bttrot IndRuie. 
Soz^-Dienste, Laboratorien oder Land- 
arztpraxis, TfcL 04838/684, VB 
630000,- 


Landarztpraxis 

GutsiL, Nähe Düne bürg m. gr. 
Wolmhs., il Praadsteil a. Altersgr. 
abzugeben. 

Makler, T« 6 41 31 / 3 10 75 


unfernetimensvennittfung 

Sommol-Nr. 06743/2666, Oberslr. 1 
6533 Bacharnch. Telex 4 2 327 

Wir verkaufen oder vefpacMai 

Ihren Betrieb 

zielslre&lg; schnell und sicher 


Raun Paderibora 

6000 m* gr. HaUeaobjekt mit ei- 
nem Gesamtareal v. ca. 35 000 m* 
L Ha u m Paderborn zu verkaufen 
od. zu vermieten. Genehmigung 
z. Betreiben eines Einzelhandels 
Eegt L eine Teilfläche v. 1500 m 1 
bereits vor. 

Zuschr. u. S 5805 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Stadtrand Hannover 
' Fertigungshalle . 

südwestlich Hannovers, ca. 700 m 1 

Winkelbungalow 

auf gleichem Gelände, 150 m* Wohzw 
fläche und 800 ar Ga rten, 
GeaamtgruudwlflrkagrOfle 2700 m* • 
zn verkauften oder za vermieten. 

I-W-A GmbH. Schlehdorne eg 4 




rrrjnr.sr 


E-WERK 

in Bayern, völtontomatisiert. eine 
sichere steuerbegünstigte Geld- 
" aslage für Großverdiener. 
TeL: • 85 31 / 2 16 96 
Q. 081 05 / 228 «8 


Einkaufszentrum 

L Rh ein- Main -Gebiet, 10 Jahre finge führt, langfristig teils wertgesi- 
cherte Mietverträge, 1Z gewerbl Mieter, II Wohneinheiten, 8 Park- 
plätze. Nettomietcingang p. a. 347 300,- DM. KP 12,5fache Jahresmie- 
te, 4J34 Mio. Hypothekenablösung mogJL Alleinauftrag; 

Hellerer Immobilien, SchnUheifistraUe 34a 
62M Wiesbaden (nur schiiftl. Anfragen} 


HORSTMANN & PARTNER 

GMBH 


Grundstück 948 m 2 , Bj. 1 968, 
LAden 1329 m 7 , Büro 4107 nr. 
Wohnfl. 204 rrr, 

Kaufpreis DM 17,5 Mio. 

BIELEFELD 

Laden EG, TE. 

Nutzfl. 587 m 3 , Bj. 1970, 
Kaufpreis DM 1 ,1 Mio. 

BAYREUTH 

Grundstück 727 m 2 . Bj. 1971 , 
Büro/Läden 944 m 2 , Wohnfl. 
248 m 2 , Kaufpreis DM 1,8 Mio. 


Grundstück 1043 m\ Bj. 1971. 
Gewerbe 387 m 2 Wfl. 2205 m : 
Tiefgarage 454 m 2 . 

Kaufpreis DM 4,5 Mio. 

RAUM FRANKFURT 

Grundstück 2446 rn 2 , Bj. 1970. 
Wohnfl. 1598 m 2 . 

Kaufpreis DM 2.3 Mio. 

BRAUNSCHWEIG 

Grundstück4l1 rrr, Bj. 1951. 
Büro/Läden 1173 rrr, 
Kaufpreis DM 2.5 Mn. 


BAD HOMBURG 

DORTMUND 

Grundstück 410 m 2 , Bj. 1 967, 
Laden 163 m 2 , Wohnfl. 170 rrr. 
Kaufpreis DM 1 Mio. 

Grundstück 1 102 m 3 . Bj. 1953, 
Büro/Läden 2294 m 2 . 

Kaufpreis DM 3,4 Mio. 


Grundslück 1139 m 2 , Bj. 1967, 
Büro/Läden 939 m 2 , Wohnfl. 
553 m 2 , Kaufpreis DMZ35 Mio. 


Grundstück 5744 m 5 . Bj. 1981. 
Wohnfl. 3472 rrr, Laden 732 m 2 . 
Kaufpreis DM 11,75 Mio: 


Grundstück 545 m 2 , Bj. 1969, 
Laden 884 m 2 Wohnfl. 386 m 2 , 
Kaufpreis DM ^ ,2 Mio. 

LÜBECK 

Grundstück 555 nr. Bj. 1954, 
Büro 593 m 2 , Wohnfl. 144 m 2 
Kaufpreis DM 950000,-. 


Wir verkaufen nur im Alleinauftrag. 


Kaiser-Friedrtch-Promenade 101 
6380 Bad Homburg - Tel. 0 61 721 60 61 


BÜROS UNO PRAXEN ALS EIGENTUM 


Schaffen Sie sich Weite statt Miete 
zu bezahlen. Wir bauen ein 
architektonisch anspruchsvolles 
Bürogebäude in Hamburg 60, 
Steilshoop, ca. 1 JS km östlich der 
City Nord. Der Neubau Ist ln 
unmittelbarer Nähe des City-Centers 
Steilshoop (Einkaufszentrum). Ein 
dichtbesiedelter Wohnkomplex mit 
mehr ab 20 000 Bewohnern ist 
besonders für Arzte ab 
Einzugsgebiet interessant 
Für den zweiten Bauabschnitt 
verfügen wir noch über ca. 500 m 1 


Büro- oder Praxenfläche, die im 
Frühjahr 1984 bezugsfertig 
übergeben werden. Der Endpreis pro 
m 2 liegt bei DM 3350.-. Alte 
Ausstattung»- oder 
Sondereinrichtungswünsche werden 
berücksichtigt 

Nähere Einzelheiten: 

Leonard Diepenbrock Marketing 
Consultants 

Gründgensstr. 20/Ecke Alfred- 

Mahtflii-Wfia 

Telefon werktags: 0 40 / 6 30 90 81 
Sonnabend/Sonntag: 0 40 / 6 03 gg 1 9 


LEONARD DIEPENBROCK 



MARKETING CONSULTANTS 


MOP HAMBURG SO- GRONDGENSSrRASSE20/ECKEALFFgD-MAHLAU-WEQ 


Bürogebäude io Dortmund 

Nordseite Westfalendam m, Nähe Kreuzung Märkische Straße, 
mit 1651 m s Nutzfläche, Grundstücksgröße ca. 1930 m 3 , zu 
verkaufen. Nähere Einzelheiten können erfragt werden bei 

Stadt Dortmund - Uegenschaftsamt -, Postfach 9 67 

4600 Dortmund 1 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


W 288 


Wien - Industiteliegenschaft 




r* 

l -' 

NfiSv ■ \> 

V . ■■ 

Vi. 1 * m 

Gesamtfl. 10 700 m 2 . davon verbaut 3760 m 2 , mit Wohnbungalow 150 m 2 , 2 Trafoanlagen mit 
125 und 300 kW, Lkw-Zufahrt Telex, Lastenaufzug 750 kg, in zentraler Lage: Wien-Favoriten 
(südl. Wien), 10 Autominuten vom Zentrum (Oper), 2 Minuten vom Autobahnanschluß, ruhige 

Grünlage, VB DM 1 ,8 Mio. 

Verkauf durch den Eigentümer: Mathis Ges.m.b.H. 

Schleiergasse 17. 1100 Wien. Tel. 00 43 / 222 - 64 12 69, Telex: 133 473 Keram A 


Rechtsanwa It- Praxis 

(Allgemeinpnuds) 
Jahresumsatz 62 DM 300 000, - t L 
Gummersbach, Nähe Köln, we- 
gen Todesfall zu venußem. 
TeL 02261/64056 od. 64659 
Prlv. 0 2263/6868 
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Gewerbe gebiet 
Bremen-Stuhrbaum 

5345 m x , voll erschlossen, sofort bebau- 
bar, mit Gleisanschluß, Nähe Auto- 
bahn. m 1 - Preis DM 110,-. 
Angeb. il M 5692 an WELT-Veriag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 


im Westerwald zu verkaufen. 1200 
Liegeplätze, kpl belegt, technisch 
bestens ausgerüstet, auch für Anle- 
ger interessant. Beste Rendite, iwbi 
Wohnhaus. Fachkraft steht zur Ver- 
fügung. 

Kaufpreis DM 1,5 Mio. VB 


Wohn- und Gewerbeobjekt - Privatverkauf 

Ländliche Außenlage/Nleders., ca. 12 km zur A 7. Lager- oder 
Fabrikationsräume, sowie Innenhof mit Stapler befahrbar, 3 Büro- 
räume. Großzügige Wohnräume im 1. GeschoB/Hanglage. Dachge- 
schoß ausgebaut, Insges. ca. 250 m 1 WohnfL, Grundstücksgröße ca. 
31 000 m 3 , unverbauter. Wiesen- u. Waldflächen, fließendes Gewäs- 
ser, F o rellent eic b e, Stallgebäude mit Pferdeboxe. 

Eingeführtes Groß- und Einzeihandel-geschäft kann übernommen 

werden. 

Zuschriften u. R 5782 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Delmenhorst 

GeschäftsgrimdsL, dir. neben d. 
Fußgängerzone, L d. Gr. v. 8500 
m 1 , s. gL Ausnutzg., m. Verbrau- 
chermarkt, B üros od. Whg^ Prs. 


Ernst Spllsteser Immobilien 
TeL 0 44 86 / 87 80 


Ladenraum 

75 m* kL Büro, WC, 6 m Schaufen- 
ster, StellfL v. d. Schaufenster 8 >- 
1,5 m, in Uiesbach/Obb. (Kreisstadt 
9500 Einw.) Marktplatz n. Wirt- 
erfi.f tliyhlmiuitfi-wnniing Bestla- 
ge, Flachbau, eigene Planr^ zu ver- 
kaufen o. zu vermieten. 

W. Sachstetter 
8160 Miesbach, Marktplatz 10 



Tegernsee - Schliers ee/Obb 

Banembof, ca. 17 zL, renov.-betL, Grundstück 6000 m* KP 590 000,-. 

Niedevbayr. Baderdreieck Griesbach/Rottal 

nendiof, ca. 10 ZL, StalL Tenne. Grundstück ca. 10000 m 2 , ! 


KP 


550 000,-. 

Sdblessler Immobiben, München. TeL 0 89 / 1 57 49 59 


Ihr Spezialist für 

Höfe und LBnderelen 

in Schleswig-Holstein 

P. Paulsen, DipL-Ing. Immobilien 
(selbst, prakt. Landwirt) 

2241 StrübbeL TeL 048 37 / 2 28 


Ostholstern - In bevorzugter 
Lage, stilvolles Gutshaus 

(CB. 300 nt» WohnfBriie) mit Rtallnngim, 
besooden zur Pferde haftimg tmd 
-zöcht geeignet, sowie ausreichend 
Weideland zu verkaufen. DM M Mio. 
Das Gutshaus ist auch separat zu 
■ - - ■ - - erwerben 


YJ r, TTTTTTTTW. 1 1 1 


TeL »45 24/203 


Ackerhof 

zwischen Bremen und Ol- 
denburg in sehr guter Lage 
der Wildesha usener Geest, 
64 ha. 55 ha Nutzfläche mit 
sehr guten Wohn- u. Wtrt- 
sefaaftsg eb., n euwertig, zum 
VHP durch: 

Gerold Meyer-ImmobiUen 
2900 Oldenburg 
Hauptstr. 109 a 
TeL: 04 41 -5 25 87 



35 ha Eigentum, im Kreis Roten- 
burg/Wümme zu verk. Beste 
Rendite, auch als Anlageobjekt 
geeignet. Preis ca. 1,9 Mio. DM Vb. 

Zuschr. u. E 5817 an WELT- Ver- 
lag, Post! 10 08 64, 4300 Essen 


.TeL 4 2235/60 01 


un jcmeiniano, rast arron- 
diert, vollkommen eben, 80 
ha Acker, Zupacht möglich, 
BP 65, Gebäude in gutem 
Zustand, z. T. neu. Eigen - 
jagd, Eigenbewirtschaf- 
tung. hervorragender Be- 
trieb in der Kölner Bucht. 


t'Wfn.-Lta+lüer 
li ) 

3-4 CUrrin-aen • A^ir»wlfl 4 - T*;*/<wi (03511 ^ 5 - 0 ■? 


Hof in Ostfrioskmd 

10 ha. von armnri sehr gute Gebäude, 
VB DM 320 000,- 

Immobflleu Bcuekanid 
2949 Hohenkircheo 
TeL: 0 44 63 - 4 16 



i . , 1 2 ; , 


i f ; H I • • ! 


Ei : I i v.i I ' 1 ■ i j Kl 


Tin «bang, ca. 870 m. 2 WfL, keine Bäder, Nacht- 
speicher-Heizung, Miete ca. 69 000,- p. £L, 
Kaufpreis DM 940 000,- 

Zinshaus, ca. 1700 m 2 WfL, keine Bäder, 
Nachtspeicher-Heizung, Miete ca. 125 000,- 
p. a., Kaufpreis DM 1 810 000,— 

^inghaiig, ca. 290 m a WfL, frei lieferbar, 3 WE 
ÖHZ, Kaufpreis DM 490 000,— 

Zinshaus, Nahe Bahnhof, frei lieferbar, unter 
Denkmalschutz, ca. 300 m* Wohn- + Nutzflä- 
che, Renov. erforderlich, Kaufpreis DM 
335 000,- 

Tünghaiig, ca. 5150 m a , als Aufteilungsobjekt 
bestens geeignet, 120 WE, Kaufpreis DM 
6 000 000 ,- 

7inshaus frei lieferbar, ca. 560 m = W£L, Kauf- 
preis DM 1,1 Mio 

GRÜNDSTÜCKSGESELLSCHAFT 
LJHLENHORST mbH, Makler 
Hagedomstr. 26, 2606 Hamborg 13 
Telefon 0 46 / 44 40 39 


GranbUek im 


(DosseiBorf) 


* 


. 8000 m 3 iw» alter Burg und Hotelbau mit Restaurant, stark 
qovienmgsbediirftig, Burg kann ausgebaut werden. evtL Zu- 
hüB vom Landesfeonservator im Aufträge einer Bank für 
0 000,- DM zu verkaufen, günstige Finanzierung wird angeboten. 

Meyer-Immob Hirni 
Witteriogstr. 28, 4306 Essen 1 
Telefon 62 61 / 77 96 78 4- 25 31 01 


BAD PYRMONT 

GroBzOgiges Einfamilienhaus 

santorium nutzbar, im engL La ndh a u sst il . 
: {L 436 in*, sehr wertvolle Einbauten, 14 Z i mm er 


*75»* 
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HIPP A 


Vv'f nieten an: 


i ntern y. :Or,j 


und .vi 


BODENSEE OlMrfingM 

WobnrAS— ch iftrt mi» i. d. Fufigftngaraom a d. See- 
pname na de. Jugendstil, neu renoviert, rustikale Woh- 
nung. VB Iß MIL DU, sofort beziehbar! 


7768 S:ockjch 14 T^i 07771 


Bremen, repräs. Land bat» 

m. SCp. EG -Einl -- Whg., Bj. 1980, 
v. Priv^ 220 m* WfL, 150 m* NfL, 
lux. Ausstatter 6 ZL, 3 Bd^ Ga- 
st e-WC, maß. Rirfipnlrfi USW. 
freie, ruh. Lage, unverbaub. 
Sicht, 900 m* Grdst. DM 620 000,-. 
Telefon 042 07 / 40 68 


Das Angebot für Sie 


1 : h I n 1 i i 


1 1 i • j i n : 1 


BÜMtec: EsdcknMxmi, co. 320 n^WfL« 
Bf. 62 und 82, Swlmmlnp-pool 2 Goto 
ggn. beste AuMotlung. Areal 905 m 2 . 


gefwohnuna Bf. 81. cd. 162 m* WfU 
VoOoBler, gehobene Ausstattung, ca. 


520 m*<7nmdst0ck 


WfL -f 50 m 1 Gew 
fmertkamüi uw. 


t, ca 170 m 2 
v 2 Garagen, 


hSdutftAn- 


emhous «Nt sep. Gewerbebetrieb im 
AuOenbeiefch. ca 130 m* WfL (erwei- 
terungsfähig) und ca 230 m 2 Gewer- 
betelL Aiecrf ca. 20000 m 3 


Etfiche wertere Häuter. Kotten. Banne 
londvrirtBdiaffRdie Rächen und Be- 
triebe Im Angebot. Suche laufend 
neue Objekte. 

Es berät Sie 
ab Montag: 


Schophuia rmrnobÜK>n 
(.RDM) - Wemingkarnp 
4441 VMiKtrj 
Rtri 025 57 / 1 0 66 


r^i 

Schophuis 

Immobifien 


Anlageobjekt 

29 Oldenburg, 9 4 

Jahre alt» außen wartun gs fr e i er- 
sten!. Mietrinnahmen netto 41 800,- 
p. VBB8I5 000,- (380 000,- Hyp. zu 


Id Hmtarf, 20 ton sadt. v. Hamburg 

9 ZL, 238 m 1 WfL, 2770 m 1 Grdst. 
mit altem •Ranimhe«*- , THngang u. 
Wohnhalle (insges. ca. 100 m 2 ) mit 
span. Schiefer ausgeL, viel Edel- 
hölzer (Decken), Kamtn 
Schwind, im Hse^ OG, 80 m 1 , 
ausbaufäh, v. Priv^ DM 850000,- 
«646/7908942 
ab Mo. 280 3268 


62 HSn«*r im sbzugsbereich Ham- 
bargs im Angebot Gesaxntange- 
bot&Uste über Hauser u. Bauplätze 
bitte anfördemi 




04185/28060.2883 




Luftkurort 

3122 Hankensbüttel, Haus: 2 Wfag. ä 
110 m 1 , (Balkon, TexrJ, mit GrundsL 
(2800 ixf z. T. H7ald) p privat zu ver- 
kaufen. 

TeL: 9 58 32 / 26 92 08~MJB TOn» 


1 ca. 250 m 1 WfL, m. Zhzg, t ausb&iib. 
KeDer-Whg^ 1400 m* Grdst. m. Gar- 
tenhs., ein neuer Anb. m. Büro, Do, 
WC. ger- Werkst u. Lagerr^ in sefaö. 
unverbaub. Lage L Odenwald, Nähe 
Waldüm, in gutbes. Ferienort v. 
Prtv. zu verk. Anfr. tz. PM 46 258 an 
WELT-VerL, PostL, 2000 Hamb. 36. 


6-Fam.-Haus 

ln Bremerhaven, zentrale Lage, 
voll renoviert, Mietemn. 24000,- 
DM, Kaufpreis 300000,- VB. 
innnohflioii Hö lscher VDM 
TeL 647 46 / 5 17 


Interess. Kapitalanlage 1 

I.«andhs. t Naturpark Rhein/Westcr- 
WakL 1 Whn£ fcaim sot f n>lp>mHpht 
werden. L allerbestem ZusL, dir. a. 
Wald fiel, wa Insges. 263 m* Nutzflä- 
che 153 m 2 , Grund&tücksgr. 760 m 1 , 3 
Garagen. VF 330000,-. Hohe Finanzie- 
raagRTM&gürhkpil. Fordern Sie Rxposfe 

aa 


i. r.fij :ii8i rsJffT* >:#4:6 n :a-i »j 


5455 Renggdörf/Westerw^ Wester- 
waldstr. 72, TeL 02634/25 90 


Kapitalanlage 

WOHNHAUS 

mit 10 Wohnuneeo in Twvr rt rt<»iit^fh<»r 
Universitfitsstadt, Baujah r 1980 . 
Zuschriften unter G 5797 an WELT- 1 


r. t jv i.s>;i6 fjTSie uTiTirc Ä Ä :V f 
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Wir bieten an; 
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BODENSEE — Spitzenlage 

Kbnatuz, Traumbungalow am See. luxuriöse Ausstat- 
tung. kurzfristig frei, VB 1.2 MJIL DM. 

Nftheres, auch von weiteren Objekten, auf Anfrage 


7 7t>3 Stockte* - » 1 


Tel. 07771 7255 


b. Haide/Restbof 

guter Zustand, 158 m 1 WfL, mit 2 
ha Land 240 000,-, mit 5 ha Land 
290 000.-. 

h. ItzefacHo/Fdchwerfchaus 

mit EinL-Whg, 222 m*/1650 m*. 
248 000,-. 

b. Itzefafoe/Reetdachliaus 

120 m 1 WfL + Stall 300 m 2 + 92 nr 
Wirtschaft steü, 2500 m 1 Grdst. 
245 000,-. 

Schoof & Kühl Immobilien 
TeL 648 21/78023 + 24 


Privotveifcauf 

WestL v. Osnabrück am Teuto- 
burger Waid komf. Blnfam.-Hs^ 
300 m 1 WfL, m. EinL-Whg., 70 m 2 , 
Gewerbe, 75 m 2 , Schwimmh^ 3 
Garagen, 1050 m 2 Grdst, herrL 
Lage, zu verkaufen. 

TeL 9 54 65 / 47 25 


Eifel bungalow 



Urftstrafte, 
neue« Wohngebiet, Wohnfläche 
Parten» 83 m 2 . ausbaufähiges 
Dachgeschoß. £0 re 2 , Terrasse 40 
nt 1 , 700 nt 3 umbauter Raum oder 
ul te« n ati v: erschlossenes Grund- 
stück bzw. Rohbau. Festpreis 
233 500 DM. 

H. Barnitz 


Immobilien 


5107 Simmerath 
Hauptstraße 76 
* (0 24 73) 18 80 



Reetdachhaus b. Flensburg 

190 m 2 . 11000 m 2 Grundst^ DM 
380000,-. Ahbauvilia m herrL BL 
auf Hafen, 400 m a /13S0 m 2 , DM 
490000^-. 

Telefon 9 46 31 / 79 0G GF1 


Nordstrand/ 

Nordfriesland 

Bungalow (Fertighaus) im Kur- 
zentrum, 3 ZL, Kü. (komplett ein- 
gerichtet), Bad, Abstellraum, 
Flur, sonnige Terrasse, Grund- 
stück 500 m 2 mit AutoabsteU- 
platz, 295 000,- DM, von Privat zu 1 
verkaufen. i 

Zuschr. u. L 5844 ah WELT- Ver- 
lag, Postl 10 08 6< 4300 Essen 



Grdst 3400 m 5 . Wohn-NutzfL 640 m 2 , tntai 
renoviert mH S ch wimmbad und Sauna, 
DM 950 000. 

Repräsenta tive V HIa 

ItonDOVBr-BufywMM 

Bj. 1980. QrdBt 2023 mT Wohnfl. 333 m 2 , 
S ch wimmbad Sauna. FuBbodanheizuna. 
OM 1^ Mio. . 

l—johMubflio Norbtft GlBaw 
WMNMKMr.4,8 
T*L 0531 7333833 odar 


1-FanL 


n in Emsland 

m. BtnUegerwohnimg. h 
WfL ca. 270 m a 
a 2 . VB 365 000 DIL 


Von - an Privat 

Hamb. -Fuhlsbüttel. freist. 

1- Fant-Haus, ruh. Wohnlage, ca. 
170 m 2 WfL. ca. 600 m 2 GrundsL, 
frei ab 1. Juli 83, VB 550 000,- DM. 
TeL: 0 40 / 50 39 33 


Villa ln Saaariand 

in Kleinstadt Eslohe von Priv. zu 
verk., mit Begehungsrecht einer 
Jagd bis 1987. 

TeL 0 37 24 / 5 27 


10 000 m* GrundsL zn. großzüg. 
1- Farn. -Haus, 285 m 2 WL,^ beste u. 
ruh. Wohnlage m. idealer Ver- 
kehrsanbindung zur BAB sowie 
E, DU, D’dorf etc. Besichtigung 
nach Termin Vereinbarung. 


Lindau B. 

Exklusives Landhaus mit Schwimm- 
halle und Ra»"« Voll unterkellert, im 
ff»™»* Haus Fußbodenheizung. Gara- 
ge und Unierstellplatz für PKW« Erd- 
geschoß 160 m* WohnfL, Obergeschoß 
95 m a Wohnfl. Große Südterrasse, 2 
Baikone, 2 Bäder. 3 WC. gediegene In- 
nenausstattung. (kann auf Wunsch 
übernommen weiden). 
GrnndstücfcfigEOße 960 ed 1 , leichte 
Haxsglage mit See- und BeißsichL 
Grundriß und BUdnnteiiagen nur an 
ernsthafte Interessenten. Keine 
Maklergebühr. vpriinniihiiigAadc 
970 000^-. 

Zuschriften unter X 5700 an WELT- 
Verlag Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


voll einger. B auf Terschelling, \m- 
verbaute Top-Lage dir. a. Meer. 
Großer Doppel- W ohnr. m. offenem 
Kamin, kompL einger^ KxL, 2 Dil/ 
Toilette, 6 Schlafr.i , ausgeb. Spei- 
cher, J 2 Terrassen, Garage, Keller, 
Fahrradkeller, 1600 m 2 Grunds!. 
Ke inte Vermittlungsprov^ VB 

420 000,-. 

Zuschr unter A 5769 an WELT- Ver- 


£ißmü£ie 3 , 

Ilmmobilien/Verwaltg.sertlSSoB 


Renditehaus Berlin 

erstkL Wllfnarsdorflg« komf. Neu- 
bau. 1972 (freiftnanzj. 2 Läden, 3 
Praxen, 16 Badwtig., neue ÖI-ZH. 
20000a- Kaltmieten, Kfpr.2 v 5MIB. 

- mitere Neu- u. Altbauten auf 
Anfrage 

(0 30)883 5022 
Kurt Lohmüller^ Immobilien KG 
Kurfüratendamm 199 - 1 Berlin 15 
■ sonntags von 1QJ9-1L0Q Uhr ; 


V. Piiv, Kit-Landhaus. 256 m 2 
WfL. tn. unverbaub. See- u. Berg- 
sicht, GrdsL 757 m 2 . f. DM 
765 000.- zu verk. 

TeL 9 75 43 / 13 15 


Nords», beiß. Rüste, 100 m s. Meer, 
l-Pam.-Höus, in sehr gutem Zustand. 
Zuschriften o. X 5678 an WELT- Vertag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Honls 8 e-iBselii Juist— 

NORDEBNET: KomfortabL Hans, Neubau, mit 6 Wohnungen, 
Garage, beste Ausführung, m. Mobiliar = 1,2 Itßo. DM, VB. Fen- 
sionshänser: 30 Betten, beste Lage, m. Ptivatwhg^ Kleinapp^ 
920 000,- DM, 15 Betten u. Priv. -App., 500 000,- DM. Prrvathälis- 
Neubau: u. 2. Gebäude m. Ferienwhg^ 1,35 Mio. DM. 

JUIST: Gr. Wohnhaus (£ 2-3 Wohnungen), fast neu, 720 000,- DM. 
Femsionshaiis: 28 Betten, Privatwhg^ 900 000,- DM. Eigen- 
tumswhgj ca. 62 m 2 , komfortbabel, ruhige Lage, kompL = 340 000,- 

DM 

B ALTRUM: Gr. Wohnhans an ruhiger Lage, sofort zu überneh- 
men, 500 000,- DM Eigentumswohnungen: ca. 60 m 2 , kompL 
einger., 240 000,- DM; ca. 45 u. ca. 57 m- wiafigl. NutzflL, kompL 

eiliger. - 485 000,- DM 

Auktionator R. Schwitters, Immobilien 
AniA 2980 Norden 1, Osterstr. 128 
CT TeL 0 49 31 / 42 40 od. 1 47 40 


Hamburg-Blankenese 

Repräsentative Villenbesitzung 

mit Einlieger-Wohnung und Schwimmhalle ■ 

attrakL Landhausstil, Bj. 1S71, 1823 m 2 Gründet., in ruh. *1 
Nebenstr. der Elbchaussee, Nähe Elbe und Hirschpark in Ifi 
sonniger Südlage, Wfl. ca. 400 m 2 zuzügl. 67 m 2 Einlieger- ■ 
Whg., und 90 n\ 2 Schwimmhalle. Kurzfr. lieferbar, Kauf- I 

preis DM 2 650 000,-. I 


SUCK + MÖLLER 

NEUER WALL 10 • 2000 HAMBURG 26 - RDM 
TELEFON 040 34 45 31 
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Ein Ferienhaus an der 
Südlichen Nordsee: 


Frankfurt 

Im Stadtteil Sachsenhausen, massi- 
ver, gepflegt, ögesch. Neubau, La- 
denlokal. sehr gute Existenz, sowie 
mn4ihaitig gut vermietbare 2- u. 
3-ZL-Whgen in neuzeitlicher AuscL, 
u. a. ÖZH, Ww- Vers. etc_ jährl. Wet- 
ertrag DM 130000,-. Kaufpreis DM 
1 X Mio. InkL ca. DM800 000,- BeL 


mache* 

Sie . meht* 

QMS Iht €fn 

O 

o 


Bauherrenmodell 
in Dangast 

Dan gast. Deutschlands ältestes Nordseeküstenbad, liegt unmittelbar am 
Jadebusen, nur ca 10 Autominuten von Wilhelmshaven entfernt Der 
liebenswerte Ort zwischen Wald und Meer bietet dem Kurgast Erho- 
lungsuchenden und Urlauber weiten Sandstrand, ein beheiztes Quell- 
Solebad mit heilkräftigem Wasser und vielfältige Sport- und Wasser- 
sportmöglichkeiten. 

Die Ferienwohnanlage AUF DER GAST liegt unmittelbar am Kurpark, 
überschaubare Größenordnung: nur 8 Ferienhäuser mit je 109 nr bis 122 
m 2 Wohn- und Nutzfläche. 

Gesamtaufwand ab 298 000,— DM, Eigenkapital 20 %, ab 59 600.— DM. 
Das Eigenkapital kann entsprechend Ihrer ESt-Progression voll aus 
Einkommensteuervorteilen und MwSL-Erstattung aufgebracht werden. 
Vorbildliche Sicherheiten: Grundbucheintragung, externer Treuhänder, 
auf Wunsch Vermietung durch die bekannte Upstalsboom-Hotelgruppe. 

> W. H. JANSSEN 

Ftanz- »d nrMMROmtau BntBabafl mH & Ga. KB 
Rtedrtcft-Beft-Str. »71. 2171 Efflfea, TM. »41211 251 01 


W H. JANSSEN - Ihr Partner seit 1967 


GROSS IM HÄUSERMARKT 

Immob. VDM. Zeü 65, TdL 20681 


Wohnanlage 

Neubau 1965, rcprfisest, Bgesch. Ge- 
bfiudekomplex. ca. 1900 m 1 GrdsL, ins- 


” iti:( kt rTTTTT? ^^»7* j i wm ■ i »•« ■ • 1 


preis DM 2J2 


Anlageobjekt. 






mA\\ 


IM HÄUSERMARKT 



AUSSERHALB von Bonn (15 km), in Meckenheim, 
errichten wir 

Einfamilienhäuser ab 331 000,- DM 
Bungalows ab 379 000 — DM 

mit Einliegerwohnung ab 417000,- DM 
Zweifamilienhäuser ab 581 000,- DM 

in unserer guten und bewährten Bauqualität. 
Informieren Sie sich unverbindlich. 

Kurzfristiger Bezug möglich. 

Frankfurter Stedlungsgesellseftafl 





^.h irr 


Büro Bonn 2, Kari-Fintelnburg-Straße 40 
Telefon 02 28 / 35 40 86 


München 

Wofm- v. Geschäftshaus 

Bj. 60, BestzusL, 3500 m 3 WfL, 480 m* Tadenfl.. 2000 m 5 Gewerben, 
beste Wohn- u. Geschäfts!., unmittelb. Nabe zur U-Babo-HaltesL, 

DM 13,6 Mio. 

Interreal GmbH Immob. RDM 
Theatinerstr. 35, 8000 München 2 
T. 0 89 / 22 38 17, Tx. 5 215 833 


S Morsum/Sylt - Liebhaberobjekt 

[ Altes Friesenbaus 

X in Alkeinlage, icfyll. Grundstück, 6400 m 3 , mit Baumbestand, beb. 
Fläche ca. 150 m*. Modernisierung erf. DM 700 000,-. 

Ihr SYLT-Expert e ^ seit 1962 R 2280 Westeftend 

IMMO BILI EN KONI C M V 04651/50 35+36 


Donzdorf (Göppingen) 

Mehr familienh aus, Bj. 1970, mit 66 Wohnungen, ca. 70 Ab- 
stellp L bzw . Garagen, GesamtwfL ca. 3700 m , Aufteilung in 
ETW mö glich, Aufteilungsplane vorh. DM 4,4 MilL 

Das Objekt kann auch in zwei Blocks aufgeteilt werden: 

ca. 2100 m 2 DM 2,7 MilL 
ca. 1600 m 2 DM 1,7 MilL 

AUmm Fahritatr. 17 ■ 7024 HMonfodt 4 

vUTtaSiai (0711) 7701641 


VokebMii Nähe Aachen-Düssel- 
dorf, 30 WE, Bj. 72, öffentL geför- 
dert. ca. 1800 m 2 WohnfL, Klinker- 
bau, Jahresmiele ca. DM 150000.-, 
Kaufpreis DM Ifi Mio. 


Stadtmitte Augsburg, ca. 15 000 m 
Nutzfläche, sicher vermietet, ca 
DM l Mio. J ahresne ttomie te, Kauf* 
preis DM 10,8 Mio. 

gfyiA - ImiM hmfii RDM 
Jfilfefaer Sbafle 79, $189 Eschweilei 


Bonn-Bad Godesberg 

Grundstück 3000 m 1 , zum Teil be- 
baut, zentr. Lage, zur Wohnbe- 
bauung und gewerbl nutzbar zu 
verkaufen oder 2 u verpachten. 
Zu sehr. u. N 5780 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Komtort- Einfamilienhaus 

an der Schweizer Grenze. Nähe 
Zürich, offener Kamin, Galerie, 
nur 370000r-b 

Kl. Ferienhaus 

oberhalb Bad Säckingen mit Bau- 
platz. ca. 2000 m s , Schwimmbad, 
200000 ,-. 

Immob. W. Lütte. TeL 0 77 51 / 20 10 


Raum BONN: 2-Fam.-Hs. 

108/02 m 1 , massiv, freistehend. Voll- 
wänne schütz, 1191 m 2 Waldgrund- 
stück, am Naturpark Siefaengeu, von 
Friv.. VB 645000 DU. 

TeL 02 01 / 58 74 72 


NAHE BONN 
PBIVATVHUCAUF 

Einfamilienhaus» 200 m 2 WfL, Hangln- 
ge. einmalige Gartenanlage, Blick Ins 
RheiataL DM 450 000^. 

TeL 02644/5985 


Schönes Bn- bzw. 

ZweH aw .-Hqus 
meisftbieteDd v. Privat 
zu verkaufen: 

3551 Bad Endfoach-Günterod 
Siedlung Nr. 6 
TeL 027 76/76 21 


Schönes Bauernhaus 




10x11 m, Durchgangshalle, Vier- 
stander. Fachwerk z. 2L im Ab- 
bau, z. Wiederaufbau zu veck. 
TeL 9 52 81 / 56 36 ab 29 Uhr 


Konkursmasse 

Wir verkaufen und vermitteln 
laufend aus Konkursverwal- 
tungen Ia Immobilien 

RendHebauser, 
Wohnhäuser, Hallen 

Wir bitten um schriftliche 
Kontaktaufnahme. Es wollen 
sich nur Interessenten melden, 
die kurz entschlossen kaufen 
und über entsprechende Bar- 
mittel verfügen. 

Vertrauliche Informationen 
unter T 5686 an WELT- Vertag, 
Postfach 10 08 64, 4800 Essen. 


Baden-Baden 

Landhaus 

Baujahr 1958, nur wenige Gehmi- 
nuten zum Kurhaus und Allee, in 
ruhiger Wohnlage, WfL ca. 300 m s , 
Kaufpreis 1 100 000,-. 

Andrea Silbe Mann 
Immobilien 

Werderstr. 26 r 7570 Baden-Baden 




Gr. Plöner See 

Freist. Eint-Hs-, Bj. 1981. 530 m s 
GrdsL, 114 zu 2 WfL, hsdburztezk, 4 Zim- 
mer, Ima nkamfai FüflbrEz^, Bad 
(WC, DU.L Gäste-wc (Du.), gote Lage 
z. See. VB 355 000,- zu verk. 

TeL 94527/1396 


Bad gegeben: 

2- Pam.- Landhaus, 
Neubau. 1242 m 2 



Einliegerwhg.. Ka- 
mine, ausbauf., 
790 009,- 


gepTL Landsitz in 
laskdschaftL schöner 
Umgebg., Bj. 29/74, 
40867/179 m* Elnb- 
ft kQ. p 58599fr 





UaaggrdsL, 170 m 2 

Wa. 116 cri 2 Na, 
Schwimmbad, Kap 
min, Terr., 65# ooe,- 



MSeieters 
{stilvolle AJtbauvifla, 
jrenov., 629 m 2 , 242 
\ m 2 wa, 10 Zimmer, 
: Balkon, 380 099*- 


. . pp ir^.i r . j s.-JX 

r-i» — 

■m ■« p m — 1 * 


mit BekfaaUe u. 2 ha 
Land bei Rends- 
burg, Bj. 76/79, 96 
n? WfL, Beeid., 
Fachwelt, 398 900.- 





a i 

> 


1 Kreis PUd 
I Bj. 1976. 389 m* 
HanggrdsL, 135 m 2 
WFL, 6 ZL, ga«whi 
i Terr.. Keller. Elxi- 
bauKÖ., 260000.- 


Bi. 1981. 494 m* 
GrdsL, 120 tn 2 WfL. 3 
r ZL, Studio. Loggia. 
1 EiuuuML, isover- 
-i gL. SMOOB.- 


BeiBcUnwU 
Bj. 1968. 870 m* 
GrdsL, 135 m 3 WfL. 3 
ZL, Yt Keller. Dop* 
päera.. öLRzg., 
198 008.- 


BBtteaee Berge 

omförtabJee Landhaus. Bj. 81/82, 
DO m 3 . 236 in 2 WfL inkL Sclrvtaunbad 
ZL. Marmor, Kamin. Einbauküche 
.Terr.. fite M&- 


OTTO STÖBEN “KIEL 



; rwi;;.n 7 blC43 ♦ / 67 WÄ1 



NORDSEE 
FOHR 


Friesenhanfl (Neubau) 
mit 3 Eoznfortr 
Efgentumswohm mgen, 
Keller und Tiefgarage. 
Brühige Einzellage. 
Wenige Autominuten 
von Wy& entfernt. 


f I « k • / J rvTTTl r>: 1 « lj 


Bad Nauheim 

Bepräseat. Wohnanlage im Bereich 
Eiöpark. sehr gute Wohngegend, ca. 
1000 m 2 GrdsL, Gesamt w o h n a ca. 1500 
m 2 , u. a. Fembelamg, Iifl etc-, krisen- 
fest vermietet las März 1991, ME DM 
300000,- a a. Kaufpreis DM 2880000,-. 
seltene Kauf gelegenheil. 




IM HÄUSERMARKT 


Frankfurt 

Wohn- ul Gescb.-Hs. in guter Inneo* 
stadtlage, Tarienlokal ca. 155 m* so- 
wie nachhaltig gut vermietbare Z~ 
u. 3-ZL-Whgen in neuzeitlicher 
AussL, ME ca. DM 95 000,- p. a. 
Kaufpreis DM 1 2S0000,- inkL ca. 
DM400000,- BeL, solide KapitaianL 




GROSS IM HÄUSERMARKT 


380 000 ,- 





DHH: Bhelngau 

Ortsteil Madaital, Neu- 
»mu, Bezg. 12/83, GrondsL ca. 300 nr, 
WFL u. NtzfL - 150 m*. hochwert 
AussL, sekenes Kaufangebot ab DM 
340000,-. Näheres App. 42. 




IM HÄUSERMARKT 


e ; - 


2270 wyk auf FOhr Tntcastr 6 
Wenn (0468V 1444 
oder (04841) 5340 
nach MbDSCMUB (0484V 71871 


IG Wohnungen raft Küche + Bad, 1 
LadangeflcMft, ca. 80 nr > 4 Garagen 


sofort zu verkaufen. 
Gsbäuds enMR 1869, In bestem J 
stand WB DM 1«45 MOLZiadir. nun 
ernsthaften Interessanten erwünscht 


Gelegenheit 

in Ftm, erstklassiges Benditeobiekl 
aus Erbü*fluna masa. ögesch. Neubau, 
17 x 2- u. 3-ZL-Whgen, jeweils m. KQ n 
Die le. Bad/WC. ^anmp ÖZH. Lift. 
Sprechanlage, reine WFL 815 m 1 , Büd. 
u. Garage Kaufpreis DM 1 250 000,- , be- 
samL aktuelles AnlageotdekL 


FTMTm 


c i :• 


IM HÄUSERMARKT 



Landsitz für Pferdelieb- 
haber 

Tn berri gamminp am iflUeWsein, in 
AUemlage Bück auf den Rhein, 
Landsitz zu verk. 510 m 3 WohnfL (Stu- 
dios), 1978 voUsL renov, 00000 nr 2 
G rundst, 15 Pferdeboxen, VHB 
980 000,- DM. 

TeL 067 43 / 61 37 oder 087 37/ 10 61 


Ffnu-Taunus 

Hochtotaressantes. frelsL, repcäs. 1- 
F&.-H& mit ELW, Neubau, 500 m 2 
HanggrdsL, 9ZL.3 Bäder, 3 WCs, ELW: 
2 ZL, 1 Bad, WC, Kü, ca. 300 m s wa 
znzflgL NutzCL, sofort fre i, Kantpr* DM 
725000,-. 


ÜH 


GROSS IM HÄUSERMARKT 


Nähe Freiburg 

Komfortbangalow. FfertighaBS znit 3000 
m 2 Grundstock, Bj. 80, 200 m 2 Wofan- 
und Nutzfläche für DM 460000.- zu 
verkaufe n. 

Zuscfar. il E 5848 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Nfihe Cuxhaven 

altes Bauernhaus, ca. 200 m* WfL, 
Scheune 160 m z , GrdsL 3600 m 2 . 
ruh. Lage, DM 220 000,-. 
Telefon 848/ 5 24 16 15 


Ffu. Malerviertel 


Beist iaas& Zgeschessxges I-Pta- 
H«-, mit guter BansubsL, Neubau: we- 
nige Gehminuten zum Maimifer, 7 ZL, 3 
Balkone. Knrh^ihfiriw, Kamin. Doch 
pelgarage, GrdsL ca. 400 m 1 . KunMsL 
frei, Kaufpr. DM 860 000,-. 





HÄUSERMARKT 


Zentrum BRD 

Bungalow 1879, 180/900 




TeL 064 33/3408 __ 


Ostseebad Grömitz 

Do.-Hs.-02L. 120 sc? WO, Kam- 2 Del- 
Bd-, O bhgg , ca. 350 gnr GrdsL, ruh. 
Lage, v. Privat DM 270 000*-% ThL 
04135/215 


Ffm.-Eschersheim 

ln bester Wohnlage, repxäs. I-Fbu-Hs., 
hochwertige AussL, schön eingewach- 
senes GrdsL ca 600 m a . 6 ZU Kfl_ 
Wintergarten, Etele, 2 Kachel-Bäder, 
Balkan, soL frei. Eine seltene Gelegen- 
heit - Kau tpr. DM 875 000,-. 




GROSS IM HXUSERMARKT 


Urlaubsgebiet Nordsee 

Neubau in Jever 

153 m 3 Wohn- u. NutzCL, VHB DM 
295 000,- (günstige Hypothek), Boots- 
liegeplatz kann übern, werden. 

G. Engelberts, Tannenkampstr. 77, 
2900 Oldenburg 


Hoch-ZSidschwaizwaM 




Konigafeld, ko ml Landhaus zzl 2 
kompL Ferienwhgn. 780 000,-- 
Salg, Hpfan-HL, ruh. Wald- 
randlage, nur 880 000 ,-. 
Feldberggeb let, komL Landhäu- 
ser, Emfa m-HSuspT zzl Frem- 
denzimmer, Bauplätze und 
Eägentumswohmmgen. 

Todtmoos/SL Marien, 
Haus zn. 5 kompL eingericdit. 2- u. 
3-ZL-Ferienwhgn., gute Rendite, 
ca. 3400 m 2 GrdsL, nur 725 000,-; 
Schw arzwa ldhot, ca. 10 ha Ge- 
lände, nur 600000,-; T-awThaiiK, 
Alleixilage, ca. 4300 m* GmndsL, 
nur 495 000,-; Schwarzwaldhaus- 
teil, vollst. renov^ 180000,-; Ei- 
gentumswhgDL ab 75 000;-. 
Banm Herrisehried, lmwf Ein-/ 
Zwei-Fatn_-Hs., ruh. Waldrandla- 
ge, 495 000 ,-; Bauernhäuser ab 
250 000,-; Ferienhäuser ab 
22 OOOO 4 -; Bauplätze ab 36 000,-; 

Ferien Wohnungen ab 86 500,-. 
Bad Säcklngen. 3-Fam.-Hs. nur 
480 000,-; komf. Slgentumswoh-, 
mmg/Praxisräume, zentrale La- 
ge, ca. 100 m\ Garage, mir 
255 000,-. 

Banm Kudern, komf. Landhs. m. 
Schwimmbad, ruh. Waldrandla- 
ge, TM 000 ,-. 

Nähe Sttthllngen, EinfanL- Hs., 
Allein läge, 6000 m* Gründet-, 
4M 000,-. 

H. Weitenbora 
Inmobilien, RDM 

7886 Murg-Nledethof 
Zechenwihlstr. 30 
TeL 077 63 / 02 89 


Bad Homburg v.d.H. 

Reprfis. freisteh. Bungalow m. ELW in 
zentr. herrl GaztengrdsL xn_ 

Swimmtog-pool, ca 2000 sr f massiv. 
Bauweise m. Walmdach, Ncub^ 7 ZL, 2 
BäcL, große Diele, Kamin, ca. 240 " 

WfL, zzgL ELW, ca. 120 m 2 WfL, DoppeL 
garage sofort frei, Kaufpr. DM 1^ Mb. 


HÜMH l.ifi 


GROSS IM HÄUSERMARKT 

Tnmab. VOM. ZeO 66 , TeL 2 06 81 


Itzehoe - Fußgängerzone 
Rendite- and Gewerbeobjekte 

TOPLAGE, Objekt mit Eigen- 
tumswhgzL, Gewerbe- und Pra- 
xisräuxnen, netto jährL 156 400,- 
DM, 2 160 000,- DHL 
Kino; Umsatz und Mindestpacht 
von 110 000 ,- netto jährl wird ga- 
rantiert, 1 250000,- DM. 

SchOO f £ Kühl Tnmn h iHwi 
Itzehoe, TeL 0 48 21/7 89 23 n. 24. 


Sierksdorf/Ostsee 

Villa, Bj. 69, in erstkL Lage, gL 
SeebL, 100 m v. Steilufer. 2200 m\ 
Priv.-Weg, ca. 200 aa 2 WfL, 8 ZL, 2 
BSd-, V-KelL, Garage. Gäste- 
App^ DM 800 000,- VB. 


2488 Timmendorfer Strand 



in bekannter Kurstadt {ca. 25 km 
von FrankAut/M.) 

Das Gebäude eignet sich vorzüg- 
lich zur Nutzung als Arzte haus 
oder Senioren- Wohnheim. Z. Z. 
noch für 8 Jahre global verpach- 
tet Netto- Einkommen z. Z. DM 
288000.-, Kaufpreis DM 
2880000,-. Verkauf direkt vom 
Eigentümer. TeL 0 61 M/6298 


KJ 


WILDANGER 

IMMOBILIEN 


GtiixidsiudUTenainhiaKMes mbH 



K&er-WohmmgezL, neue Bäder, 
neue ulzeobaibfiiziug« 9 Gara- 
gen, Wohnfläche ca. 1000 m 2 , 
Mete 09 200.-, Kaufpreis 
875 000,—- 

Soikfar Altbau RdnUcndoif, 
Insgesamt 2Imal l-4«Zimmer 
Wohnongen mit allem Kom- 
fort, Fenster sowie Hebung 
ne uw ertig, Miete 69 000.-, 
Kaufpreis 650 


Dr. Lübke 


Stuttgart 
0711-619961 


Bei Kamen - wohn- und 

Geschäftshaus in sehr gutem 
Zustand, -Grd. 1573 nr , Nutz- 
fläche ca. 832m 2 . Wohnfläche 
ca. 312m 2 1980000,- 


Düsseldorf 

0211-493051 


Erkrath-Hochdahl - 
2 MPH mit 8 WE und 39 WE, 
Garagen, StellpL, ge- 

samt ca. 3660m 2 , Wfl. getarnt 
ca. 2515 m 2 , Gew.-Fttche 

423 m 2 4480000,- 

Hannover - sß-Marw in 

ausgamfehneter Lage, .tang- 
■fristlg Indexterter Mletwertrag, 
Grundstück ca. 7930 nr, Nutz- 
fläche ca. 7042m 2 


^)Geschäftsbe reich 
Großimmobilien 
Industrie u. Gewerbe 

München 
089-296006 


T ner -Appartmenthauaa« j 

64 Wohnungen, Tlefgarag« 
und PKW-StanplMzsn, 
guter Wohnlage,. ’GW: cäL- 
2623 m 2 , WohnfBüra^ \etLC- 

1247m 2 V . . 2900000^ , 

- '■** • . 

Köln - Attraktive 
tegemtt 36 Wohn Mn WtBp.^i 
guter Wohnkrae, 
ca. 2000 m 3 , GeaamtMcsteda^- 
ehe ca. 2400 nP. ; a0ÖQ0Dfl^li 


Starnberger See, ab- 
solute Rarität - Seegrd. 

mtt ca. 14000m 2 , Soneterbe- 
bauungspian, bebaubar mit 
Hotel und entspr. Sonderein- 
richtungen 6000000,- 

Ober hausen - verwai- 
lungsgebäude in verkehre- 
günstiger Lage, Nähe Auto- 
bahn, NfL ca. 1540m 3 , Grund- 
stück ca. 2135 m 2 .^ 

2500000,- 


Dr. Lübke GmbH, Reinsburgstraße 8. 7000 Stuttgart I.Telex 7 21 415 


Moers - Fhod.- und Lag«" 

hallen, unmittelbar am Auto- 
bahnkreuz, Grandstüdcsgrö- 
Se ca. 20467m 1 , Nutzfläche 
ca. 6862m 2 ‘ 3900000,- 


KÖln - Büro- und' L«g«> 
gebäude th auagezekAnetw- 
Lage, vMadtig senceridbfic. 
Grundstück ca.840n^ r Nqlz*. 
fläche ca. 1197m 3 - 




Fachweric-Hs. Detmold 

7188/300 m 1 , Waldrand, Bachlaut 
PÜerdehalt. mögL, KazsbhaUe, Ga- 
lerie, 2 Luxusbäder, AnkleüiezL, 
Atelier, z. T. Fuflbodpnhzg., viele 


Kauf oder Miete ; • v; 
Exklusiver Bungalow, Raum 5880 lüdetisckeid 

Ca. 300 m s WfL, feinste Ausstattung, 2 Garagen, Schwröimbad ^ 
großzügiger Grundriß, Hausmstr.-Wohng., 1400 rö*jehtzüiÄEB 
des Hausgrdst. mit märchenhaftein, unverbaubarem PanorB/^ ' 
ma Kaufpreis Mio. Mietpreis 3000,- DNTmtl 


■ * ■» 
!> 


Knesebecksiraße 55 
1000 Berlin 15 

030/8816047/48 


teüer, Kü. u.ä.1, Antüiuttäten. VB 
850 000^ 

TeL 9 52 31/ 5 97 97 


WTXTF.RHOFF» »v'Tl 


tote 




3108 Hermannstonrg, BiUxngstr. 19, TeL (9 58 52)33 19 


1-Fam.-Haus m. 

Strandn., 7 ZL, div. Einb^ 

495 000,-. Zasch r. erb. u. PA 
46267 an WELT-V erlag, Post- 




wert u. Sech verstandig en gutach 
ten: 3^5 Mio. DBS. Preis VB. 

TeL 981 S1 / 36 19 51 


► U«I*Ki4l i*/ 1 




auch teilw. gewerbl nutzbar. E+ 2 +D, KP £11479 0#4r- 
J. J. Xmntobffleu, TeL 4 89 / 67646 22 



Angebote erbeten an 

WCÄJPGANG KOCH 


Ll<3 


Im Auftrag renommierter Kapitalanleger suchen wir 



xmzmm 




35. 4000 Düsseldorf 30 


und öfferitlrch'geförderfe Wohrran lagen fri allen Städten de 
| Bundesrepublik Deutschland. Wir verbürgenUOsf ür l^zfr 

I AMMTITTIlÜß diskrete Prüfung ihres Objektes und zügfg^KaufabiArickfün^ 
funSwii irM auch nach Vertragsabschluß durch erfahrene Fa, chleute.; . J 

\IMMOBIUtN OlQQii 

GMBH Rudolf pl.. Mittelst,-. 54 . 5 Kälnl, Ruf 0221 C lydl I 


Wir suchen bundesweit 

Wohnanlagen! 




- -tt. 


Sozial und freizinanziert ab ca. 1 Mio.. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 


Castell Wohnu 
1000 Berlin 15, Ku 


eUscbaft mbH 
61 





I ^ T .'T . . : H ^ •: y ■ ■}. > 
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DIE BEDEUTENDEN 

privaten und institutionellen Immobilien-Investoren des In- 
und Auslandes sind zum grofien TeH seit über 30 Jahren 
Kunden der Finnengruppe B LU MENAUER Von vielen sind wir 
mit der Prüfung von Neuinvestitionen beauftragt 
Wir suchen für diese unsere Auftraggeber fertige und 
projektierte Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
freffinanzferte Wohnanlagen und Hotels in guten Lagen 
bundesdeutscher Groß- und Mittelstädte. Entsprechende 
baureife Grundstücke kommen auch ln Frage. Der jeweilige 
Kaufpreis soll DM5,0 Mio. nicht unterschreiten. Ihre Angebote 
werden vertraulich behandelt und nur wirklich geeigneten 
Investoren unterbreitet 


Renditeobjekte 



- ' »«tV 


Einkaufszentren und Warenhäuser,: . 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM IM Mio. " 
Strengste Diskretion- schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 


w w 

▼j l-a, Tj 


MANFRED M1ELBRECHI 


« ; * < ia i *■ . ■ : 


Heinrich-Heine- ABea 38, 4000 Dfisaeldorf 1, TeL 0211 /3Z«f 0L ‘ -.afc ^7 


UNSER SPEZIALBÜRO FÜR GROSSOBJEKTE 
6232 Bad Soden - Am Haag 33 • Tef. *0 61 96/2 50 81 

VOM -MAKLER 


WOHNANLAGEN 

50-150 Einheiten ln Ballungszentren frei 
finanziert oder öffentlich gefördert, 
von privater Kapitalgesellschaft -. 


Frei borg, Bodeo-Badera 



als Geldanlage. Bitte rufen Sie 
mich an unter 
TeL 051 21/524 92 



BttttflrJBnittft 
■liiiiuiiilHnn ma 

mwsuiw 

Godesberger 
Allee 127- 1 
■5300 Bonn 2 ; 


C2t/37.97W 


Mehrfamilienhäuser 
bzw. Wohnaniagefl 

bis zu DM 10 Mio. 

Zuschr. u. G SS65 an WELT-VerL, 
Poatt. 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir suchen: 


Düsseldorf^ Knln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 


a:1< i 1 1 1 <r ’- SK'*- 1 1 ^ > i. * 

ri l*rP;< 


i.'ii'.pj 'I ui 1 : 



Suche auf Sylt 

Hnus od. Hauste U. leer, in gepfL 
u. ruh. Wohngeg^ langfr. zu mie- 
ten. Zuschr. erb. u. PS 46 251 an 
WELT-Vertag. Postfach, 2000 
Hamburg 3«. 


Wir suchen lfd. 

Häuser 

Ladenlokale und 
geweiht. Räume 

für vorge merkte, solvente Znter- 


Xmmobliien MAnkedftek 

Voo-der-Gottt^trafe 35 
4600 Dortmund 1 
Tel 0231/575551 


(ßißmUieSj 

ImmobilienA/erwaltg. sert 1950 


Suchen Haus- untf Gvundboafti 


ayiv Kaufe - verkaufe Eigen- 
OlLI tumsvrohnmsgen und, 
Häuser auf Sylt. 

© SCHLÜTER- Zmmob. 

TeL 04651/50 ZI 


Für i 
chen 


unsere langjährigen AuftraggeiJär uriri Kurid^^ü-^^ = e . 
i wir zu kauten: «<it 


★ Mietwohnanlagenab 30 WE 

★ Wohn- und Geschäftshäuser bis 15 — 

★ Büro- und Geschäftshäuser bis 

★ Einkaufs-Zentrum ü ^ 

★ Geschäftshäuser 1h la. Lagen/ 

Fußgängerzone Sie 


ln allen Stadtlagen des Bundesgebiet^^, -ikvrl - ki 
Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns äüt ‘ - Ü ‘ 1 


ie n 


B| Simon & Möhleri^^-S'Fjfi 

■ " gegriiod ei-1921 r . ^r -r- -7 ~ V 

HAUS- und HYPOXHEKENMAKEEH / 
GRUNTDSTÜCKSVES WARTUNGEN ^ 

2000 Hamburg 36, Jungte mstieg 34, Teki&o 0 40-/ 34 27 TI 

Tejex2 14 064 arsaik hmb\- 


© 



in testam Auftrag in allen Stadtteilan 
West-Berlins 

HUethäiiser 

Villen 

EJgentumswohnungen 

Wir können ihnen den Jeweiligen 
Verkehrawert Ihres Grundbesitzes 

benennen. 

Ab 1. Juli haben wir Kapazitäten zur 
Übernahme neuer Hausverwaltun- 
gen frei. Wir bieten Ihnen fachge- 
rechte Betreuung. 


JagHcher Alt ln Berlin 
tfr sofwitHi Käuferin 


Kon 


sofmntftn Käufer knvfa 
(030)9939092 





Immobltlwn RDM 

MhaMr Erich Wilma 
FmnvnMmSaZQ 
1000 Btilln 15, TaL 0 30 / 88 20 21 


WR 

s 


Für namhafte Auftraggeber suchen.wir bundeswrit- . • J ' 

• Wohn-/Geschäftshäuser bis DM 30 fe« 


Einkaufsze 
Wohnanlagen ab 40 WE 






-> . V ■.I - '- 


Ballungsgebiete bevo/zugt <auch Profekte). CÖsl(^te Beart»^ 
sichern wir zu. Entscheidung erfolgt kurifrfstig. ; ' v ^ i; ? 




11 
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Eines der schönsten 
Hochtäler Oberbaye 



Sämtliche Steuervorteile fiir den 
Bauherren. 
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Urlaub in den eigenen vier Wänden. Ein Stückchen Bayern, vergleichbar 

Ein Refugium »come il fäut“, mit den schönsten Lagen cier 

jedoch gleichzeitig eine Immobilien- Schweiz. 

anlage, die das eingesetzte Kapital Fordern Sie Unterlagen an: 

verzinst. Wolffeang Richter 

Hohe Rendite durch Vermietun g. Treimand-Unternehmensberatung 

Sicherer Wertzuwachs. Josef-Breher-Wfegl, 

Geplant werden 25 Ferienwohriuri- 

gen sowie ein Restaurant. TeL 089/784071 

Sommer- und Wintersaison, Skilift 

unmittelbar vor der Haustür. qjyyfjlf |H| 




Bauherren- 

Gemeinschaft 


@Mloetiniterbaf 


Alpenresidenz Marquartstein 

Imneu entstehenden Ortszentrum Marquartsteins in bester Wohn- 
u. Geschäftslage eröffnen wir eine Bauherrengememschaft mit 26 
Wohnungen, Praxen. Büros u. Läden, mit Flächen von ca. 42 nf bis 
ca. 600 m*. Zum Beispiel 2-ZMnmer-Wohnung. ca. 5033 nV inkl. 
Tiefgaragenplatz DM 188 738.-. Vferiustzuweisung bis ca. 204%. 
bezogen auf 20% EK unter Berück s. d. Umsatzsr.-Rücfcerst. 

Lohhof bei München . 

Im Zentrum Lohofs, an der BezirksstraBe. eröffnen wir eine Bauher- 
rengemeinschaft mit 3 Wohnungen zu ca. 36 nv*. 73 nv' und 
80 m*. einem Laden mit ca. 170 nr und zwei Ooppefhaushaltten mit 
ca. 137 nr' Wohnfläche. (Nur noch zwei DoppeihaushäJften frei.) 
Zum Beispiel Haus 1 . ca. 137 m 2 Wohnfläche inkL Tiefgaragenplatz 
DM 640 000.-. Verlustzuweisung bis ca. 206%, bezogen auf 20% EK 
unter Berücks. d. Umsatzst-Riickerst 

Burghausen/Salzach 

In Burghausen, nahe dem Zentnsn. an der Robert-Koch-/Mehrin- 
ger Straße, eröffnen wir eine Bauherrengemeinschaft mit insge- 
samt 23 Wohnungen und einer Lad anein heit Zum Beispiel 2- 
Zimmer-Wohnung, ca. 62,70 nf Md. TG-Platz OM 190 852.*. Ver- 
lustzuweisung bis ca. 199%, bezogen auf 20% EK unter Bemcks. d. 
Umsatzst-Rückerst 

Für die Abwicklung der Bauherrengemeinschaften ist De» uns 
selbstverständlich: • Treuhandabwicklung durch externen Treu- 
händer • 5 Jahre Mietgarantie mit der Möglichkeit der Umsatz- 
steueroption • Höchst Preisgarantie sowie • Garantie des Initia- 
tors zur SchlteBurtg der Bauherrengemeinschafl. 


Garmisch-Partenkirchen 


Obwohl erst im Dezem- 
ber 1982 auf den Markt ge- 
kommen, wurden von 
diesem Spitzenobjekt in den 
letzten 4 Wochen des Jahres 
i 1932 noch 80 °o verkauft, 
j 5 urgemütliche Wohnungen 
sind noch frei. 

• das Gesamtobjekt: 

7 Läden und 1 8 Wohnungen 

• Wohnungsgrößen vom 
Studio bis zur 3 ‘/^-Zimmer- 
Wohnung 


• absolute Toplage im Her- 
zen von Garmiscn, unmittel- 
bar neben dem Kurpark 

• herrlicher Blick auf dos 
Wettersleinmassiv 

• rustikale alpenländische 
Architektur 

• höchste Wärme- und 
Schallschutzwerte 

• Höchstpreisgarantie 

• Ferfjgstellungsgarontie 

• Schiießungsgarantie 

• Höchstzinsgaranfijg 


Aschau - Chiemgau - unterhalb der Kampenwand 



Berchtesgadener Land! 

Freilassing, Salzstraße, Flchtenstrgße 


Qnsere Häuser vor den Toren Salzburgs sind ein Treffer. 

Berge, Seen, Erhoiungs- und ReizekeinrichtLBTgen in unmiöe&arer Nähe. 


Einzelhaus 
GrdsL ab 658 qm. 
cg. 211 qm Wohn-, , . 
und Nutzfläche 

ab DM 478.400,- 


Kettenliaus 

Grdst ab 333 qm. 
ca, 141 qm Wohn- , 
und Nutzfläche 
ab DM 382.900.- 


Doppelhaus 

GrdsL ab 255 qm, 
ca.174.qm Wohn- 
und Nutzfläche 
ab DM352J00.- 




r L' ’ _ ! » ■ . • •'fl \ 




Böe Prospekt anfordem! 


* * I I 


® 089 
23871 


BAYERISCHE 

LANDKSJEDLUNG 

GMBH 


I I 1 I ^ I I I I 


Widenmayerstroße 3 
8000 München 22 



Organ der staatlichen 
Wohnungspolitik 


Nette Nachbarn gesucht - wir bauen im Herzen von 

Garmisch-Partenkirchen 

dhrrigt an der Loisach, sehr ruhig gelegen, unser privates Domizil u. fllr 

wettere 4 Wohneinheiten nette Nachbarn. Für die Steigerung des Wehn- und 
Lebenswertes sind die Voraussetzungen optimal: 

GAP. ein Kmart, eingebettet in die hentiehe Alpenhmdscha ft Bayerns. Mietet 
lamjBlirtf >n llfa,, *n irn ■!»■! 

Da wir als Bauherren msazzunen mit unserem Archit ekten die Anlage bewob- 
■ nen werden, sind die baulichen Voraussetzungen, die wir Meten, optimal: 
i hebevolle Architektur, biologische Bauweise • Höchstmaß an Schal l- und 
Wärmeisolierung i exkL Ausstattung, z. B. KeeTurifftpn, hochwertige Teppich- 
bfiden u. Fliesen, gefliester Kelter u. TG-BSume 
Voraussetzungen, die wir uns von Ihnen wünschen: 

• Geld all*™ genügt nicht - Sie sollten unbedingt an einer friedlichen und 
freundlichen Nachbarschaft interessiert sein. 

Telefon 088 a/S 05 05 und 7 2» 12 


München 

Meine Wohnanlage bn Steuennodell 

• Uneingeschränktes WP-Testat • FertigsteUungsgarantte 84 • 
mit MwSt-Option • Wirtschaftlich sinnvoller Standort • Günsti- 
ger Preis, z. B.: Whg. Nr. 1. 37.13 m“ WfL inkl. TG DM 182 342- 
Gasam taufwand • Erbringung der Eigenmittel kann bis zur 

Fertigstellung ausgesetzt werden. 

Unser Anoebot wird Sie überzeugen -for dern Sie Unterlagen an! 


Prinzregentenstr.118 
8 München 80 
Tel. 089/474827 
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Imm.EVROGMBH 
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04, 4300 Essen. 


Wohnen Sie in 


» 

» 


Wollen Sie in der 
Großen Kombination 
DIE WELT/ WELT am SONNTAG 
Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 

i * 

Dann wenden Sie sich bitte an: 

Margy Brugger 

Postfach 148 

Rotkäppchenweg 20 s 

8034 Germering/München t 

Tel. (08?) 845 845 / 846 ä 


Berchtesgaden 

V. Priv. schöne ETW, 33 m z , ruh. 
Südlage, herrL Bergpanorama u. 
Hallenbad. mbbL, DM 165 000,-, 
TeL 8 89 / 83 15 43 


Bayerischer Waid 


j ^ t rr »r 


Nfibe SchOUnach zu verkaufen, WfL 
80 m\ Grundst. 400-1000 ar, bewalde L, 
SÜdhazig. 1 

Ffoflfce A Sohn. TeL 0 55 28 / 88 H7 


Winters port-Lnftkiirort 


Komfort, LmdhUü, BJ. 78, angen. 
Wohnlage, ca. 140 m* WCL 2 Balk, 
VolIkelL, 2 Gar , sehr gepflegt, 2 sep. 
EfngSnge, greijo. auch als Praxis, 
Büro etc. od 2. Wohneinheit. 600 m* 
Grd, DU 650 000,-. 

Bnaaenbars/IoBta] ko ml. Reihen- 
lflttdhaia, gute Lag e . US m 9 Hfl, 
200 m 9 Grd, VB 350 000,-. 


Obenadorf. TteL « M 83 / U 79 


Luxus-Einfamilienhaus 

Anderangsw. a. Plan noch n 
uaverbanb. Papgrama bftck. mit 
m 1 Grand, WohndL ca. 180 m a , kein 
Makterprov. da dir. v. Egentnmer. 


ÄFI 


Fordern Sie unverbindiicfi Unterlagen an: 
AFI iromobifien- Vertrieb- Verwaltung, 8262 
Altatting, Daimlerstr. 2. TeL (08671) 80 SS 
oder auch DipL-Kfm. Deutsch, 8000 Mün- 
chen 19, Jutastr. 4, TeL (069) 19 63 94. 



• Vermietungsgarantie 

• MittelvenA.'endungskon- 
frolle durch externen und un- 
abhängigen Treuhänder 

• konzeptionsgeprüft mit 
WirtschaftsprüYertestat 

• Baugenehmigung bereits 
erteilt 

• 15% Eigen kapital in 3 be- 
quemen Raten bis Mitte 1983 

• Mehrwertsteueropiion 
möglich 

• Liquiditätsüberschuß in 
der Bauphase 

• ca. 184 % Werbungsko- 
Isten auf 15 % Eigenkapital 


ßo ^^^ohnung ea 



Maria-Theresia-Sfraße 30, 

8000 München 80 

Telefon 089/987922 u. 987522 

Teles 05-22806 


Bauherrengemeinschaft „Drei Mohren" 


Nähe Traunstein - Chiemgau 

1. OG, 1-ZL -Appartement, Küche, Bad, Keller, Südbalkon mit treten 
Bück auf Chiemgauberge, bezugsfertig, solide Ausführung, keine 
Verkaufsprovision, da durch Bauunternehmer, 46,3 m 5 WfL, DU 

137 000,- einsehL SteUplatz. 

Wim Zeller, Baanntetnehnran g , 8227 Siegsdorf, Tbannstr. 2, TeL 

(08662)9279 


Zwischen Chiemsee und Reit im Winkl 
RapiiMnMIvas Landhaus bi unvafbaidtarar, raMgar lag a, 2500 n 2 angetogtai 
Garten. 250 m 2 WfL. 7 ZL oM. Kamin. Froteto. PriwatzuteMt. Doppalgg- Fre*- 

scfwrbmuh&d bahaht, 15 Mto OM. 

bamoMBan-KiiateL S217 Gmasau, Fstznwag 5, TaL 0 <8 41 / 2# 91 



kTH j r .^. 
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LENGGRIES 


Im Isarwinkel, neues HH, 105 m* 
WfL. sehr gute Ausst. <2 Bäder, 
Kachelofen etc.}, bezugsf. Sept. 
83, prov.-frei, v. Bauherrn, DM 
425 500,-, TeL 6 88 42 1 85 32 


Km Sie sine Fsrtoinrataffig nar für Ihre 
kB nHE-SMimiG = einmal gskaaft, ewig zu 

Kochei am See/Oberbayem - Clubbotel Lutzhof mit eigenem Tennisplatz u. 
Halle, Frei- u. Hallenbad, Sauna, Solarium, Thermalbad, Kegelbahn, Mini- 
golf, Liege- u. Sonnoen wiese, Bootsanlegeplatz u. Badestrand. Nah am 
Wintersportgebiet Herzogstand. App. einger. im Bauemstii, mit DFW- 
Tauschmbgik. Nut 40 Wohneünhetten, schnell zugrerfen! 

ab DM 8300,- p. Monat 
Günstige Finanzierung und Ortsbesichtigung. 

WOBAU GmbH, 5870 Hemer. TeL 0 23 72 / 8 01 96 



Letzte Gelegenheit! 

Exklusive Doppelhaushälfte mit 
Einliegenvohiiung. direkt am Wei 
ßensee bei Füssen, 

Gebixgs- und Seeblick. Wohnfläche 
1554) m?, Grundstück 327 m*, zu ver- 


GmbH 


Preis DM 4 19 800,- 

G. Butt Imnob. Gmbh. Dutfhtr. 
7913 Anflmfan. TeL 67 3L^ •> 47 


KOflf. l-ZEUBBT-MlB. 

ip heEzI Feriengebiet a.d.bayerJfoterr. 
Grenze in Sacbrang/Ghfem^nz. von 
Priv, uiastfinfMi. zu verk. Neubau, ca, 80 
m 1 . n ist Bauweise» Sauna» iskL.TG u. 
TeDeinb. DM 145 000^- 

TsL «88 / 6094482 


Garmisch-Partenkirchen 

2-ZL-Whg., im Herzen von Par- 
tenkirchen, zentrale, ruhige La- 
ge, Neubau, KP DM 330 000,-. 
huBObw Walter Zürter 
Bakahofate 67, SIN GAP 
TeL: 088 21/519 71-72 


Ferieohaes / Bayer. Wald 

in gepfL Erholungspark m. Ver- 
vraEg., Luftkurort. Wintersport, 
55 bot WfL, 300 m* Areal, beste 
Verxntetbarkeit, DM 116 9M.- 
TeL 846 62/ 37 73 (priv J 


* * l t i * 
* 




Doppelhaushdlfte 

■cMMt, DM 350 000,- u. Gar. DM 1 
14 500,-, keine UaUerprovii, da dir. 
v. Eigentümer. 

Robert Schroll GmbH • 
liebigstr. 11, 6325 Traunrent, 
Telefon 068 69/40 06 


Appartement 

Badgmatein» schöne Lage (Blick 
nach Hofgastein), Gr. ca. 50 m\ 
Vobnraum, Küche, Bad, Schlaf- 
raum, Balkon, Preis ca.- 100000.- 
DM, Bwq mfcM B B kann Übernom- 
men werden. 


mbH + Co., Immobilien, 8300 Lapds- 
bob ARrtadt 74, 08 71 / 2 28 14 


Gannisch 

ln ruhiger, exkL Wohnlage, Ein- 
fam.-Haus, Bj. 7L m. kl BtnL- 
Wn hng Grundst. 1100 m a (GFZ 
0,4) von P rivat zu ve rkaufe n. 
Zuschr. unter A 5791 an WELT-i 
Verlag, Postfach 10 08 $4. 4300 


führender Kurort m 

Niederbayem! 

Deshalb lohnt sich eine 
Investition. 

In der Wohnanlage Senator in 
Kirchham ist derl. Bauab- 
schnitt bezogen. Erwerben Sie 
jetzt im 2. Bauabschnitt 

SENATOR 

ihr Appartement 
Die Zinsen teilen - die Bau- 
kosten steigen noch nicht 
Deshalb ist ein Kurapparte- 
ment eine schere Geldanlage 
und eine Investition in Ihre 
Gesundheit 

• Ersterwerb, Mehrwert- 
steuer-Rückerstattung 

• Rendite durch Vermietung 
an Ihre Kurgäste 

• Eigene 4 Winde für den 
Kuraufenthalt 


I rein harr I 


Ihr Partner beim Bauen. 

8333 Rotthämünster, TeL 08533/864 


Bayerischer Wald 

Ferienwohmmgen im LaodhausstU, 
ca. 40 m*. Festpreis DM 99 600,-; ca. 
75 m*. Festpreis DM 155 928 r . Gara- 
ge möglich, erforderliches Eigenka- 
pital nur 20%, 

Ralffefsenhank Neukirchen, 
b. HL Blut eG, Immobilien, 

TeL 0 99 47 / 5 66 


Laufen, Berebtesg. L 

l? km b. Salzb. vor Osterr. Gr., hix. 
REH, 168 m 3 . Bj. 81, Erstbe^ Öl-ZH m. 
Wänoemu 3£acb .VergL, -Sauna, bayr. 
LandhaussL, id. als Ruhe- od. Feriens. 
v. Priv. an Priv. zu verk. 
Telefon 08 21/9 1188 


Rottacb-Egem 

U nfoQfl mh Seeblidc. 5000 nj? 

Grund, 320 m* WfL, 1^ Mio. 

30 weitere T-awiMncee auf 
Anfrage. 

5-ZL-ETW 

96 m 3 , Südbalkon, schöner Berg- 
bbek, DM475 OÖO,-. 

Weitere 20 ETW auf Anfrage. 
ZI-ImiaobiMen 
Fa, J, Zhnm d " |M »y 




TtL 98022/267 95 n. 50 07 


ALLGAU 

Eigentumswohnungen 
• in Oberstaufen und 
# in Thalkirchdorf 

Im Schrothkurort Oberstaulen und rn 
Thalkirchdorf - nahe Alpsee und Ski- 
liften - entstehen in ruhiger und sonni- 
ger Lage zwei Ideale Wohnanlagen mit 
nur 3 bzw. 10 Wohnungen tl bis3Zi.). 
Garant Festpreise. Eig Hausverwaltg.. 

keine Vermiltlungsprovision. 

B + S Wohnbau GmbH 8970 immen&ladi 
GottesackersiraSe S Telefon <0 83 23) 5 8i 


STADLER & CO 


Or graSe DcuDdie 
WMOauEN ■ aOHSS 


(11 419) re. 28 kn sddL v. IHnciwn, tratet 
Guttwus n. 2Wä0M (Ix* ZL, 1^5 ZL) und 5 
GBstednL, Laiyflw.-Sttl, BJ. 75, WRAttt ca. 
580 nf, kpl. eineeriefttet Torr. m. ca. 100 
Sitzpl M gr. P*rkpl„ Grd. ca. 3622 m 2 . 
P mta vom. Mia DM. Angeboui üben 
Inaa SlagMed I twAa eä u /Bwbwa Ofeorth, 
PostL1442,B192G*feCariad1,Tai08171- 
82 77, edtor OflNHth T. 0 81 n-2 08 75 


»Die barQhmte Stecknadel 
im Heu kaufen** 

Appartementbotel Predigtstuhl 
bei Burg Weißenstein/Regen, 
Bayer. Waid, sichern Sie sich ein 
1 -Zimmer- App., ca. 42^> m z ab 
DM113000.-. 

- 10% Investittonszul v. Bund 

- 10% InvestitionszuL v. Tand 

- 40% Sonderabschreibung n. 

ZnnenramlfartlPOTiTigggiaff^tT 

- Werbungskosten 

- MwSL-Rückerstattung 

“ Keine Eigenmittel erforderL 

-i- Hoher Liquiditätsüberscbuß in 
der Bauphase 
+ Vermietungsgarantie 

Hebet UBdUbuTGraeddUB-fifleH 
8391 Meakhetefl v. W. 

Tel.O 85 M / 20 21, Sa ^So. 10.80-14.00 Uär 


Bei Bad FQssing RMH 

205 m* WfL. 250 m» Gnt, Bj. 80. Safge- 
teüt in 3 ETW. Oute Vennietbartect, 

DM 42t 0M,-. 

teteADIn Kemmer, PoatCacb 11 32 
8011 Asebhefm. TeL i SS /fl 83 IS 18 


ETW, 314 ZL, 98 m 2 , einm. I 
Bück z. Wald u. über S 
178000,- DM inkL TG. 
TeL 0 91 41 / 23 81. 


OfcWaglx MOnekan (S-Bahn), 
v. Privat: 

RMH (4-Spänner), Bj. 68, 110 o? 
WfL. Garten uneinsehbar, auageb. 
Dachgeschoß, Hiobbyraum, inkl 
Garage, VB: DM 420000,-. 

TeL 0 81 42 / 1 33 98 



INZELLER Bauträger 

NBAU Baubetreuung 


bei Reit Im WMd 
Batdwnenmodefl 
Nur noch «ne Eigentums- 
wohnung, in sehr zantr. Orta- 
randlaga, mit harrt. Gebiige- 
panorama, 63 m 2 Ges.-Aufw.- 
288700,- DM 


Doppelhaushälfte 
m schöner sonniger Wohnlage. 
Nähe Chiemsee. 136 m= Wffl.. 
550 m- Grund, inkl. Garage 
nur 398 000,- DM 



3220 Traunstein * Wasserburger Straße- 10 
Telefon (08 61) 1 32' 13 



en fU-Babn-N&heV, bervorr. 


im BaahenOTTiionen, beste V 

AassUittJL 

Erfahrene u. bewfihrle Partner - alle steuerl Vorteile. Fordern Sie sot cL 

wfllhri Unterlagen an: 


Besenh. Luditr. ST. 8812 Monrhm-Ott^inmn, TeL f 89 / 6 08 2i 12 



KS 


Untcmwsöcn 

zwischen Reit i. Winkl und 
Sudende des Chiemsees 


^ 8000 IfQndieit 19 
TeL 0 89/ 18 00 01. Telex 5 29 200 


bezugsfertige klerne Landbausvilla. 
Neubau, am westl. Rand des Kur- 
vieriefs in Supervilfenlage. 180 m- 
Wfi., 2 Bäder. Kachelofen etc - 
sehr geschmackvolle Ausstattung, 
von Privat DM 765.000.-. 

Telefon 0 80 42/85 27 


Gutshof 

im Süden von München 

175 ha, arrondiert, herrliche 
Lage, Gebirgsblick, umfang- 
reiche Wohngebäude und Stal- 
lungen. Kaufpr. 17,5 MÜL DM. 

Alpen Immobilien 

Frietjung Knopp 

Schützenplatz 5, 8110 Mumau 
TeL 0 88 41 / 83 07 oder 84 07 


Garmisch-Partenkirchen. Hohlweg 

Ganses Dachgeschoß, 92 wr Wohnfläche , Diele, Bad mit 
WC, separates WC, Küche kpl. eingerichtet, 2 Schlaf - 
räume, großer Wobnraum mit Kamin, 2 große Balkons, ca. 
20 Dielendecke, sämtliche Türen in Zirbelholz, 
Fußbodenheizung, Böden in Diele, Gäste-WC, Wohnraum 
in bandgeformten italienischen Fliesen, große Ab- 
stellräume in beiden Dachflaohen, Kellerraum, 2 Ab- 
stellplätze in der Tiefgarage. Uhverbaubarer Fan- 
oramabli ck auf das gesamte Gebirge, in traumhaft ruhi- 
ger Lage. Vom Ersterwerber ohnB Hakler zu verkaufen. 

DU 800 000,-. 

Zusehr. u. K 5799 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 





BERCHTESGADEN 
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Tn unverbaubarer SÜdbce 
kam! Whgn.: l ZL,34m a . ab DM 
159800.-; 1% ZL. ab 37 m 1 , ab 
DM 17D «KL-; 2ZL, 72 m*. ab DM 
222500,-; 3 ZL, 100 m*. ab DU 
338 500,-; teils bezugsf., teils im 



ben (seit 15 Jahren). Verkauf 
provisknisfr^, direkt vom Baru- 


Tetefon 48442/85 32 



Kleines Bauvorhaben in den 
Chiemgauer Bergen, von 7 
Wohnungen 4 verkauft, hervor- 
ragende Kapitalanlage und ho- 
he Rendite bei Vermietung ab 
Ferienwohnung (Vermietung 
und Verwaltung können durch 
uns gesichert werden), Wirrter- 
und Sommersaison. 

1iZi.-Whg. DM118 000.- 

3-Zi.-Whg DM208 000,- 

Maiaonette Im 

Dachgeschofl ... DM 259000,- 


In unvergleichbarer Lage - Am Kälberetein - befindet sich das 1848 erbaute 

SchloB. 

Es wird renoviert und in Elgentumowahnungen (Ferienappartement) 

aufgeteitt. 

Dieses ist etne der letzten Möglichkeiten. Eigentum in diesem Stil zu 

erwerben. 


App-ab20m 7 ab100000.- 2 ZL ab 40m* ab 200 000, 


2^6% Käuferprovision 


CHIEMGAU-IMMOBILIEN 

3230 Bad Rerchenhali, Foststraße 39 T Tei. 0 86 51 / 6 42 64 


GmbH 
Ludwigstr. 17 
Postfach 404 
8230 Bad Reichenhai] 
. 0S6 51 / 6 42 42 . 


Nicht nur auf dem Papier. Denn mit einem voilmoblierlen 
Hotel-ZFenen-Appartement im 4-Sleme-Holel -Bayerischer 
Hof Inzell- im Bauherrenmod&ll haben Sie : 


auch nach 1964 - da das Objekt als gewerblich anerkannt ist - 

hohe Verlusfzuweisutig 

20l% bezogen auf 20% Eigenkapital - WP Testat liegt vor 

bonkverburgte Mietgarantie 

DM 16.-/m-‘ V/ohn und Nutzfläche zuzügl. Mehrwertsteuer - 
die Bewirtschaftungskosten gehen zu Lasten der Hotel- 
betneüsge selischatt 

Fertigstelhrngsgarantie bankverburgt 

Der Hotelkomplex wird von den Initiatoren selbst übernom- 
men und durch erfahrenes Management betrieben. 

Ab 40% Steuersatz liqukfilaffsQberscfauB 
ai der hnvestitiens- und Vermietimgsphase 

Steuererüparms und bankverbürgle Mietgaranlie finanzieren 
Ihnen den Rest der Aufwendungen in der Vermietungsphase. 
Selbst wenn Sie dort Ferien machen - mit 20°o-40% Rabatt! 
~ kassieren Sie die Miete weiter. 

Ges.-Aufw. mld. HöfaRemg DM 157 659,- bis DM 360739,- 
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HAMBURG 

Grundstück für Bauherren modell 

Nähe Aultenalster. mit Baugenehmigung für 16 WE/1048 m* Wohnflä- 
che, Preis DM 2,1 Mio 

Zuschr. unter H 5798 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


BAUGRUNDSTOCK 

in unmittelbarer Umgebung von 5800 Hagen, 2575 m a WA Ul- Gebiet, 
ausgedehnte Waldungen nur 300 m entfernt, sehr gute Verkehrsan- 
bindung zur Stadtmitte, 400 000,- DSL 

OTTO KOHLHAGE & Dr. jer KUGEL, RDM - ZmmebzZiea 
Herderstr. 12. 5800 Hagen, TeL (0 23 311 2 23 71 


| Bauplätze fiir Bauträger westlicher Hamburger Vorort 

| 10 ^ehrfamilien-Häuser, je 700 m 2 Wohnfläche 
I und 26 Reihenhäuser 

Erschlossen und genehmigt, ganz oder in Tranchen. DM 675,— /m 1 WfL, 
Fertigstellung zum Festpreis von DM 3250Wm* WfL bei best. Aus- 
stattung mögt Nur schriftL Anfragen erbeten an 

Hans Freitag 6 ra&El AmgaitA. 8, 2M Hfflhw 78 


i _ 
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Bauträger- 
Gesellschaften 

ln westf. Mittelstadt, am 
Rande des Sauerlandes, 
ist aus Konkurs zu erwar- 
tendes Bauland zu ver- 
kaufen. 

Grundstück: ca. 38 500 m 2 

Frais: VB DM 4,6 Mio. 

Angebote und Nachfragen an 
l die 


Baugrundstück 

Nordsee insei Baitrum, Topla%e, 
alter Baumbestand, ca. 2000 m. 
Zuschr. u. M 5801 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Nähe Bodensee 

Bauplätze, wunderschöne Lagen» ab 
30000 DM, nur 50 DBCftn 1 , mit Bau- 
pflicht. 

Dr. Michel und Partner. TUT Ebrfteu- 
btrix. TeL 8 71 72 / 2 10 55 


Grundstück 

in Bad Rothenfelde, T. W„ in 
exkL Lage zu verk. 
Zuschr. u. Z 5284 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Baureifes Grundstück 

1200 in 3 . Chieming /'Chiemsee 
(Obb.J. DM 450 000.-. 

Fa. Robert Schroll GmbH 
8225 Traunreut. Liebigstraße 11 
Telefon 0 86 69 / 40 06 


46 


Südlich Homburg: 

BaupL im Emzugsberelch 
Hamburgs im Angebot Gesamt- 
angebot äiste über Häuser u. 

Bauülätze bitte anf ordern! 
\ft pnmmE -nmii nRiT.TCT RDM 

904105/2606 B. 2883 


- ^ - „ 

Bauheirenmodell-feiimdstück/Beriin-DahJem 

in bester Lage. ca. 1800 m 3 (GFZ 0.4), bebaubar mit fl— ilrWohmmgen 
(ca. 700 m* WohnfL), kann frei von Mietern geliefert werden. 
Architektenentwurf vorhanden. Kaufpreis DM L£5 Mio. 

Allgeb. u. K 5821 an WELT-Verlag, Postfach >10 08 «4,- 4300 Essen 
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BAUGRUNDSTÜCK 

Braunschweig-City, ca. 5405 m a 
Grundstück für 84 Wohneinheiten, 460 
m 2 Gewerbefläche. mit Planung geeig- 
net für ein Bauherrenmodell, zu ver- 
kaufen. Info über ImzxH>bilien- Partner 
GmbH, Jasperallee 36, 3300 Biaim- 
scbweig 


VENTA 
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Grundstück 

in besser Vorort läge von Dort- 
mund für Wohnungs- u. Ge- 
L-chaf tsha usbeba iiung mit Bauge- 
nehmigung zu verkaufen. KP 
670000,- DM. 

Zuschriften unter R 5694 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Staufen im Breisgau 

Bauerwartungsland 1345 m 3 , Um- 
legung begonnen. Bebaubar in ca. 
2 bis 3 J. VKF DM 275 000,- + 
Erschließung. Sichern Sie sich 
ein Baugrundstück in einem der 
letzten Wohnbaugebiete im wun- 
derschönen Staufen- 
Alexander Trescher Immobilien 
Postf. 12 18, 7813 Staufen 
TeL 0 76 33/817 5» 


bevorzugte Wohngegend. 600 m 3 , 
Kaufpreis 85 000,- DM. 
Immobilien Holscher TDM 
TeL 047 46 / 5 17 


TOP-WIESENGRUNDSTÜCK 
im Herzen des Vogelsberges 

Traumgrundst. ca. 10000 m 3 , beste 
Lage, nahe Naturpark, exkL Ferien- 
wohnstedhmg und Autobahn. DM 
80000,- Finanzierung u7a Tausch- 
geschäft z. B. Pkw usw möglich. 
Zuschr. u. W 5699 an WELT- Verlag, 
Postfach 100864. 4300 Essen. 


Achtung. Bauträger! 

Voll erschlossenes Saagrundstück für 
ca. 110 Reihen- und Doppelhäuser in 
hervorragender Stadtlage in Kerpen/ 
Köln mit besten Verkehrsanbindungen 
direkt vom Eigentümer maklerfrei 
zum Preis von DM 68 750,- pro WE zu 
verkaufen. Bebauungsplan rechtskräf- 
tig. 

Nur ernstgemeinte Anfragen schrift- 
lich unter D 9109 Annoncen-Expedi- 
tion DoD, Deichmannhaus. 5 Köm 1 


ö O 

S OSTSEE o 

3 rimmend. Strand 3 

✓V VIHenbaupt m exkJ. Lago, Gr. ö 
1364 m*. Ford. 410000,-. g 

GmbH . VHHOTJ 

Fidueisen 

Bergstraße 14 2000 Hamburg 1-1040)321241 


Bougamdstück 


Rjgnn.Tii«flifllm bei - NiebülL 
1863 m 2 , voll erschlossen. Sch u le. 
Kindergarten, ärztL Versorgung, 
Geschäfte am Ort. 

TeL: 046 67 / 848, bitte nur 
atvinH. oder . unter Chiffre ' M 
5713 an WELT-Verlag, Postf. 
10 08 64. 4300 Essen 


, _ r 
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Exklave Büsingen 

Nähe Schaffhausen/Schweiz, voll 
erschL BaupL für 1-Fto-Hbt, ca. 950 
m* zu verk. 

Zuschr. u. A 5681 an WELT-Veda& 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


5200 m 2 - Köln-West 

geeignet für 13 Einfamilienbäu- 
ser in schöner Grünlage. Leichter 
Hang, verkehrsberuhlgte Zone. 

Ideal für Bauträger oder Bauher- 
renmodelle - entsprechende Ver- 
tragsgestaltung möglich. 

Grundstück von Privat, nur en 
bloc - Preis DM 270,-/m z . 

Telefon 0 22 34 / 6 44 55 


Basalte GetognMt 

26960 m 1 . Ober 5000 Edeltannen mit 
angrenzendem Bach, höher Freizeit- 
wert, direkt am Arosberger Wald, Nä- 
he Wfthnwfff (Interessant Sr Angler 
und Segler), Bau eines Luxushotels 
war geplant. 4-Zimmor-Waldhütte 
k a nn evtL übernomovei werden. We- 
gen Sterbefall für 15 DM/zn 1 zu verkau- 
fen. Nur ernstgemeinte Anrufe: . 


Rtetzgaxte&str. 30. TfcL 02381/24056 
tgL v. 0-10 Uhr, Sa. u. So. 1&J17. 4. 
ganztägig zu erreichen. 


Nördlicher Stadtrand 
von Hamburg 

Bauerwartungsland, 72,12 ar. Be- 
bauungsplan ist «ngereicht^ in 
Halstenbek zu verkaufen; unmit- 
telbar an S- Bahnstation gelegen: 

Autobahnanschluß. . 
Angeb. u. K 5777 an WELT-Yer- 
tag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


SYLT 

List, Sonnentand, Baiigrundstflck, 
ca. 950 m?. ouverbaubarer Meeres- 
blick, so verkaufen. VB 450000,- 
DlLTeL 030 /83261 10 


Sehr schön gelegenes 

pgnmdstBck Im der Etal 

für DM 17,- pro m 3 . 
TeL-Nr. 0 22 05 / 24 66 


Im Norden Hamburgs 
Nähe Alsterquelle 

(HH City 22 km) ein reprä. Gnindsu 
zu verk, 5000 m z mit. Front 32 xn. 
Bautiefe 50 m. so! bebaub, ideal f. 
Naturfr.. Gartenliebh.. Kinder, von 
Privat. Zuschr. erb. u. FZ 46 247 an 
WELT-VerL. Fbrtf, 200 Hamburg 35 


Bougnindstück Im 
Reiterdorf Elmlohe 

10 Min. von Bremerhaven entfernt, 
1500 m*. Kaufpr. 75 000,- DM. 

Immobilien Holscher. TDM 
TeL 0 4746 / 5 17 . 


Grundstücke 

für Eigenheime 


Setort beton bar 
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BavgnmckstSck 

1005 m* VöMisAföbDesefi, h Lage, v. 
Priv. zu ve rk. 

Zuschr. u. W 5731 an WELT-Verlag. 
POStl. 10 08 64, 4300 Essen 
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Ferieneigentum ab DM 1 0 OOO,- in den 
herrlichen Penta Clubs auf Ibiza und 

an der Alganre 

(Penta Ist die Hoteikette der Lufthansa, Swlssair 
und British Airways) 


Es werden einzelne wohnfertig einge- 
richtete Bungalows und Apparte- 
ments verkauft, wobei sich mehrere 
Interessenten Kaufpreis und Unter- 
haltungskosten teilen (ökonomisches 
Zeiteigentum). Gleichzeitig erhalten 
Sie kostenloses! Uriaubs recht in 300 
anderen Urlaubsparadiesen in aller 
Welt (im Tausch gegen geringe 
Gebühr). 



costa Bianca 5panien x 

Pueblo-Moraira 


Freist, Pueblo-Viilen, Wohnzi., 
2 scniafzi,, Bad/wc, w f 53.3 qm 

sch ' ÜSS6,f€ 'S 46.800,- 

prundsrucke ab 25.- pro qm. 

^ g Weiter; 

Bootsliege- 



Apparte- 
menrs, 

i große Villen 

FIM FELDCES Immobilien 

Schießruthe 20 £054 Nettetal 1 
Telefon 0 2153/1018 
Farbiges info-Material anforbern. 


SPANIEN 



, Reihenhäuser m. Grundsiück . 

■ Eigentumswohnungen ab 29^00,- 

S Bun^iows m. SyOOnr GrdsicL 98.000,- 
S | ^ndgui 5Q00ni‘ ab 18.000.- 

■ EreikbsHgc RenditeobjcLic im Anabol! 

Z Bcsiduigiing Kdcrzcii nach Vereinbarung. 
S^WjrsudienMmitfr. ObjcbeAbu. Namr/Banh 


- VDM - 2K.1 U BjMuni 4 
S Tckfun W24JUJI2 Telex 24 105 


Kaufgesuch 

Costa del Sol, zwischen Nerja 
und Marbella, freistehende Häu- 
ser u. Wohnungen mit 1 u. 2 
SchlafzL, bis DM 100 000.- 
gesucht. 

Toro Inmobiüsres S. A. 
Info-BOro, Inselstr. Ga, 

2 Hamburg 80, TeL 6 40 / 44 03 53 


Costa del Sol 

Junge Familie sucht Apparte- 
ment oder Haus in guter Lage 
von Privat zu kaufen. 

TeLOS# 27/303 





Gran Canria/Las Pate 

3-ZL-Appartement, ca. 70 m 2 , 
zentral gelegen, in kleiner Eigen- 
tumsanlage, Hiwpirt von schwedi- 
scher Eigentümerin inkL voller 
Möblierung L DM 950000,- zu 
verkaufen. Seine Courtage. 
Harles Immobilien. RDM 
TeL 0 40 / 603 »73 



. bis 15 J. 


mÖgL 
TeL S4933/4M 


Teneriffa 

Bungalow mdbL, 4 ZL, Kfl, Bad, 
zwei Terrassen, Garten, ca. 385 
m 3 , WfL 90 m* DM 135 000,- 
TeL 9 73 56 / 23 16 


Bianca - SOO Sonnemage' 


6000 lincusbungalows > 10 Wotoporte erbout 

. Dbskt » Me«. Bungalows, VB4 
len, TerT.-Höuser mMBhNIm% 
zu r e stpre ise« ab DM NÜr* 




• a saf.- not. 

g— g. 5 Mio. bH eigene eracht; 
Baugnmdstücfcö ob DM 1 ArAA" 
B gen et Hafea, eigene Sträock, 

‘ fertige Objekte, Finanzierung 
mög^ch. 

VAPF, SJL Spanischer. Grundbesitz 

Haanover, 5chwamstedter Str. 44, 6b (05 11) 575954/90 : 
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Costa Bianca - Moraira/lavea 

Eine Auswahl bezugsf. Bungalows, Hauser a. H HcL, Reihenhäuser u. 
Grunds! . Eine solide Bauausführung nach Plänen Ihrer Vorstellung von 
42000 Pesetas/m 2 umbauter WfL (DU 756,- >, überd. Terr. 39000 Pesetas, 
freie Ttrr. 9500 Pesetas, Garage 28 000 Pesetas etc. u, eine indiv, Beratung 
bietet Ihnen Spanien- fmntobiliexi. Hohes Feld 9, 3005 Hemmingen 4, TeL 

0 51 01/4159. 


Elasteigen in Spanien 

32jähriger gutaussehender Kölner 
Kaufmann, fleißig, belastbar, kon- 
taktfreudig, sucht Tätigkeit in Spa- 
nien oder tätige Teilhaberschaft, 

Zuschr. unter M 5845 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


letzte geleseflteit 


Costa Brava 

Bungalow ab 44 000,- DM zu verk: 
TeL 0 2237/52104 
n.622 34 / 597 65 




tralster Lage z. 
Ort u. Katen, 
Stund 300 n, 
afc OM 9K00q- 


Mollofca Ibiza 

Schöner Ferienwohnsitz von net- 
ter Familie gesucht, gern auch 
teilweise Rente, weiteres Wohn- 
recht der Verkäufer. 
Zuschr. u. G 5819 an WELT-Ver-1 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 
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SPANIEN \ LA MANGA (Costa Bianca) 

Farn. Gründe zwingen 2 Eigentümer, ihre Wohnungen in unserer 
wunderschönen Wohnanlage „EI Pino“ in La Manga del Mar Menor 
(ca. 100 km südlich von Alicante) zu verkaufen. 

Wohnung 1: Größe ca. 80 span. m a , 3 Zimmer + Küche, Bad, Terrasse, 

Abstellraum, Preis DM 70 000,-. 

Wohnung 2; Eine Traurawchmirig (Penthouse), absolut unverbau ba- 
rer Blick auf das Mar Menor, Größe c~- 140 span, m 3 , 3 Schlafzimmer, 
Wohnzimmer mit offenem Kamin, Küche mit Eßbar, Diele, 2 Bäder + 
WC. Abstellraum und Loggia, Preis DM 150000,- (Garage zusätzlich 

möglich). 

Beide- Wohnungen sind voll möbliert mit allem Komfort, eigener 
Swimming-pool und Kinderspielplatz (6000 m 3 Grundstück), ganz- 
jährig bewohnbar und beaufsichtigt von deutschsprachigem Haus- 
meisterehepaar. Keine Maklergebühr! 

Besichtigung nach Vereinbarung möglich. Abwicklung direkt durch 
das Präsidium der Eigentümer-Gemeinschaft- Im Auftrag; Werner 
Glock. S Laufens tr. 12, 6239 Kriftel, Telefon 0 61 92 / 74 12. 


MALLORCA 

20 km von Pahna, Finca-Rustica, 
auf 20 000 m z Areal mit Pool. In- 
ventar u. Telefon, von Priv. abzu- 
geben. Preis: 345 000,- VB. 

TeL • 25 46 / 73 88 o. 0 25 46 / 3 92 


Costa Bianca 
Bahia de Jävea 

1ht8QnöserStekfrbiBtetWBiL250Obj. 
kn Javea. Altaa, Caipe, Morakra. Denia 
wte Vifen. Bauern*».. App.. Hotete. 
Bare. Rest aus Privateste an; bauen 
selber ab DM 550.-/rrr auf Grdst ab 
DM 16 1 -/m 2 L deutscher QuatttäL Su- 
chen tfd Objekte. 

Staerig QwBH latmobttm 
3009 Wrnömomk 2. Kurt A 4 
0034/05/703201: 

- . fl51K/M7G -70; 

LI osTi/giii-teraiaooQi» 



Bungalow, 3 2.. KU., Grdst. 
Costa Bianca/Alicante DM 38 900 



Kapitalaniageges. - 
30611 / 4991 86 
äbdsJSa.'So. 0 60 47 / 3 27 


Über den Dächern von Ibiza 

Typisch ibizenkisches Stadthaus im Herzen der Altstadt „Sa Penya“ 
von Ibiza, nur 150 m vom Hafen entfernt, zu verkaufen. Das Haus 
wurde erst vor 5 Jahren liebevoll restauriert und renoviert und mit 
allem erforderlichen Komfort versehen. Das Objekt hat ca. 110 m 3 
WfL, die sich über 3 Geschosse verteilen, und kann bei Bedarf m 2 
getrennt zu nutzende Wohnungen aufgeteih werden. Von der Dach- 
terrasse bat man einen wunderschönen Panoramablick auf den 
Hafen, die Zitadelle und die Altstadt von Ibiza. KP inkL Einrichtung 

DM 175 000,-. 

Anfragen an Haxudelskontor Götte, TeL 0 2153/608 24 


F 


Bungalows, Villen, Wohnungen, Finkas» Restaurants. Preiswerte 
Besichtigungsflüge- Nutzen Sie unsere Z5jähr1ge Erfahrung. 

Kurt Spatz Immobilien 

KiziziegstraEe 8. 33M Braucschweig, Telefon 05 31 / 84 07 87 



mnuoRCA 

***** Cala D'or 

In Cala D'or bieten wir Ihnen eine 
exklusive Auswahl luxuriöser Ferien- 
'wohnungen, teils mit sehr großen 
Wohnterrasseri direkt am Meer an. 
Unsere gepflegten Anlagen haben 
MeerespccL San dsirand. Tennis, Mini- 
golf, SoLarpoof. Bnige IrVohnurrgerrsind 
direkt am Yachthafen gelegen, ßoots- 
plätze vorhanden. . 

Ausführliche Infürmation erteitt 


SAS Verkantsgruppe 

BahnhotstraBe 64 - D-7050 Watofingen 
Tel. 071 5T/54001 


COSTA BRAVA 

Id Hnrm 1kg 

mit dem Anto zu esTdchenl 
Kffteabm bei ESTAKTXT (7 km 
SaDdsLrand), SL Hand, la Zustand, 
Wohn-EfiramOt Kamm. Küche, Bad, 
VC m. Waschbecken. 3 Schlafe.. 
Terrasse, Balkon. Autoabstellplatz, 
kL Garten. Ruhige Lage. Üppige Ve- 
getation. Chibh. m. beheizter 
Schwimmhalle, SwimmLxtg-pooL 
Tennisplatz. Supermarkt in der Nfi- 
he. Erstklassige Verwaltung. Das 
Haus ist voll möbliert 

Verkaufspreis: DH 1150N r 


PftStt 294, T. 0 5t 51/66189 
auch Samstag - Sonntag 


Spanien/Denia 

wunderschöne Villa m. herrL 
G rundst- und Emliegerwhg 
Tennisplatz, Schwimmbad, ein- 
ger^ 550 000f- DM. 

Spanien/Ibiza 

sehr sSiönes Ferienhs. m. 8000 
m 2 Grundstück, 3 Sch l a fzL, 2 Bä- 
der, Küche, Wohn-EßzL, 110 000, 
DM. 

Ferienwhg. 

Sta. Eulalia 

60 m s WfL, Balkan, schöne Lage 
am Strand, Tennisplatz u. Pool- 
benutzung, 60 00Üj- DM. 

lauBobfÖna Bargold 
Mnhlstr. 11-13 
6710 Franckenthal 
TeL 06333/20432 



Zu verpachten od. 
zu verkaufen 

Ijui en . 65 m 2 , bl WC, beste Lage Playa 
del Ingles/Gr. Canaria, im neuen EKZ. 
Nähere Aag,: 

TeL 9 49/24 97 85 «LNN 75 


Costa del Sol Spornen 

Bungalows ab DM 75.000,- 
Bgeni.-Wohn. ab DM 29.000,- 
inferea. Angeb. aus 2. Hand in - 
Tommotfnos, ruauglrolR, llofalh. 
Besichtigung am Wochenende mR Linie. 


SOU VAR IMMOBILIEN GMBH 
Postf. 15 07 - 4S73 Vlotho /Weser 
Mo- Do 0 57 33/75 55 und 
Fr -So 0 57 32^77 55 


IBIZA EXKLUSIV 

.Superhaus. 3 Schla/zimmer. voll- 
möbliert. DM 2T5 1*00,— . 3.-5 Id -Im 
mos Ab DM SS 000.-. 

Verrutetünpen m jeder Zeit. 

IBIZA IMM. L. GÖBEL 
P.O.B. 10 10 11, 465 Isen Kirchen 
TeL 02 09 ■ Ü1 22 21 u. 2 53 6^ 


iMa /Gosta Ham 



ab 

Villa mit 

pooL bd m, 



COSTA BRAVA 




Rarität an der Sonnenküste 




Traum villa (720 m 2 ) auf wimderschoziem, ; ruhigem 1900 m* 
Hanggrundstück, nur 20Q.xn zum Meer, 72 m 2 SwimmlngpoNOl^ 
Totalsicht auf Stadt, Meer und Berge. Sofort beziehbar, ~ 
plett ausgerüstet. Alle Wohnräüme; von katalanischem i 
ler in g^diegener^ Atmosphäre gestattet sind mit: MäteaSEo 
feinster Qualität und maßangeferÜgten Mobeln ausgestatte£ 
exklusive Salons, Bar, großes Speisezimmer, 5 Schiafemuofif^ 
mit Bädern und jeweils eigener Terrasse, Billardzimmer, T *“ : 4 



dega, ultramodeme Küche, 70 in 3 Garage. 1 LuxusapparteKi 
ment und 1 Einliegerwohnung für Personal Preis: VHS. Jy 

Zuschriften unter Z 5658 an WELT- V erlag, Postfach 10 0864, 

4300 Essen. * 



inklusive 800 m 1 
; ruhi- 
mit Meeres- 



InkL Grundstück 

«b M 15986,- 



von 


3ow 8 und Apartments. 


Ihre Traurawobnung auf Ibiza! 

Terrassenwohnung L exkL kL Wohnpark, 2gesch-, m. dir. Zugang i 
Garten u. Strand, zu verk. Wohmmgsgr. 99 m 3 , Wohnr. m. off. Kamin, 
ESzL, Kü. kompL einger^ 2 SchlafzL, 2 Bäder, groBz. Terrasse TU. 
MeerbL, Hausmeisterservice sowie erstkL deutsche Verwaltung. 
SW.-Pool u. Tennisplätze sowie alle giwfamf«mngHohfcL finden Sie m 
unmittelbarer Nähe KP. 127 500,- HM. Sie wohnen an der schönsten 

Badebucht v. Ibiza. 

Anfr . an: Handelskontor Götte, TeL 0 21.537 88 81 ’ " ' 
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PENISCOLA SPANIEN 



H aus- und Grund 

besitz am Meer. 

Denia, Costa Bianca/Spanien 



JJJauminsei > 


Raprfiiftwluni 
4700 Homoi 
Tot 6 23 81 / 2 08 84 


Direkt am Meer Sandsärand 

STUDIO 32.500 DHL 
REIHENHAUS 4&653 ßJVL 


- Costa del AzaharJ I !LI ELx 



Costa Bianca, phantast Appartements 
direkt am Meer zwischen 2 Sand stran- 
den. ab 52 000.- DM, bezugsfertig, 50% 
Anzahlung. Anfragen: Teirex-lmport, 
Calle 7 Nr. 31 Torreta- Florida, B Torre- 
vieja-Alicante. 


COSTA BRAVA 

RESIDENZ MAS NOU - PLAYA DE ARO 

ln einer der schönsten und exklusivsten RESIDENZEN mit Interna- 

tkmalezn Flair bauen wir in mediterraner Vegetation Villen rfir 

Ansprüche in SpRaenquaiitäL 

blind cstgruOc: 1500 m : G rundst«, ISO m 2 WohnfL. ca. 250 000,- Dfil Grundstöcke 
ohne Baunvaag 28.- DM bis 91,- DU pro m*. 


MAS SOU bietei abseits vom Massentourismus echte Lcbenmnlllil. Ein 
oly mpisches Freibad. Ulmeo tt. Tennisplätze und ein Feinschmecker- Restau- 
rant il Gubelnl stehen zu Ihrer Verfügung. Internat. Id-Loch-Gottpbt2, SAN- 
TA CrifUSTlNA DB ARO. 4 km entfernt. Liegeplatz im Yachthafen von 
PLAYA DE ARO kann vermittelt werden. Der Service und die Verwaltung auf 
MAS NOU sind erstklassig und seit 18 Jahren bewährt. 

Uns stehen einige Villen aus Z Hand ab 425000,- DM zur Verfügung. 

Beispiel: 

Eine Luxus- Villa mit traumhaftem Meeresblick, gr. Swimming-pool. 2516 tor 
Grundstück. 425 m : WohnfL, Wohnraum mit Kamin, EQmim, 4 DoppelschiafzL, 
1 Einzeb'-chJafzi., 4 Bäder, gr. KGche mit allen cJckuiscben Geräten, Zentralhei- 


zung. gr. Torrassc mit Au 
Ei nliPRerwohmmg mit 
Die Vula i5l in bestem 



wird vollmöblieri verkauft- Verkaufspreis: 7L7 000,- DSC. G 

jcktfotos stehen zur Verfügung. 


Souterrain eine 
2 Bädern. 
ttet-Sie 
und Ob- 


G. Bartels, 3250 Hangeln 
Postfach 2 94. TeL 0 51 51 / 6 61 80. auch SSu-SO. 


AssPrivatliaiid: 

Javea - Costp Btancs. Inaimtam- 
teai Hoi Udima u- landschflltUch ein- 
malig schöner Umgebung airserte- 
sano Objekte, sorgenfrei, tu sehr 
guten Ptean. Keine Courtage. 


MöRCkebüfgsh.312 Hamburg 1 
(040) 32 7710, Sa/So 488081 


Costa Bianca 

z.B. Chalets B3m 2 zn. 800 zx^GrundsL. 
Prf vat-FOoL nur 68 000,- DM. Zweit-* 
h&xiser Preis nach Anfrage, Reiben- 
bungalows a. Meer ab 25 000,* DM 

Salvador-lmmobillea, Uster MtOt 48 


3MefanJg_U_L8)LB M «. 65 15 77 


Rdteca/Pagnia 

Apartment, 58 m 2 , L Etg., vollmöbL, 
Flur, Schlz,. Whnz. zn. KQchenbar, 
Bad, gr. Terr., TeL, Südlagc, 15 Mm. 
z. Str, 70 000.- DM 
TeL 0 30 / 3 66 18 14 


Terr.-Haus auf Ibiza 

ca. 86 m s , v. Priv. zu verk^ VHB 
86 000,- DM 

Angeb. u. P 5671 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Trau mvil len am Meer 

z. Bl ln Puerto Andraitz/Mallorea, 5 
ZL_ WfL 263 m\ 2500 m 1 Grundstück, 
DM520000,-. 

ingei Menonsa, 4 ZL, WfL 15» m 3 , 1100 
xn? Grundstück, 220 000,- DM. 
Insel Ibiza, 3 ZL, WfL 70 m 2 , zuzüg- 
lich Grundstück, 100000,- DU. 
Denia/Costa mit 2 Wohnun- 

gen, hart Garten, 270000,- DM. 
Teneriffa, 3 ZL, KL, Bad, möbL WfL 
90 m? t Grundstück 190 nr, 145 OOOH 

DM. 

ftadolf Wesner 
Intern. Immobilien 
7014 Kornwestbeim, Postf. 19 22 


Traum villa 

in Malaga/Michas, 800 m l WfL: 
3000 m 2 Parkgarten pL 6000 m 2 
Bauland. Preis 2^ Mio. DU. 

TeL 030/7 !J 1645 


Sattelte Kapitalanlage 

Besitz in den Bergen, Raum Ali- 
cante, Stadtnahe, 135 ba (L35 
Mio. m 3 ) mit großem alten Bau- 
ernhaus. eigene Quellen u. Jagd, 
LSSMio. DHL 

TeL 00 82 87/ 85 M 02 


Mallorca 

rnTtuvOfitwvi 

Neu renoviertes maUorquiiii- 
sches Landhaus und Fincer mit 
herrllcfaea PanoramabHcte big 
zum Meer, eins der letzten in die- 
ser Lage, 6 km nach Cala d*Or, 
15 000 m 1 Land, über 180 oir 
Wohnfläche, Kamin und Beizung, 
rustikal eingerichtete Kfiebe, 
Swimming-pool 5 x 10 m mit 
sämtlichen Aggregaten, f. DM 
355 000,- zu verkaufen. 

TeL: «2 82 / 75 35 75 


n « — .-OSLS uei nauwr, 

KBulSGOKa am eig. Strand, 4 
TennispL, 2 Pools, Appartement 
m. Terr^ ab 32500,- DM; Reihen- 
haus m. Garten, ab 48650,- DM. 

* a-t- - Costa Bianca, 

lüfravlm schön gelegen, 
mit Freizeiteinrichtungen, Woh- 
nungen ab 27500,— DU; Bungalow 
ab 39900,- DM; Villa ab 64000, 
DM. 

Kinaehi. Grundstücke, günstige 
Finanz^ eig. VernL, Be sicht. - 
Flüge. 

WOBAU GmbH 

0 23 72/80196 


PÄNORAMARESIDENZ 


geschmackvolle, großzügige 
Architektur, mit Txaumblick, 
aller Komfort! Ab DM 59 000^. 


Vitia Real, Horthauserstr. 54, 6 Mü, ^0 
Mo. -Fr. 0 89 • 64 60 25. Sa.. So, 3 1 1 9318 


,I£k 


iDM:URt 


0USSELDOfiF_02n«ia09-S?«87 

FRANWTJRT 06034/1172 

AUCSStMG 08 21/71 62 33 

KÖLN 02 21/3927 28 

DORTMUND 02372/80196 

REGENS8URG ,09 43 / 43 2 75 
WORMS 06 241 / 24 881 

Anschrift : PENISMAf? Ref. D W 
COLON IA EUROPA - Apda 88 
VINAROZ (Castetlön) Spanien 



WtK 
i,* 

8#^ 




Wohnen mit Niveau, ein 
ausoestatteter Buigdiw. mb 96 
IBIZA, StarttnSbe, In exkL Anlage u. alle 
Sportanlagen. DM 98 000v-. 

DIpL -Volkswirt W. Freystedt 
W. 0 89 f 98 72 35. auch SaJSo. 


Costa del Sol 

StcudriBes xwlsdhen Hubelh 
and dm« Jidkthftfen Puerto 
Grdst- 400 w ?9 füsi W£L ca. 200 m 3 . 
bochwerL Ansatz bezugsfertig Juli 
83, KP ab DM 297 000r- 

M&rtiBSKHi St BeU OHG 


S&seler Ch. 191k. 2 Hamburg 68 
Telefon • 48 / 6 91 78 68 




MALLORCA - CALA D’OR 


LuxusvOan direkt am Meer oder In dar 2. Linie mit 3 Schlaf- 
zimmeni und 3 Bädern. Alle Häuser mit Zentmfhetzung, Je nach 
Lage und anmdstadogrMo Mi DM 230000.-. 

Fordern Sie unsere Unterlagen über dieses Topengebot an. 

HÖLTER IMMOBILIEN • SERVICE 

Allelnverk. der Constrocciones J. Man rosa 
Postf.: 504, 4050 MönchongKadbach 1, Tel.: 02161/45044 



IBIZA 

Märchenhafte Villen aus 1001 
Nacht von DM 95000,- bis DM 
300000,-, im arabischen Stü, im 
abgeschlossenen, orientalisch- 
subtropisch angelegten Park un- 
serer Club-Anlage, mit eigener 
Badebucht, Tennisplatz u. 
Schwimmbad, kompL eingerich- 
tet, in traumhafter Südwestlage, 
günstige Finanzierung. 

Club Calador Ibiza KG. 

8 München 2, Karlsplatz 7 
TeL: 0 89 / 55 57 15 


COSTA 

_ DEL SOL 

[OO ftfrfil unbeschwertes, 
sonnen reiches 
Leben. Ihr Heini. 
Ihr Fenenziel. 
Villen, Apptmts. 

Nur Top-Qualität Kostenlose 
Broschüre, Informationen: 

•PUEBLO 

PROPERTIES 

WEG 7 D-B157 UNDENl 

TELEFON 0 80 Z7M 31 


tHfta/firn Canaria — suche Komf 
Haus. ca. 120 m 1 WfL, auf cnilL GnlsL 


Zuschr. erb, u. PD 46 26^ > aii WELT- 
Veriag. Postf.. 2000 Hamburg 36. 


Ampuriabravo 

üiieressantes Renditeobjekt zu 
verk. Haus mit 6 Widmungen. Bal- 
lconen u. Dachterrasse. kompL ein- 
gerichtet, Bj. 1980, Garage, Keller, 
Staivaum usw. Wasscrllegeplstz 
6x25 m für Segel- od, Moturjacbt 
mit Strom- u. Wasseranschluß dir. 
am Hass; in erstkL zentraler Lage. 
Preis VB. 

TeL 02 81 / 2 23 10 
od.Uu.028l/50105 ■ 


Wenn Immobilien 
an der Costa Bianca, 
dann nie ohne uns! 

Berufung durch d:* Experten Gerado 
efe-nn: 

Günstige Wechselkurse 

Niic 1 noc . h Dit. 

ou!i uo^ertiTi Angebot: Ausschließlich 
mit Metrbück, T «n»iien- und Rnhcn- 
hauser üb OM 53 500,- (TfAürn-)MÄuÄtr 
von DM 50 QOG,- 1 5 Mip. Grund*tuk- 
ke 0M IC,- pro m* EU^ichügungTfljj- 
ge j^den Frcrtaq bia SonnUg. 

M. S, Immobilien 

Mang nt Schecr 

0 22 CH 5 24 09 , PcrJTthcn 21 22 
520 J Loh 


inten 

;.860 f - 

iungnknw direkt am Strand' 

Anz. OM 8800/Rest 5 Jahre 

1 -3-Zi.-Whg./Dt . Bau -Fa. 


Fa Bfiumer - Tel. G 70 71 / 7 36 56 


AHKim timnnnirw 



4030 Beilagen « 

T. 0 21 02 / 3 SB 94 SeXtr. 



und mtt Ti 
Hart Ote> wtr fflütim Rmen zuvor- 
Üssigo HtebolcteVorvrirkÜchufigJhror 

Wüneche endet 

Costa Bvasa, Costa Blnea 

und auf ItellWCS. ■' 


Komfort- Wohnurtfi (Mt 110 m r WoiuW 
NutzlL, M i ransTi na. iw uambniwr 
SareMmnd. 65000 DM; Studlo-Woli- 
fuma, 34^5 m* WehrriNutzn.. 200 ui nun 
r, SB 500 DM; Wotmung nut i Seidd- 


aünmar. 47Ä m* WohrWNutzn. 58000 
DM: Bunaokw bn OruiuifalocH. 6372 «r 
Wfehr^Wrtzfl. Md. Srundst 82000,- DHL 


feWguiigdUgt 


Villen, 

Reihen- w — 
bun^alows, 

Eigentums- 
wohnungen ab DM £6 350,- 
schlüsseifertig zum Einziehen. 
Kein Risiko! Bitte unbedingt 
Farbkatalog anfordern. 

CHG-Denia GmbH • Lo ff elsth 5 
7COO Stuttgart 70 
Tel. (07 11) 76 40 21-22 


Spanien jdwnri ; 

BvtarmteohBdimittrdSi 

u. KapitalatfilBgar - berldhtel nrtt ter ■ ' 
Rocht 8teuem ( Devtson. RosSaurtm- u 
Retso&ps- 

Kostenlose Leseorebe: 

Spanien intern 

\pieueler Str. 371- 6000 Köln 4)/ 


Mass 

tes/Gott' 
Ü19SOO,— < 

pfe-6 15 : - 

SVawtimrg 
iStortenS.e 5 

teezem& 

ttianstr.22 

Te\.C 





Gran Canaria 

a r ia - der 

Schweiz registriert, 75- mF ^WflL,. 
Bj. 75, Sun- Club- Piuyu del XagfesJ 
zu verkaufen, 4-St 
läge. 


Unterkirchen 2, 5600 Wuppertal 
T. 00 .34/ 28/ 76 18*2 
.. . z.Z.Caüe Irlands 8: . 
Chalet Exclusiv 5, Playa del I ugks 



Wkü!! 
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Erbauen Canada. 

Und Ihren Immobilien-Gewinn 
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C»radt8d)e ImmotsBenwerte liegen im Gewinrv 
Trend und waden laut Prognose weiter zulegen. 
Kenner Canadas und der Materie investieren 
jetzt ln den nchögen Standort, ln das richtige 
in gewinn bringende und wert erhärtende 

Fakten. 

Garantien, die nur em potenter Partner , 

bieten kann. TRIDEL. • W A 


Standqrt^ (Industrielle und irrfra- 
struktunelte EntwicMungs- 
berichte) 


l£& (Standoftanalyse) 


FinanzierunoshasL^ fRpnnm/ 

mierte Bauträger, Bankbeteib- 
gungen) 


Haus- und Vtermögensvanirallwtg} 


nrwri . t 

(Feste, langfristige Mietverträge, Unternehmens- 
Beteiligungen) 




Die TRIDEL Corpu Ist die Nr. i im canadischen 
Luxus-Eigenlums-Wohnungs-Marfd. 

TRIDEL plant und baut - mit der Kommune für 
die Kommune - die besten Wohn-Ad ressen. 

L In den entwicklungsfähigsten Stand- 

k j orten Canadas. Aul eigenem Grund 
Wbgm und Boden. 

|#|1|B TRIO0.-Pro(ekte sind in d» Regö 
^BV . wx Baubeginn vermietet. 

ä|| gf ln den letzten 20 Jahren 

wurden von der TRIDEL 
Gorp. 30.000 Luxus-Wohn- 
einhelten erstellt. 

500 Mb cdn S sind In 
den letzten 5 Jahren hi 
diese rendflesichere TRIDH.- 
irnmotMÜen-Subsranz von 
■nNWA Anlegern aus alter Wett investiert 

worden. 

Die durchschnittliche Wertsteigerung 
der TFBDEL-ObjeMe Begt mit 133% im Vergleich 
um 84% höher als bei aßen anderen Anlage- 
objekten in Toronto. 




Tort- BBd GanAssCam 

473 Morgen, zxnt guter Geräte-* 
Ausstattung im Wert von 475 000.- 
DoJDar. Neue Wohn- und Ftarmge- 
bände. Verkäufer hilft bei Finan- 
zierung und ln der Übergangspe- 
riode. Sehr gute Rendite. 

Preis: 1 800 OM,* Dollar 

Angrenzendes Farmland - 498 
: Morgen - kann günstig gepachtet 
werden. 

Nähere Einzelheiten: Ur. Murv 
Baker, Block Bros. Realty limi- 
ted - 7217 Park Street, Mission, 
B. CL, Canada, V 2 V-6 A4. TeL 
geschäftL 8 26-36 11/8 28-90 95. 


L'SA-IMMOBILIEN 
- aus erster Hand - 

Unser Repräencanr in 

Houston, Herr J. Schönfeld, 
ist ffirJreiV^bchcn 
in Hamburg. 

Sie erhalten von ihm direkt 
fachkundige Intormaoonen 
über die derzeitige Marbt- 
situation und ersddassige 
Anlage-Objekte m Texas. 
Rufen Sie ihn an (040) 33 87 22 

J l tfcr*eri& ScofiVHh rc\i re--?u 
toötfftnewaftc 6t S-XOrtyrro*! 


VÖLCKERS 


FARM INVEST IT IONEN 
MIT 






DowntowrKZentrum/Toronto. 

Wohnungen der Luxus- „130 Carlton Street ” • Der qm-Festpreis is 

Masse. 124 bis 285 qm. In einer Wohnanlage Ca DM 2200.- pro qm. 

mit Komfort- und Service-Einrichtungen, die in • Beaueme Raien-Finanziemna 

Canada nur wenige Objekte fielen. . SSiSZan, de, 

• Sie investieren 30W weniger als in ver- Bnzafriungen durch unseren Bankpartner, 

gleichbare Objekte • Wertsleigernder THIDE3.TrBuhand-Servtc& 


schönstem Teil in Britisch Co- 
lumbia oder In der benachbarten 
Ölpravim: Alberta. 

Ein erfahrenes Team von Kana- 
diern und einem Deutschen ist 
Umen bei der Suche nach geeig- 
neten Objekten gerne behilflich. 
Unser Aufgabengebiet umfaßt: 
Vermittlung von Kaufobjekten. 
Renditeobjekten, Beteßigungen 
uhw-, Planung, Beratung und 
Durchführung von Anlageobjek- 
ten, Finanz- und Steuerberatung, 
Verwaltung, Hilfe bei einer ge- 
planten Einwanderung nach 
Kanada. 

Gustav Kitmach. 4550 Cordova 
Bay Ri, Victoria B. C, V8X 3V5, 
Kanada. TeL 0 01 60 46 58 - 82 12 



SSSSSS^Scssä- 

uio<ict28 m 3 W° hnfl&Che ‘ 


Sssssr» 


i.ifwand US-S 76.®®. B Bungalow 134 nv 


6% P/®^J^^^hkeiian in den USA)- l98 g (zurück 2. Mai) 

ln,orT ^f^ 822« rjcxi vFRTRCS 

"" mW* r --"!: 

•——st.,»*—» — 
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WISCONSIN (USA) 
Beispiele: 

1. WoldgnmdstBck 

48 ha, Gesamtpreis S 26 000. 

2. Mod. Milchwirtschaft 

172 ha. Platz £. 200 Stück Vieh. Ge- 


5. Sporthafen 

Anliegeplätze für 100 Boote, Preis S 
50000. 

Anfragen in deutscher oder engji- 


LEHNDORFF 

VERMÖGENSVERWALTUNG 

bietet Grundstücksanlagen in 

CANADA und USA 


— »K 


Coupon aussch neiden und zusenden. Wir informieren Sie umfassend! 


TRIDEL 


Wir bauen CanadaXfnd Ihr\fernK^arL 

TRIDEL Corp. 4800 Dufferin Street - Downsview, Ontario - Canada M3H 5S9 
Tel- 416/6S1/9290 -TSc 021/623488 aduma stör 


KANADA 


ln der Nähe von Montreal entsteht ein exklusiver VQIenpark mit 3 
Privatseen in einem herrlich gelegenen Waldgebiet THe baureifen 
Grundstöcke (z. T. mit eigenem Seeufer) sind ca. 4800 m* groß mH 
kosten zwischen caiL Dollar 15000-30000. Wir bitte n Ihnen neben 


• 1 1 f:7 k 


I -* — « 'ii tftitn.-ju, , 

oesses 




Tm 


S eeatam ß e 11, gat Prlen/Chtonsee 
TeL 9 80 51/ 47 87 —33 Moder 46 96 


Canada - British Columbia 

B0200 m* Grdst, Misch wakL in 
Seengebiet, 20 000-25 000 Dollar. 

!Täbere Information unter Z 
m WELT- Verlag, Post 

10 08 64, 4300 Essen 


Wenn Sie es eflfg heben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber B-579 104 


Fernschreiber 8-S 
aufgeben. 


Kanodo/New Brunswick 

12000 m 1 , m. WohnhsL, ca. 60 m a , 
alle AnschL, AUantücbL, DM 
50000.-. Aug. u. PP 46260 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36 


(Nova Scotra) 

Bebaubares Traumgrundstück 
von ca. 514 000 m 1 ; am See gele- 
gen; Privatstr. u. Stromanschluß. 
Sehr gutes lisch- u. Jagdgebiet; 
viele deutsche Nachbarn; wenige 
Automlmrten von Yannouth u. d. 
internationalen Airport entfernt 

Preis: can. $ 49 500*-. i 

U n ver bindliche In f or m a tion — < 
auch über andere Objekte. 

H&H Developments Ltd. 


. 59-67. 4837 Ved 1 
Telefon 6 52 46/ 4 42 24 


Farm am Mississippi 
südlich von Memphis 
285acres t Schl Icklehm, 
122 acres Soja, Win- 
terweizen, Rest Weide 
PER ACRE: $ 1.525,- 
PREIS: $ 434.625,- 

Die Finanzierung bis 
zu 100 % ist möglich 
NETTOPACHT : 3, 5%p .a . 

GESAMTRENDITE: 

14,9 % p.a. 

I • T M* 

PROJEKTGESELLSCHAFT 
MÜNCHEN 
8045 Ismaning 
Korbiniansplatz 2 
Tel. 089-965283/85 



429 Heller Boad. Nr. 126. 
Menomo tde, Wisconsin 54751, USA 
Telefon 715-235-7316 



Canada, 

RBlDITE-OBjHCr hDEXÜJXUSKLASSEh. 



5 669 mF WoM mit «0 m SMtffsr 

» 533 m* «Md mH IM m Scaofar 

BaugrondstOcte schon ab 4 410,- DK. KaublndcUimgübK deal 
Andedamto. Auf Wunsch TeUzahfamg zu günstigen Bedingungen 
Finanzierung. Umtauschrecht l Jam. Sie kaufen direkt vom 1 
keine Maklergebühr. Informieren Sie sich Ober unter grofies 
Gnmdetücken m Canada. 


dem Nacb- 
angehrtfjfe 


1251«/- 
23 499^ 
24219^- 


17910/- 
41 519.- 



Wohngebäude der LuxuskJasse. Bj. 1978, erstklassige Wohraegend, 

94 Dreizimmer-Wohnungen mit Balkon, Grundstück 8500qm, Tiefgarage, 

Haltenbad, Sauna, Tennisanlage 




CANADALAND CORPORATION 


2 (Hochdahl), TeL 0 21 M/4 50 09 and 4 «08 
BQdscbfanntext * 14321 




Netto-Mleiöinnahmerv: AA Q|/ 

cdn S 388.000, pa « I lf O /0 Nato-RencWa. 

Günstigste Finanzierung möglich! 

Möglichkeit der Umwandlung in Eigentumswohnungen. 
Erzielbarer Gewinn über 2 Mio gdnS 

Immobilien Service ohne Risiko: Investments • Heus- und Vermögens- 
verwaltung- Gutachten- Hypotheken- Untemehmensbeteiligungen. 
a Wir informieren Sie direkt und umfassend. 


* 


CANADIAN MONEY MARKET CORP. 

244 King Street S. • Waterioo/Ontario - N2J - 1R4 

TeL: 001519//5780720 • Telex: 002164/78585 LDN 




♦ : lj r w r • 

Vivll r*- < f’*- 


1838838 irr, am e W o aa an, kann in 15 Par- 
»Oan untartaW wwdan. KP: 5 3j5 Mo« 
arfordacL EK: ca. J 24 Mo. 


'Jf, • Ulf 4 ' 


mMl!- 


lUZMSadaa.fcaHiiBSl.lU.’Omn/lSan 


Lj >. C. T 'II -» 


Der deutschspr. Inhaber der Fir- 
ma Schick Realty Internat, New 
York — seit 23 J. Broker in New 
York, berät sie am: 

25. 4. 83 Düsseldorf, 26. 4. Köln, 
27. 4. Hannover, 28. 4. Brennen, 
29. 4. Hamborg, 36. 4. Kiel, 2. S. 
Frankfurt, 3. 5. NOcnberg, 4. 5. 
Karianihe, 5. 5. Stuttgart, & 5. 

j 

Aus unserem aktuellen Angebot: 
Wohn- u. Geschäftshaus, bar 
S 125 000, 15 % Rernöte. Gewerbe- 
objekt Manhattan, bar S 1 Mio. 
10% Rendite. 111 Wohnungen am 
Oaean, $ 0.6 Mio., 10% Rendite. 
Bflmhans Park Ave^ bar S 3,5 
Mio^ n% Rendite. 
PersönL Termins bspr. 
DipL-Betriebsw. Pani s^hn/.ht 
ImmohtiiPnmakler 
Kaiser- Wilhelm- Alle e 25a 
2070 Ahrensburg 
TeL 041 02/ 5 24 93. 


Rnpiit/RnBd Satans 

Traumvilla m. ca. 400 m l WfL 
i luxuriös eingerichtet, 4 Srhlafri. 
u. 4 Bäder, Meeressicht, SW-Fool, 
Garten m. altem Baumbest u. 
Obstbäumen, v, Priv, ohne Mak- 
lerbeteiligung, zu verk. 
Preisvoret 480000 US-8. 

Zuschr. u. T 5806 an WELT- Ver- 
lag; Post! 10 08 64, 4300 Essen 


Zu verkaufen 

US- Farm (Georgia), an 
intensiv bewirtschaftet, 
acres “ 75,7 faa. Preis 327 000 US-Dollar 
lnkl Gebfiude tmd Inventar sowie 100 
Mastrinder. 5% Nettorendite. 
Anfragen richten Sie bitte an CFS 
Claus P. Schenk. Ing. gracl, Zeppe- 
ünatr. 12, Postfach 13 07, 080» Walldorf. 
TeL (00227) 8 2077, Telex: 480012 












Wells Fargo Gebäude, Los Angeles. 

Lehndorff bietet Investoren Beteiligungsmöglichkeiten 
an diesem 48-stöckigen Bürogebäude im Finanzdistrikt. 

Das Gebäude: 

Allerbeste Lage, moderne Baukonstruktion, 

1981 fertiggesrelTt, vermietbare Fläche 83.000 qm, 
erstklassige Mieter mit langfristigen Mietverträgen. 
Die Verwaltung erfolgt durch Lehndorff. 
Garantieausschättosig während der Erst- 
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Bgentumswolmuiig 

erstklassig mSbüert, Top-Lage In 
Palm Beach/Flarida von P riv at zu 


IM FLORIDA! 
DaHona CorpL, aaK Jahn, arfolgrr. in 
Rorkte-ftnraofaL. bbtat in dynvniaeh 


• uranMadui^BnteniaanMkMH’, 
voll amrtilnaaan. Wn Bouzwmiq. 
»n 900 m* Ml 4000 m* ab S 8AOO.- 

• fWw vr b e fl run d st ab 3 130000,-. 

• Bgan hii nawohnungao an Ost- und 


Anfragen unter F 5818 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 OB 64. 4300 Essen 


iu 


nll| ab £65000*-« 
i GnmdMOckB h 


h flnnan mit 
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a Daltona/Miami-Reprss. 

Hebst SdunlttB M.A 
Potsdamer Straße 2. . 

5000 K«n M>. 02234/47241 
tdi blute uw ¥K l tar» JUMlcOnfteygC 
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Florida, Ostkäste, Stuart, Was- 
sergnmdstück, Traumland am St 
Iiicte, Direktverbindung Atlan- 
tfik/GoU von Mexico, 6 Meilen 
Stadt und Fhigplatz, Straßenan- 
schhxß, voll nutzbar, auch ge- 
werblich bis ca. 200 WE, 35 Acre 
(140 000 m 5 ), herrBcfae Lage, L25 
Mio. S. 

Privat TeL 003287 / 85 96 92 oder 
• 91/395 / 752 / 2745 


Florida/USA 
Golf von Mexico 

Benditeobjekte mit anwaltlicher 


USA - Sands Bosch Club in Myrtto Beach S.C. Luxuswohnungen mit 
Komfoiteinrichtung von 97 m 2 bis 121 m* am eigenen Strand mit 3 Pools, 
Tennis, Squash und Golf, in kl. R.C. I. Wohnungstausch in alten Kontinenten 

ab DM 9360,- p. Woche 

Günstige Finanzierung und Ortsbeelchtlgung. 

WOBAU GmbH, 6870 Hemer, Telefon 0 23 72/ 6 01 96 


Fort Ln / Nbw Torte 

Bau eines Luxus-Wohn-Towers gegenüber von Manhattan. Erprob- 
tes und bewährtes Joint-Venture- Konzept KSt »™n hnhwi Gewinn 

erwarten bei begrenztem Risiko. 

Renommierte Internat. Partner. 

M1NTAX Unternehmens- n. Anlageberatgng 
Dr. Ziegler, Dornkalde 6, 7899 Stuttgart 70 


kn n rTm tm k I 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 


W286 


Lage, Konstruktion und Mieterstruktur versprechen 
eine nherdnnrhc^Vi ni ttHrlw Wertsteigerung. 

Bei Interesse an diesem Objekt oder anderen 
Immobilienankgen in USA/Canada wenden Sie sich 

bitre an die 

Anlageberatung 

LebndorfF Vermögens Verwaltung: 

GmbH & Co. 

Heil wigstraße 3 1 a - 2000 Hamburg 20 

Wir stehen Ihnen jederzeit auch zu einem persönlichen 
Beranmgsgespräch zur Verfügung. Lassen Sie sich einen 
Termin geben unter der Telefonnummer 
(040)4602075 
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Z u wac hs rate Floridas. 1 Mio. Touri- 
sten jährl Preis 1 800 000,- DEL 
Zuschr. u. M 5603 an WELT-Veri, 
Postt 10 08 64. 4300 Essen. 




ER- 

WERBER- 

MODELL 


TeL 041 91/ 54 52 u. 040/5251259 


Marina Park 


150% inlipdlache WerbungakOBten aus 
Kapltahrermögen auf 15 V» Eigen kapit&J 
durch DM-ftjoinbardkredlt für Ihre Fio- 
iida-Wohnung»-Corparatloii mtt Atu* 
schüttungagarantio Prelabarelch 60 000 
bis 80 OOO S. 

Proepe k£ Rolle Rnanzmakler GmbH. 
GotemtmBe 13. 2000 Hamburg 1. 
Telefon (0 40) 24 14 7B70 



TbL 82381 /44443t. Telex 828885 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 


in Södfrankreich 


30 TT«»lc+ar Weinberge, Obstplantagen und Wald, 45 km westL v. SL 
Tropez, ruhige Lage, reizvolle Landschaft mit koml Schloß, 320 m* 
WfL, 1974 erbaut. Zum Besitz geboren weiterhin zwei freistehende 
Häuser, Baujahr 1974. VB: DM 1 500000,-. 
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Ktirnten 

Seeboden/Mi !lsL See 

GepfL 3-ZL-Südwhng., ca. 57 m* 
m. Bad, Etochecke, Balk-, Sauna, 
Hallenbad, sehr schöne .Lage, dir. 
a. Wald, BL a. See u. Gebirge, voll 
mObL pinariiii komoL Wäsche u. 
Geschirr, 1 158 000,-DM zu verik. 
Grundbucheintr. gesichert 
TeL 9 5554 /461 


Bad MBteaäxf /Sabtoijw Stokfötutj | 8400 m* Baugrund 

in Tbbs-Pssenbeng / uätennkb / 


Bück auf Donau n. Alpen, gftnrt. 
KonAL TeL 0041/Ö3S144ta 


EIGENTUMSWOHNUNGEN 


Anfragen an Dänische Advokaten, Ah der Alster 71, 2099 Hamburg 1, 

TeL 24 91 92. 


Cflfe d'Azur- Esterei 

Die meist fabelhatte Gegend der 
Riviera auf einer. Kapspitze mit 
unvergleichlichem Panorama, 12, 
km von Cannes entfernt, zu ver- 
kaufen: 

1 Villa, 285 m*. mit Garten 5500 m 
-FF 1900 000. 

1 Gnmättflek. 7500 m*. mit Bau- 
mfigiiehkeit einer Villa von 380 m 2 
-FF 1800 000. 
Aufifcuuft: 

TeL 00/3393/754101/754102 


COTE D'AZUR 

Eigentumswohnungen, lieferbar 
Ende 1983. Luxus, Meer-/Stadt- 
Ausslcht, Schwimmbad, Tennis- 
platz, Park 20 000 m* 

1 -Zimmer- Whg. DM100000 

2rZimmer-Whg. DM200 000 

3- Zimmer-Whg. DM 213 000 

4- Zimmer-Wbg. DM 283 000 

Musterwhg. auch sonntags offen. 

Tel: 09 33 93 / 51 82 71 / 87 50 21 
SJLCLL. 1, me Loncchamp 


RMera - Nizza 

In sehr luxuriöser Residenz m. 
herrL Blick auf Meer u. Gebirge, 
HoDywoodsch wimmbad, MusSc- 
wasserfaü, Terrassen 3,60 m 
breit: 

2- Zimmer- Whg. ca. DM 400 000. 

3- 2limmer-Whg. ca. DM 483 000. 

4- Zimmer- Whg. ca. DM 770 000. 
Unsterwhg. auch sonntags offen. 

TeL: 90 33 93 / 44 93 59 / 87 56 £1 
SACL l, rne Longehamp, 
F-96900 NICE 


Cöte d'Azur - Nizza 

Amtlich geschütztes Weingut 
(AOC) von 95 000 m* zu verkau- 
fen Oder P itMtiriA ninpain gphnf» 

Grofies Kapital erforderlich. 

Zuschr. u. R 5672 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen 




IbLausBRO 

0043/7612 / 8175-0 

4813 AUMÜNSIB1. Ebanntelsr 64 
TW.07B 12/8175-0 


STEINKOGLER 


PARIS 

reiz. Eigen tums-Wh&, 68 m\ saa 

Zentralhzg^ Bad, 
ruhig, 5. Stock, kein Lift. Concierge. 
Hue de Clignancourt. Bflck auf Sac- 
re Coeur, alle Geschäfte. Metronft- 
he, v. Priv. DU 175000.-. Bonn 
0818 / 66 14 04 ab 18 Uta 


Entzückernd — 
bei St. -Tropez 

FeKienhan (Bj. 80 / 4-^5 Fers.). Gale- 

! riü_ Ramh Rk i miant4TT% gcn, fl H 

Mittelmeer. Verbandbmgabasls DU 
350 000. 

TeL 0 71 56 / 2 39 83 oder Zuschrif- 
ten unter V 5786 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Bretagne - CI oder 

3 km v. Meer. Mvat verkauft: 
Schönes Baus aus Naturstein, 6 

ZL Sehr guter Zustand. Garten 
«in »r dm,:.. iim nnn n 


300 m\ Preis: 580 000 FF. 
MORUAN Bemard, 62. rue de 
rArmorique, F- 2 S 221 CLEDER, 
TeL 00 33 B8 / 69 44 84 (nur franz.) 


Einfamilienhaus 

in Paris-Centnun, exclusive 
Wohnlage und Ausstattung;, 
von Privat zu verkaufen, 
DM 6,6 Mio. 

TeL 0 53 22 / 5 05 65 od. 49 72 


In bester Lage 
von Monte Carlo 
Sofort bezugsfertig 

250 m vom Casino, mitten im le- 
bendigen Herzen von Monte Car- 
lo. sehr luxuriöse Wohnlage, l- v 2- 
und 4- Zimmer- Appartement, 

Büros. 

Kesidence Le Montaigne 
7. Avenue de Grande- Bretagne 
Monte Carlo, 
Princfpante de Mrniwufr 
TeL M 33 93/50 63 87 



70 km v. Bordeaux, mit Herrenhaus. 
Park. Nebengebäuden, Stallungen, 
Reltübungsplatz, 14 ha Land, günstig 
zu verkaufen. 

Näheres unter 
TeL 8711/831288 


Korsika - OstkDste - 

Herrliche Villa mit Swimmingpool, 70 m hoch auf 
Hügel, 500 m z. Meer, über 2000 m 2 Garten, 3 Schlafeimmer, 3 
Bäder, gr. Patio mit Kaminplatz, Küche m. Terrasse, lWohnz. 
mit Kamm, Zentr.-Heizung, große Garage, Preis VHB, von 

Privat zu verkaufen. 

Angebote unter M 5823 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 

4300 Essen. 
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Anfragen an: immobilienbüro Schönherr, Obere Breite Straße 10 
7980 Ravensburg, Telefon : 07 51 / 3 20 63 u. 64 


SCHWEIZ 

Mefariamiliezihäuser ab 1,65 Mio. sfr, Chalets im Wallis ab 240 000,- 
s£r, Wohnungen* 2-ZL-Whg. ab 110000,- sfr, 4-ZL-Wbg. ab 165 000,- 

sfr. 

Wertbesitx GmbH, Telefon 07 11 / 55 26 21 


SCHWEIZ 

in Stadtnahe Luzern 

50 Au tommuten ab Flughafen Zürich-KJoien, an bevorzugter Lage 

zu verlaufen (evtL zn vermieten) 

äußerst repräsentatives, modern gestaltetes und energiesparend 
konzipiertes, dreigeschossiges, 1980 fertiggestelltes 

Geschäftshaus 

mit separat zugänglichen zwei 2,5-ZL-Studios und einer 4,5-ZL- 
Attika-Whg. (herrliche Rundsicht in die Berge) und gepflegtem 
Umschwung (mit 37 Parkplätzen). Nutzfläche 1125 m Ä (900 m* Büro, 
225 m* Whg.), Grundstückfläche 2500 m\ 

Die besondere Art der Gestaltung läßt eine flexible Nutzung der 
Büroflache sowie die Verwirklichung von Großraumlandschaften zu 
und bietet eine optimale Qualität eines jeden Arbeitsplatzes. Beson- 
ders geeignet für Unternehmen der oder mit EDV-Branche (autono- 
mer Laborraum, Rechenzentrum mit Verbindung zu jedem Arbeits- 
platz). Verkaufsbasis: sfr 3,8 Millionen. 

Interessenten erhalten weitere Auskünfte über Chiffre 25 - VR 34 an 
Publicitas, Postfach, CH-6002 Luzern. 


3-ZL-Wohnung 

80 m 2 , + Terrasse, 30 m a , i Kiißnacht 
dir. a. Vierwaldst.-See als Attersru- 
besitz oder Ferien- Whg. zu verm. 
Angeb. il S 5783 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


Ostschweiz/Bodensee! Wir bieten Be- 
teiligung an Schweizer Aktiengesell- 
schaft für Immob.- Ban u. Verwaltung 
etc. EtahmltiettUner, Efgenfamsw. t 
St o d nrcrfc dgcptom, MehrfBadllen- 
Eendltf-H&Bttr ab sfr 100 000,-. Ab sfr 
250000,- eigene AG möglich. Absolut 
sicher, seriöse BecL, steuergünstigste 
Gemeinde der Schweiz. 

Handebsgenfar, TcL 09 42 TL 63 44 S2 


SCHWEIZ 

Luzern/Lauerz Unfflmu. direkt am See, sfr 570 000,- 

Luzem/Sörenberg 2-Zi-EW ab sfr 240 000,- inkL Garage 
Gerra/Lago Maggiore Reihenbaus Traumiage, sfr 385 000,- 
Bc liwald/W allis 2-ZL-EW. schönste Südlage, sfr 205 000,- 

Thun/Rüschegg 2&-Zi-£W, Wancfer- u. Skigebiet, sfr 

185 000,- 

Fremdfin, 60-80%, kein Vermietungszwang, Ausl. Bew. vorhanden. 
Weitere Angebote auf Anfrage: Chalets, Häuser, EW. 

Detailinl 

congm AG, Baarerstr. 58. CH-6300 Zug 2. Tel 0041 -42 - 22 3333 


Wallis/Schweiz 


An Trapmlagen - direkt vom Ersteüen Chalets, Ferie a Wohnungen, 
einfach bis superlnzuriös, zu unschlagbaren Preisen, Bewilligung 
für Verkauf an Ausländer. Günstige F inanzie r ung. Vermietungsser- 

vioe. Grundbucheintragung. 

Unterlagen durch TeL 0041 / 27 81 20 88. 

VAU0WEST AG, CB-1961 JLES COLLONS 


SCHWEIZ - TESSIN 

AM LAGO MAGGIORE 

Xessiner Chalets, 85 m a , 450 m ! 
Garten sfr 309 609.- 

Rustfkale Reihe«*«-, 120 m z + Gar- 
ten sfr 370 000,- 

noch kurzfristig möglich 

SAS GMBH 
Telefon 0 71 51 / 5 40 01 


LUGANER SEE 

Wir verkaufen verschiedene, an guter 
Hang- und Ufsrfage gelegene 

2Vi -fT/r -Zi. -App. 
LUXUSVILLEN ab sfr 1,5 Mio. 
IMMOservIce, Via Totone 
IHCH-S911 CAMPIONE 


SCHWEIZ 

Chftlek mit 2 Wohnungen 

einmaliger BUck auf Genfer See u. AK 
pen. 2 ZL 51 m- sfr 198 000r-, 3 ZL, 01 nr. 
Sfr 315 000 - je Wohnung 500 m? GrdsL. 
AusländerbewUUguogr keine VermfU- 
hingsprovision, günstige Finanzier 
rungsmögUchkeiL 

Dipl-Kfm. Walter Seng, Immobilien, 
7570 Baden-Baden, Postfach 811 
Tel 07223/52206 


Grotf bänden 

Zu verkaufen in 

• Alvaneu Dorf 

(Nähe Davos/Lenzetheide) 

• Brieuz 

• Lanteeh/Lenz 


Eigentumswohnungen 

rustikale, sonnige 1%- Eis 414- 
Zimm pr- W ohmingen ab Fr. 
114 000,-, teilweise mit Kaufbe- 
willigung für Ausländer. 

C. PASINA AG, Archttektaibüro 
7000 Chur, TeL 081 22 54 55 / 
271178 13-35949 


SCHWEIZ 


Disentis 

Sommer- und 
Winterkurort 

im Bündner Oberland 

Wunderschöne, ruhige, unver- 
bsubare Südhanglage, nur 8 


nur 


I 4 GHNB 4 RK 
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Bei vielen Objekten, die einer 
breiteren Öffentlichkeit vorgesleüt 
und zum Kauf angeboten werden, 
ist die große Frage: Wo nimmt man 
die erforderlichen Superlativen 
her? 

Beim „Wohnpark StockenmaB" 
ergeben sich solche Problem- 
stellungen nicht, weil hier eine 
ganze Reihe von Superlativen 
Selbstverständlichkeiten sind. 

Sie sind einfach vorhanden. 


Und weil zu Superlativen auch das 
Preis-/Leistungsverhältnis gehört, 
ein Beispiel 

2’/j Zi.-Wohnung 71,46 m 2 
267.200.- sfr = 3.739,- sfr 
prom z 

Wollen Sie mehr wissen über 
diese herrliche Wohnanlage am 
„SamerSee"? 

Fordern Sie unser Exposä an. 

Wir, sowie unsere Vertriebspartner 
stehen Ihnen gerne zur Verfügung. 


Immobilien- und 
Beteil igungs-GmbH 



Wohnungen je Haus im Bündner 
Stfl, bezugsfertig. 

2- ZL-Whg., 58 m* Fr 165 000,- 

3- ZL-Whg., 75 m 3 Fr 210 000,- 

FINAGLOB AG »ZUG 

D 7920 HEIDENHEIM 

Th. SchaefOf St r. i 4 I®? P3§ 

Toi 107321 ) 5 25 10 


WALLIS/SCHWEIZ 

Chalet, 3 ZL, Kü., Bad. 
Direkt im Skigebiet, ca. 80 Lift- 
InstaBatäoDen, PfenoraxoabUcfc 
bis zun Matterho rn, nur 200000 
sfr. InkL Grundstück- und CHA- 
LET im Wandergebiet, Nähe 
Geufersee, 195 000 sfr. inkL 

Grundstück. 

RTWb auf Anfrage, 
dieter hiss, schweizer immobilien 
TeL 07 11 1 74 32 94 


WALLIS 

Ferie nobjekt - Kapitalanlage 

Wir erstehen Chalets u. Wohnun- 
gen an Top-Lagen, AusLänderge- 
nehmig u nge n, Finanzierung- 

Information ul Beratung kosten- 
los u. unverbindlich durch: 

VP VEX PROMOTION 
CH- 1961 Vex 
Tel 0041/27/228881 


LAGO MAGGIORE / SCHWEIZ 
TESSIN 

Einfamiiie n-Landhflus mit klei- 
nem Rebgarten in ruhiger Sud- 
aussichtslage sowie kL Studio 
und 3-Zimmer-Wohnung in 
ländlicher Umgebung zu ver- 
kaufen. Ca. 6 km von Locarno 
entfernt 
ALTAFTDE &A. 

Piazza Borromini 15 

6816 Bissone/Schwei* 
Telefon 0041-91768 56 24 


Wallis - Schweiz 

Wohnungen und Chalets in wun- 
derschönen Lagen der Walliser 
Alpen vom Matte rhom bis zum 
Mt. Blanc 

Camp« - Vertier 
ÜvroRoaz - Craos Montana 
VemriB - Les Cofloas Ttooe 
Haute Nendaz - Mayens de fliddes 

Mit A» BläwrierfawilHgimg in 
erstklassiger Bauausführung, 
günstige Schweizer- Bank-Fi- 
nanzierung, keine Säufercourta- 
ge, Ortsbesichtigungen 

WOBAU GmbH 

02372/80196 


MORCOTE 

Luganer See - Schweiz 

Wir Sieten in einer kleinen individu- 
ellen Überbauung oberhalb des Or- 


Schweiz/Wallis 

Wir verkaufen schlüsselfertige 
Sozialwohnungen, Mietshäu- 
ser zu je 6 Wohnungen, Ver- 
kauf an Ausländer genehmigt, 
gesicherte Finanzierung, Net- 
torendite 4%. 

Anfragen an: 
JUAN-LUC MONN ARD 
Remparts 8 
CH-195G SION 
TeL 0 27 / 23 53 80 


SCHWEIZ 

Sichere Anlage - Schutz. 
Kaufen Sie bei uns in 

BirrzrNGEN/GOMS 

(Wallis) 


JhTn - a\T* I \\l'M ,Ti=T 


und CHALETS 

ib sFr. 134 000,-, resp. sFr. 
330000,-. 

Sonnige Lage, leichte Zufahrt. - 
Sommer- + Wintersport. 

Finanzierung zugesichert. 
KONSORTIUM CHA SIEBTEL 
Für käst raße 23 
CH-3S00 BRIG 
TeL 00 41 / 28 23 46 38 


Zu verkaufen mit Auslanderbewflligung - ; ’ 

TESSIN/LOCARNO 

- - 4ÖO m Seehöha • : ; 5 ; 

repräsentative Pracht- Villa 

8 Zimmer, wlohnfl. 500 m®, Bj. 1969/70, 
mit beizb. Schwimmbad und Sauna, an herrlicher Ausafcfrtsfage aut den 
Lago Maggiore, völlig mhlg gelegen, bequeme Zufahrt bis vor ifi« 

Hausefnpänge, Ooppefgaragk; , , ' ■ . 

' Großflächige Garte nts nasse mit großer übatdeckterSttzecfe."' ^" 

Gesantarsal: 157D nrt*"- ' ’ilr. 

VP sfr 1 A MilU'ca. 50% Hyp. übemetunbarl. 



Auf dem sonnigen Hochplateau 
von Kandesteg verkaufen wir 


mit Preisen ab DM 160 000,-, 
Grundbuchein trag/Hotelservice 
sowie Vermietungsmöglichkeit 
gegeben/Holzausbau/mit oder 
ohne Möblierung. 

Für weitere Angebote verL Sie 
unsere Dokumentation. 
STTFAG Bau-Planungs AG 
Kirchenfekistr. 14 
CH-3005 Bern 
TeL 00 41/31 43 00 43 


Ascona-ftoncö-Brissdgo 

Versch. JJixxus-Eigentvms-Woh- 
nungen mit fantastischer . Sicht 
über Lago Maggiore. . 
Chiffre .161050 Pubhcitas. CH- 
6601 Locarno 


Graubünden/ 


Exklave Bfisinaea 

„deutsche Insel m der Schwei 
noch 2 . Eigentumswohnungen 
verkaufen. 

R. 


in. BT VIO N ähe St. Moritz-imd 
DISENTIS üri Bündner Oh 
haben wir noch einige- Wohnu 

gen mit Aii g g n ilCTbeanffl gmg m 
verkaufen. Verlangen Sieubv» 
bmdhch die Vericau&nmter 


|l M.K' 

ji r 


r* ■ 


1 ^ r._ 

■ i rn 



Ebifam^Haus an AlpanstH 
in Seeüsberg. Nähe Luzern, un- 
veiteubare Aussicht, Bj. 1982, 6 
Zimmer, Terrasse, kon^pi. einge- 
richtet mit Einbauküche, Garage, 
Gründet 637 m 2 . Günstige Hypo- 
thekenübemahme 
VKPsfr. 650 000.- 



Schweiz 



‘ 1,1 . 7; : ---v. 

NÄlÄS sä 
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Graubündon - Schweiz 

SPLÜGEN 

Direkt am Zugang zum TESSIN. Für Sommer n. Winter ideal 
geeignet. Wunderschöner Graubündner Ort in herrlicher Natur. 


fr 

!nrc . OFD OrundStU«- 

Im 

SamMcg t>cnn »cq 

q rö^r.otl0.C0-17.C0Lm 

3 ■ - F. 


'rr.c^ionl 
in?.' Mo' 


mit ca. 49 bis 183 m 3 sind hier im Bau. Bezugsfertig Dezern 
können Sie auswählen. Günstige Preise ab är 135 000,- m it 
garantierter a » eia ndergendimiguiig Auskünfte - CHS/01 


r. Noch 
Z. noch 


D-5340 Bad Honnef 6, Postfach 6006 
TeL 0 22 24/8770 + 80760 


RESIOENZA AG, Talacker 50, CH-8001 Zürich, 
Telefon 0041 1 221 33 95, Telex 313367 RESI CH 



Sfidlvciier Ganlosae 
Podenghe Ster dem See . . . 


kh weiß fflr Sie ein biUschönes 
Haus, gepflegt mit vielen Extras, im 
2S00 m^Pertagarten. Ein Haus, wie 
Sie es steh schon immer wönscManl 
Preis DM 445 000,- teiknöblien. Die 


Nähe. Autob. u. Zug Flo 
Rom. ln der etrusk. Hü gel- 
lau dsch. m. schöner Aussicht auf 
das TibertaL HexzL G rundst-, 
14 000 m 3 mit mod. VBJa, 225 m 1 . 
Gr. Wohnztti. Terr^ 2 SchlafzL m. 
Bad,. Lux.-KiL .jn.. . EfipL . u. 
Wirtsch.-Raum, ZH u. off. tramin i 
Garage. 10 Automin. v. Heilbad, 
VE-DM 195000,-1 

Ansk.: Frau L- Verschimr 
Kolleberglaan 38 
B-3590 Achel 
TeL 00 32/ 11/ 64 64 03 
(außer 15. b. 24. Mai) 


Rom. In der etrusk. Hügel 


Anlage, bi der es eis M, ist 400000 
fi i 2 grofl und einmeDg- schön: mb 
SchwhnmbAdem u. Tennspiaizan. 
In derselben Anlage wurde ein grö- 
ßeres gekauft darum steht es zum 
Verkauf. Genie gebe Ich Ihnen Aus- 
KUntt, wann fiw arnsman an oon 
Eiwerb äenlcaa 

Hofftanaa TnxkriB. 7V Ulm, 

^ 07 51 /8 43 71aPrlv.6 5A1t 


© Ihr Gardasee-Spezialist 0 


HevTSchoftlicbes Landhaus 

in der Toscana in nnverbaub. und ruhiger AussjchtsJage. nnt6 ZL, 2 
Bädern, ZH, sehr gepfL Garten, Grundst. 60000 mvWfl. 250 m 3 , 
eigene Quelle, eigene Zufahrt zu gr. Garagen, gr. DnterkeSenmg, 

von Priv. zu vexk. für l Mio. DM. 


7014 Komwestheim, Postfach 19 22, TeL 0 71 54 / 29383 



GEH SCHLAUE 0 ■ So:;nfr St:. ß Ml-, 71 
Innsüllfr. RCM. TeJefcr. Cc^ 731 73' 



Grabenstraße 10 7615 Zell a. H. 

Tel.: 07835/8034 

Telex: 783510= WBSAGZE 

Ein Tochterunternehmen der 
WOHNBAU SCHWARZWALD AG 


Studios - iTAlia 
B auernhäuser- ' 
Sustieo’s- Villen 
Bauland an der 
Btumenriviera 
TeL (0202)31 1968 


Komf. Wohnung 

elegant möbliert, 150 J m l WfL, ln 
traumh. geleg Nähe Flo- 

renz für max. 4 Fers, ganzjährig 
oder für Ferien zn vermieten. 

TeL: 09 11 / 23 29 28 


Toskana 

BauerntL, z. T. renov.-bednrftige 
Villen m. allein xnmt, land- 
wirtsch. Anwesen, Fe Wo u. 
Großobj., L Pensionen usw. in 
herrl Lagen zu verkaufen. 

W.-B. FISCHER Immobilien 
Winklerstr. 16, 8500 Nürnberg 1 
- TeL 09 11 /23 29 28 


an der Riviera 

Günstig - sicher - nahe gelegen, 
ausbaufähige RustikOS, 
ab DM 55.00Q;- 

Rhiiera4fsi^Gmbff : 
Taunusstraße 19 
6050 Offen bach/Main 
Tel. 0611/882294 


Haus auf lodmi r 

itaL, Riviera o. Toscana, nur mit 
Meerblick gesucht 

TeL 0209 / 7 25 25 I 





durch Schweizer Bank. 
ALTAFIDESJL 
Piazza BomminJ 35 
6816 Bissone /Schweiz 
Telefon 0041-91/68 56 34 


( Heimat ' 

1 (3 Autostunden von Basel) | 
Tessmbau ( Lago- hfaggkre-^eziaJ ist} Die- I 
tet Appartement, | ab OM B8.000). Villen. 1 

I BungatoivsiindGrundstikterundiimden * 
See. Fornem Sie Untertagen mit diesem I 
Coupon. Le 

^.A. Vermutung von Ferien-Häusern) . 

1ESBNB4U »» — m 

0 u.i ne T.i > 


i i£SBNmu L21016 Lumo 1 1 [ I 
* V« B^rrwromo Luim 34 Ttl 0035)^/533119 * 

l Lago Maggiore! 


Des grüne Herz Hailm. kv 2. Zuhause 
In unberührter L andqrfirf t, im h undert 
Jehra ikw reuUuiMikMi und sankuUn 
RuatikD. M /Mn NMChbim. JUI» 
BtimALauOh der Praia. Z. B. Wohnung 
104 m 2 . 0M 8000a-k ßMStflco ki A» 
Mcttskge mtt 2000 m^Gnmd, ZUM. 
mögkah, DM 220000,-. 

Hui» SM midi an: 

Mavtem TnicksU. 79 Ute 
S. TeL 0731 /04371,pfhr. 65611 / 


TOSCANA UND INSEL 

— Homcfaaflullao - VWw wd GumdteMkfc» 
von DM SO 000r- bfa 4/i MÜL DM 

Renoviert zum Selbstansbau zum Kauf mit Aufteilung in Teü- 

eigectxim. . 

Rufen Sie an, oder schreiben Sie uns Ihre Wünsche. 
Ausführliches Export u. unverb. Beachägung mngf. ; - 


i Hi fr 

i gO ^ 


Cj 9 r > 

,1 : ff » 0‘ 




1 ■ A hrj 1 1 •-} 

4 fr- A 
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Ein Stück Traum in Irland 

haben wir, 2 deutsche Privatleute, uns schon erfüllt Wir 
besitzen im SW Irlands eines der schönsten Seegrundstücke 
(10 ha, 1 km Seeufer, 40 Min. bis Shannon- Airport), in vollkom- 
men ruhiger, erschlossener Hanglage mit herrlichem Panora- 
mablick auf See und Wiesen. Man kann angeln und jagen — 
surfen, segeln und wandern - oder einfach die Ruhe und 
intakte Natur genießen und ab schalten. 

Dieses Paradies möchten wir mit einem kleinen Kreis Gleich- 
gesinnter teilen, die - wie wir - das Außergewöhnliche in 
ges e lliger Atmosphäre suchen, ohne dabei die eigenen indivi- 
duellen Freiheiten aufgeben zu müssen. Dem exkL Charakter 
der Gesamtanlage angepaßt, bieten wir deshalb nur 4-5 parzel- 
lierte Teilgrundstucke mit je ca. 6000 m 3 und eigenem Seean- 
stoß für 12,- DM/m : zum Kauf an. 

Auf Wunsch werden fertige Baupläne für einen komfortablen 
Bungalow in einer deutschem Standard vergleichbaren Quali- 
tät kostenlos mitgeliefert Ebenso auf Wunsch kann die Bau- 
ausführung durch einen deutschen Architekten überwacht 
und die spätere Verwaltung übernommen werden. Die beste- 
henden EG-Gesetze bieten eine vollkommen sichere Übertra- 
gung und Eintragung Ihres Eigentums. 

Ob Sie dieses Paradies selbst nutzen oder als lukrative Kapital- 
anlage betrachten wollen - Sie sollten mit uns in Verbindung 

treten. 

Interessenten schreiben bitte unter C 5793 an WELT- Verlag, 

Postfach 10 03 64, 4300 Essen. 


Traunhaus, Griecheaload 

HerrL, ailelnsL möbL Haus, Bj. 
1981, direkt am Meer, Golf von 
Bolos. 4000 m : Grundstück mit 
Oli veilbäumen. 5 ZL, Bad, gr. 
Terrasse, Garage, Einliegerwoh- 
nung, Strom u. Wasserversor- 
gung vorh. 

Privat 9 39 / 7 72 6f 04 

Paragny - seriöse = 

Immobfllen. AnfeHlhaäaBHidunisiiig BetdB- 
guagea FestgetonlagEn etc. 

TaLi OS 11 / 45 41 46 a. 45 88 19 
V. JUNG, laten. Ta noabfliwi 
Landcnbeastr. 118,15 Nürnberg 48 
Eigenes Büro ä> Asundon/Puagury 
mit deutschen Mitarbeiten} 


IRLAND 

Reiterhof und Wassersport, komforta- 
bler Bungalow mit 230 m = WfL und 
komplett einher. Gästehaus mit 24 Bet- 
ten. 480 rn* WfL. >i^i 72000 m a Wei- 
deland, Swufctgrundstück (leichter 

S-Hazxgx aus CesuadhellggrOndcn für 
nur 630000.- DM zu verlaufen. TeL 
08247*4573 a. 2630 


INVESTITION IN PORTUGAL 

Wir haben für Sie: Landgüter, Fhmen, 
Feriendörfer, Gelände. Grundstücke, 
Appartements. Ferienwohnungen. Wir 
losen ffiie Fbrmailtäten, 

URB IC AL Lda. - Apartado 14 - 2806 
ALMADA Codex - Fortu^l. Tel. 
10035 II) 2766860 u. 2768074 


Zur Errichtung eines 

Bungatovrliotels 
auf den Malediven 

suchen wir einen kleinen Kreis 
von Investoren. 

TeL 9 28 31 / 61 76 


Dalekarlien/Sch weden 
Stabile» Holzhaus 

324 m 3 mit u. a. 100 m 1 großem 
Atelier , voliunterkellert, Ölhei- 
zung u. v. tn. auf 5000 m 1 , Grund- 
stück 

VP DÜ 170 000^ 

TeL 90 46 / 247 / 2 28 33 abends 


Lage Maggiore 

Sesto Caieade, Hd. m. Mansar- 
den- u. Einjiegerwhng-, 325 m a 
WfL, Bj. 73, 5000 m : Grund, v. 
Priv. zu verk. VB 520 000,-. 

TeL C 89/7 27 95 69 

Insel im Mittelmeer 
Golf von Panzono 

GepfL Bebauung 80 Bungalows, 
Marina m* 400 Plätzen, Hotels, 
Supermarkt, Camping, s. gute 
Verkehrslg., 12 Mio DM. 
Weser- Immob Oien 
TeL M 21/56 03 45 


Ungarn 

Einmalige Gelegenheit, 40 km 
von Budapest unmittelbar am 
Do n au kn ie, planen wir die Er- 
richtung von 20 Ferienhausern. 
HerrL Blick auf das Donautal! 
Diverse " Freizeitangebote. 
Jagdmögiichkeiten in herrli- 
chem W aldgebiet. Information 
bei 


B030/7814086 


• verkauft im Auftrag der 
KAVERO-Het Zeeuwse 
Land b.v. 

4-Zkmner- 
Ferienwotmungen 
in Westkapelle 

- Insel Walcheren - 
- ohne Fähre zu erreichen - 

• von 01 200,- DM bis 72000,- DH 

• Md. Inventar u. Notarkosten 

exkJ. 3 38% Courtage 

• 300 m bis zum Dünenübergang 

• Schwimmbad und Tennisplatt 
vorh. 

• sehr gute Rendite b. Vermietung 

• mtl. Kosten ca. 250.- hfl. 

• zu besichtigen nach Terminab- 
sprache 

Bitte Prospekt anfordern 

(Abt Verkauf) 

Alter Lleimwr Weg &>- «700 Harm - Wtemes 
TtsWon (C23B1) B M35 


SÜDOST- IRLAND 

von Priv, Landsitz a. d. 17. JhdL reno- 
viert, WfL cn. 350 tn\ er. Garten u. 
SmihiRffn auf 1ÜÜ 000 ar Land m_ al- 
tem Baumbestand, OM 38S 000,-. TeL 
02 21 / 24 SB 28, Dorothea v. Gfeaeln, 
SL-Apcra-Str. 44. 5 Köln 1 


IRISCHE REPUBLIK, Co. Wesford: 

7,5 ha Baugr. & Küste, grenzt an 
Strand: Genehmig, z. Sau v. 64 Häu- 
sern. 30 km v. Rosfflare Autofähre, 
90 km Dublin. Herr! Lage, 

Zuschr. (wenn mögt in ExigL): EL B. 
Dennis, 130 Howth Boad, DUBLIN 
3, Irebzzd. 


KBtRY - IRELAHD 

Mstpnifir^nt Georgtao Resl- 
decce on 6 acres ad ja Cent to 
harbour Golf links and 6 Mlles 
from Tralee. 

Several S m all e r properties on 
off er nrithin easy rasch of sea, 
lakes and mountains. 

GUes & Co., Aacttoneers, 23 
Denny Street, Tralee, Co. Ker- 
ry (068) 21973. 


Süd Schweden 


St lodcritarlbilc 

Baugnmdsttickc ab ff US4/m , i an 
«tzadeneböoem weißen SanJrtrand,, 
alle mit Meereabllck. deutscher Besitz. 
Grundbucheintragung 
TeL 080 28/28 54 


lanswokaDflita. der Spitzenklasse, 

88 m* bis 96 mV DM 122000 .- bte 

120 000,-. CbaJeta L LwAoutU. Komf- 
AussL, DM ISO 000.- bis 107 000.-. 
ladMAwllfl fteilflttlpmtPB. 


1-FazxL-Haus m. Gfistehs^ Grdst. 
600 m* zentr. Lage. Umgebung Wald 
u. Wasser, VB DU 200 000,-. 
Zuschr. erb. u. PJ 46855 an WELT- 
Veriagt Postfach, 2 Hamburg 36 
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Mildes GoUstromkL, sub- 
trop. Veg.. glückL Men- 
schen. intakte Natur, aes. 
Lebensrhythmua Sicher 
u. poL neutraL Nledr. Zm- 
mob.- Preise, z. B. 
hmrvHcti« Villa 
auf ca. 16 000 m 1 Land. Al- 
ter Baumbest., wunder- 
scb. Gärten mit phant. 
Aussicht auf Fischerhaien 
und JUL Sep. Pferdebo- 
xen. Perf. jmSegt. Jagd- 
recht auf umL Land.’ Golf, 
Tennis, Retten, jede Axt 
Wassersport u. herrl. 
Sandstr. in unmittelb. 
Umgebung. Auch ge- 
ve»L nutzbar. Verwalt. 
mogJL OM 880 000.- (VergL 
BRD DU Ifi MiR). Aus- 
tähcL Unter! il weit An- 
geix von: 

Irejand-Intezcoptlneatal 
Estate Services Ltd, 
Wood View House, Union 
Haß, Co. Coric, Ireland, 
Tei-Direktwaht 00353/ 
2833256. 


A 
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Rlrlen Nähe Bordlghera, 3-ZL~ 
Whg^ m. herrL nicht einsehb. 
Dachten:., nur DM 36 000,-. 

T. 9 2 ZI / 48 72 59 

BAHAMAS 

Villa, direkt am Meer, Toplage, in 
kleiner deutscher Wohmmiage, um- 
ständehalber zu verkaufen. ‘ 
Icfor, Hans^Jilrgen Pauken GmbH, 
Finanzberatung, Streek&hzer Tan- 
nen S4 r 2400 Lübeck 1 

REPUBLIK IRLAND 

Renoviertes Cottage mit Strom- 
u. Wasseranschluß. 3 ZL, neue 
Fenster, neue Türen etc„ DU 
.42 800,- 

Sfc Anhold ImmofciSenGmbH 
■TV Landwehrstr9-eiDarmstadi 
L ^ Stefan 06151/21794 

Tmerifta P u e rt o 

ETWn. u. Häuser 


Eigene Insei 

Deutsche gründen eigene Zn- 
dave. 700 000 m* p nur 250 m 
vom Festland. Keine NATO - 
keine Industrie - einmaliges 
Golfstromklima ln Südwestir- 
land 5000 m 2 nur DM 40 (XXL-. 
Nur noch 40 Anteile. 
Information durch: 
TerraaoL Gesellschaft für Aiis- 
landsgrundbesitz. mbH, -2870 
Delmenhorst ~ 

TeL 04221 /1 9007 
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ls geweröL Anlagenobjekte 
Zlmmermaxm Imxsobe RDM. 
TeL 0 89/28 18 69 

1 Haus 

za m s . Land 2200 m 1 . Nahe See und 
Stadt Stiömstad, zu veik. 

TcL Schweden 5 2B / 2 30 SS oder 
Irene PL 4068, 4S70Q SCHWEDEN 


Nordsee/Hollond 

5-ZL-Bauerahs. m. . 1000 m 2 
Grund, 3 km v. FVeiaeitcenter, L 
d. Nfihe 2 Yachthäfen. Meeresn. 
DM 80 000,-. Ausk.: E. Qudegeest. 
TeL 00 31 / 11 13 / 15 79 
oder TeL 0 40 / 83 56 18 

2U VERKAUFEN — BELGIEN 

Gemeinde DAMME, zw. Brügge 
und Knokke. Eigentum 30 ar. Ge- 
räumiges, charakteristisches 

Landhaus, 3 Schläfrig Bad, Gara- 
ge, Wintergarten. 

Auskunft: Meuleman 
Rue de la Vallee 54 
B- 1050 Brüssel 

T. 00 32 / 2 / 648 8292 XL 18 Uhr 


ÖFFENTLICHER VERKAUF . - 

DINANT - BELGIEN 

DOMÄNE WESPIN 

GRUNDSTÜCK VON 87ha 97ac B2ca ' 
in 5 Parzellen geteilt, abgedeckt durch 2 private Bebauungspläne 
AUSSERGEWÖHNLICHE LAGE NAHE MÄ MAAST 
Ausführliche Pläne und Auskünfte im Büro Notar HouysL . 
VERKAUF: Montag. 25. April J9Ö3, um 15 Uhr.. - . 

Hötel de la Coltögiate, Rue Sex. Dinaht (Belgren) . 

NOTAR : •■■ ■■ - • 

E.-LOUIS HOUYET ; 

Avenue Franchet cfEspersy, 12-13. B-5500 Dinant - 082/22^.04- 
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itung! Einmalige finanzielle Cbance 

(50 

. . aeiter) bietet kapita^^hgem Partner äußerst lukrative 

: ? ivTPlhffiinir 


triften imter.y ^^anTTOLT-Verlag, Postfach 1008 64, 




uika STEUERPARADIES Venesnel» 

ÄÄSt 000 ’" Kapital für RestaurantoeSS^Hü 
, In T ouriÄenstodt, ganzjährig geöffnet, welcher 50 % Aktien 


i'l ' 

f.\1j 


MM I )f i t 1» • 


1 Trr. l ^ n l (^ Pyner 3 Monate Uriaubun Jahr). 
itrermtnis se nicht unbedingt erforderlich. 

L OHAIjT P ASEO COLO N MOPOLO 3 P n KltTO 
LA CRUZ. VENEZUELA 
Information: TeL 02 08/76 ZI 15 . Herr 




- “■ u mfnn g r p1 ph e m Kundendienst sucht zwecks Erwei- 

Kommanditisten od. stille Teilhaber 

'JT bernaiun e des Verkaufes u. Kunde ndien- 

Ä 1 tora 5 SS^n%S|SS >nilUaieni,, « £ - 04 sonB * i * e “ 

r. eri>. u. PK 46256 an wcLT-VerL. Postfach, 2000 Hamburg 36. 


7 Hamburger Reisebüro mit Veranstaltergeschäft 
und intern ationale n Verbindungen sucht 

jfLLE oder TÄTIGE TEILHABERSCHAFT 

Kapitalvorstellung: DM 100 000,- bis 400 000,- 
Jahresumsatz: 6 Mio. 

iroLen die Angebotspalette unserer Reisen erweitern, 
i Geschäftsverbindungen anstreben, neue Markte 

erschließen. 

essenten meiden sich bitte unter N 5714 an WELT-Verlae. 

Postfech 10 08 64, 4300 Essen. & 


15% IN SCHWEIZER FRANKEN 

exp and i eren de Schweiz. -amerik. Untemehmensgruppe der 
Energietec hnik bietet noch einige 

^QSChriften unter C 5683 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64 



itseflwarengrsBInnSel/ProiiuUioDsbstrieb 

In Ostwsstfalsn 

^ihrsgünstig zur A 2 Hannover-Ruhrgebiet gelegen, «»?*»♦ töti- 
■d. stillen Gesellschafter für steuerlich interessante KapitaJan- 
: läge. Erforderlich ca. DM 500 000,-. 

■aschriften unter X 5766 an WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 
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iicfces 


I 
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un.iTc 


^ ’ Ca. 9966 iOmbe a — 

J eine Zulage setzt siek btuk! 

—-lisches Brokerhaus bietet Unit-Konten mit 2 bis 
[p 4% pro Monat bei 1 2monatiger Laufzeit. 

Monatliche Kontoauszüge 
Kapital ab 1000,- US-$ 

- Service, von dem man spricht und der auch Sie 

voll überzeugen wird. 

TT Nur ernstgemeinte Zuschriften 

üÜ 

^ Flitchlord Investment Ltd, 

Kurfürstendamm 180 
1000 Berlin 15, Telex 1 84 114 


An Geschäftsleute und Arzte 

^Einkommen über 150 TDM. 9,3% Anteile an Ärztehaus in 
gängeizone. 25% Eigenkapital, 75% Darlehen, das sich 
-ih Steuerersparnis in 10-12 Jahren voll abzahlt Inflations- 
sicherer Wertzuwachs mit 30% Rendite. 

'Chriften unter E 5663 an 'WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 


^ ar Medizinisches Forschungsinstitut 

T|j[p uKUslk (38 Betten), gut ausgebaotem Labor, 43 Beschäftigten, 

„ a wissenschaftlichen Kontakten Ausland und internationa- 
«j (i, - v. - «.' iTC Kundenkreis aus der Pharma- und Kosmetikindustrie, sucht 
, _ j, v ; . . j Gesellschafter bzw. Kapitalgeber ab TDM 20,0 zur Verbreite- 

1 der EK-Basis und/ oder aktive Partner zur Erweiterung der 
- - . • • : Angebotspalette. 

_ ..geböte unter L 5668 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


r. - 


ihweizerisches Verlagsunternehmen 


sucht 





^mmanditisten/Kapitaigeber 

,-^rf£bkdhnitten ab DM 50 000,- zur Expansion in soliden 

Verlagsobjekten. 

' ^iischriften mit Kapitalnachweis an unsere Berater 
\ ^ ' TERTIA Baufinanz GmbH, Kollaustraße 101 
. V ’ 2000 Hamburg 61 
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kapitalkräftige Gesellschafter 

Beteiligung ab DM 500 000,—. 

>ung unter Chiffre C 5681 an WELT-Verlag. Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 




itung 


•+j£ir . Unternehmens- und Persoralberatung - 

1987 gut eingeführtes Unternehmen mit internationaler Verflechtung 

sucht 

aktive Partner mH Beteiligung 

- - * . ahnnü im Management oder Uhtemehmensberatung Voraussetzung. 

• -.. Erfbiderlicfaes Mindestkapital: DM 25 000<- ■ + . Agio. 

frhrfBitm mi t gani t a hmöhi vgis und Angabe der bisherigen Tätigkeit 
. ■ — » — r r ec«« gn WELT- V eria g. Post färb 1008 64, 4300 Ksen . 
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Geldanlage 


Kapitalanieger gute Verdienstmöglichkeit, solide 
tfco-Rendite, gute Absicherung. Nto- solvente Interes- 
iten mfi Kapitalnachweis mögen sich melden. Keine 

Maklpr und Vermittler. 

Helmut Igelmann, 2842 Lohne, Brägelerstr. 80, 
TeL 0 44 42 / 10 91 — Vermögeaisberater 


Hypotheken - 
Darlehen 

Günstig wie nie! Bis 100% So- 
fortentsriwidL Unverb. Beratung 
durch Vermittlung. 
Fbmnricmngsbfiro 
PADUCH 
Vlehkamp 21 
2805 Neu-Hdkendevf 
■ Tel 04 31/24400 / 400 



an Modernislerungsobjekten Im 
Raum Berlin geboten. Beste Ver- 
zinsung. Absicherung durch Hy- 
pothek. Abwicklung über Notar. 
Seriöse Interessenten wenden 
sich unter U 5719 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Als sichere Investition empfohlen 
(seit 1863 - IM BctHHpmaen - alle 
«^.-registriert mit jew. ca. 20-25% 
Rendite p. a.). 

Sobntausknnft unter Y 563S an 
WELT-Verlag Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


uns 


MARCHENFJNCAS 


7000 m 1 trucMDar«* 8auoni1and (FM- 
gsn-. MtmW-, Johamsisbrolbftum^ mH 
atemb ern ub. P a no i uma M— ito L , ca. 300 
m 2 blUseMn» Architektur m. hfl ehdan 
OuelttilBirwrSGrvialen, AnschluB an öf 1 
VentL Streik- u. Wuäematz. 
AbDM300000r% 


Villa Reil, Hlrthautierstr. 5-4, ö Mu. 90, 
Mo.-Fr. 0 39 • 64 SO 25, Sa., So. S 1 1 93 1 3 


Suche 40 000^ DM 

von Privat, zu 15%. Biete gute Sicher- 
heit, evtl Beteiligung. 

Zuschr. u. Z 5790 an WELT-Veriu, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


vd K iplt tlve grigb e nmign mit Lauf- 
zeit ab 10 Jahren. 

Der rentabelste Anruf: 
TOL0041 71/ 684432 



Mitteg 

& §49/8992962 n. 64 auch SaJSe. 


mit hohem Verius tv or trag gfimdlg 
abzugeben. 

Anfragen, Info: Bypo-Eenta OBE. 
TeL: • 25 71 / 5 22 21 


Ftnanzierung 

und Hypotbekenbeschaffung 
nach Ma6. Auch in schwierigen 
Fällen (Zwangsvezsteigi 
oder negative Auskunft) 


Abt. Finanzierung, Postfach 4 
5429 Katzenelnbogen 
Ankauf von Wechseln f Lea 
für Handwerk, Industrie. 



— Liquid itätsgewinn bereits ab 40 % Steuerprogres- 
sion 

- Chartergarantie 

— Ptazierungsgarantie 

- Indienststellung des Schiffes: Juni 1983 

- Erfahrene Partner 

— Hoher Substanzwert 

Ersparnis der Zwangsanleihe 

Prospektanforderung bei: 

COFINANZ KG 

Boschetsrieder Str. 5 

8000 MÜNCHEN 70 
TeMbn 0 89 / 7 23 10 58 od. 7 23 10 59 
Telex 5-215 948 


Vir suchen eine starke überregional 
tätige 

Vertriebsgruppe 

die bei 1&% Vertrie bq aov kl oa bereit 
Ist. eine Verkaufsgarantie abzugeben. 
Wir erbitten Nachweis ihrer bisher er- 
folgreichen Tätigkeit. 

Zuschr. u. K 5889 ao WELT-Verlag. 
Postiach 10 08 64, 4300 Essen 


Liechtensteiner AG 

(Int Steuervorteile) 

mit gewerbL Immobilienbeätz 
direkt in der GeschMtsmetropirie 
in Kanada (3- Mio. -Stadt k krisen- 
sichere Anlage, Rendite 9.5%. KP 
2,7 Mio. caoL-S, Anzahlung nach 
Vereinbarung. Näh. Information: 

Zuschr. u. N 5570 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 0864, 4300 Essen 


Ausgeklagte Forderungen 

kauft ausländische Bank gegen 
sofortige Barzahlung. Möglichst 
in größeren Stückzahlen (minde- 
stens über 50 Titel). Die Einzel- 
ford erring möglichst nicht unter 
DM 500,- und nicht viel über DM 
10 000.-. Angebote bitte an: 

PUBUCITAS SERVICE INTER- 
NATIONAL. Kirschgartenstr. 14, 
CH -4010 Basel/ S chweiz, Chiffre 
5505-2. 


Kredite zu 4ft% 

Jahreszina (Ausz. 100%) ertei- 
len Schweizer RankpTi Nur 
telet Auskünfte (13-17 Uhr) 
durch Treuhand Dr. Buser, 
CH-8006 Zürich. 
Telefon 0 04 1 1 / 3 63 20 50 


Kapitalanlage DM 1 Mio 

mit Verzinsung und Gewinnbeteiligung für gemischte Industrie-/ 
Wohnanlage mit Grundhuchahsicherung (1. Hypothek) von Privat 

Zuschriften erbeten unter PF 46 271 an WELT-Verlag, Postfach, 

2000 Hamburg 36. 


Interessante Beteiligung an Holding KG 

■m ■ ■ ■ me • * mu 


Gesamtkapital DM 2 Mio., sucht DM 1 250 WO,- als Kommanditeinla- 
ge in Anteilen zu je DM 250 000,-. Die Geschäftsführer haften als 
Komplimentare. Übliche Steuervorteile. 

Zuschr. unter B 5814 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen 


iüBM 



s 

Baufinanzierungen und Inngfr 
Hypotheken 
6£5% — 91% - 10 J. 
sowie Landesmittel / Bürg- 
schaften hierfür vermittelt 
Oswald-FinaruL, Moosbergstr. 3 
3000 Hannover 
TeL 05 11 / 79 70 21 




Interessante Beteiligung/TV-Werbung 

US-Comp. mit einmaligem Know-how und Background in Film- u. 
TV-Werbung startet nach intensiver Vorbereitung noch 1983 das 
erste Filotprojekt in der BBD; getreu unserer TTntoi-nphm^ngphi- 
Losophie beteiligen wir einige wenige Inländer als stille oder tätige 
Teilhaber. als stiller Teilhaber DM 100000.-, als 

tätiger Teilhaber DM 400 000,- (nur für Werbe- oder Vertriebskauf - 
Leute oder Elektronik-Ingenieure), Abwicklung über Notartreu- 
bandkonten. 

Die Gewinaenrartamgen liegen bis über 46% p. a. Wir laden Sie ein. 
Wir können zeigen, wer wir sind, und beweisen, was wir leisten. Das 

ist unser Vorsprung. 

Vertrauliche Zuschriften unter H 5622 an WELT-Verlag, Postfach 

10 06 64, 4300 Essen 


I. Hypothek 


Zins 


Auszahlung 


5.5 % = 98,0 % 

6.5 % = 99,5 % 

eff. 6,78% 

2 Jahre Festzins 


Zins 


Auszahlung 



TeL 02243/8 0088 
Telex: 8 868737 WSBD 


7,0% = 98,5% 

eff. 7,37 % 

5 Jahre Fe s tz in s 

Tilgung über 

Kapital-Lebensversicherung 

Prämie 1.3%- 1.5% 
von der Darlehenssumme 


BENNER.C- EENNEB 

VERMnTLUNGSGESÜlSCHAFT 

FÜR BAUHNANZERUNGEN 

6382 Friednchsdori/Ts. 

Max-Hanck-Str. 32 
Tel. (061 72)72091-98 
Telex A 18131 taton 


nach Man. Auch m schwierigen 
len (Zwangsversteigerung oder ne- 
gativer Auskunft) können wir hel- 
fen. Bne telefonische Anfrage lohnt 

doh 

Vermittlung: WSB EITORF 
TeL 0 22 43/800 «8/7 



fff! Franchising 
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f WCHTIK TBHOSACK , 
» f8r US-UffESTOREH 1 

'jNach den Bestimmungen der % 
Z amerikanischen Steuerb^iör- 
äde müssen praktisch alle nicht & 
in den USA ansässigen US- % 
»Anleger in den kommenden ä» 
/Wochen wichtigen Meide- > 
0. pflichten nachkommen. | 

S % 

$ Wer sich dieser InformaÖons- 1 
rpflicht entzieht, muß mit er- « 
■y he blichen Bußen rechnen, f 

Die Meldepflicht umfaßt auch H 
| solche Anleger, die ihr US-ln- 1 
^vestment über eine oder meh- f. 
y rare in- und/oder ausländische | 
| Gesellschaften hatten. 1 

t«. , ^ 

i\ Daß eine solche Meldung ihre f. 
| Tücken hat, kennen wir aus| 
'/unserer täglichen Arbeit als 


j, rater für europäische Anleger. 


Damit Sie von diesen Tücken | 
verschont bleiben und sichj® 
weiterhin in Ruhe an der posV 
tiven Entwicklung Ihres US-| 
Engagements erfreuen kön-§ 
nen, haben wir - in Zusam-g 
. menarbeit mit. den besten US-$ 
'Sozietäten - alles über diese!/ 
Meidepflichten in einem Ex-;! 
dusiv-Exposö zusammenge-?) 

tragen. | 

Rufen Sie unsere Broschüre^ 
bei uns ab. i 

Schutzgebühr sFr. 15,- | 

HUBER TREUHAND AG j 

Lavaierstr. 76. CH-8027 Zünch 

Tel. 01/202 91 77. Telexrch 56421 ^ 


ACHTUNG 


Bestehendes Einaelhandelsunternehmen beabsichtigt Erweiterung 
durch Ladeneröffnungen in nordd. Kleinstädten (Ladenkette). Su- 
chen Teilhaber mit Mmdesteinlagen von DM 50 000,-, evtl tätige 
Mitarbeit im Hauptgeschäft oder Leitung eines Einzelha ndelsge- 
scfaäftes möglich. Bitte keine Maklerangebote. 

Kontakte erbeten unter H 5600 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen 


Gesellschoftsbeteiligung an Ingenieurbüro 
für Verfahrenstechnik/ Anlagenbau 

Junger dynamischer und versierter Verfahrensingenieur - deutsch, 
englisch, französisch und spanisch sprechend - mit internationalen 
Kontakten besonders im afrikanischen u. lateinamerikanischen 
Raum ul hervorragenden Verbindungen zur Schweizer Finanzwelt 
sucht tätige Gesellschaftsbeteiligung bis ca. DM 2 Mio. 

Helmut Korff - Unternehmensberatung 
Bellevue 20, 2M0 Hamburg 60, TeL §45/27935 36 


Marktftthrendes Unternehmen der Textil-ZModebranehe 

(mit dgener Tuörwcberei und 14 200 m 1 GrundfL inkL Verwaltungsgebäude 
sowie PfthrfhattonstollPD) - gleichwertig dem exklusivsten engL Hersteller - 
nur aus gesundheitlichen Gründen im süddt. Kaum (dir. AnschluB an BAB 
SluttßarU-Müncben) zu verkaufen. Der Verkauf kann einschL »iiwi außense* 
wöhoSScn privaten Immobilienbesitnes (Villa 1m ftai. Stil mit rd. 7500 m s 

großem Park) erfolgen. VB DM 14 Mio. 

Ihre Anfrage richten Sie bitte «ar eduiitUch an die von ans beauftragte 
Agentur? tmmo-senice Dr. Barth & Sima der. Werbe- und VeHaga-GmiiBL 




Mit erprobten 
Saniemngskonzepten 

lösen wir Ihre Liquiditätsprobleme. 
Schriftliche Ko ntaktaufnahm e an: 
TAXEDO AG 

Usteristraße 9, CH-8001 Zürich/Schweiz 


Schweizer AG bietet Beteiligung 

ab Sfr 10 000,-, Gewinnerwartung 17-23 % p. a. 

Anfragen: J. Ferdinand, Rennweg 32 
CH-8001 Zürich, TeL 00 41 12 14 62 56, Tz. 8 12 981 inof CH 



Surfer, Segler, Wassersportler 

ZEELAND (Südwest-Nlederlande), gemütliches Ferienhaus in 
schönster Natur. Massiv-Ziegelbauweise, 700 m 1 e i g e n er Grund (kein 
Erbbau o. ä.), 200 m zum Yachthafen, offener Kamin, Parkettboden, 
Einbauküche, bis 6 Personen, ohne Makler, direkt vom Eigentümer. 
Echter Tiefpreis, weil Notverkauf, nur DM 89 000,- 
Fordern Sie Information m. Foto, Grundriß, Details etc. 
Zuschriften unter Y 5789 an WELT-Verlag, Postfach 20 08 64, 

'4300 Essen 


NBte58M Hagen 

Exklusives Wohnhaus 

in guter Wohnlage, als 2- oder 3-Fa- 
mmen-Wohnh&ns nutzbar, sehr gu- 
te Ausstattung, Bestzu stand, 477 m 
Gesamtr-WfL, ca. 1000 m a Grund- 
stück. 5 Schlaff 4 Wohnz., 3 KiL, 3 
Bäder, 2 WC*b, BQzl, Doppelgarage. 
4 BalkUPt, gr. Hobbyr. u. weitere 
Nebenr&ume von Privat für 1^ Mio. 


Zuschr iititgT K5607 an WKLT-Ver- 




Bugatoff b. Heidelberg 

m. Hallenbad, GrundstOcks gr. 400 0 m* 
za verk. Verkaufsp reis V HS. 
Zuschr. u. W 5785 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008«. 4300 Essen 




Walmdach. Bj. 69, sehr gute Lage 
u. Zustand, 5 ZL, VoUkeller, Spei- 
cher ausbauf., 2 Terr. Garage, 
Garten, von/an Privat. VB 
395 000,- 
8 040/468 21 25 
od. 6 4161/» 8582 


Stadt Melle, entstehen direkt 
am Wald in leichter Hanglage 3 


nach Osnabrück, 30 Minuten 
nach Bielefeld. Wohnfläche zw. 
109 m 1 (332000,- DM) und 116 
m a (349 000,- DM), 2 Jahre Ei- 
genkapital-Vorfinanzierung, 
Eigenkapital kann aus gespar- 
ten Steuern finanziert werden. 
Keinerlei Zusatzkosten. Her- 
vorragende Bauausführung! 


55 km sfidL Hamborgs 
g sp fl . Isdhr. laadsitz in Allelnlage, 
WD_, ebenerdig, ca. 170 1 (WohnzU 
gr. Kaminzi , 2 SchlafzL, Nebenräu- 
me) gr. Terr., Carport, 2 kL Neben- 
gebäude, idyü. Parkgrdst, (Wald/ 
Heide/Wasseriauf) 34 000 m 1 , DM 
760 000,- 

Bepiüseatatives Landhaus mit 2 ab- 

geschL Whng. (Spitzenobjekt), un- 
verbaub. Weitblick, erstkL Aus- 
statt, WfL ca. 350 m 3 , ruh. Grdst. 
1850 m 1 , DM lfi Mio. 

NORDHEIDE- IMMOBILIEN 
TeL 041 05 / 2606 n. »83 


Sonne nterrasse Hochrfiein 

Ferienort Hohentengen, direkter 
Grenzübergang z. Schweiz, 20 
Auto min. Zürich, sehr komfort. 
RinfamiHenhnug, unverbaub. 
SüdhangL, 160 m : WohnfL, 700 m* 
Grundstück, la Zustand, für 
400 000 DM zu verk. 

TeL 6 77 42 / 58 75 




Wir bieten Sicherheit 

Seriöse Absicherung bei einem 
KapifailmindArfoiTiinitg; ab 

25 000,- DM. 

Näheres u. Y 5701 ah WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


beitet Ihr Unternehmen 
noch rentabel? 

Liquiditätsengpässe? 

bringen Sie wieder auf firfo 


• Versiehe rungsmakier/Fachwrt 

• finanzmakter • Immobifien- 

• Hausverwalter makter 

• Betrfebswirt 
Hermkurse m. Pröfg., Prosp. B 9 
HfitolteScteh, D-7K8 WeOfflteia 


Ihr Kopftal wachst auf 

ca. 425% in 11 Jahren 

Bonkkonto/Depot: SCHWEIZ 

Anlage in US-S (Weltfirmen). Ver- 
fügung im ^kmaiT' Jederz. & L 


TeL 047 61/3410 


WUtscbaftl. Beratung 

bei GründUDg ^ such Verkauf beste- 
hender Kapttalgeylhrtwfteft 
TeL 040/650 1888 


Baufinanzierung 

Senken Sie Ihre FinanzierungB- 
kosten über Bauspardarlelm mit 
Bauspardarlehn mit 3.5 - 4^ - 6% 


12% p. a. Zinsen 

7j*hie monatlich 1 % auf Beträge ab 
DM 500C,-. Gute Sichert*, vorh. 

S. Ahrena. Am WaU 124 
2889 Brausen lg TeL 84 21 / 31 59 40 



Zuschriften unter H S668 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64* 4300 Emen. 
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Kap ita Beteiligung 

an hochrentablem Deutallbor m. 
neuem unternehuierischen Konzept 
geboten- 

Züsch, unter Y 676, an WEL-Verlag, 
Postfach 10 00 64, 4300 Essen. 


Kapitalanlage 


1983 richtig beginnen: 
Als Ihr eigener Chef 

mR eran agenen. lukramn Umnenmen. Kunpene 
MancisiucDen mit Stefl- und Aufbauaiieaung +■ Ztttao. 
Fakren und Know-how tteten neuartige Wütschahszed* 
sönft eraterto Oe GestidftsRtee. Thendor-HaßS- 
SiraBe 4/WS315. 5300 Bonn 2 


A nein liegendes 


^i 1 i -V i" 1 - 

Lj ; j : l J ! k 4 - 


L Naturpark Bhein/Westerwald, 
Grundstücksgr. Ca. 35 000 m 1 m_ 
Wald u. Bachlauf. 2 versch. Gebäu- 
detrakte, viele, nutzb^ auch als Re- 
staurationsbetr. od. AusflugslokaL 
TeUfinanzäerting mögt Fbrdem Sie 
Unterlagen an. VP 530000,-. 

Immob. Beeker VDM 
5455 Rengsdorf/Westerw. | 
WesterwaJdstr. 72 
TeL 0 26 34 / 25 SO 


Land hau s mit Emliegerwob- 
Dung im Stadtrandgebiet Lhk- 
dau/Bodensee. Sehr gute 
Aussig Ges.-WfL 213 m* f 
Grundst. 776 m“ Bj. 74/75 p KP 
DM 835 000/- VB. Berg-See- 
sicht unverbaubar v. Privat zu 
verkaufen. Keine Maklergeb. 

Anfragen an: 

S. Jäger, Unna, TeL 02303/ 
8 1 103 od. unter X 5722 an 
WELT-Verlag; Postfach 

10 08 84, 4300 Essen. 




I 9-T i ' f *1 »1 »1 i Hl t V: 


u) 4 


Bonn, SB-Markt, langjähriger in- 
dezierter Mietvertrag mit großem 
Unternehmen. 75 %Mietanteü, Tief- 
garage. Wohnungen, Grundstück ca. 
3100 m 3 , Verzinsung z. Z. 6£%. Kauf- 
preis DM 6^ Mia Kapitalnachweis 
erforderlich, zu verkaufen. 

Zuschr. unL C 5815 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


sucht Partner- auch tätig - 
L Büro nieder! L d. Räumen 
Rhein- Ruhr. Berlin, Bremen. In- 
vestition . Minimum DM 
100000,-, Profit bis DM 500000,- 
pL a. mögL 

Zuschr. erb. u. PG 46 272 an 
WELT-Verlae. Postfach, 2 Ham - 



Wir bieten an: Bankvorratsver- 
träge, Altverträge, Schnelltarif- 


] *77771 r^TiTii^F 



TeL 6 25 01/12 S. ah Hol 


inmr\ym 


für sfr 18 000,- zu verk. 

Zn&chr. u. E 4299 an WELT -V es 
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 



Postf. 730. 

7006 Stuttgart. TeL <7 11 / 22 83 83 


Milliarden 

ln US-S, sfr„ DM vermittelt 


Nr. U 10 an von: Special Cammer- 
dal Puhücattans, Postf. 800800, 
2050 Hamburg 80. 


Tx. 2 164 494 paco d 

TeL 040/ 2 99 66 26 


HmengrOndung 

Für den Start sind 40 000,— DM 
erforderlich. Mnsm bis 15 %- Nur 
für Ftiv. TeL 0 62 20 / 64 71 


Für die direkte Beteiligung an 
einer Dienstleistungs-Gesell- 
schaft auf den Malediven steht 
die a ktienzeichnung (Neugrün- 
dung einer AG nach k schweizeri- 
schem Recht) ab 15. April 1983 
offen. 

Nähere Auskünfte und Beratung 
unter 44-130 149 an • Publüntas, 
Pos tf ac h , CH-8021 Zürich 


mit hohem Verlustvortrag zu verk. 
Zuschr. unter W 5809 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Schweizer Franken 

Kapitalvwraicberung 

Ihre sichere u. anonyme Alters- 
vorsorge in der neutralen 
Schweiz. Anfragen unter Angabe 
des Geburtsdatums und der TeL- 
Nr. an Versleho nm ggnlannn . 

Vaupel, Postfach 24. CH-6317 
Oberwil-Zug. 


Bieten stilie BeteiOgang, 40% p. a_ Ka- 
pitaleüsatz nur DH 5000,-. T. 0 40/ 
650 18 88, 06 11 / 2^ 66 07 


ifidnnpnntotiwhmMi sucht In- 
teressenten an selbst. Existenz 
im Computerbereich. Eägenkapi- 
talnachw. erforderL Auch- für 
Kapitalanieger geeignet. 

Zuschr. ul R 5804 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64g 4300 Essen 


GuteSngeführtes 




SUChl gÜZSSt. Finan 7 i»ninpTfiÖg)^hIr 
sictwhPiten kOnsen nach Absprache 
gestellt werd en. 

Zuschr. ul L 5822 an WELT-Verlag 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


moJnam Landhaus, direkt am S—utsr, In 
UntffiuMdhagM, 80 m 7 WL. Bootsüege- 
ptah, zu vermi etBTL Kfftmieto: DM 1100.- 
inkL Garage (2 SA 8320) 


winIer 


7750 Keestaaz 
21irta>eipUtz 2 
Tri. (97531)65031/22 


© 


Travemünde 

wunderschöne Eigentumswoh- 
nung für 2 Jahre zu vermieten. 65 
m*. Seebhck, großer Balkon, im 
Hotel Maritim gelegen. Anfr. Ur- 
sula Spieker, TeL 0 29 51 / 33 05 


3- bis 4-Zi.-Komfort-Whng. 

von älterem Nichtraucher-Ehepaar 
ruhig. Dicht ortsgebunden, krisengesi- 
chertes Einkommen, sofort oder später 1 
in gepflegtem Haus (auch Altbau) fn 
nur ruhiger Lage (Dauenniete oder 
Kauf) gesucht 

Zuschr. u. L 5880 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 



Telefonverkäufer 

oder Organisation im gesamten Bundesgebiet gesucht. 

Unser Angebot (Aktien) ist hochaktuell und für jedermann 

interessant. 

Kontakte über Bonfides AG, Rennweg 32, CH-8001 Zürich 
TeL 004 11/ 2 14 62 56, Tx. 8 12981 inof CH 


Tausch! 

Uriges Friesenreetdachhaus 
bei BOsum. 2 separate Woh- 
nungen, voll modernisiert, 
1300 m\ gegen Miethaus in 
Berlin oder Anwesen in Spa- 
nien, Frankreich oder Italien, 
VB 380 000,- DM 
Zuschriften unter A 5813 an 
WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen 


Eoradisde Iraotifeo-Tnsstaerirafe 

Tausch Im In- u. Ausland. 
Immob, Norbert Eil Inger 





Dane. 43 L, Baum Bonn 

würde gerne einer Dame/einem 
Herrn den Haushalt führen. Gute 
KbchkeimtnisBe, Führerschein, Ne- 
ben wohzmng erwünscht 

Angeb. u. 9 5816 an WELT-Verlag. 
Postfach 100804. 4300 Essen 
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Kienbaum Partnerservice informiert 


Unternehmens- 
und Beteiligungs- 
handei 

joint ventures 
Neugründungen 
Besiedlung von 
Regionen und 
Standorten 
kn o w-h o w-T ra n sf e r 
allgemeine 
Beteiligungs- 
beratung 


.1 _.. ^ • 

- X ; 


Verkehrswirtschaft - Flugtourismus 

Unsere Auftraggeber verfügen über jahrzehntelange Erfahrungen in allen Bereichen der Luftver- 
kehrswirtschaft. Die gründliche Beobachtung dieses Marktes und seiner teilweisen Fehlentwick- 
lung hat unsere Mandanten veranlaßt, dem Markt durch ein völlig neuartiges Konzept Anregungen 
zu geben und innovative Meilensteine zu setzen. 

Zusammen mit führenden deutschen Dienstleistungsuntemehmen und einem bedeutenden inter- 
nationalen Gesellschafter befinden sich unsere Mandanten kurz vorder Betriebsaufnahme. Das zur 
Verfügung stehende Eigenkapital beträgt ca. 24 Mio. DM und soll auf mindestens 36 Mio. DM 
erhöht werden, um auch in der Eigenkapitalausstattung neue Maßstäbe zu setzen. 

Privaten wie auch institutionellen Anlegern bietet sich hier die selten gebotene Chance einer 
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in wachstumsträchtige Zukunftsmärkte. 

Das Beteiligungsmodell hat zwar auch interessante steuerliche Aspekte, ist aber in erster Linie 
ertragswirtschaftiich orientiert 

Der technische Apparat des Unternehmens entspricht den höchsten Ansprüchen. Das Dienstlei- 
stungskonzept schließt eine Marktlücke in Deutschland. Die Wirtschaftlichkeit des Unternehmens 


basiert auf von uns überprüften Plandaten, die schon jetzt durch entsprechende Optionen auf.dejr., i > < , 
Abnehmerseite abgesichert sind. Die Wettbewerbsfähigkeit Ist darüber hinaus düreh beispiefhafte K 
Kostenstrukturen und besondere Motivation aller Mitarbeiter gegeben. 7 " : t : j - “; 

Interessenten erhalten ausführliche Unterlagen auf schriftliche Anfrage unteirPrpjekt-Nr. 67i 002, - 
Postfach 10 05 52,5270 Gummersbach. Mündliche Vorabinfbimatiönen erhalten Sievonden Herren v ; 
Schm ücker (0 22 61 /7 03-1 25),Simon(0 22 61 / 7 03-1 09)und Funke (0 22 61 / 7 03 - 1 26). “ -ivv , 
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Handhabungstechnik- Spanlose Verformung 


Planung - Konstruktion - Fertigung 

Die Lösung von Nachfolgeproblemen gehört zur klassischen Aufgabenstellung eines Untemeh- 
mensberaters. Diese Tatsache und die unternehmerische Weitsicht unseres Mandanten haben 
dazu geführt, das Haus Kienbaum mit der Lösung eines erst mittelfristig zu erwartenden 
Nachfolgeproblems schon heute zu beauftragen. 

Wir suchen daher für dieses traditionsreiche, mittelständische Unternehmen 

Beteiligungspartner oder Übernahmeinteressenten 

die den Bestand und die Weiterentwicklung des Unternehmens in verantwortungsvoller Weise 
gewährleisten. 

Umfassendes Know-how in der Planung, Konstruktion und Montage von Fertigungsstraßen für die 
serienmäßige Verarbeitung von Metallteilen sowie langjährige Erfahrungen in der Entwicklung und 
Produktion automatischer Zuführungen und der entsprechenden Werkzeuge sind Meilensteine der 
bisherigen erfolgreichen Untemehmensgeschichte. 


Ernsthaften Interessenten eröffnet dieses Angebot eine außererdemiic^ Chance für ein, unterneh- 
merisches Engagement durch 

• * " * **%. H " - I 

□ langjährigen, gesunden Kundenkreis in der gesamten Automobil industrie und anderen Industrie- 
zweigen 

□ hohen Auftragsbestand und Kapazitätsauslastung - - 

■ " i - 

□ qualifiziertes Management und erfahrenes Fachpersonal . 

□ permanente Weiterentwicklung der vorhandenen Technologien auch für innovative 
Applikationen 

□ konservativ-solide Finanzierung 

■ m # 

□ überdurchschnittliche Erträge 

Branchenfremden bietet sich darüber hinaus die Chance, mit einer bewährten Produktpalette den 
Einstieg als Zulieferer der Automobilindustrie zu realisieren. 

Weitere Auskünfte, die selbstverständlich absolut vertraulich behandelt werden, erhalten Sie vorab 
auch telefonisch von den Herren Funke und Schmücker unter der Rufnummer 022 817 703- T 25/ 

1 26. Schriftliche Anfragen richten Sie bitte unter der Projektnummer 671 005 an Postfach 1 0 05 52, 
5270 Gummersbach. 
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Grau -und Sphäroguß 

Qualitätserzeugnisse für die Automobilindustrie 


Unser außerordentlich gut fundiertes, tech- 
nisch hochstehendes Unternehmen produ- 
ziert bei sehr guter Auslastung und Rendite in 
großen Serien hochtechnologische Produkte 
tiir die gesamte deutsche und europäische 
Pkw- und Nutzfahrzeugindustrie. Unsere Pro- 
dukte werden teilweise von den deutschen 
Herstellern in allen Modellreihen eingesetzt 
In einigen Produktbereichen gehören wir zu 
den absoluten Marktführem. 


Aufgrund besonderer gesundheitsbedingter 
Umstände haben wir den Kienbaum Partner- 
service beauftragt, einen geeigneten Käufer 
für das Ges amtunte mehmen zu suchen. 


Unser Suchprofil 

Branchen- und produktinteressierte, kapital- 
starke Unternehmen oder Unternehmer mit 
Interesse an 

□ Obemahmen/Beteiligungen - 

D Diversifikationen/Synergieeffekten 

□ Absatzkanälen 

□ Produktionskapazitäten und Know-how 

□ zentralem Standort 

□ unternehmerischen Direktinvestitionen 


Unser Angebot 

□ ca. 50 Mio. DM Umsatz 

□ jahrzehntelang bewährte Vertriebskanäle 
in der gesamten deutschen und europäi- 
schen Autoindustrie 

□ moderne Produktionsanlagen . 

□ hoher Auftragsbestand . 

□ weit überdurchschnittliche Renditen 


Der Kienbaum Partnerservic© hat eine um- 
fangreiche Analyse unseres Unternehmens 
erarbeitet, die neben der ganzheititchen Darr 
Stellung aller betriebswirtschaftlichen und - . 
technischen Potentiale auch neutrale Bewefr 
tungsansätze enthält Dem engeren Kreis der 
Bewerber stellen wir diese Städte zur Verfü- 
gung. 

■ ■ • • 

Mündliche Vorabinformationen erhalten Sie . 
von den Herren Schmücker und Funke unter 
Telefon Nr. 022 61/ 7 03 -125A 26. Schriftli- 
che Anfragen richten Sie bitte unter Projekt- 
Nr.671 003 an Postfach 10 05 52, 5270 Gum- 
mersbach. 
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Elektrotechnische und elektronische Bauteile 

Technische Kunststoffartikel England 
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Bedeutendes, mittelständisches Unternehmen der Mikroelektronik, Elektrotechnik und Kunststoff- □ Erweiterungsmöglichkeiten des Produktionsprogramms 
Verarbeitung möchte die englische Tochtergesellschaft aus Gründen, die ausschließlich in einer 
veränderten Strategie der Muttergesellschaft Hegen, verkaufen. □ Nutzung der angestammten Vertriebskanäle 

Als selbständig operierende Einheit bietet die englische Gesellschaft entscheidende Vorteile für □ Leistungsfähigen Maschinenpark und qualifiziertes; Fachpersonal 
Einzelpersonen oder Unternehmen, die den Sprung über den Kanal jetzt realisieren wollen: p Erfahrenes deutsch-englisches Top-Management 

□ Einstiegsmögiichkeiten in den englischen Markt und in die traditionellen Exportmärkte mit den n _ 

oben erwähnten Produktionsschwerpunkten D t,ure Ertragslage 

□ Übernahme der werkseigenen Immobilien □ Umsetzung von Diversifikationsabsichten 


> ■■ — - l V 
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Kienbaum Untemehmensgruppe 

G umm er sb ach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Ares, Mexico City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Interessenten bitten wir um schriftliche Kontaktaufnahme, die streng vertimilicti behandelt wird ■ 
unter der Projektnummer 671 006 an Postfach 100552, 5270 Gummersbach. DetelÜnfbrmationen 
vorab erhalten Sie auch telefonisch unter der RufnummerO 22 61 / 7 03 - 1 25/1 26 von den Herren 
Funke und Schmücker. • . 
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Hönning Christoph: Autowerk 



änn man Arbeitsplätze icaufpr^ 
[ wJ' wenn ja, was kosten sie? 

r.fV Diese Frage — vor die sich seit 
fj. z wei Jahren auch Staaten ge» 
b^. - "^^stellt sehen, die bis dahin über 
Öfbeitskriftemangel klagten - zerfällt, 
s achlich wie Barammatilcalisfh in zwei 
pule. Auf die erste Teilfrage, ob man 
Arbeitsplätze kaufen, nämlich durch Tn. 
gesU Uonen neu schaffen kann, antworten 
die. Nationalökonomen fast unisono mit 
Ja. Der Augenschein und der v ietbem üh- 
fe Hausverstand geben ihnen ebenfalls 
recht Erstens erfordert jedes Bauvorha- 
ben beider Errichtung Arbeitskräfte, 
zweitens benötigt jeder neue Betrieb Per- 
sonal. Die Frage, ob die Produktion des 
modernen nepwi Betriebes nicht über 
kürz oder lang Arbeitsplätze in alten per- 
sonalintensiveren Betrieben wegnimmt, 
sei vorerst ausgeklammert. 

Weit schwieriger fällt die Beantwor- 
tung des zweiten Teils der Frage, al gn die 
nach der Hohe der Knu ten ainag Arbeits- 
platzes. In gewissen Fällen erscheint die 
Rechnung kinderleicht Sagen wir, das 
neue Werk kostet (Baukosten, Maschi- 
nen, Zinsendienst) 500 Millionen Mark, 
beschäftigt werden dort tausend Arbeit- 
nehmen Kosten pro Arbeitsplatz daher 
eine halbe Million Mark. Das ist eine 
hübsche runde Zahl, die auch hervorra- 
gend zu den Aussagen der Experten paßt 
So hat erst kürzlich ein Schweizer Bank- 
fechmnnn festgestellt: „Die Srhaffimg 
neuer Arbeitsplätze erfordert imm er hö- 
here Kapitaleinsätze. Schätzungen zufol- 
ge liegen die Investitionskosten für einen 
neuen Arbeitsplatz heute zwischen .0,2 

Millionen und 1,1 Millionen Franken.“ 

■ 

Was hat Paulus von Thärsus 
mit dem GULag zu tun? 

r ■ ■ ■ ■ ■ 

-Diese „Von-bis“ 'Abweichung um das 
F finfetnhaThfache liegt vor allem an den 
Unterschieden der einzelnen Industrie- 
zweige. Ein Arbeitsplatz ist um so teurer, 
je mehr moderne Maschinen und je weni- 
ger Arbeitskräfte in dem neu errichteten 
^Betrieb tätig sind. Die Kosten des Ar- 
beitsplatzes sind, genau besehen, eher 
Z ufalls - und Abfallsprodukt einer 
Serrtabilrtätsrechnung. Ergibt die Kalku- 
lalion, daß auf mittlere Sicht ein vollauto- 
j^atisierter Betrieb mit zehn Arbeitskraf- 
feritrotz, Kosten von 100 Millionen renta- 
jdez.ist als ein nur teilautomatisierter mit 
SUfaig Arbeitskräften und 50 Millionen 
Rösten, dann fällt die Entscheidung zu- 
gunsten der „teueren“ Arbeitsplätze für 
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p Das hat nichts mit der Hartherzigkeit 
seäenloser Unternehmer zu tun , sondern 
prtrt der optimalen Verwendung der ver- 
fügbaren Ressourcen. Auch die öffentli- 
che Hand setzt für Bauarbeiten die mo- 
tfemsten Geräte **m T statt zwanzigmal so 
fijjiel e Beschäft igte mit Hacke und Schau- 
j^lantzeten zu i*ggcri Das „lohnt sic h “, 
betriebswirtschaftlich gese h e n , nur dort, 
pro die Arbeitskräfte so gut wie nichts 
Rosten - etwa in Zwangsarbeitslagero. 

Bereits bestehende Industrien berech- 
nen die „Kosten des Arbeitsplatzes“ auf 
tüter Basis des Anlagevermö- 

gens, wobei man zu niedrigeren Z ahlen 
kommt, wenn man die Buchwerte- rin- 
setzt, zu höheren bei den Verkehrs werten 
und äi besonders hohen, wenn man die 
N Wi am <tchs> ffii ng slmsten ZUT Grundlage 
nSpmt . Das Gesamtbild bleibt das glri- 
rfio 1 Ppr avnalmtengi vB BetriebSSpaiten 
relativ billige Arbeitsplätze, mo- 
derne Industriezweige sehr teure. Nota- 
bene hyf Ha« mi t der Entlohnung so gut 
wie nichts zu tun; der Facharbeiter erhalt 
j g ift^ nitrHrumggmäS ig hier wie dort den 
ffipjglwm Lohn, auch wenn sein Arbeits- 
platz hier zehnmal weniger kostet als 
dort. 

iv35ines steht jede™*»**« außer Zweifel: 
kftt: inv^ s t H’onpn in moderne Industrien 
kann man die Arbeitslosigkeit nicht be- 
stätigen. Selb st wenn man die Kosten 
riües neuen Arbeitsplatzes „nur“ mit 
3QP-Q00 Mark ansetzen wollte, würde die 
Beseitigung von «ngr Million Arbeitslo- 
se» 200 Milliarden Mark kosten Und die 
küf diese Weise Beschäftigten wurden 
^ w i nirfiinh Hanlr der modernen Maschi- 
nen so viel produzieren, daß zwei weitere 
WitiWwn derzeit noch Beschäftigte, ar- 
beitslos würden. Rai Reddy, der Leiter 
des Robotics Institute an der Carnegie- 


Professoren sind viel leichter 
zu ersetzen als Baggerführer 

Der Aufmarsch der Roboter: Von der Arbeit und ihren Plätzen / Von HELMUT swoboda 


MeEon-U niv ersätät, erwartet, daß inner- 
halb der nächsten dreißig Jahre die Zahl 
der in der Produktion Beschäftigten in 
den USA von 28 wniinngn auf drei Millio- 
nen schrumpfen wird. 

Ins Extrem extrapoliert heißt das, daß 
wir uns einem Zustand nähern, in dem 
Maschinen, Automaten, Roboter »md 
Computer den weitaus überwiegenden 
Teil all jener Arbeit besorgen, die heute 
von Arbeitern und Ang estellten verrich- 
tet wird - und äueh von Akademikern, 
denn Nobelpreisträg e r Herbert A. Simon 
hat wohl zu Recht darauf hingewiesen, 
daß dank der neuen „künstlichen Intelli- 
genz“ sehr bald Professoren eher zu „au- 
tomatisieren“ sein werden als Baggerfuh- 


Stebt uns also die totale und unab- 
wendbare Arbeitslosigkeit bevor? Ver- 
mutlich doch nicht - und das auf Grand 
mehrerer Überlegungen. Erstens gibt es 
auch heute noch eine Reihe von Bedürf- 
nissen, die durch das derzeitige Dienstlei- 
stungsangebot nicht ausreichend gedeckt 
werden. Schlagworte dazu: Altersheime, 
Umweltschutz, Altstadtsanierung, psy- 
chosozial e Versorgung. Zweitens werden 
immer noch Hunderte Millionen Über- 
stunden geleistet, die durch Neueinstei- 
hingen vermeidbar wären. Diese Neuver- 
teilung der Arbeit ist allerdings durch alte 
Steuerbestimmungen - und durch ge- 
wohnheitsrechtliche Gegebenheiten so 
erschwert, daß die Krise wohl noch wet- 
terreichen muß, ehe die Strukturen zu 
bröckeln beginnen. 

Drittens steht die Arbeitszeitverkür- 
zung in allen Varianten zur Diskussion, 
von der 35-Stunden-Woche bis zur Ver- 
kürzung der LebensaibritszeiL Und vier- 
tens gab und gibt es seit Jahrzehnten und 
noch länger eine nahezu kostenlose Form 
Hw Arbeit^alabdieschaflung, nämlich die 
rein formelle. In privatwirtschaftlichen 
Unternehmen kann rio solches 
„featherbedding“ durch gewerkschaftli- 
chen Druck erzwungen werden, die öf- 
fentliche Hand kann Pro-forma- Arbeits- 
plätze überhaupt nach Belieben schaffen. 
Da ja auch die Arbeitslosen durch finan- 
zielle Zuwendungen am Leben erhalten 
werden müssen, scheint es vorerst wenig 
Unterschied zu machen, ob man 
Arbeitslosen so nennt oder ihn zum 
Nachtwächter, Frührentner oder Um- 
schulungskursbesucher befördert. 

Ist mithin die totale Arbeitslosigkeit 
grundsätzlich vermeidbar, so erhebt sich 
die Frage, ob sie auch finanzierbar ist; 
denn selbst die nahezu „kostenlosen“ Ar- 
beitsplätze kosten immerhin den Lohn 
(oder das Gehalt) «amt Nebenkosten, und 
das ist auch nach Abzug von Steuern und 
Sozialversicherungsbeiträgen meist 
mehr als das Arbeitslosengeld. Da zeigt 
sieh nun bei näherer -Betrachtung, daß 


mußte, um den notdürftigen Lebensun- 
terhalt zu sichern. Unterdes hat sich die 
Situation geändert, und der Lebensstan- 
dard von einst könnte jetzt mit einem 
Bruchteil der damals erforderlichen Ar- 
beit aufrechterhalten werden. Wenn wir 
also heute von der Notwendigkeit der 
Arbeit sprechen, sind drei prinzipiell ver- 
schiedene Forderungen zu unterschei- 
den, die nur leider fast imm er durchein- 
andergebracht werden - sei es mit oder 
ohne gute oder böse Absicht 

Erstens kann man das Recht auf men- 
schenwürdigen Lebensunterhalt fordern. 
Die bloße Tatsache, geboren zu sein, gibt 
dem Menschen ein Anrecht, nicht ver- 
hungern oder erfrieren zu müssen. Zwei- 
tens kann man die Forderung nach Per- 
sönlichkeitsentfaltung durch sinnvolle 
Tätigkeit stellen. Jeder Mensch soll die 
Möglichkeit haben, etwas Nützliches zu 
tun. Drittens liegen in der gesellschaftli- 
chen Ordnung und der sozialen Struktur 
gewisse Sachzwänge, die die Verrichtung 
ganz bestimmter L eistung en - von der 
Nahrungsmittelproduktion bis zur Müll- 
abfuhr - erforderlich machen. Durch die- 
se Produktion und durch diese Dienstlei- 
stungen wird glpirhreitig die Möglichkeit 
geschaffen, das Menschenrecht auf den 
Lebensunterhalt zu verwirklichen. 

Bei der weiteren Analyse ist daher von 
dieser dritten Überlegung auszugehen 
und zu fragen: Welche und wieviel Arbeit 
ist erforderlich, um ein Gemeinwesen zu 
sichern, das seinen Bürgern eine mög- 
lichst hohe Lebensqualität garantiert? 
Man stoße sich nicht an diesem Wort; die 
„Lebensqualität" ist als politisches 
Schlagwort verschlissen worden, aber die 
wahre Substanz des Wortes hat mehr 
Bedeutung denn je. 

Ein großer Teil der heutzutage verrich- 
teten, oft sehr mühsamen, zum Teil bloß 
langweiligen Arbeit wird sich dabei als 
unnütz erweisen: als Leerlauf, Doppri- 
gleisigkeit und, schlimmer noch, als ener- 
gie- und arbeitsaufwendige Umsetzung 
von Rohmaterial in Müll Es fiele «im 
unter anderem die Produktion all jener 
Artikel weg, die nur durch intensive Wer- 
bung abgesetzt werden können, und es 
fielen auch zahllose Sinekuren in der 
öffentlichen Verwaltung und im privaten 
Management fort. Mit anderen Worten: 
Es gingen Hunderttausende jener „Ar- 
beitsplätze“ verloren, die heute noch mit 
gewaltigen Investitionen geschaffen wer- 


den und auf denen nichts anderes produ- 
ziert wird als Sinnloses für den Konsu- 
menten und ein Gefühl der Sinnlosigkeit 
für den mit der Herstellung Beschäftig- 
ten. Wir sind nicht mehr weit von jener 
legendären Arbeitsbeschaffiingsmethode 
entfernt, die darin besteht, zunächst eine 
Grube auszuheben und dann von der 
nächsten Arbeitereinheit wieder zuschüt- 
ten zu lassen -Arbeit um des Arbeitsplat- 
zes willen, ohne jegliche Wertschöpfiwg. 

Aber auch die nützliche Wertschöpfimg 
ist seit der Erfindung der Dampfmaschi- 
ne und des Webstuhls imm^r mehr in die 
„Hände“ der Maschinen übergegangen 
(im Zeitalter der Industrie-Roboter kann 
man tatsächlich bereits von den Händen 
der Masrhinow sprechen), und heute zie- 
hen Automaten und Computer immer 
mehr Arbeit - nützliche wie sinnlose - an 
sich. Wenn wir vielleicht vor einer neuen 
Maschinenstünnerwelle stehen, so ist das 
aus der historischen Erfahrung her ver- 
ständlich. Fleißige, bestgeschulte Fachar- 
beiter wurden und werden durch Maschi- 
nen und Roboter ihrer Entfaltungsmög- 
lichkeit und ihres Lebensunterhaltes be- 
raubt, in ihrem Selbstwertgefühl verletzt 
und in ihrer sozialen Stellung tief herab- 
gedrückt. 

Schweiß und Mühsal gibt es 
heute nur in der Freizeit 

Die materiellen Auswirkungen dieses 
Sturzes werden durch Arbeitslosenunter- 
stützung, Sozialhilfe und andere Maßnah- 
men heute zwar unverhältnismäßig bes- 
ser abgefangen als vor hundert und zwei- 
hundert Jahren, aber in aller Regel bleibt 
doch eine fühlbare Einbuße an verfügbar 
rem Einfcnmmgn, die um so fühlbarer 
werden wird, je mehr „Intelligenzberufe“ 
von der Computerisierung erfaßt werden. 
Grundsätzlich aber ist in den Maschinen, 
Robotern und Computern so lange kein 
Feind zu erblicken, als der ausreichende 
Lebensunterhalt des Me nschen nicht un- 
mittelbar verknüpft wird mit der Pflicht 
zur Arbeit und zur hektischen Arbeits- 
platzsuche. Die Extrapolation der bisheri- 
gen te chniseh- wisH enschaftliehen Ent- 
wicklung läßt eine Welt, in der alles Le- 
bensnotwendige, mit Ausnahme einiger 
Pi rngtiai sfa mggn, von Automaten beige- 
stellt wird, als durchaus denkbar und 
picht bloß als Science-fiction oder soziale 
Utopie erscheinen. 



die Crux m der Trennung zwischen einer- 
seits notwendiger, werteschaffender und 
wünschenswerter Tätigkeit und anderer- 
seits unnützer, belangloser, ja sogar 
schädlicher Tätigkeit liegt. Und weiter- 
hin: wo ist die Trennungslinie oder die 
p«» ^ining s gleichh<»it zwischen Arbeit und 
Tätigkeit? 
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haben sich im Laufe der Jahrhunderte 
und vor »Hem der letzten Jahrzehnte die 
Begriffe so sehr verwischt, haben sich 
Realität und Ideologie so hefflos ver- 
mengt wie bei der Frage nach dem Recht 
auf Arbeit und der Pflicht zur Arbeit, 
wobei die Arbeitspflicht - von der Bibel 
(Zweiter Thessaloniker-Brief) bis zum 
Zwangsarbeitslager — auf der These be- 
ruht: „Wer nicht arbeitet, soll auch nicht 
essen.“ Diese harte Forderung entstand 
»ifandlng s unter Bedingungen, in denen 
alle verfügbare Zeit aufgewendet werden 



ZBOmUHG: UBERMAWi 


Doch wie sähe es dann mit dem Men- 
schenrecht auf sinnvolle Tätigkeit aus? 
Vorerst und mit allem Nachdruck: Man 
darf es nicht mit dem sogenannten 
„Recht auf Arbeit“ verwechseln, das 
selbst Paul Lafargue, der Schüler und 
Schwiegersohn von Karl Marx, als „gei- 
stige Verirrung“ angeprangert hat und an 
dessen Stelle er ein „Recht auf Faulheit“ 
forderte, wobei „Faulheit“ im Sinne jenes 
„Müßigganges“ aufeufassen ist, der von 
den Anfängen der Menschheitsgeschich- 
te bis in die jüngste Vergangenheit immer 
das Privileg de - oberen Schichten war 
und dessen sich daher auch niemand 
schämte. 

„Arbeit“ dagegen bedeute immer eine 
fremdbestimmte, aus der Notwendigkeit 
geborene (um die Not zu wenden) Tätig- 
keit, verbunden mit Mühsal, Schmerz 
und Arbeitsleid. Heute sind Mühsal und 
Schweiß zwar vornehmlich in der Frei- 
zeitgestaltung zu finden -von Aerobic bis 
Alpinismus aber die Arbeit ist immer 
noch durch Abhängigkeit charakterisiert, 
zumindest durch die Pflicht, eine be- 
stimmte Stundenzahl an einem bestimm- 
ten Platz zu verbringen. 

Wenn heute auch Direktoren sozial- 
rechtlich als Arbeitnehmer und Unselb- 
ständige gelten, dann zeigt sich daran, 
daß La&rgue auf den Kopf gestellt wur- 
de. Hatte er das „Recht auf Müßiggang“ 
als Gleichmacherei nach oben gefordert, 
so kam es in der härteren Wirklichkeit zu 
einer Gleichmacherei nach unten: Die 
Reichen mußten, um ihre Existenz zu 
rechtfertigen, auch „arbeiten“ - wenn 
schon nicht am Fließband, so doch in den 
Direktionsetagen und den Ministerien. 
Der Müßiggang wurde abgewertet: Wer 
rieh in den Arbeitsprozeß nicht „einglie- 
derte“, war asozial, arbeitsscheu - und 
wer konnte und wollte schon einen Ar- 
beitslosen von einem Arbeitsscheuen 
unterscheiden? 

Mit dieser Demokratisierung der Ar- 
beitspflicht kam es aber auch mehr und 
mehr zu einer Bürokratisierung und Re- 
glementierung und zu rigorosen Ein- 
schränkungen der frei gewählten Betäti- 
gung. Die Wertschöpfung aus eigener In- 
itiative - ob sporadisch oder kontinu- 
ierlich - wurde zunächst kritisiert, 
schließlich geradezu kriminalisiert. Aus- 
gehend von vorerst sehr lobenswerten 
Regelungen wie dem Verbot der Kinder- 
arbeit, der Überstundenregelung oder 
des Studiennachweises für Ärzte und 
Apotheker, kam es später zu einem im- 
mer dichteren Netz von * 5 n<yhir 5 winni- 
gen, Ausbildungsverordnungen, Lauf- 
bahnfestschreibungen, Berufseingren- 
zungen und Tätigkeitsverboten, die eben 
gerade noch dem Schrebergärtner gestat- 
ten, seine Beete zu be pflanzen. - Frage 
am Rande: Ist diese Tätigkeit als Arbeit 
zu betrachten? Ausweichende Antwort: 
Keinem besoldeten Gartenarbeiter dürfte 
man die Arbeitszeit und das Arbeitstem- 
po eines Wochenendschrebergärtners 
zumu ten. 

Wahrend nun auf diese Weise die pro- 
duktive und eigenschöpferische Arbeit 
diskriminiert wurde, wucherte die unpro- 
duktive, aber amtlich konzessionierte um 
so mehr. Banale Verwaltungsakte werden 
über Dutzende von Schreibtischen ge- 
schoben, die nationale Bürokratie wird 
nur noch von der internationalen über- 
troffen. Und die ges am twrirt«tphaftii>hf» 
»mri snsröle fi irm ha ft tgkert so mancher 
Bauvorhaben und Projekte „zur Arbeits- 
platzsicherung“ darf füglich bezweifelt 
werden. 

Zu einem gar nicht mehr so geringen 
Teil ripht sieh die sinnvolle Arbeit in den 
Untergrund zurück und folgt damit dem 
national-ökonomisch immer schon unbe- 


achtlichen Werken der Hausfrau und des 
autarken Bauern. Es ist nicht nur die 
Flucht vor dem Finanzamt, die dazu 
führt, daß ein ständig wachsender Anteil 
des Sozialprodukts und des Einkommens 
jenseits der offiziellen Berufsarbeit er- 
wirtschaftet wird. Dieses Warnsignal 
wird aber noch kaum beachtet. 

Was kann nun die praktische Nutzan- 
wendung dieser Überlegungen sein? Er- 
stens muß die Menge der verfügbaren, 
sozial wünschenswerten Arbeit das 
Richtmaß für alle weiteren Entscheidun- 
gen sein, keineswegs aber das Bruttoin- 
landsprodukt, weü dieses - von allen Ein- 
wendungen ganz abgesehen - Produk- 
tion und Umsatz, also Flußgrößen, gegen- 
über Bestandsgroßen bevorzugt und da- 
her den hektischen Konsum fordert. Daß 
durch Konsummaximierung Arbeitsplät- 
ze erhalten werden, ist ein Trugschluß; 
erhöhte Nachfrage führt wohl zu ver- 
mehrter Produktion, aber meist durch 
Modernisierung der Fertigung. 

Butterberge, Stahlhalden 
und Herr Parkinson 

Zweitens wären die Lohnstrukturen 
allmählich so umzuformen, daß die not- 
wendigen und erwünschten Tätigkeiten 
besser als die minder nützlichen entlohnt 
werden. Die Erstarrung der Lohnhierar- 
chie trägt einen großen Teil der Schuld 
an der jetzigen Arbertsmarktsituation . 
Drittens wäre durch vermehrte Freizü- 
gigkeit eine Trendumkehr zu selb st be- 
stimmten, selbständigen Tätigkeiten 
auch außerhalb der derzeit „freien Beru- 
fe“ zu fördern. Desgleichen wäre eine 
erhöhte Flexibilität unter voller 
Aufrechterhaltung des notwendigen so- 
zialen Schutzes anzustreben. Arbeits- 
pflicht und Arbeitsverbot an einer Minute 
oder an einem Geburtstag scharf zu tren- 
nen, ist widersinnig. Abzulehnen ist aber 
wohl die Institutionalisierung von Über- 
stunden in Zeiten der Arbeitslosigkeit. 

Und schließlich muß ein Entgelt-Sy- 
stem angestrebt werden, das einerseits 
eine zusätzliche „Bestrafung" des unver- 
schuldet arbeitslos Gewordenen durch 
eine Herabsetzung bis auf das Existenz- 
minimnm vermeidet, andererseits aber 
dem (noch) Berufstätigen immerhin so 
viel finanziellen Vorsprung belaßt, daß 
Anreiz genug besteht, gesamtwirtschaft- 
lich und sozial notwendige Arbeitsplätze 
auszufüllen. Denkbar, doch in der Praxis 
wohl kaum realisierbar, wäre sogar eine 
Feinsteuerung dieses Entlohnungssy- 
stems bis zu dem Punkt, wo gerade genü- 
gend Arbeitsfähige freiwillig den 
schlechter bezahlten Müßiggang wählen, 
um allen Arbeitswilligen einen besser be- 
zahlten Arbeitsplatz freizuhalten. Dieses 
Konzept kommt übrigens der siebzig Jah- 
re alten Idee von der „allgemeinen Nähr- 
pflicht“ Josef Poppers nahe. Es ist heute 
wie damals utopisch, aber dennoch be- 
denkenswert - um so mehr, als man auch 
von ganz anderer Seite zum gleichen Re- 
sultat gelangen kann. So argumentiert 
etwa James S. Albus in einer Studie für 
den amerikanischen Kongreß, daß mit 
zunehmender Leistungsfähigkeit der Ro- 
boter die menschliche Arbeitszeit auf 30, 
20 und zehn Stunden pro Woche gesenkt 
werden könnte. Bildung und Freizeitge- 
staltung könnten immer weiter ausge- 
dehnt werden, „bis schließlich alle Ar- 
beit nur noch von Freiwilligen verrichtet 
wird“. 

Vorerst liegt jedoch zwischen Heute 
und Utopia noch eine geraume Zeitspan- 
ne, in der das Problem der Arbeit und der 
Arbeitslosigkeit mit zeitnäheren Metho- 
den behandelt werden muß. Und da steht 
nun die Notwendigkeit im Vordergrund, 
die Dreiteilung des Problems genau zu 
beachten: Existenzsicherung - Persön- 
lichkeitsentfaltung — sn^ial wünschens- 
werte Produktion. Eine Entkoppelung 
dieser drei Aspekte kann der Problemlö- 
sung nur nützen. Es soll nicht Arbeit 
geschaffen werden, um Arbeitsplätze zu 
schaffen, sondern alle vorhandene und 
nützliche Arbeit soll an jene verteilt wer- 
den, denen das Recht auf Arbeit mehr 
bedeutet als das Recht auf Müßiggang. 
Parkinsonsche Ämterhypertrophie. But- 
terberge, Kohle auf Halde und Stahl un- 
ter den Gestehungskosten sind auf die 
Dauer keine Losung. 
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Bitte keine 
Roßkur ä la 
Eisenbarth! 

Von 

HANNA-RENATE LAURIEN . 

In der GEISTIGEN WELT vom 26. 
März hat Prof George Ttemer, der 
Vorsitzende der Westdeutschen Rek- 
torenkonferenz, unter dem Thema 
„Warum sollen Lehrer nicht umler- 
nen?" Vorschläge zur Neuordnung 
der Lehrerausbildung gemacht Dies 
hat die Berliner Senatorin /ur Schul- 
wesen, Jugend und Sport Dr. Hanna- 
Renate Launen, zu der folgenden Er- 
widerung angeregt 

Tn der heutigen Wirtschafts- und Be- 
ll schäftigimgssrtuation ist gewiß kein 
-“-Berufstätiger oder Stellungsuchender 
vor der Forderung des Umlemens ge- 
schützt Was George Turner nun aller- 
dings als Heilkur empfiehlt, ist eine Kur ä 
la Elisenbarth: Vom Patienten bleibt 
nichts übrig. Offenbar bewegt ihn, daß 
Leute mit dem ersten Lehrer-Staatsexa- 
men, wenn sie keine Stelle bekommen, 

den „Makel“ des Abgewiesenseins trü- 
gen, während sie, wenn sie das gleiche 
Schicksal mit dem Magister-Examen 
ereilt, „nur arbeitslos“ wären. Ich schiebe 
den Eindruck des Zynismus beiseite und 
akzeptiere einmal, daß Turner dem ver- 
meintlichen Einstellungsanspruch entge- 
gen wirken will, den manche unzutreffen- 
derweise aus dem Staatsexamen herlei- 
ten. daß er einer „Einbahnstraße Lehrer- 
ausbildung*' entgegenwirken möchte. 
Doch Fakten und Grundsätze stehen sei- 
nen Vorschlägen in gleicher Weise entge- 
gen. Der Magister soll das Staatsexamen 
ersetzen. Bisher findet ein junger Mens ch 
mit erstem pädagogischem Examen sehr 
viel leichter auch in der Wirtschaft eine 
Chance als jemand mit dem bisher über- 
haupt nicht etablierten Magister. Und 
wieso ist das Staatsexamen mehr Ein- 
bahnstraße? Man vergleiche doch einmal 
Studien- und Prüfungsordnungen. 

Auch wenn man, wie ich, kein glühen- 
der Anhänger von Didaktikstudien ist, so 
erschrickt man doch, mit welcher Leich- 
tigkeit, um nicht Leichtfertigkeit zu sa- 
gen, die Berufsbezogenbeit der 1. Ausbil- 
dungsphase der Lehrer aufs Spiel gesetzt 
wird. Darm soll also Wissenschaft für ein 
Magisterdiplom betrieben werden - und 
wenn man in der Wirtschaft nicht zurecht 
kommt, bemüht man sich um die Aufnah- 
me in den Vorbereitungsdienst Die in 
ihm tätigen Ausbilder haben heute schon 
alle Hände voll zu tun, um den Hoch- 
schulabsolventen die Umsetzung in den 
schulischen Alltag zu vermitteln. Wenn 
dann auch noch die Fachstudien nicht 
aufgabenbezogen waren, kann das Stu- 
dien seminar an der Last dieser Aufgaben 
nur zusammenbrechen. 

Und dann meint Turner, daß dieses 
Magister-Lehrer-Modell auch den Ein- 
Fach- Lehrer rechtfertige. Ein-Fach-Leh- 
rer, das heißt für den Schüler ein noch 
häufigerer Wechsel der Bezugspersonen, 
heißt der endgültige Sieg des Fachden- 
kens über die Pädagogik und läßt dann - 
in der Berührung der Gegensätze - auch 
das Fachprinzip scheitern. Wie soll z. B. 
in einer kleineren Haupt- oder Grund- 
schule, aber auch Ln manchem Gymna- 
sium, in mancher Realschule das Fächer- 
spektrum für die Schüler abgedeckt wer- 
den, wenn wir überwiegend Ein-Fach- 
Lehrer haben? 

Daß nun gar auch noch die Hochschu- 
len gepriesen werden, in denen pädagogi- 
sche Hochschulen in Universitäten einge- 
gliedert wurden, läßt fragen, ob Herr Tur- 
ner, der doch ein kenntnisreicher und 
erfahrener Hochschulvertreter ist, noch 
nie etwas von der Klage über die falsche 
..Verwissenschaftlichung“ der Lehrerstu- 
diengänge gehört hat Der Verdacht 
drängt sich auf: Da die Kultusminister 
die Kapazitäten der Lehrerstudiengänge 
sicher insgesamt eingrenzen werden, sol- 
len Hochschulkapazitäten gehalten wer- 
den, ohne Rücksicht auf die Belange der 
Letztverbraucher, der Schüler. Sie brau- 
chen nach meinem Einblick nicht weni- 
ger pädagogisch aus gebildete Lehrer. Ei- 
ne „grundsätzliche Neuorientierung der 
Lehrerausbildung“ kann nicht den Ver- 
zicht auf die Professionalisierung dieser 
Ausbildung bedeuten kann nicht die Ab- 
sage an Pädagogik und Didaktik voraus- 
setzen 

Sicher kann man ein System gegensei- 
tiger Teilanrechnungen für verschiedene 
Studiengänge entwickeln, in dem etwa 
ein Student, der das Ma gigfarexamen in 
Geographie bestanden hat, bestimmte 
Teilprüfungen für Lehrerstaatsexa- 
men angerechnet erhält; aber wie soll aus 
dem Magister in 18 Monaten pädagogi- 
schen Vorbereitungsdienstes ein guter 
Erdkundelehrer werden, wenn er den 
Schwerpunkt Deutschlandkunde nicht 
hatte? 

So bleibt: Lehramtsstudenten immer 
wieder und unermüdlich über die Be- 
darfslage informieren, die zudem facher- 
spezifisch und schulartbezogene Unter- 
schiede aufweist; immer wieder anregen, 
auch Zusatzqualifikationen zu erwerben 
iEDV kann sogar ein Studium mit den — 
hoffnungslos überbesetzten — Fächern 
Deutsch/ Ge schichte verwendbar ma- 
chen); Umschulungshilfen von Arbeits- 
ämtern und Betrieben stützen, und vor 
allem, nicht so tun, als ob nun mit dem 
Magister eine sichere Beschäftigung win- 
ke. Die Frage muß schärfer ges tellt wer- 
den: Welche Studien haben Berufschan- 
cen in absehbarer Zeit . . . Das Lehrerstu- 
dium erscheint, gerade weil es nicht ganz 
spezi alistisch angelegt ist, ähnlich wie die 
sogenannten Schlüsselberufe im berufs- 
bildenden Bereich, durchaus geeignet, 
auch ein Weg zu anderen Tätigkeiten sein 
zu können. Der Hinweis auf die Schwei- 
zer Lehrerausbildung zieht nicht ganz 
Pestalozzi, Gestalter eines pädagogisch 
bestimmten Schulwesens, karg von dort 
Hinter ihn sollten wir nicht zurückgehen. 



Der neunte Herzog von Marfboroogli, Spencer CbuicMli. mit seiner amorikoni- 
sdren Fra« Consuele Vanderbitt und Hadem, porträtiert von lohn SorgenL 

Wie die feine englische 
Art in die Welt kam 


V on dem vortrefflichen Verlag Tha- 
rrjes & Hudson (der Gründung ei- 
nes Österreichers) stammt die 
Idee, die 13 Einzelkapitel haben ebenso- 
viel namhafte englische Professoren 
und Essayisten geschrieben, die Farbta- 
feln st amm en von Clichö Lux in Neu- 
chäteL, die übrigen Stereos von Keys- 
pools Ltd. in Lancashire. ins Deutsche 
wurde der Text von zwei Damen und 
zwei Herren übertragen, in Nördlingen 
gesetzt und nebst den Tafeln in Holland 
gedruckt Mit einem Wort; „Die engli- 
sche Welt“ (Geschichte / Gesellschaft f 
Kultur, herausgegeben von Robert Bla- 
ke. Verlag C. H. Beck, München. 268 S. T 
148 Mark) ist ein europäisches Gesarnt- 
kunstwerk. wie es vermutlich bei Ge- 
sprächen auf der Frankfurter Buchmes- 
se zustandezukommen pflegt und sich 
nur dank mehrerer Ausgaben in ver- 
schiedenen Sprachen amortisieren 
kann . Unter den vielen gleichartigen 
Unternehmungen ist es eine der gelun- 
gensten. Es ist zwar zu befürchten, daß 
man in dem großformatigen Werk wie 
in allen ähnlichen „coffeetable books“ 
hauptsächlich die Illustrationen be- 
trachten wird, doch ist der auf zwei 
breiten Spalten pro Seite und in sehr 
angenehmer Typographie aufgemachte 
Text sehr lesenswert und reich an sonst 
nicht so bequem zugänglichen Informa- 
tionen. Das Ganze Ist von stärkster Wer- 
bekraft für das „Kleinod, in die Silber- 
see gefaßt“, doch man kann sich vor- 
stellen, daß es auch das Herz jedes 
Briten höher schlagen läßt, vor Stolz 
über die Glanzpunkte der Nationalge- 
schichte, die altehrwürdLigen politi- 


schen Institutionen, die Ausdehnung 
des Kolonialreiches und die patrioti- 
sche Widerstandskraft des Volkes. 

Die Darstellung in Wort und Bild um- 
faßt so gut wie alles, was einem zum 
Thema England und englischem Wesen 
nur einf allen kann, von den geographi- 
schen Gegebenheiten bis zu den völ- 
kerpsychologischen Auswirkungen, die 
der Insellage und dem jahrhundertelan- 
gen Zustand des Nicht-erobert-Werdens 
zu verdanken sind. Das Meer und die 
Schiffe, die es durchpfiügen, spielen 
eine große Rolle auf den in satten 
Druckfarben prangenden Gemälden, 
an gefangen bei dem Knaben Raleigh, 
der auf Mülais' berühmtem Bild am 
Strand den Erzählungen eines Abenteu- 
rers lauscht, bis zu C.J. Stanilands 
„Auswandererschiff* mit seiner herz- 
zerreißenden Abschiedsszene. 

Ebenso vorteilhaft treten englische 
Landschaften und Schlösser in Erschei- 
nung - sei es nun gemeinsam wie im 
Falle von Croome Court in Worcester- 
shire, wo eine Villa mit klassischem 
Portico sich überaus harmonisch in ei- 
nen typisch englischen Park einfügt 
Sei es getrennt wie auf den Ansichten 
klassischer Innenraume wie dem von 
Adams gestalteten Vorsaal im Syon 
House in Middlesex, oder wiederum 
ganz anders in dem Blick auf das idylli- 
sche Coalbrookdale in Shropshire, wo 
Abraham Darby 1776 den ersten Hoch- 
ofen baute, in dem mit Hilfe von Koks 
Eisen produziert wurde. Nur ein Jahr 
später hat William Williams das stille 
Tal gemalt, von dessen Zauber noch 
heute etwas erhalten sein soll. jae 


, ■ • 


V* ■ 

\$"-**&* 1 : 
aÜL . ' - 



Als Douglas mit 
um die Wette lief 

Erzählung von ray bradbury 



, Manie England" auf einem Gemälde um 1878 


A n jenem Abend spät, auf dem 
Heimweg von dar Vorstellung 
mit Mutter, Vater und seinem 
Bruder Tom, sah Douglas die 

TAnniMi»hnhp in Hwn hellen 

Schaufenster. Schnell schaute er weg, 
doch seine Knöchel waren gefangen, sei- 
ne Füße festgehalten, um dann doch zu 
spurten. Die Erde drehte sich; die Laden- 
maridsen anhhigwi über ihm mit fliTgn 
Leinwandscfawingen, mit dem Vortrieb 
seines rennenden Körpers. Seine Mutter 
und sein Vater und sein Bruder gingen 
still zu seinen beiden Seiten. Douglas 
ging rückwärts, um die Tennisschuhe in 

ijpin n i ri i fVggla «spnwn Mit tA mafht^fpn. 

$ter flTigfigrfifl U An. 

Juni war und die Zeit langst vorüber, 
da man die speziellen Schuhe kaufte, die 
so leise sind wie ein Sommerregen, der 
auf die Gehwege fällt Juni und die Erde 
voller roher Kraft und alles überall in 
Bewegung. Noch immer eigoß sich das 
Gras vom Land her, die Bürgersteige zu 
säumen, die Häuser stranden zu lassen 
Jeden Moment konnte die Stadt kentern, 
untergehen und würde nicht die kleinste 
Regung in Klee und Kraut hmterlassen. 
Und da stand Douglas, gefangen auf dem 
toten Zement und den roten Backstein- 
straßen, kaum fähig, sich zu regen. 

„Dad!“ platzte er damit heraus. „Dahin- 
ten in dem Fenster, diese Schwamm- 
R oh? i nm- Pflra-T B -Srfnihe . . .** 

Sein Vater aber drehte sich nicht einmal 
um. „Schätze, du erklärst mir, warum du 
ein neues Paar Turnschuhe brauchst 
Kannst du das?“ - „Nja. . .“ 

Es war, weil sie sich anfuhlten, wie es 
sich jeden Sommer anfühlt, wenn man 
zum ersten Male seine Schuhe auszieht 
und im Gras umhertollt Sie fühlten sich 
an wie es sich anfühlt wenn man seine 
Füße aus den heißen Umhüllungen im 
Winter herausstreckt um sie vom kalten 
Wind durch das offene Flauster umspielen 
zu lassen, und man sie lange Zeit dxüußen 
läßt, bis man sie wieder unter die Hüllen 
zieht, wie festgepackten Schnee. Die Ten- 
nisschuhe fühlten sich an, wie es sich 
immer anfühlt, wenn man das erste Mal 
im Jahr in den langsamen Wassern des 
Flüßchens watet und unter sich seine 
Füße erblickt, einen halben Zoll weiter in 
der Brechung, als sein wirklicher Tefi 
üb» Wasser. 

„Dad“, sagte Douglas, „es ist schwer zu 
erklären.“ Irgendwie wußten die Leute, 
die Tennisschuhe machten, was Jungen 
brauchten und wollten. Sie steckten wei- 
chen türkischen Honig und Schraubenfe- 
dera in die Sohlen hinein, und sie woben 
den Rest aus Grasern, die in der Wildnis 
gebleicht und gebeizt waren. Irgendwo 
tief drinnen in dem weichen Lehm der 
Schuhe waren die dünnen festen Sehnen 
des Hirsches verborgen. Die Leute, die 
die Schuhe machten, mußten eine Menge 
Winde beobachtet haben, wie sie durch 
die Bäume fuhren, und eine Menge Flüs- 
se, die zu den Seen strebten. Was immer 
es war, es war in den Schuhen, und es war 
Sommer. 


Douglas versuchte, dies alles in Worte 
zu fassen. „Ja“, sagte Vater, „aber was 
stimmt denn Hann nicht mit den Turn- 
schuhen vom letzten Jahr? Warum 
kannst du die nicht aus dem Schrank 
graben?“ - „Verstehst du nicht?“ sagte 
Douglas. „Ich kann das Paar vom vorigen 
Jahr einfach nicht mehr brauchen.“ 
Schließlich war das Paar vom vorigen 
Jahr innendrin tot. Sie waren prima, als 
er sie ganz neu hatte im vorigen Jahr. 
Aber sobald der Sommer zu Ende ging, 
und zwar jedes Jahr wieder, da entdeckte 
man, da wußte immer, daß man mit 
ihnen eigentlich überhaupt nicht über 
Flüsse und Bäume und Häuser springen 
konnte und daß sie eben tot waten. Sie 
schritten die Stufen zu ihrem Haus em- 
por. „Spar dein Geld“, sagte Dad. „In fünf 
oder sechs Wochen . . .“ - „Ist der Som- 
mer vorbei!“ 

Alle Lichter gelöscht, Tom im Schlaf 
und Douglas lag wach da und betrachtete 
sich seine Füße, ganz weit da unten am 
anderen Ende des Bettes im Monden-, 
schein, befreit von den schweren Eisen- 
schuhen, die riesigen Klötze aus Winter 
von ihrem abgefallen. „Grunde. Ich muß 
über Gründe für die Schuhe nachden- 


Nun, wie jeder wußte, waren die Hügel 
um die Stadt herum toll von Freunden, 
die Kühe zu Aufruhr trieben, Barometer 
spielten für die atmosphärischen Verän- 
derungen, Sonne tankten, sich schälten 
wie Kalender, um immer noch mehr Son- 
ne zu tanken Um mit solchen Freunden 
Schritt halten zu können, mußte man viel 
schneller rennen können als Füchse oder 
Eichhörnchen Was die Stadt anging, so 
dampfte sie von Feinden, die vor lauter 
Hitze reizbar geworden waren und sich 
darum an jeden Streit und jede Beleidi- 
gung des Winters erinnerten „Finde 
Freunde, fliehe Feinde!" Das war das 
Schwamm-Schaum-Fata-Leichtfuß-Mot- 
to. Läuft die Welt zu schnell für dich? 
Willst du mithalten? Willst du dabeisein, 
dabei bleiben? Dann: Leichtfuß! Leicht- 
fuß!" 

Er hielt seine Sparbüchse hoch und 
hörte das schwache kleine Kling eln, das 
Leichtgewicht von Geld im Inneren. Was 
immer man wollte, dachte er, man mußte 
es auf eigene Weise angehen Solange 
noch Nacht ist, wollen wir jenen Pfad 
durch den Wald finden ... In der Stadt 
gingen die Lichter aus» eins nach dem 
andern. Ein Wind zog durchs Fenster, wie 
ein Strom, den es flußabwärts zieht, und 


Füße wollten mit ihm gehen. In 
seinen Traumen hörte er ein Kaninchen, 
wie es rannte, rannte im tiefen warmen 


Der alte Mr. Sanderson bewegte sich 
durch seinen Schuhladen, wie sich der 
Inhaber einer Tierhandlung' durch sein 
Geschäft bewegen mochte, wo einge- 
schlossene Tiere aus aller Herren Län- 
dern versammelt waren und er auf sei- 
nem Weg jedes kurz berührte. Mr. San- 
derson strich mit den Händen über die 
Schuhe im Fenster, und einige von ihnen 
waren ihm wie Katzen und andere wieder 
wie Hunde; er berührte jedes Paar voller 
Fürsorge, richtete Schnürsenkel, rückte 
Laschen zurecht. Dann stand er genau 
auf der Mitte des Teppichs, schaute um- 
her und nickte. 

Dann, ein Geräusch schwellenden Don- 
ners. Eben noch war die Tür zu Sander- 
sons Schuh-Emporium leer. Im nächsten 
Augenblick stand Douglas Spaulding un- 
beholfen da und starrte auf seine Leder- 
schuhe hinab, als könnten diese schwe- 
ren Dinger nicht aus dem Zement heraus- 
gezogen werden. Der Donner war ver- 
hallt, als seine Schuhschritte verhallt wa- 
ren. Dann, schmerzhaft langsam, gerade 
mit genug Mut, das Geld ln seiner halbge- 
schlossenen Hand anzuschauen, bewegte 
sich Douglas aus dem hellen Sonnenlicht 
des Samstagmittags heraus. Er baute 
sorgsam Türme aus Fünfern, Zehnem 
und Vierteldollars auf dem Ladentisch 
auf, ganz wie jemand, der Schach spielt 
und besorgt darüber ist, ob der nächste 
Zug ihn wohl in die Sonne bringt oder tief 
in den Schatten. 

„Sag nichts!“ sagte Mr. Sanderson. 
Douglas erstarrte. „Erst mal weiß ich 
ganz genau, was du kaufen willst“, sagte 
Mr. Sanderson. „Zwestens sehe ich dich 
jeden Nachmittag vor meinem Fenster, 
du glaubst, ich sehe nichts? Irrtum. Drit- 
tens, um es beim vollen Namen zu nen- 
nen - du möchtest die Royal Crown 
Schwamm-Schaum-Para-Leichtftiß-Ten- 
,Wle Menthol an deinen Fü- 
ßen!’ Viertens, du möchtest Kredit" 


„Nein!“ rief Douglas aus, schwer at- 
mend, als wäre er letzte Nacht in seinen 
Träumen unaufhörlich gerannt „Ich. ha- 
be ein besseres Angebot als Kredit!“ 
keuchte er. „Bevor ich’s Ihnen sage, Mr. 
Sanderson, müssen Sie mir einen einzi- 
gen kleinen Gefallen tun. Wissen Sie 
noch, Sir, wann Sie selbst das letzte Mal 
ein Paar Leichtfuß-Turnschuhe getragen 
haben?“ 

Mr. Sandersons Gesicht verfinsterte 
sich „Oh, so vor zehn, hm, zwanzig, naja- 
öh, sagen wir mal dreißig Jahren. 
Warum . . .?“ 

„Mr. Sanderson, glauben Sie nicht daß 
Sie es Ihren Kunden schuldig sind, die 
Tennisschuhe, die Sie verkaufen, wenig- 
stens eine Minute lang selbst auszupro- 
bieren, damit Sie überhaupt wissen, wie 
sie sich anfühlen? Die Menschen verges- 
sen viel zu schnell, wenn sie nicht dau- 
ernd immerzu Dinge probieren. Der Uni- 
ted -Gigar- Laden- Marui raucht doch auch 
Zigarren, stimmt’s? Der Süßigkeite n Ver- 
käufer, der probiert auch seine eigenen 
Sachen, würde ich meinen. Also . . 

„Vielleicht ist dir schon aufgefallen“, 
sagte der alte Mann, „daß ich Schuhe 
anhabe.“ - „Ja, aber doch keine Turn- 
schuhe, Sir! Wie wollen Sie Turnschuhe 
verkaufen, wenn Sie nicht von ihnen 
schwärmen, und wie wollen Sie von ih- 
nen schwärmen, wenn Sie sie gar nicht 
kennen?“ Mr. Sanderson wich ein Stück 
weiter vor dem fiebrig sprechenden Jun- 
gen zurück, eine Hand ans Kinn geheftet 
„T3a - ■ - „Mr. Sanderson“, sagte Dou- 
glas, „Sie verkaufen mir etwas, und ich 
werde Ihnen etwas verkaufen, das genau- 
so wertvoll ist“ 

„Ist es für den Verkauf denn so unbe- 
dingt notwendig, daß ich ein Paar Turn- 
schuhe anziehe, Junge?“ sagte der alte 
Herr. „Ich wünschte wirklich, das ginge, 
Sir!“ Der alte Mann seufzte. Eine Minute 
spät« - saß er unterdrückt keuchend da 
und schnürte die T ennisschuh e an «pin^n 
lan g en , schmalen Füßen fest So nah ne- 
ben den dunklen Ärmelaufschlägen sei- 
nes Geschäftsanzu gs sahen sie wie losge- 
löst von ihm und ganz und gar exotisch 
aus. Mr. Sanderson erhob sich. 

„Wie fühlen sie sich an?“ fragte der 
Junge „Wie die sich anfühlen, fragt er; 
na, prima fühlen sie sich an.“ Er wollte 
sich wieder setzen. „Bitte!“ Douglas hielt 
ihm seine Hand entgegen. „Mr. Sander- 
son, könnten Sie wohl so ein bißchen vor- 
und zurückschaukeln, so herumschwim- 
men, bißchen so springen, und ich erklä- 
re Ihnen den Rest dabei? Es geht nämlich 
darum: Ich gebe lhiw» mein Geld, Sie 
geben mir die Schuhe, ich schulde Ihnen 
einen Dollar. Aber, Mr. Sanderson, aber - 
sobald ich die Schuhe anhabe, wissen 
Sie, was dann passiert?“ 

„Was?“ 

„Wumm! Ich liefere Ihre Pakete aus, 
hole Ihre Pakete, bringe Ihnen Kaffee, 
verbrenne Ihren Ab fall, laufe zur Post, 
zum Telegraphenamt, zur Bibliothek! Sie 
werden minh als zwölf auf 

rein, raus, rein, raus, jede Minute. Fühlen 
Sie diese Schuhe, Mr. Sanderson, fühlen 
Sie ni ch t wie schnell die mich machen? 
Diese ganzen Federn da drin? Fühlen Sie 
das Renntempo drin? Fühlen Sie nicht, 
wie die sich richtig an Sie klammem und 
sich nicht trennen woßen und es gar nicht 
mögen, daß Sie nur so dastehprf! Fühlen 
Sie denn nicht, wie schnell ich all die 
Sachen erledig«! kann, mit denen Sie 
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sich lieber nicht groß abmühen möchten? 
Sie bleiben in dem schönen kühlen La- 
den, and ich hopse in der Zeit munter in 
der Stadt rum! Obwohl, eigentlich bin ich 
d«« gar nicht wirklich, es. sind dje Schri- - 
he. Die sind es, die wie verrückt die ’ 
Gassen runterlaufen, Kurven -schneid« ■' 
und wieder zurück! Und. los gehen sie 
wieder!“ ■ : -. -v. ' 

Mr. Sanderson stand da, baß erstaunt 2 
vor solchem Redeschwall. Als die Worte' ' 
sprudelten, riß ihn ihr Strom mit; er fing , 
an, sich tief in die Schuhe zu vers enkten 
die Zehen zu rühren, den Spann zu lök- - 
kern, die Knöchel zu erproben. Er schau- 
kelte sanft, versteckt in einer schwachen 1 
Brise durch die offene Tür, hih und hex. ' 
Leise verstummten die Tennisschuhe-in 
den Tiefen des Teppichs, sanken ein wie 
in Dschungelgras, in Ton und .geschme^ 
digen Lehm. Er machte mit seinen Hak 
ken einm feierlichen Sprung kr den gä-; 
renden Teig, in die nachgebende i und 
einladende Erde. Gefühle durchalten 
sein Gesicht, als hätte jemand viele bunte 
Lichter an- und abgeschaltet. Sein Mund 
hing ein wenig offen. Langsam ritt und 
schaukelte er. sich zur Ruhe zurück, und 
die Stimme des Jungen verging, und 
dann standen sie da, und in einer gewalti- 
gen und natürlichen Stille schaute der 
hw den anderen an. 

# ■ 

Einig e wenige Leute trieben draußen 
auf dem Fußweg vorüber, in der heißen 
Sonne. Noch immer standen der Mann' 
und der Junge da, der Junge glühend, der 
Mann mit Offenbarung in seinem Ge- 
sicht „Junge“, sagte der alte /.Herr 
schließlich, „wie wäre es in tupf Jahren in 
dem Emporium hier als Scbubverkäu- 
fer?“ - „O Mann, danke, Mr. Sanderson, 
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Stilleben 

Von CYRUS ATABAY 


Diese unerreichte Einfachheit 

auf einem Holztisch: 

die blasse Rose am Rande des 

Zinntellers, 
sie bewahrt noch in ihrem Duft 
unsere verzweifelte Liebe, 
ein Becher Wein, 
darm der fein geflochtene 

Korb 

mit Apfelsinen aus Sevilla, 
ein Apfelsinenzweig, der Blu- 
ten tragt 

für die Früchte des nächsten 

Jahres. 

In diesen Gegenständen 
ist ein Widerhall des Lebens, 
der das Leid schlichtet - 
die wunderbare Heilung 
durch die Lauterkeit der 
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aber ich weiß noch nicht, was ich mal 
werden wüL“ - „Alles, was du willst, 
mein Sohn“, sagte der Alte, „kannst du 
mal werden. Dich wird nie jemand abhal- 
ten.“ 

Der alte Mann schritt federfüßig durch, 
den T-arien zu der Wand aus zehntausend 
Schachteln hinüber, kam zurück mit 
Schuhen für den Jungen und schrieb sich 
auf irgendeinem Papier eine Liste auf, 
derweil der Junge die Schuhe zuband 
und dann dastand, wartend. Der alte 
Mann hielt »hm seine Liste unter die 
Nase. „Ein Dutzend Sachen, die du heute 
nachmittag für mi^h erledigen sollst 
Mach das klar, dann sind wir quitt, und 
du bist gefeuert“ - „Danke, Mr. Sander- 
son!“ Douglas sprang fort 

„Halt!“ rief der alte Mann- Douglas 
bremste und wandte sich »m. Mr. Sander- 
son beugte sich vor. „Wie fühlen sie sich 
denn nun an, hm?“ Der Junge schaute 
hinab zu seinen Mäßen tief in den Flüs- 
sen, in den Weizenfeldern, in dem Wind, 
der schon dabei war, ihn aus der Stadt zu 
tragen. Erschaute zu dem alten Mann auf . 
die Augen brannten ihm, der Mund be- 
wegte sich, . doch kein Laut kam hexans- 
„Antilopen?“ sagte der Mann und 
ließ den Blick vom Gesicht des Jungen zu 
dessen Füßen wandern. „Gazellen?“ 

Der Junge dachte darüber nach, zöger- 
te und nickte dann kurz. Beinahe nochin 
derselben Sekunde verschwand er er- 
neut, wirbelte mit einam Wispern herum 
und war draußen. Im Türrahmen war 
nichts mehr. _ 

verging in der DsehnngrfHifa»»- 

Mr. Sanderson stand in der sonnenglei* 
Senden Tür und lauschte. Aus einer 
längst vergangenen Zeit, in der er als 
Junge träumte, erinnerte, er zieh dieses 
Klangs. Schone Wesen, die unter dem 
Himmel sprangen, Buschwerk durch* 
drangen, unter Bäume hindurch, fort, 
und nur das sanfte Echo, ^ gg ihr 
zurückließ. 

«Antilopen“, sagte Mr. Sanderson. „Gar 
zellen “ Kr bückte sich, die abgelegten 
Winterschuhe des Jungen «irfrim ehmen. 
die schwer waren von vergessenem 
gen und lange geschmolzenem 
Er bewegte sich aus der gleißenden So®" 
ne heraus, schritt wach, leicht, langsam 
und wandte sich sodann erneut der ZiVÜ 1 * 
sationzu... 1 
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jf Erkundungsfahrt in Patagonien 

VALENTIN POLCUCH 
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> “ hier “ sagte Carlos, „das ist 

»der Mündungstrichter des Rio 
^ r i Yz’i Bde Ja Plata, ein Meer für sich, 
* w dcr.- 5j! • wie die ersten Europäer. gJaub- 

' r! " ten; hier“, führ er fort, „ist Mar 

~ ~ _ -’lata, die so mm erliche Auslagerungs- 

e der feinen Leute von Buenos Aires 
Vi hier die Bahia Bianca, Viedma, und 
L -**, vr.- J da ist Valdös. Dort sind die See- 

“'.;>nten, dort wollen wir hin.“ Wir flo- 
V "* - . ~r r ~.v*.." ^ .1500 Kilopieter von Buenos Aires 

-I. / -* > der Linienmaschine in rund zwei 
^,-^tden; als wir in Trelew eintrafen, ver- 
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^ : ^h, andere Häuser. Da Hfefl ein argen- 
Lvi_~ r . k 1 _ ~ • - "eher Ort nicht General Soundso, son- 
uv?:. -; K 7-'< Trelew, was auf gälisch Stadt des 

T;.;, |:.-7is heißt; da hieß das Hotel nicht San 

•tr-Vi*. ? r^<dn, sondern Rayentray, und das ist 
Se-.-.:— ^rV^Snisch, genauen tehuellschisch, und 
-r ‘ £ '-'t j-r7 : t „Blütenkaskade“. Nur Carol hieß 

.vr ä~’.’ Carol, unsere Fahrerin mit dem 

jj,' r ‘ : «s.- Jochen Schimmer über dem Haar. Aber 
r ' -■ ■■' r_; = .';'e Namen setzten Marken für unser 
,r:V ; _ dieser Ecke Patagoniens. 

' t 7T' r ' ; " V "reifen wir aus: Im Jahre 1965 waren 
-"ir V- ' der Mündung des Chubut-Flus- 
--rrr. i« die ersten Einwanderer aus Wales 
bl*.* v. ~ r. ^ e troffen. Sie hatten nichts außer den 

■r-. \'j'. Twielen an ihren Händen. Sie hätten 

. r , _V . ; lungern müssen, wären säe, wie wei- 

,: L - -- . . f^iördlich die Spanier, gekommen, um 
Ä‘-a ; 'nht»msm. Sie wollten kein Gold, sie 
■ i .iten eine neue Heimat, und die Tehu- 

. ‘ 7 ' ^ dien honorierten das. Mit Hilfe dieser 

rL - ' ViT: -.-.'geborenen verwandelten die Waliser 

3~\-. . ^^Jalenser“ - das stille Land in «nw 

“ : ^v- viende Kolonie mit Bewässerungsan- 

. . n, schmucken Siedlungen und einem 

'■ diesem Kontinent seltenen Frieden 
. * 7J | »chen den Rassen. In Gaiman, z. 
fllfOtiOtl ^bt man sich zwölftausend Kilometer 

h Norden versetzt, wenn nicht der 
.* p\ . - . . . ae wäre, der soviel wie Steinspitze 
" ‘ ' v - '• i.-ti-r Steinscharfer heißt, ein Überbleib- 
aus der Zeit, als hier fröhlicher 
.C 77 j K ?i -_schhandel zwischen den Technolo- 

~‘~i der Eingeborenen und der Einge- 
r * lv '” f* iderten betrieben wurde. Im kiAm^n 

:■! . 7 - S -iser Museum betrachtet man mit Rüh- 

V^g die armseligen Werkzeuge aus der 
— ünderzeit“ der Kolonie. Am Rande 
t’ v- .. ~ r; : . ij- .7 ^agt und auch nur im Winkel arrf/W irt- 
* . v - s . Wasserfilter-Gerät, Herstellungsort 
' " ~!e — wie weit reichte dantats Britän- 

. r:r* -i/ 

: ' r r .^er Friede trog jedoch: Zu weit war die 

* uöstenz entfernt von den Unterdrük- 
r . Lgs- und Ausrottungspraktiken der 

i liifaerale. Auch die innere Ordnung des: 
\ - :V . . k - -j- : - - -iser Kolonie mit gewähltem Rat und 

' parteiischem Richter entsprach nicht 
: üblichen Generalsautorität Es kam 
liv J L-. '_Zwist und - fest - einer militärischen 

seinand erse tzu pg , . aTigntinp in 

1 zusamm enfi el 

c m '£7. ’ l war in seiner Auswirkung der 
t- V, - ;h genannte Wüstenfeldzug des Generals 

- _ . "*...päs. Er güt in der argentinischen Ge- 

* - ' ichtsschreibung als Reaktion auf das 

t.j. dringen der Eingeborenen bis dicht 

-.vf Buenos Aires. Heute deckt der Beton 
i " 5 Großflughafens die Walstatt, 

J der 14 000 (von 15 000) Indios nieder- 
— netzelt wurden. Sie waren, so heißt es 
di heute, unbotmäßig. Es blieb bei der 
... . . _ -botmäßigkeit Noch 1938, als bei uns 

r -<on der Zweite Weltkrieg sich ankün- 


digte, schlugen sich argentinische Trup- 
pen mit den .unbotmäßigen“ ursprüngli- 
chen Herren des Landes. Dieses letzte 
milit ä ri sche Thef&n beendete in Patago- 
nien und daiüberhinaus das Indianerpro- 
blem. 

Die Araukaner, wie Kenner versichern, 
der fähigste Indiostamm in Argentinien, 
gingen als Stamm zugrunde. Es blieben 
aber die Tehueltschen. Heute gibt es 
350 000 bis 400 000 Eingeborene in Argen- 
tinien, bodenständige wohlgemerkt. Sie 
sind deklassiert, waren eigentlich mehr 
vergessen als absichtlich vernachlässigt. 
Nur selten gelingt es- einem Indio, eine 
l eitend e Position zu erlangen, von der aus 
er sei ne n I Leidensgefährten beistehen 
kann, wie etwa der Rechtsanwalt Frites 
aus dem Stamme der Koyas. Sie waren 
vergessen bis vor kurzem. Jetzt wächst 
das Bewußtsein besonders unter den we- 
nigen eingeborenen Akademikern, die ih- 
re Zugehörigkeit zu dem alten und ur- 
sprünglichen Adel des Landes stolz beto- 
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Wir fragten Susana, Arztfrau aus einer 
Ba nk j ersfamilie - ihre Großmutter war 
eine Kazfkentochter aus dem Stamm der 
Maputsche -, was denken Sie über Ihre 
Maputschen-Abkunft? „Früher war uns 
das völlig gleichgültig“, sagte sie, ohne 
Frage, „aber heute, ich weiß nicht seit 
wann, bin ich stolz auf Großmutter Fere- 
grina. Großvater war Gaucho, ein niedri- 
ger Stand, wie Sie wissen, nur vielleicht 
folkloristisch interessant Im Norden 
werden Indioabkömmlinge heute noch 
JSchwarzköpfe 1 genannt, aber hier güt 
das nicht Vielleicht sie das Büd 

aus dem achtzehnten Jahrhundert, »El 
comodoro John Byron conversando von 
un Patagon* - der Patagone auf dem 
zeitgenössischen Stich ist fest einen Me- 
ter größer als der europäische Offizier.“ 
Susana lacht: „Ich bin ja auch nicht klein 
geraten.“ 

Auch Carol ist nicht klein geraten, aber 
das hat andere Gründe, walisische, nicht 
araukanische oder tehuehschische oder 
gar maputschische. Sie stammt aus einer 
Waliser Gründung im mittleren Argenti- 
nien. Daß sie jetzt mitten unter den Wali- 
sern von Rawson und Trelew lebt, liegt 
wie sie sagt an der Industrialisierung und 
Verschmutzung ihrer ursprünglichen 
Umgebung. Sie wollte mit ihrem Männ 
und den Kindern saubere Luft atmen. ~ 

' Nuff'gut^äls wir mit ihr äiifbra<feil^ 
waren wir zusammen zebjtt das heißt wir 
sechs, das jungvermählte Ehepaar Grin- 
berg und ein älteres Paar. Carol heß den 
Busfahrer schön ausgreifen, der Wagen 
schaukelte, immer wieder hatte sie uns 
etwas zu zeigen, da kamen Guanacos, 
fälschlich Lamas genannt über den Weg; 
da liefen die kleinen hiesigen Strauße 
querab zum Kurs. 

Die Halbinsel Valdäs ist durch einen 
dünnen Geierhals mit dem Festland ver- 
bunden, an der, schmälsten. Stelle ist eine 
Informationsstation. Man wird kurz über 
Flora und Fauna der Naturschutzinsel 
belehrt, erfährt, daß man in Gefahr gerat 
wenn man sich zwischen Wasser und See- 
Elefant begibt denn dann fühlt sich so 
ein vier Tonnen schweres und sechs Me- 
ter langes Tier umzingelt und walzt den 
vermeintlichen Gegner nieder. Im übri- 
gen: Nicht molestieren. Man nimmt das 
„Ecologico-Problem“ sehr ernst hier auf 


Vald&s, die einzelnen Tierstationen, die 
man unter Aufsicht besuchen darf, sind 
gesichert gegen jede vermeidbare Beein- 
trächtigung des fauni sehen Wohlbefin- 
dens. 

Der Bus schlingert in einen holprigen 
Seitenweg hinein, dann stoppt er an einer 
kleinen Gebäudegruppe die ökologische 
Station, wir sind am Ziel, die See-Elefan- 
ten warten. Ach, sie warten gar nicht und 
der erste Eindruck ist auch nicht über- 
wältigend, bis wir plötzlich mitten unter 
diesen feuchten Riesen stehen. Die junge 
Frau Grinberg kriegt runde Angstaugen, 
die Kinder nesteln an ihren Ferngläsern 
herum, ich lege die Filmkam era an, und 
da sehe ich auch schon im Sucher den 
schwersten aller See-Elefanten-Buüen 
armschlagend und fürchterlich prustend 
aus dem Wasser steigen, er schiebt sich 
mit unglaublicher Geschwindigkeit in die 
Nähe seines Harems (mangln» Ballen be- 
sitzen bis zu 40 Weiber); bat er uns mit 
jungen, unbeweibten Bullen verwechselt 
wie sie so oft versuchen, ihm ein Weib- 
chen abspenstig zu machen? Egal und 
weiter gefilmt Er ist jetzt ganz nahe dran, 
ich setze ab, es sind noch zehn Schritte, 
noch neun, dann bleibt er aufgerichtet 
liegen, es ist ein PokerspieL Ich verliere 
natürlich, und des: gewichtige Sieger 
schiebt sich groß und mächtig zwischen 
die Weibsbilder. 

Non molestart Nicht belästigen, heißt 
es auf einem Schild am Ern g an g zu der 
Tierstation, sie sind auch nicht zum Spaß 
hier, siesind hier auf Durchreise, vermeh- 
ren sich hier, empfangen neue Kinder. 
Die Mitarbeiter der Station kennzeichnen 
einige von ihnen, sie werden tausend 
Kilometer weiter bei den Malvinen, wie 
man die Falklandinseln hier nennt, ge- 
sichtet Es sind 12 000 Exemplare gezählt 
wurden. Vor einigen Jahren wählte man 
jährlich mehr als 3000 Neugeburten. Die 
Jungen beginnen unmittelbar nach der 
Geburt zu saugen und wachsen sehr 
schnell - Kunststück bei einem Fettge- 
halt der Muttermilch von 50 Prozent! . 

Wir lernen sie bald unterscheiden, die 
bulligen Männchen, die Haremsbesitzer 
(Carol sagt, man nenne sie Sultane), die 
kleineren und zierlicheren Weibchen und 
die Kinder, die auf das wasserfeste Fell 
\y^r te n f dag ihnwi vor d er Weiterfährt 
noch wachsen soll Wir lernen, daß der 
See-Elefant hier von der südlichen Va- 
riante ist und Mlrounga leonina heißt das 
ist teils lateinisch, teils tehueltschisch. 


Aber wir können nicht allzu lange blei- 
ben, die Tierstation ist kein Zoo. Als wir 
uns entfernen, können wir noch sehen, 
wie ein junges Her sich mit dem flossen- 
artigen Arm die Brust streichelt Wir la- 
chen, die Kinder lachen am meisten, 
Grinbergs lachen, und Carlos meint ein 
Mirounga ist letztlich auch nur ein 
Mensch, 

Auf spanisch klingt das sehr unmißver- 
ständlich: «nhnia reproductora, deutsch 
möchf man das Fortpflanzungskolonie 
nennen, was da versammelt ist Es ist die 
einzige See-Elefanten-Koionie dieser Art 
auf dem Festland. 

Am Tage darauf erholen wir uns von 
den überdimensionalen Elef antos Mari- 
nos bei den schlichteren Seelöwen in 
Punta Pirämides. Sie sind nicht zu zäh- 
len, ich wüßte nicht einmal zu sagen, ob 
es sich um Hunderte oder Tausende han- 
delt „Gegen die Menschen tragen sie 
große Zuneigung“ habe ich mal in einem 
Uralt-Brehm gelesen, aber das ist wohl 
schon lange her. ln „Pirämides“ war 
nichts davon zu spüren, sie faulenzten 
herum wie Deutsche auf Mallorca und 
kümmerten sich nicht um die Besucher. 
Den Kindern machte es Spaß, Grinbergs 
lachten in einem fort, Carol drängte zum 
Aufbruch: Mittag möchte ja auch mal 


Die Halbinsel Valdäs ist der Versuch, 
ein Paradies zu erhalten, ohne die Men- 
schen daraiis zu vertreiben, und wirklich, 
ohne den lieben Gott mit seinem ersten 
Versuchsgarten Eden zu kränken, das 
Unternehmen Valdäs ist den patagoni- 
schen Tierfreunden gelungen. Ich denke 
da an die Isla de los Pdjaros, die Vogelin- 
sel, die so sehr Tabuzone ist daß man die 
Tausende von Flamingos nur als rosarote 
Wolke er kennen kann, ein Hauch von 
Paradies, ein Suchobjekt im Feldstecher, 
vergebliche Feme für die Super-8-Linse. 
So hart ist hier der ökologische Brauch. 
Aber um so lustiger und bürgernaher 
wurde es bei den Pinguinen. Wir hatten 
die Halbinsel unserer Träume verlassen 
müssen, und, wie Carol ankündigte, ei- 
nen guten Hunderter zulegen, hundert 
Kilometer meinte sie, südwärts versteht 
sich; es wurden, als wir führen, mehr, 
aber am Ziel, in Punta Tombo angekom- 
mm, war »ns jeder Holperkilometer 
recht: Schon bei der Anfahrt zur Pingui- 
neria, kaum daß wir die estrichgleiche 


f Ter gewohnt ist beim Thema 
„Frauen der Dritten Welt“ sein 
Gesicht in soziale Falten zu legen, 
sie sich hier gleich wieder ab- 
- rninken: Zur Tür herein kommt Hen- 
l ". j .te Josephine Muskita, Frau des indo- 
c -.ischen Botschafters in Bonn. Man 
' ' -^.übt sie bereits aus einem Gauguin- 

d ZU kennen, ist sie doch Mnlukkin, ein 
■ ~ laiwhpr Stamm, der sich weit über die 
~ ynesischen Inseln verbreitet hat An- 
- : : T -s als die zierlichen kleinen Javanerin- 
~ i, mit straffem langem Haar und hohen 
- ' 7 '" Bkenknochen, ist „Maus“ Muskita von 
. •%' - ' iftigem Wuchs, bat große Augen und 
. -. eiliges Haar. „Wir sind wie das Meer“, 
. - sie, „ungestüm, wechselnd, mal eine 
V- iße, mal eine kleine Welle.“ West-Ma- 
;;;üen sind anders: ruhig und still, wie 
> Reisbauern auf Java. 

7 " 7 _ ; ieboren wurde M~ang Muskita in Sura- 
7 ," \ - a, Ostjava, ausgebildet an Schulen 
ih amerikanigrihem System. Dort lETn- 
■r sie Fnglisrh, Französisch, Arabisch 
. ,d Sanskrit die Sprache der heiligen 
" hriften und Literatur. Doch ihre Liehe 
; lörte jeglicher Art von Sport, vor allem 
r - ' ' .in Wassersport. Im mala i sehen Archi- 
’j mit «Minen 23 000 ist das Meer 

- 'jadiger 'Begleiter d es Menschen, Wel- 

. ^ ' ireiten ist wns uralte Sportart, und 

.S 'ms Muskita erinne rt sich ihrer Groß- 
' itter auf dem Brett Offenbar leben die 
• _ V- auen von Insulinde seit Jahrta u s enden 
r»iiwtAn Mat riaTrhat Sie handeln und 
— f'. nd pin bestellen Haus und Hot fehlen 

' ^ , „Prau“, dem Segelboot über das 

jer t iitt» ihre Waren zu. verhökern. „Utk 
' -e Männer aind Könige, sie tun nur das 
J; : . igenehme, sind voll beschäftigt xrüt 
: thnenkampt Singen und Gitarrespie- 
. .. .l“ Fünfzehn his a chteehn Kinder wa- 
a früher der Durchschnitt für jede Frau. 
' »er di«» wurden auch gebraucht als Hd- 
. auf den beim Fischen 

d Wandrin Das Wort „Emanzipation“ 

. -ynn riwr Indonesierin nur ein müdes 
Schein abgewinnen. Kein Staat der Welt 
' t so viele weibliche Minister wie der 

7; : * Vhns Muskita wuchs auf als Tochter 

- > ■ s Gouverneurs auf den Molukken, der 

T rid^n und Paris die Rechte s t u di ert 
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Am Fallschirm in die Residenz 

Bonns sportlichste Diplomatenfrau Mans Muskita / Von URSULA GRÄFIN PÜCKLER 


hatte. Als ihre Eltern fanden-, daß es Zeit 
mm Heiraten sei, suchten sie ihr den 
p aw , y»nd«»n Mann aus. Das war schon im- 
mer so und hat sich bewährt Da ihre 
Familie seit Generationen zu der Minder- 
heit evangelischer Christen gehört fand 
der christliche Offizier Joseph Muskita 
Gnade vor den elterlichen Auge 11 - Als ihr 
erster Sohn geboren wurde, befend sich 


Die Frauen der Militärs sind automa- 
tisch Mitglied einer Frauen Vereinigung, 
in der jede den Rang ihres Mannes ein- 
nimmt Als Frau eines Generalmajors 
wurde sie gieirh Eommandeuse der Ver- 
einigung. Hier lernt man nicht nur Orga- 
nisieren und Tireri plin, sondern auch Au- 
tofehren. Repräsentieren, Säuglingspfle- 




ihre MSnngr in den Dschungelkrieg be- 
gleiten. Erste Hilfe lernt man auf indone- 
sisch europäisch. Mians Muskita er- 
zählt von der uralten MwhrimiBghgn Me- 
dizin. Wunden und Ekzeme heüt man mit 
in Ölen aufgelösten Kräutern Jedes jun- 
ge Mädchen bekommt bei der ersten 
Menstruation Trank aas b it t ere n 

Kräutern, Tnan lernt sich in der Wüdnis 
zu behelfen und zu ernähren. 

Ffigr kam Mana Muskita die Idee, sich 
als erste Fallschirmspringerin ihres Lan- 
des ausbilden zu Denn oft kann 

nur so Hilfe auf entlegene Inseln gebracht 
werden. Ihr Mann freute sich über ihren 
Mut ließ sie eine dreimonatige Spe- 
zialausbildung absolvieren. Hatte sie kei- 
ne Angst? „Etwas schon, aber dann £eß 
der Flugzeug-Kommandant singen, das 
half “ 228 Sprünge bat sie bis jetzt hinter 
s ic h Obwohl inzwischen drei weitere 
Kinder geboren wurden, hat sie jedes 
Jahr die vorgeschriebenen Testsprünge 
absolviert Wer dieser lebhaften, la chen- 
d e» Frau aus Insulinde gegenübersitzt 
spürt die Tatkraft, die eine exotisch-üppi- 
ge Natur und das unberechenbare Meer 
hnrnw neu fordern. Um sie nicht erfah- 


rnen zu lassen, macht sie mit den Bot- 
schaftsmit gl jedem täglich „Aerobic“. 

Seit 1979 ist Joseph Muskita indonesi- 
scher Botschafter in Bonn. Die moderne 
Residenz am Mehlemer Rodderberg ist 
sachlich eingerichtet aber akzentuiert 
mit exotischen Gegenständen. Polynesi- 
che Fetische, Tempelfiguren aus Borobu- 
dur, ein ausgestopfter javanischer Pfau 
mit seinem Rad voller Argusaugen. Be- 
wacht wird das Haus außen und innen 
von „Gabor“, dem Wappentier, adlerähn- 
lich zähnefletschend. Javanische We- 
bereien bedecken die Wände und diskret 
die HeimorgeL Sie und ein Flügel künden 
von miijaiffliigphAn inter6B 86D der 
Dame des Hauses, Ganz nebenbei erfährt 
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man, daß sie manchmal in einer Godes- 
berger Kirche an der Orgel den Gottes- 
dienst begleitet Die Kirchenlieder sind 
ihr ganz vertraut, wurden doch die Mo- 
lukken von der rheinischen Kirche mis- 
sioniert. 

Ja, sie habe in Deutschland viel gelernt, 
sagt sie. Aber der Lebensstil blieb ihr 
doch fremd. Die Leute seien hier so ernst, 
so diszipliniert zu Hause lebe man „ge- 
mütlicher“. Sie benutzt das angeblich so 
deutsche Wort für ihr ganz anderes Le- 
bensgefühL Was ist so gemütlich? Nun, 
das Leben in großen Familien, das Tan- 
zen und Sing en, die vielen Zeremonien, 
die Muße. Jeder lernt Garnelen spielen 
oder im Bambusorchester mittun. 
Abends, auf den Dörfern, kommen die 
gang Alfen aus ihren Hütten und lehren 
die Jungen des T a nz -7j» rannnn iri1 n ver- 
schrumpelte Leutchen, denen man kei- 
nen Schritt zutraut Sie sind die graziöse- 
sten Lehrer. 

Am indonesischen Nationalfeiertag, 
dem 17. August zeigt sie ihren deutschen 
Freunden immer einiges davon. Sie er- 
scheint dann auch in Nationaltracht Der 
Friseur steckt ihr das sonst sportlich offe- 
ne TTnar s traff 1 zurück und befestigt den 
obligaten großen Knoten daran, der sonst 
in der Schublade liegt Ffne Vorstellung 
der Höchzeitszeremonie machte ihr viel 
Arbeit, da man fünfzig Menschen dazu 
benötigt mit Kopfschmuck und kost- 
baren Gewändern bekleidet Das macht 
den deutschen Frauen Spaß, die so tüch- 
tig sind und so gar nicht verwohnt wie 
sie findet Daheim hatwn sie ja alle eine 
Menge Personal, Menschen gibt es genug. 
Zwar hat man in ihrer Generation nicht 
mehr 14-20 Kinder, sondern nur vier, wie 
sie. Und die noch Jüngeren beschranken 
sich auf rin Kind. Bei einer Bevölkerung 
von 120 Millionen wird der Raum sonst zu 
knapp auf den Inseln. 

Die Kinder der Muskitas, drei Sohne 
und eine Tochter, besuchen Gymnasien 



FOTO: ELMAR ENGEL 

Piste verlassen hatten, tauchten sie auf 
dem Wege aut an den Straßenrändern, 
unverhofft daherwatschelnd, als hätte sie 
ein Tierfilmer dressiert Na, Carlos, mein- 
te Grinberg, auch Pinguine sind nur Men- 
schen, aber kaum daß erts gesagt hatte, 
kamen sie um die Ecke, drei kleine Kin- 
der, im echten, rechten Pinguinentrott 
hintereinander, klatschten mit den Ar- 
men an die Hüften, hielten die Füßchen 
leicht nach auswärts, kurz, es waren Ca- 
rols Kinder, die bei ihrem Vater zu Be- 
such waren. (Carols Mann gehört zu der 
Forschungsgruppe in Punta Tombo). 

Carol stieg aus, umarmte ihre Brut, die 
Großmutter kam, Grinbergs hatten 
feuchte Augen, wir zogen in das Pingui- 
nen-Reservat Hier hätte ich leichter 
schätzen können, Hunderttausende wäre 
die richtige Größenordnung. Sie trippel- 
ten, sie watschelten, sie saßen in ihren 
flachen Hohlen, sie liefen uns nach, sie 
wichen uns aus, sie nickten ernsthaft den 
Kindern zu, sie sprangen ins Wasser, wo 
draußen nur im Fernglas erkennbar der 
große Vogel auf sie wartete, ihr Todfeind, 
ihr einziger vielleicht Er greift sie beim 
Tauchen. Am Strand aber sahen wir dann 
den schwarzen Pinguin, der sich die Fe- 
dern mit dem Schnabel abstrich, vergeb- 
lich, denn er war einem ärgeren Feind 
erlegen, dem ÖL Er wird, meinte einer der 
Männer von Tombo, er wird schneller 
sterben, je mehr er von dem Öl von den 
Federn in den Magen bekommt 

Als wir weiterfuhxen, stand der Todes- 
vogel immer noch da, kläglich zusam- 
mengeklappt, verzweifelt den Dreck un- 
serer Zivilisation beißend. „Es ist einer 
VOn TTnndertfeiisAnrfpn", sagte im BUS 
einer von uns, „vier Millionen“, warf Ca- 
rol ein. Froh wurden wir erst, als wir in 
der Alt-Waliser Siedlung Gaiman Tee 
tranken und „torta negra galesa“ aßen. 

Am Tage vor der Abreise nahmen wir 
einen Wagen und ließen uns noch einmal 
nach Rawson an den Südatlantik brin- 
gen. Diesmal machte der Fahrer einen 
Umweg. Das hier, sagte er an einem gro- 
ßen Gebäude, das ist das bestbewachte 
Gefängnis des Landes. Wir blickten aus 
den Augenwinkeln hinüber, in der Pforte 
stand ein bulliger Zweimetermann, in der 
linken, locker herabhängenden Hand 
hielt er, genau im Schwerpunkt, ein Ge- 
wehr. Es pendelte leicht 

Wir fuhren heim. Die Erde hatte uns 
wieder. 


in Bonn. Der Älteste studiert schon. Mit 
den westlichen Schulen sind allerdings 
auch Probleme ins Haus gekommen. Die 
Kinder stellen Fragen, die ihre Eltern nur 
schwer beantworten können. In ihrer 
vom tiefen Glauben und alter Tradition 
bestimmten Heimat gibt es solche Fra- 
gen, ?n ^h heute, noch nicht Moslems, 
Buddhisten, Hindus und Christen leben 
tolerant miteinander. Man heiratet auch 
untereinander. 

Ihr Personal hat Mans Muskita aus In- 
donesien mitgebracht Der Köchin macht 
das Kochen Schwierigkeiten, denn die 
gewohnten Meeresfrüchte -sind in Bonn 
schwer aufzutreiben, und die vielen Vö- 
gel, die man gern knusprig ißt — Fleder- 
mäuse -gar — , wo soll man die kaufen. So 
kann sie nur das Ver hand elte mit vielen 
scharfen heimatlichen Gewürzen gnädig 
kaschieren. 

Gereist wird viel In Norddeutschland 
lernte Mans Muskita das Windsurfen als 
neue Sportart kennen, in Bayern Skiläu- 
fen. Dort hat Ludwig XL mit seinen 
Schlössern ihr Herz gewonnen. Mit Stau- 
nen sah sie im Fernsehen Wagner-Opern 
und möchte nun nach Bayreuth. „Wir 
haben auch Operas, die dauern und dau- 
ern, den Abend und die ganze Nacht sehr 
lang weilig.“ So hält sie sich für Bayreuth 

trainiert. 4 1 

Da in Wintermonaten unter den 
Botschaftsangehörigen das Heimweh be- 
sonders grassiert, hat sie kurz e rha nd zwei 
Hotels im Schwarzwald gemietet und von 
der Bundeswehr zehn Sküehrer zur Ver- 
fügung gestellt bekommen. Die Lands- 
leute sollen lernen, wie schön es im 
Schnee ist Wenn sie zurückgehen, wird 
sie d*g Windsurfen in ihrer Heimat ein- 
fuhren »ind für Touristen Möglichkeiten 
mm Tiefsee tauchen schaffen. Sie 
schwärmt von der Meereslandschaft mit 
ihren Knmiferihankgn. Zwar hat man 
dort immer getaucht und sucht noch heu- 
te Tianh Perlen, aber ohne alles Sportge- 
rät 

Nach riwAm solchen Gespräch möchte 
man gTanTw^ d»R die Z ukunft im malaii- 
schen Archipel liegt Haben sie nicht al- 
les: Gewürze, Ress, Tee, Kaffee, Erdöl? 
Die Deutsche kann vor soviel exotischer 
Moderne nur kapitulieren: schöne Dritte 
Welt! 
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GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Ein Kaiser 

von Volkes 
Gnaden 

Vor 175 Jahren wurde 
Napoleon III. geboren 

N iemand hätte dem dritten und 
letzten Sohn des von Napoleon 
eingesetzten Königs Ludwig 
von Holland jemals eine große politi- 
sche Rolle in Europa zugetraut Louis 
Napoleons Vater war der Bruder des 
korsischen Imperators, seine Mutter 
Hortense Beauharnais die Lieblings- 
stieftochter des Kaisers aus dessen 
«zter Ehe. Der kleine Louis Napole- 
on, der vor 375 Jahren am 20. April 
1808 in Paris geboren wurde, war ein 
schüchternes, sanftmütiges und ein 
wenig träges Geschöpf Die a>hr schö- 
ne und geistig bewegliche Mutter leb- 
te in unglücklicher Ehe, ihr Verhältnis 
mit einem holländischen Admiral war 
•kein Geheimnis. Aber sie erzog den 
einzig überlebenden ihrer Söhne in 
dem Bewußtsein, daß er ein Bonapar- 
te, ein Neffe des Kaisers, sei 

Dem Sturz des Ersten Kaiserreiches 
folgte für Hortense und ihre Familie 
ein unsicheres Exil in Süddeutsch- 
land, Italien und der Schweiz. Nach- 
dem 1832 Napoleons einziger legiti- 
mer Sohn, der Herzog von Reichstadt 
gestorben war, verbiß sich Louis Na- 
poleon unter dem Einfluß der Mutter 
in die Idee, er sei der Schildhalter des 
bonapartistischen Erbes. 1836 und 
1840 scheiterten zwei dilettantische 
Putschversuche, um dem französi- 
schen „Bürgerkönig“ Louis Philippe 
die Macht zu entreißen. Die französi- 
sche Regierung verbannte den Unru- 
hestifter vorübergehend nach Nord- 
amerika. Im Londoner Exil verfaßte 
Prinz Louis Napoleon 1839 ein Be- 
kenntnisbuch, die „Napoleonischen 
Ideen“, ein sonderbares Gebräu aus 
Popularso zdalismus mitsamt Ausrot- 
tung der Armut der Forderung nach 
Staatsautorität verbunden mit libera- 
ler Handhabung derselben - das Pro- 
gramm eines Volksbeglückers, den 
niemand ernst nehmen konnte. 

Louis Philippe hatte die sterblichen 
Überreste Napoleons feierlich nach 
Paris überfuhren lassen. Das lieh ei- 
nem neuen „Napoleonkult“ gefährli- 
chen Auftrieb. Als in Paris im Februar 
1848 das Königtum gestürzt und die 
Zweite Republik proklamiert wurde, 
schlug die Stunde für den Prinzen 
Louis Napoleon, sozusagen den Erben 
des grandiosen Toten. Mit 5,4 Millio- 
nen Stimmen gegen nur zwei Millio- 
nen wurde er am 10. Dezember 1848 
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Napoleon III. rit Kaiserin Euaento 

FOTOjTÄEWHJ 

mm Präsidenten der Zweiten Repu- 
blik gewählt 

Der Prinz-Präsident bewies mit ei- 
nem Mal Kaltblütigkeit und Gewandt- 
heit bei der schrittweisen Überwin- 
dung des Parteiensystems. Durch ei- 
nen mit Hilfe des Kriegsministers und 
der Armee geplanten Staatsstreich 
wurde am 2. Dezember 1851 die Natio- 
nalversammlung ausgeschaltet Per 
Plebiszit ließ sich der Prinz-Präsident 
1852 mit einer knappen Mehrheit von 
7,4 gegen 6 Millionen Stimmen zum 
„Kaiser der Franzosen“ proklamieren, 
«um Monarchen von Volkes Gnaden. 

Wirtschaftlich erlebte Frankreich 
zunächst einen rasanten Aufschwung. 
Die Armut wurde freilich nicht ausge- 
rottet sondern nur ein Hochkapitalis- 
mus gezüchtet Außenpolitisch erziel- 
te der Kwiagr im Krimkrieg gegen 


Rußland, im Krieg für die Einheit Ita- 
liens gegen Österreich 1859 nur Teiler- 
folge. Der Versuch, in Mreii™ ein ka- 
tholisches Kaiserreich zu errichten, 
scheiterte 1866/67 kläglich. 

Darüber verlor der Volkskaiser den 
Schwung der 50er Jahre. Die letzte 
Krise von 1870 traf einen bereits aus- 
gebrannten Herrscher, der sich von 
der ehrgeizigen Kaiserin Eugenie »mH 
der antipreußischen Kammennehr- 
heit in einen Krieg treiben ließ, den er 
von vornherein für verloren hielt- Das 
Ende war seine Gefongennahme 
durch die Preußen bei Sedan und das 
Exfi in England, wo er am 9. Januar 
1873 an den Folgen einer Gallenstein- 
operation starb. W.G. 
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Der Mensch hat 
viel bessere Ohren 
als lange vermutet 

D er Mensch hört erheblich mehr als 
man bisher angenommen hatte- Bei 
Versuchen im Fachbereich Elektro- 
akustik und Ultraschalltechnik der 
Universität Duisburg/Gesamthoch- 
schule fand man heraus, daß erTöne bis 
40 000 Hertz (Schwingungen je Sekun- 
de) auf nimm t- Bis dahin galten 16 000 
Hertz als Grenze. Alles was darüber 
hinausgeht, schienden besseren Ohren 
-etwa von Hunden und Fledermäusen 
- Vorbehalten zu sein. 

Zu der neuen Erkenntnis kamen die 
Duisburger Wissenschaftler unter Lei- 
tung von Prof. Joachim Herberte mit 
Hilfe selbst entwickelter spezieller 
Sc hallg eber, die auch hohe Töne mit 
der erforderlichen Reinheit abstrahlen 
können. Wie die Pressestelle der Uni- 
versität kürzlich weiter berichtete, be- 
raten aufgrund der Entdeckung natio- 
nale und internationale Ausschüsse für 
die Larmschutznonnung bereits über 
eine Neufassung der geltenden Vor- 
schriften. Lärmbelästigung werde der- 
zeit nämlich nur im bisher angenom- 
menen Hörbereich bis 16 000 Hertz 
bewertet Darüber hinausgehende ho- 
he Frequenzen, die an vielen Arbeits- 
plätzen aufträten, seien noch in keiner 
Norm berücksichtigt 

Die wissenschaftliche Grundlage für 
einen optimalen Lärmschutz zu erar- 
beiten, ist denn auch ein wichtiges Ziel 
der vom nordrhein-westfalischen Wis- 
senschaftsministerium geförderten 
Duisburger Untersuchungen. Eine 
Versuchskabine mit ihrem „Ultra- 
schall-Audiometer“ wollen die For- 
scher bei der diesjährigen Hannover- 
Messe am Gemeinsc haftsstand der 
NRW-Hochschulen vorstellen. 

(dpa) 

Auch dieses Jahr 
wieder Warnung 
für „Heuschnupfler“ 

D er Polleninformationsdienst - 1981 
als Pilotstudie begonnen - wird 
auch in diesem Jahr achtzehn Wochen 
lang bis zum 13. AugustHeuschnupfen- 
Kranke vor dem Flug von Blütenstäu- 
ben warnen. Jeweils am Dienstag und 
Donnerstag um 630 und 7.30 Uhr und 
am Samstag um 730 und 8.30 Uhr wird 
im 1. Hörfünkprogramm des Westdeut- 
schen Rundfunks Auskunft über den 
aktuellen und zu erwartenden Pollen- 
gehalt der Luft gegeben. Die Informa- 
tion kann auch über Bildschirmtext 
und den telefonischen Ansagedienst 
(Telefon-Nummer (0) 11602) abgerufen 
werden. 

Sinn des Unternehmens: Allergiker 
können durch die Warnung rechtzeitig 
vorbeugende Maßnahmen ergreifen. 
Dazu zählt vor allem, daß der Kontakt 
mit den individuell krankheitsau slo- 
senden Pollen so gering wie möglich 
gehalten wird. So soll zum Beispiel 
vermieden werden, daß der Betroffene 
ahnungslos Streifzüge durch blühende 
Wiesen unternimmt, die er sonst mit 
zum Teil heftigen Beschwerden bezah- 
len muß. Auch das nächtliche Schlie- 
ßen der Fenster sowie die prophylakti- 
sche Einnahme von Tabletten zahlen 
zu den vorbeugenden Maßnahmen, die 
dank des Informationsdienstes geziel- 
ter eingesetzt werden können. Für die 
erfolgreiche Arbeit dieses Dienstes 
spricht, daß die Pollenfhigvorhersagen 
die aktuelle Situation recht gut voraus- 
gesagt hatten und das Beschwerdebild 
der Heuschnupfler insgesamt abneh- 
mend war. Das Fazit der Verantwortli- 
chen nach zweijähriger Erfahrung: Das 
Verfahren hat sich bewährt, Verbesse- 
rungen sind möglich und eine Auswei- 
tung des bisher auf Nordrhein- Westfa- 
len beschrankten Dienstes ist nötig. 

AH. 

Mikrowellen-Feld 
läßt Leuchtröhren 
länger „leben“ 

E inen völlig neuen Weg bei der Kon- 
zeption von Leuchtröhren hat eine 
japanische Firma eingeschlagen. Um 
die Lebensdauer von Leuchtröhren zu 
verlängern, benutzt sie keine Elektro- 
den mehr, zwischen denen bei „norma- 
len“ Leuchtröhren durch Fnffadnnggw 
Licht abgestrahlt wird. Während dieses 
Entladungsvorgangs bei einer hohen 
Spannung verdampfen laufend gerin- 
ge Me n gen der Elektroden und führen 
so zu einer abnehmenden Leuchtstar- 
ke und Lebensdauer. 

Statt dessen speist Mitsubishi seine 
neue Leuchtröhre mit einem Mikrowel- 
len-Feld, das ebenfalls zur Gasentla- 
dung und zur Lichtaussendung in der 
Leuchtröhre führt. Derzeit wird die 
genaue Lebensdauer derartiger 
Leuchtröhren noch untersucht, aber 
die ersten Ergebnisse deuten auf eine 
etwa fünfzigfach längere Lebensdauer 
hin. Die „Schaltfestigkeit“ der Röhren, 
also die Anzahl von Ein- und Aus schalt- 
vorgängen, übertrifft mit 50 000 Schal- 
tungen diederherkömmlichenLeucht- 
röhren ebenfalls um ein Mehrfaches. 
Diese Entladungslaropen kommen 
auch ohne zusätzliche Wasserkühlung 
aus und lassen sich mit Luft kühlen. Die 
Steuerung des ausgesendeten Licht- 
Spektrums läßt sich - wie bei bisheri- 
gen Entladungslampen - durch ver- 
schiedene Gasbeimischungen errei- 
chen. Die Ingenieure in Japan erhoffen 
sich damit eine Verwendung in der 
Chemie, zur Sterilisierung mit UV- 
Licht und in der Lackierungs- sowie 
der Drucktechnik. 



Ein Super-Augentest . . . 
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. . . scheint hier in Vorbereitung zu sein. In Wirklichkeit 
vernietet ein Techniker im kalifornischen Hawthrone das 
Heckteif eines der modernsten Jäger der Weh. In den 


Öffnungen finden später die beiden Triebwerke Platz. 
Das Rumpfstück gehört zu einer M8, die die US-Streit- 
kräfte in 1377 Exemplaren erwerben wollen. 


Warum noch immer Babys sterben 

Hamburger Untersuchung deckt Risikofaktoren im familiären und sozialen Bereich auf 


T rotz umfangreicher Vorsorge-Ange- 
bote für Mutter und Kind, trotz gut- 
ausgestatteter Spezialeinrichtungen 
in Kliniken sterben m der Bundesrepu- 
blik immer noch vergleichsweise viele 
Säuglinge. Statistisch belegt Deutsch- 
land nach jüngsten Zahlen Rang zehn 
unter den europäischen Ländern - hinter 
der „DDR*. In der Bundesrepublik liegt 
die Säuglingssterblichkeit bei 12,6 von 
1000 Kindern. In Schweden waren es 
nach jüngsten vorliegenden Zahlen (von 
1978) nur 7,8. Dahinter rangieren die Nie- 
derlande und die Schweiz mit 8,6 und 
Dänemark mit 8,9 Sterbefallen - i*nm«r 
auf 1000 Geburten gerechnet 
In Hamburg hat sich jetzt eine eine 
Gruppe von Wissenschaftlern regional 
mit dem Problem der Säuglings- und 
Mü ttersterbli chk eit befaßt Dabei werden 
anhand der vorliegenden Daten Ursachen 
belegt und mögliche Gegenmaßnahmen 
zusammengestellt Die Arbeit soll in den 
kommenden Wochen im Bundesgesund- 
heitsblatt veröffentlicht werden. In ihrem 
Bericht haben Günther K^ding und 
Hanns Dietel alle Müttersterbefalle der 
Jahre 1973 bis 1977 analysiert, Norbert 
Veelken und Hans-Jürgen MRligr unter- 
suchten die SäugUngssterbefaRe der Jah- 
re 1978 und 1979. Das Ergebnis: Das Inan-, 
spruchnehmen der Vorsorgeeinzichtun- 
gen, das soziale Umfeld, die Versorgung 
von Mutter und Kind während und nach 
der Geburt sind wesentliche Faktoren für 
die Uberlebenschancen. 

So lag allein für die Totgeburten die 
Rate bei den unehelich geborenen Kin- 
dern mit 10,4 auf 1000 mehr als doppelt so 
hoch wie bei den ehelich geborenen Ba- 
bys (4,8 auf 1000). Im übrigen fanden die 
Wissenschaftler eine überhöhte Zahl von 
Totgeburten nur bei den besonders jun- 
gen Müttern zwischen 16 und 19 Jahren 
sowie bei den über 40jährigen Frauen. 
Insgesamt liegt nach einer Schrift des 
Bundesgesundheitsmimsteriums die 
Sterblichkeit unehelicher Kinder um 76 
Prozent über dem Durchschnitt 
Nach den Hamburger Erhebungen wa- 
ren 33,5 Prozent der toten Kiwdw an den 
ersten beiden Lebenstagen gestorben, in- 
nerhalb einer Woche kam es zu 40,5 Pro- 
zent der Todesfälle - hauptsächlich we- 
gen Unreife oder angeborener Mißbildun- 
gen. 

Dreiviertel aller Säuglingstodesfalle 
schließlich liegen in den ersten drei Le- 
bensmonaten. Dabei ereignen sich die 
sogenannten Spätsterbefalle nach der 


Entlassung aus der Klinik vor allem bei 
Kindern, die zunächst durch Intensiv- 
pflege am Leben erhalten werden konn- 
ten, und bei Säuglingen mit angeborenen 
Mißbildungen, die nicht sofort zum Tode 
geführt hatten. 

Nach der Hamburger Untersuchung 
waren in 58 Prozent der Säuglingssterbe- 
falle Kinder mit einem Geburtsgewicht 
von weniger als 2500 Gramm betroffen. 
Dieser Anteil erreicht bei den unehelich 
geborenen Kindern sogar 82 Prozent. Die 
Wissenschaftler folgern daraus, daß ledi- 
gen Muttem häufiger eine Frühgeburt 
droht und daß ihre Kinder zudem 
schlechtere Uberiebenschancen haben 
als die ehelich geborenen Babys. 

Totgeburten waren nach der Statistik 
nicht nur bei besonders jungen, beson- 
ders alten und bei ledigen Müttern häu- 
fig, sondern auch bei Frauen tjiririgriw 
Nationalität, bei Müttern ohne Berufsaus- 
bildung und bei berufstätigen Frauen. 
Als zusätzliche Risikofaktoren ermittel- 
ten die Wissenschaftler geringes Einkom- 
men und begrenzten Wohnraum. 

Die sogenannte Frühsterblichkeit wäh- 
rend der ersten sieben Lebenstage des 
Kindes trat gehäuft vor allem bei beson- 
ders jungen Müttern auf, nicht aber - wie 
die Totgeburten - bei älteren Frauen und 
Aneifindgrinnen. Außerdem hatten die 
Mütter der Fruhsterbefaüe die Vorsorge^ 
Untersuchungen oft erst sehr spät wahr- 
genommen. Bei den sogenannten Nach- 
sterbefallen - jenseits des KUnik-aufent- 
haltes - untersuchten die Mediziner in 
Hamburg insgesamt 104 Kran- 
kenakten. 21xnal waren Infektionen die 
Todesursache gewesen. 

Dabei gibt es zwischen den Bundeslän- 
dern erhebliche Zahlenschwankungen 
für die Säuglingssterblichkeit So lag 
nach dem Mittelwert für die Jahre 1956 
bis 1969 Hamburg mit 23,9 (auf 1000 Ge- 
burten) an der Spitze, das Saarland mit 
33,5 am Ende. Im Zeitraum 1970 bis 1978 
aber wurde die Hansestadt bei einem 
Mittelwert von 18,9 von Schleswig-Hol- 
stein (183) und Baden-Württemberg 
(17,0) abgelöst. Das Saarland bildete wei- 
ter (mit 23,6) das Schlußlicht der Stati- 
stik. 

Die Müttersterblichkeit wird im Bun- 
desdurchschnitt mit 33,7 auf 100 000 Ge- 
burten angegeben (1977). Auch hier 
schneidet Deutschland im internationa- 
len Vergleich schlecht ab. In Holland lag 
die Muttersterbeziffer bereits 1975 bei nur 
10,7, in Schweden bei nur 83. Dabei er- 


gab die Hamburger Arbeit für den regio- 


ursachen Fehlgeburt, Blutung und Toxi- 
kosen, eine Zunahme aber bei den Infek- 
tionen. Statistisch sind die Gefahren mit 
563 Todesfällen auf 100 000 Geburten für 
Frauen über 30 doppelt so hoch wie für 
Mütter unter 30 Jahren. 

Der Blick in die Musterländer der 
Schwangeren- und Sauglmgsversorgung 
half, die Ursachen für aas schlechte Ab- 
schneiden der Bundesrepublik in dar Sta- 
tistik zu finden: Obwohl zum Beispiel in 
Skandinavien die Vorsorge wie bei uns, 
auf freiwilliger Basis lauft, wenden dort 
die Angebote besser ausgenutzt Wenn 
nämlich in Schweden die Schwangere 
den Termin versäumt, kommt die 
Hebamme zum Hausbesuch - zur Motiva- 
tion. Die Geburten konzentrieren sich 
zudem auf vergleichsweise wenige Zent- 
ren mit folglich hohen Geburtenziffern. 
Die niedrigen Zahlen bei den Spät- und 
Nachsterbefallen erklären die Wissen- 
schaftler mit der umfassenden Nachbe- 
treuung von Mutter und Kind in Skandi- 
navien wie in Holland. 

Aus solchen Vorbildern wie aus den 


die Hamburger Forschergruppe einen 
Maßnahmen-Katalog abgeleitet, der die 
Chancen für Mütter und Kinder verbes- 
sern könnte. Dazu gehören unter ande- 
rem: 

• Hilfe bei sozialen Schwierigkeiten. Da 
vor allem Mütter aus sozial schwachen 
Schichten wenig eigene Initiative beim 
Umgang mit Institutionen entwickeln, 
wird über die ärztliche Betreuung hinaus 
eine Fürsorge für die Zeit vor und nach 
der Geburt empfohlen. 

• Zugleich, so heißt es in dem Bericht, 
könne eine solche Fürsorge mit Hausbe- 
suchen vor und nach der Geburt die Zahl 
der Nachsterbefalle verringern. Denn für 
Mütter, die durch die Pflege eines oder 
mehrerer Kinder überfordest seien, ließe 
sich Hilfe schaffen. 

§ Hinzu kommt mm Zentralisierung der 
Riskogeburten. Die Chancen der Risiko- 
falle, so meinen die Mediziner, ließen sich 
mir du rch technisch hervorragend ausge- 
stattete Intensivpflegeplätze in den Ge- 
burtskliniken und m angeschlossenen 
neonatologischen Abteilungen bessern. 
Leider sei bisher die Anwesenheit des 
Pädiaters bei der Risikogeburt noch 
nicht selbstverständlich. 

GISELA SCHÜTTE 


Keramik schleicht sich in den Otto-Motor 

Aber Maschine aus anorganisch-nichtmetallischen Werkstoffen ist noch Zukunftsmusik 

O b Keramik wirklich der Wunder- aufs äußerste belastet Zwar sinken beim meter dicke Keramik soll einerseits der 
Werkstoff ist, zu dem sie in den Dieselmotor die Verbrennungstemperar- Zylinderkopf gegen die Abgaswärms 
letzten Jahren immw wieder hoch- turen von gut 2000 Grad Celsius bei Be- schützen, andererseits das Temperaturzü 





O b Keramik wirklich der Wunder- 
werkstoff ist, zu dem sie in den 
letzten Jahren imm er wieder hoch- 
stilisiert wurde, sei dahingestellt Und ob 
es jemals Serienmotoren geben wird, die 
fast ausschließlich aus Keramik herge- 
stellt werden, läßt sich trotz des Vorhan- 
denseins einiger Versuchsmotoren noch 
nicht abschätzen. Kein Zweifel besteht 
allerdings daran, daß Karamiir bald eine 
zentrale Rolle bei der Verbesserung des 
Wirkungsgrades heutiger Verbrennungs- 
motoren spielen wird. 

Die Entwicklung bestimmter Motortei- 
le aus Keramik ist beispielsweise bei 
Klöckner-Humboldt-Deutz in Köln schon 
so weit abgeschlossen, daß deren breite 
Praxiserprobung in ausge wählten Kun- 
denmotoren unmittelbar bevorsteht Die 
Bedeutung dieses vom Bundesministe- 
rium für Forschung und Technologie ge- 
förderten „Keramik-Projekts* wird 
durch einen Blick auf die heutige Moto- 
ren-Situation deutlich: Man ist grund- 
sätzlich bemüht die Verbrennung bei 
möglichst hohen Temperaturen ablaufen 
zu lassen, da der Wirkungsgrad des Ver- 
brennungsprozesses mit der Temperatur 
steigt Voraussetzungen für eine hohe 
Temperatur and einmal eine gute Zylin- 
derfüllung und zum anderen ein kräftiger 
LuftüberschuJS, der sicherstellt daß jedes 
Brennstofitröpfchen auch schnell genug 
verbrennen kann. 

Der Saugmotor, also der normale Otto- 
Motor, ist unter diesen Aspekten prak- 
tisch nicht mehr steigerungsfähig, er ist 
an seiner Grenze angelangt Wird ein Mo- 
tor aber aufgeladen, etwa mit Hilfe eines 
Abgas-Turboladers, sieht es sofort ganz 
anders aus. Allerdings hat diese so viel- 
versprechende Auflade-Technik auch 
Nachteile. Denn so groß ihre Steigerungs- 
fähigkeit vom Prinzip her sein mag, in 
der Praxis sind ihr bisher noch en ge 
Grenzen gesetzt - Materialgrenzen. 
Durch die höhere Zylinderieistung und 
die höheren Veifa Bmnungid'p mp pra hirpn 
werden Kolben Und WartdTwatwrialiCTi 
schon bei relativ nie drigen Ladedrücken 


aufs äußerste belastet Zwar sinken b eim 
Dieselmotor die Veibrennungstemperar 
turen von gut 2000 Grad Celsius bei Be- 
ginn des Arbeitstaktes mit der Expansion 
des Gase s durch den niedergehenden 
Kolben auf schließlich 600 bis 700 Grad 
Celsius. Doch die Materialtemperaturen 
erreichen dabei normalerweise etwa 220 
Grad Celsius - schon ab 260 Grad muß 
man bei den herrschenden Druckverhält- 
nissen mit Verformungen rechnen. 

Lädt man den Motor stärker auf, na- 
hem sich die Temperaturen an besonders 
beanspruchten und relativ schlecht kühl- 
baren Stellen schnell dieser Grenze. Und 
genau hier sollen bei den Motoren aus 
Köln künftig Keramikteile als Wärme- 
Schilde eingesetzt werden, wie sie auch 
aus der Raumfahrt bekannt sind. 

Den. Technikern stehen dafür verschie- 
dene Ke ramikar ten zur Verfügung. Die 
Palette dieser anorganisch- nichtmetalli- 
schen Werkstoffe ist wesentlich reichhal- 
tiger, als gemeinhin bekannt ist, wobei 
schon die der fünf , sechs 

gebräuchlichsten Keramiken stark variie- 
ren. Silicium-Nitrit beispielsweise ist 
leichter als Aluminium, Zirkonoxid dage- 
gen mehr als doppelt so schwer. Und die 
meisten Keramiken sind zwar außeror- 
dentlich spröde, aber Cordierit beispiels- 
weise ist so biegsam wie Aluminium, und 
Aluminium- Titanat ist sogar noch wei- 
cher. Dieses Aluminium-Titanat weist 
auch eine extrem geringe Wärmeleitfä- 
higkeit auf, ist also ein ausgezeichneter 
Warme- Isolator, während Silicium-Kar- 
bid wiederum die Wärme sogar besser als 
niedrig legierter Stahl leitet. 

Für das Entwicklungsprojekt, das sich 
auf den Wärmeschutz konzentriert, wur- 
de das Aluminium -Titanat der wichtigste 
keramische Werkstoff; auch deshalb, weil 
es starke Wärmeschocks gut verträgt und 
daher direkt in Al umin ium eingegossen 
werden, kann. Als eins der bisher interes- 
santesten Keramikteile kann der soge- 
nannte „Portliner“ gelten, eine Ausklei- 
dung des von den heißen Abgasen durch- 
strömten Auslaßkanals. Die wenige Milli- 


meter dicke Keramik soll einerseits den 
Zylinderkopf gegen die Abgaswärme 
schützen, andererseits das Teraperatumi- 
veau des Abgases so hoch wie möglich 
halten, um das Energieangebot an der 
Ladeturbine zu verbessern. 

Gute Ergebnisse wurden auch im Ven- 
tilraum und bei der Abdeckung der mul- 
denförmigen Vertiefung im Kolbenboden 
sowie bei der Abschirmung des oberen 
Zylinderbereichs über der Laufbahn der 
Kolbenringe durch Keramik erzielt. Auch 
an der Auskleidung der dieseltypischen 
Wirbel- und Vorkammern wird intensiv 
gearbeitet, wobei allerdings die Aufgabe 
der Vorkammer-Keramik im Korrosions- 
schutz bei Verwendung minder w ertiger 
Kraftstoffe besteht — hier wird da« gut 
wärmeleitende Silicium-Karbid einge- 


Trötz intensiver Entwicklungsarbeit 
wird die Einführung von Keramucteilen 
in Serienmotoren zunächst in kleinen 
Schritten erfolgen. Vor allem, weil die 
Zuveriassigkeitserwartungen der Kun- 
den heute so außerordentlich hoch sind, 
daß die Langzeit-Tmglichkeit von Kera- 
mikeinbauten absolut sichergestellt sein 
muß. Dann ab«- auch, weil bisher nie- 
mand vorherzusagen vermag, wohin der 
Weg technisch führen wird. Daß es ein- 
mal einen Vonkeramik-Serienmotor ge- 


ben könnte, vermögen die Expaten heu- 
te noch nicht so recht zu glauben. Denn 
zum einen ist kein Motoröl in Sicht, das 
wesentlich höhere Oberflächen tempera- 
tuxen im Bre nn raumhereich verkraften 
könnte. Zum anderen würden derartige 
Temperaturerhöhungen um 100 Grad 
Celsius «n<i mehr den Motor-Wirkungs- 
grad nur um einige Prozent verbessern. 
Allerdings dürften schon mit einer mäßi- 
gen Keramisierung Brennstoffeinsparun- 
gen zwischen sechs Prozent bei kleinen 
und 20 Prozent bei Graßmotoren zu erzie- 
len sein. Außerdem könnte der Motor 
selbst verkleinert und der Kühlaufwand 
verringert werden: 

DIETRICH ZIMMERMANN 


Neue chemische Analyse-Verfahren helfen ' ' 

7 ^ .-S 1 
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Zeitbestimmung spielsweise von der , 


O hne genaue Zeitbestimmung 
kommt die Archäologie nicht aus. 
~Mrt der bahnbrechenden Zeitbe- 
stimmungs-Methode durch das Kohlen- 
stoff-Isotop C-14 von Willard Libby im 
Jahr 1947 begannen schrittweise fast alle 
modernen Analyse- Verfahren der physi- 
kalischen Chemie, bei der exakten Alters- 
bestimmung kulturgeschichtlicher Fun- 
de mitzuwirken. 

Aber neben dieser Altersbestimmung, 
der gng»n»nntten Radiokarbon-Methode, 
inmn man mit neueren Techniken nach 
den geringsten Spuren einiger Elemente 
gnrinPH Damit ist nicht mehr nur der 
Kohlenstoff und dessen Isotope - also 
wiiwnnia lohpryte Substanz— den Untersu- 
chungen geworden, sondern 

fturh Hip in viel größerer Zahl existieren- 
den Scheiben von Tongefäßen, Metall 
und Schmuck, aber auch Farben, Harze 
und besonders Bernstein. Die Ergebnisse 
dieser neueren Analysen führen zu inter- 
essanten Schlüssen und Erkenntnissen. 
Wie ernährten sich unsere Vorfahren, wie 
weit winden ihre Waren gehandelt, kurz: 
Erkenntnisse, die die Archäologie zu ei- 
ner „spannenden“ Wissenschaft werden 
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Die «mariiffTiifinte Wissenschaftlern! 
Pamela Zurer spricht daher auch nicht 
mehr von Archäologie, sondern n ennt in 
einem kürzlich in der Fachzeitschrift 
„Chemical and Engineering News“ er- 
schienenen Übersichtsartikel die Verfeh- 


Die Radiokarbon-Methode findet heute 
selbst mit der feinfühligsten Technik bei 
Ausgrabungsfiintien, die älter als 80000 
Jahre sind, ihr Ende. Das liegt an der 
Halbwertszeit von G-14. Sie beträgt 5730 
Jahre. Und bei den normalerweise recht 
kleinen Proben wird eben bei der zehnfa- 
chen Halbwertszeit . die statistische 
Schwankungsbreite einfach zu groß. 
Dennoch gelang es beispielsweise dem 
Amerikaner Stuwer, anhand- von Korrek- 
turfaktoren zur Radiokarbon-Methode 
nachzuweasen, daß Wikinger mit Leif 
Erihson genau im. Jahr 997 in Nordameri- 
ka gewesen sind. Frühere, nicht korrigier- 
te Werte lagen hundert Jahre zu früh. Die 
Korrekturfaktoren sind heute so genau 
ermittelt, daß man Kohlenstoff-Proben 
archäologischer Funde zwischen 7500 
v. Chr. bis heute mit einer Unsicherheit 
von drei oder vier Jahren exakt 
bes timmt . 

Die Radiokarbon-Methode hat inzwi- 
schen jedoch Konkurrenz bekommen: 
2/fit Datierungs-Verfahren von Amino- 
säuren' aus Knochenresten glaubt Philip 
Abelson ohne die komplizierten Korrek- 
tur-Faktorrechnu ngen auszukommen. 
Sein Verfahren, schon. 1950 konzipiert, 
untersucht die beiden optisch unter- 
schiedlichen Varianten einer Aminosäu- 
re. Da im lebenden Gewebe nur die das 
Licht linksdrehende Form vorkommt 
und nach dem Tod eine Umstrukturie- 
rung in die rechtsdrehende Form stattfin- 
det, ließe sich die Zeit besser bestimmen, 
weil dieser Umwandlungsvorgang mit 
längeren Halbwertszeiten als beim radio- 
aktiven Kohlenstoff abläuft. So ist bei- 


gab 35 000 Jahre. Die RadiokarbeaJBü'--- ’ 
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führte beispielsweise zu der beufe nocE=a.^ ; 
nicht bewiesenen Vermutung; daß.esZB^i: 

„ Eisenzeit“ kam; weil in den Külturate^-^“" ' - 
troi Ziim zur Mangelware wurde 
e rzlager waren bekannt, aber ihre •. 

beitungstechnik war aufwendiger. y -'‘ ' 

Ebenso erstaunlich ist die ’ JUtersb^t *_' ; _ l.; ' 
Stimmung ‘von Obridiaiv -einem 
sehen Glas, aus dem Waffen und Schaadt;^ 7 . j;*.'“ . ‘ 
waren der amttel- und südancterikffBET. , ' 

sehen Hochkulturen gefertigt wurden. Df ' ' ' ■ ; — “ • 
es ähnlich wie der europäische F euer 
stein durch 1 besonders geschicktes Etr 
schlagen in seine Form gebracht wuriW « T 
läßt sich der Zeitpunkt festtegeiv , 

von außen Feuchtigkeit und Wasser äSj ] ^ V 
dran gen, 

... ARNO NÖLDECHH^ 

' ‘ ^ * - . 


Pyrolyse baut 

Gleichzeitig werden wertvolle 

M ehr als 270 Millionen Tonnen 
Muß, davon 25 Millionen Tonnen 
Hausmüll, fielen allein 1980 in der 
Bundesrepublik an. 20 Millionen Tonnen 
Tnärar-hlamm entstanden bei der Abwas- 
seraufberdtung; im selben Jahr wurden 
nach der Enzyklopädie „Naturwissen- 
schaft und Technik“ Autos mit einem 
Gewicht von insgesamt 13 Millionen 
Tonnen abge wrackt Die Beseitigung und 
Ablagerung dieser riesigen Abfallmengen 
verursacht nicht nur einen großen finan- 
ziellen Aufwand, sondern belastet auch 
die Umwelt. Eine Methode, die helfen 
kann, den Müllberg ab zu hauen, ist am 
Institut für. Anorganische und Ange- 
wandte Chemie der Universität Hamburg 
von Prof. Hans Jörg Sinn und Profi Wal- 
ter Kaminsky entwickelt worden. Das 
Modell der sogenannten Wirbelschicht- 
Pyrolyse für kohlenwasserstoffhaltige 
Abfälle, die gleichzeitig wertvolle chemi- 
sche Rohstoffe liefert, wurde kürzlich auf 
der internationalen Messe für Technik 
und Umwelt vorgestellt. . 

Pyrolyse bedeutet thermische Zerset- 
zung unter Luftausschluß. Die notwendi- 
ge the rmisch«» Ener gie w ird den abzubau- 
enden Stoffen durch eine ‘Wirbelschicht 
zugeführt. In mn«»m Reaktor wird ein 
Sandbett auf 700 bis 800 Grad Celsius 
aufgeheizt Ein starker Gasstrom wird 
von unten eingeblasen und wirbelt den 
Sand auf. Wenn die Strömungsgeschwin- 
digkeit eine bestimmte Größe erreicht, 
schweben die Sandkörner praktisch 
schwerelos. Die Wirbelschicht verhält 
sich dann wie eine Flüssigkeit. Die Wär- 
me wird sehr gut auf das Material, das 
pyxolysiert werden soll, übertragen. 
Durch die zugeführte Wärmeenergie 
zerbrechen die langen Kohlenwasser- 
stoffketten und ergeben kurzkettige Pro- 


Müllberge abjgs 

: Rohstoffe geliefert .. . 

dukte, die zu anderen Verbindungen 

tArrMcriamn l^nnrum ‘.'L. 1 


Bei die sen hohen Temperaturen vertei 
sen auch die bei Raumtemperatur flQsä( ‘ >J r 
gen Produkte die Reaktionszone als Gas l. 

Beim Abkuhlen scheiden sie sich ab u 

werden^ durch Destilfatioii weiter aufgeö^T 1 hu 

beitet Die gasförmigen. Anteile, die &enT * ^ v.-- 
Zersetzungsprozeß entstehen, dknoL * Ksj;. 
zum Beheizen der Wirbelschicht $'■- r- 

Polyethylen, der häufigste Kunstst^®J .• 
im Hausmüll, liefert bei der Pyrolyse^^ ura 
wa 50 Prozent der Ausgangsstoffe sk". 
gasförmige Produkte. Ein Viertel 
gesetzten Menge wird als flüssiges ^ . 

erhalten. Das übrige Material bildet eines?*«: 
festen Rückstand, hauptsäc h li c h 
Ruß. Die Gasfraktion besteht aus Wassel ßer 

. am mm m 1 J IMfe-ntiL. 


teils - zum großen Teil Benz ol , Xyfal 
Toluol - sind wichtige Rohstoffe fürjsV ‘ 

Herstellung von Pharm azeutika und.K^S. 
metika. Bisher gewinnt die riienaisrowa^ . : 
Industrie diese Substanzen vor aÜem aOtfar^. 
Erdöl : 

Nachdem zunächst Autoreife n 
KunststoffebfaÜe zersetzt worden 
untersucht die Arbeitsgruppe von Bes 

Kaminsky nun. auch die Pyrolyse 
Ölschiefer und Klärschlamm. Die r : - r ' 

sammenseteuqg der Pyroljrse-Pro«^^*^ . ^ 
und die Ausbeute an den einzelnen nTV? 7 - s 

tionen ist stark abhängig von der- ^ 

kunft des Ölschiefers. Durch das : ^r. 


Rückstandes. ... 

Eine Demonstrationsanlage, 
lieh 6000 bis 8000 Tonnen Ktu 
falle verarbeitet, soll im Mai e 
werden. 

KLAUS RA 
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Anita Freuds Vermächtnis 




I m Oktober 1940, als der' Bomben- 
krieg für London ernst wurde, eröff- 
nete Anna Freud mit der Slfe priva- 
ter Spender ein Heim für Kinder, die 
obdachlos geworden waren oder die ih- 
re Ehern verloren -hatten. Aus den 
^Hampstead-Nurseries“ entwickelte 
sich nach dem Krieg die „Hampstead 
Chüd-Therapy Clinic" in London. Sie 
wurde 1947 zu einer Ausbildungsstätte 
für Kinderpsychoanalytiker, <ue ihre 
Erfahrungen im klassischen Sinn aus- 
schließlich an „großen Fällen“ sam- 
meln konnten; 

Aus dieser Arbeit ist das Buch von J. 
Sander u. a_: JÜnderanalyse“ (Gesprä- 
che mit Anna Freud. Vertag S- Fischer, 
Frankfurt. 342 34 Mark) hervorge- 

gangen. Die Verfasser weisen darauf 
hin, daß es noch .keinen Leitfaden der 
psychoanalytischen Technik für die Be- 
handlung von Erwachsenen oder Kin- 
dern“ gibt Das mag, was erwachsene 


Klienten betrifft, . etwas übertrieben h 
sein, jedoch schmälert dieser Umstand *. 

den Wert-dieses Wikwi und facettenrö- .vf i 


den Wert-dieses klugen und facettem^* V lf)o , 
chen Buches keineswegs. Auch für ■ % rj 
chotherapeuten und Psychagogerw ^ * * 

sich an .anderen Schulen orientiertet . 

ist eine gründliche, wenn auch kritische u 

Auseinandersetzung mit dem Vorg eäxfc- C*.. , . df 


genen sehr zu empfel 
ist, daß der Leser nid: 
chem Ergebnis die -T 
haben. Das ist; - wie i 
Übel der Tieferspsychc 
Anna Freud schaltet 


rar ^ df 




weil säe sich bisweilen erstaunlich wes* ■- 
von den Postufaten Sigmund . 
entfernen. Das ist 'anregend; nur *®* ; 


- .'.v-'* : PETER R HOFSTATT ^ 
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' Updikes Romanheld Rabbit ist 
■ sim deutschen Lesepublikum längst 
icht so populär geworden wie Sin- 
■ Lewis’ „Babbit“ aus dem Jahre 1922, 
er nicht nur dem' Namen, son- 
auch der Erscheinung nach ver- 
' : tt ist Einen entscheidenden Grund 
• ma g man darin suchen, daß der 
:•>' i!™* Verleger - im Gegensatz zum 


uca xiexaen in aen Xitel 
v Der vorliegende Band ist der dritte 
■ Io den USA heißen die Titel 

. " j ; »bit run“, „Rabbit Redux** und nun- 

k rieh“. Bei Rowohlt hie- 
. ° J€ oe»den ersten „Hasenherz“ und 
-rT-'-cr dem Astronautenmond “ , der 
- 1 : :>'5te -Bessere Verhältnisse“. Übrigens 
Y?;- jedesmal andere Übersetzer am 


Y Updike: 

.v.jera Veritfiftoisse 

Y:On. Aus dem Amerikanischen von 
ir/ara Hennlnges. Rowohlt Veriaa 
hei?. 539 S., 59,80 Mark. 


s. und man muß angesichts des vor- 
'-runden Bandes Barbara Hennlnges zu- 
daß sie Updikes überaus schwie- 
■ Manu s k ript mit all seinen koUoquia- 
:;auch slangartigen Wendungen in ein 
: rv_Y7 hmeidiges Deutsch übertragen hat. 

' Y : - »wa elf Jahre lagen für Updike jeweils 
eben einem Band und dem nächsten, 
~ ;nn Verlauf dieser Zeit ist der spießi- 
: Jeinstädter Rabbit (recte Harry Ang- 

^a) zu einer Symbolfigur seiner Zeit 
seines Landes geworden. Im ersten 
_ ^Y.- an hat er seine Gattin Janice verlas- 
^ um mit einer anderen zu leben; er 
-~-lz . te erst heim, als Janice, die dpm 
zusprach, durch eine Nachlassig- 
YY - . den Tod des Babys verursachte. Im 
-„vTten Buch war sie es, die ausbrach 
sich mit dem griechischen Auto- 
: :.Uer Charlie Stavros auf pino Liaison 

.'faß. Rabbit ist nicht nachtragend: Tm 
fegenden Band ist Charlie sein bester 
. ' '. - nd und arbeitet in dem von Rabbit 
’.1 : . '■'Steten Familienuntemefamen, der 
7." 7 ; >rta- Vertretung in der Kleinstadt Bre- 
' Daß es gerade die Auto weit ist, in 
- -i sich eheliche und außereheliche 
~ - y iplikationen abspielen, ist ein ge- 


Schwiegennutter, denn von deren ver- 
storbenem Gatten kommt ja die Firma, 
deren G es chäftsführer und Vierteleigen- 
tümer er ist. Aber am Ende des Romans 
bricht er mit Janice von dort aus »nH 
erwirbt eine eigene Villa im «*hipfceb»n 
Wohnviertel der Stadt Er verliert das 
Zutrauen zum Dollar und kauft Krüger- 
rands. In einem erotischen Zärtlichkeits- 


Dinan von John Updike 

■ 

taucht im Fämilienbeim mit einem Mäd- 
chen namens Melanie auf, das man zu 
Unrecht für seine Freundin hält— sie wird 
eher die Freundin Charleys. Nelsons 
Braut Pru rückt erst später an. Sie ist 
schwanger und erreicht damit, daß Nel- 
son sie heiratet Aber als Pru ihr Kind zur 
Weh bringt reißt Nelson neuerlich aus - 
diesmal zurück zur Universität Er hat 


. seiner Gattin mit den Goldmünzen — sie 
sind ihm ebenso Lustobjekt wie Janice. 
Dollars suc h t man loszuwerden, sucht sie 
anzulegen wie jedermann in diesem Jahr- 
zehnt der Inflation. 

In den zwei Jahren seit Hapi Erscheinen 
des Originals hat diese Perspektive viel- 
leicht schon etwas Historisches gewon- 
nen. Mh sinkenden Zinsen und Hw» Hbff- 


scheinen die siebziger Jahre mit ihrpm 
„Ende , der großen Autofahrt“ g<»hnn ein 
abgeschlossenes Kapitel. Rabbit immer- 
hin fühlt sich sicher in Wohlstand 

mit all den Attributen seiner gehobenen 
Lebensführung. Updike ist ungemein ge- 
nau im Reflektieren der Zeitatmosphäre. 
War es im vorhergehenden Roman der 
nAstronautenrnond”, unter dem die Ame- 
rikaner lebten, so ist es nun di*» iranische 
Geiselnahme, ist es der große Lkw-Streik 
unter der Devise „To Hell with Shell“; 
nun ist der .Consumer-Report“ die Lieb- 
lmgslektüre des Geschäftsmannes, spie- 
len Femsehserien wie das „Love Boat“ 
ebenso herein wie die gerade gängigen 
R ekl a me -Spots. Aber inmitten all seiner 
Status-Symbole hat Harry die alten Äng- 
ste nicht verloren. 


Sohn Nelson. Diesem besagt die väterli- 
che Glitzerweh von Brewer nichts. Er ist 
von seiner Universität ausgerissen und 


'-'^laaiamonen aospieien, ist em ge- 
äster Griff des Autors. Denn „Rabbit 
-Yv'.-ch - schildert eine Gesellschaft, die 
; Ja die En ergi ek rise in ihrer Seübstver- 
- ^^üichkeit erschüttert wird. 

•-.'hon die Anfangssätze schlagen da« 
..;V:-na an: „Der Saft geht ihnen aus, 
'‘rt Rabbit Angstrom . . . Dieser drek- 
;._T;a Weh geht das Benzin aus. Aber ihn 
; 'Sen sie nicht drankriegen, weil keiner 
. " " -den Klapperkästen da draußen spar- 
■\ -yr ist als seine Toyotas . . . Die Leute 
-een, daß die große amerikanische Au- 

- --"-Ut zu Ende geht“ Der Aufsteiger 

,-y Angstrom ist reich geworden, er 
-ringt seine freien Tage im Golfdub, 

- trinkfreudig und versucht durch 

.. fing seiner zunehmenden 
-1- Yl setzen. Noch lebt er im Hause seiner 
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John Updike 
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erwiesen, fährt ein Auto nach dem 
ren zuschanden, weiß es aber mit Hilfe 
der Großmutter einzurichten, daß man 
ihn in die Autofirma auftummt. Doch 
nicht gamfiM>niBaTY^»»»n wie der Vater will 
er verkaufen, sondern alte Cabrios; Mo- 
delle für Liebhaber, die angeblich im 
Preis immer mehr steigen wurden - nur 
verkauft er auch diese mit beträchtli- 
chem Vertust für die Firma. Sein Abgang 
ist ein Trost für Rabbit, zumal nun ein 
Enkelkind im Hause ist. Wie Rabbit es 
formuliert: „Unterpfand des Glücks, Her- 
zenssehnsucht, eine Enkeltochter. Seine. 
Noch ein Nagel zum Sarg. Seinem.“ 
Rabbit ist mit seinen 46 Jahren ebenso 
ah wie seinerzeit sein Beinahe-Namens- 
vetter Babbit war. Der amerikanische 
Traum, der jenen noch beflügelte, ist in- 
zwischen schleißte geworden. In all sei- 
nem Wohlstand blickt er den Tagen ent- 
gegen, in denen das Sterben eine Realität 
wird. Seine Ehe mit Janice, in früheren 
Jahren gefährdet zuerst durch sein, dann 
durch ihr Ausbüxen, hält nun eisern. 
Wir werden mit Zeugnissen »»««* sexu- 
ellen Zuneigung geradezu verwöhnt - das 
versteht sich bei einem Autor wie Updike 
von selbst Für ihn ist ja die erotische 
Landkarte ebenso wichtig wie die geogra- 
phische, und wenn in dieser Erzählung 
schon Werbespots und Fernsehprogram- 
me detailgetreu nachgezeichnet werden, 
so die sexuellen Spots und Programme 
erst recht 

, Zn diesem Roman von mehr als 500 
Seiten vergebt ja auch eine Menge Zeit 
darüber, die Hinterteile sämtlicher Da- 
men zu beschreiben. Mittendrin machen 
die Freunde vom Golfplatz - eine trinkfe- 
ste und vergnügungssüchtige Gesell-, 
schaft - einen Ausflug auf die Antillen. 
Und hier kommt es - einigermaßen über- 
raschend für den sonst so treuen Rabbit - 
zu einem Partnertausch. Was er mit sei- 
ner Partnerin im Bett ««teilt, wird mit 
einer Gründlichkeit beschrieben, als gin- 
ge es um die Bedienungsanleitung für ein 
neues Auto. Hier kann man beruhigt fünf 
Seiten überspringen in der Gewißheit, 
daß zwischendurch nichts passiert. Die 
Dame verschwindet übrigens bald aus 
der Romankomposition, Rabbits Leben 
als begüterter Bürger geht unangefoch- 
ten weiter. 

Unangefochten insofern, als Nelson, 
der seinem Vater immer wieder mit unan- 
genehmen Attacken zu Leibe rückte, an 
seine Universität entschwunden ist Sei- 
ne zurückgelassene Frau und das Baby 
sind nun die verwöhnten Objekte im Fa- 
milienhausfaalt- Und hier wurden wohl 
die Weichen gestellt für einen vierten 
Roman - in einem Jahrzehnt werden wir 
vielleicht mehr darüber erfahren. 

OTTO F. BEER 
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7ar Novalis radikaler als Karl Marx? 

i 

■ t Hegels Hilfe: Günter Rohrmosers Anmerkungen zur Krise der politischen Kultur 


f 

i - ■ • 

♦ * ‘ 


-“ r on dem aus Rußland stammenden 

französischen Philosophen Alex- 
andre Kojäve stammt das Apercu 
-- > p f vrdie Weltgeschichte noch keineswegs 
~ ~ ~t' Hegel hinweggeschritten sei; offen 
. »Ioß die Frage, ob sie sich für eine 
7 7 . jT - :e“ oder eine „rechte“ Inteipretation 
leutschen Denkers entscheiden wer- 
. . . . ■ ,-n der Zeit zwischen den b e id en Weh- 
ren gab es noch prominente JEtechts- 
. . .lianer“ (von denen einige sehr be- 
' "- '..'ende, wie Giovanni Gentfle oder 
' 7 ~~. stoph Steding, mit dem Faschismus 
."Tieiten). Seit 1945 hingegen, stehen 
: isophen, die sich von Hegel inspirie- 
'.lassen, in der Regel der politischen 
' ~.7:en nahe. Es genügt, in diesem Zu- 
' ■'nenhang die Namen Adorno, Bloch, 
-'-\3nnas, Lukäcs und Herbert Marcuse 
"Vwähnen. 

' : ' inter Rohrmoser, der sich 1961 mit 
' j'-t Arbeit über Theologie und GeseH- 
. - - ft im Denken Hegels habilitierte, ge- 
v ; 'zu der heutzutage sehr selten gewor- 
. . -"m Spezies der Rechtshegelianer. Ge- 
-_ : - *n 1927, früher in Münster und Köln, 
1976 an der Universität Stuttgart- 
■ - : enheim lehrend, wirkt Rohrmoser 
• : \nehr schon, seit Jahren in Hege ls 
aer Heimat, wämiinh in Baden- Würt- 
Derg, genauer in Schwaben. 

•. ihrmoser ist, obwohl Hegel verpflich- 
' dies andere als ein Epigone im abwer- 
-_v- jen Sinne des Wortes. Es geht ihm 
1 um eine sterile Beschäftigurig mit 
. . ei; er wül vielmehr unser Z e i t al ter 
Hilfe Hegels auf H gn philosophischen 
...- riff bringen. Die Folgerungen, zu de- 
Rohrmoser gelangt, sind gewiß kon- 
" - ^’ativer Art. Doch als Diagnostiker 
" --t er illusionslos fest, daß sich die 
üiche Gesellschaft »hH insbesondere 
. Bundesrepublik in einem revohitio- 
- . .7 j.-ai Wandel befindet, der keineswegs 
h einen bloßen Regierungswechsel 
■_ idet werden könne. Rohrmoser cha- 
' erisiert Hiwa»n Prozeß, der eine Art 
. Anrt mm img unseres politischen Le- 
. \Z i bildet, als ^KuJturrevolution 

ese Kulturrevolution hat viele Ge- 
ter, ihre Themen und Parolen wech- 
doch dahinter verbirgt sich e i n e 


grundlegende Bewegung: „der Wille zur 
sprengenden . Überwindung des Sy- 
stems“, der die Spielregeln der rechts- 
gfenatti^K^arl^m^ritarigf-hpT» Demokratie 

und darüber hinaus die gesamten Grund- 
lagen der neuzeitlichen Zivilisation zur 
Disposition stellt 

Rohrmoser behandelt die Frankfurter 
Schule und liefert eine Kritik der „Kriti- 
schen Theorie"; er legt die geistesge- 
schichtlichen Wurzeln der Kulturrevolu- 
tion des Westens frei; schließlich unter- 
sucht er den ideologischen Kontext des 
Terrorismus. 

Obwohl Rohrmoser, anders als Scho- 
penhauer, Nietzsche oder Ortega Gasset, 
auf sprachliche Eleganz und stilistische 


Günter Rohrmoser. 

Krise der poütltcbea Kalter 

v. Hase & Koehler Verlag, Mainz. 412 S. 
48 Mark. 


Meisterschaft leider wenig Wert zu legen 
scheint, finden sich bei ihm wnmer wie- 
der treffende, bisweilen verblüffende, 
doch im Ergebnis übexzeugende Beob- 
achtungen nnd Formulierungen. So hält 
er Novalis für weit radikaler und auch 
zukunftsweisender als Marx, der im Ver- 
gleich mit dem todessehnsüchtigen Ro- 
mantiker als „ein um die Aneignung des 


Nietzsche nennt er einen „zügellosen Pla- 
toniker“. Rohrmoser versteht sich auch 
auf die Kunst, erstaunliche Parallelen 
zwischen auf den ersten Blick grundver- 
schiedenen Denkern herauszuarbeiten, 
etwa zwischen Adorno und Heidegger, 
zwischen naomnn rigfigehgr und radTtraL 
konservativer Kulturkritik. 


roristen schreibt er eine „dualistisch-gno- 
stische Natur“ zu: „Was sie fasziniert, ist 
die Magie der Extreme, des harten, kom- 
promißlosen Entweder-Oder, Tod oder 
Leben, Schwein oder Mensch und nichts 
dazwischen.“ Auf die Frage nach den 
Beziehungen zwischen den Philosophen 


und Verbrechen der RAF antwortet 


Rohrmoser differenziert: „Es ist kein Un- 
sinn, zu behaupten, daß sie möglicher- 
weise gegen ihre Absicht dazu beitrugen, 
eine mentale Disposition zu erzeugen, 
ohne die der politische Terrorismus nicht 
erklärt werden kann.“ Im übrigen hält er 
das Buch des frühen Georg Lukäcs „Ge-, 
schichte und Klassenbewn fttaein“ (1923)' 
für einen zentralen „Beitrag zur Genese 
des terroristischen Bewußtseins“; als 
zweiten „Klassiker“ nennt Rohrmoser 
Sartres „Kritik der dialektischen Ver- 
nunft“ . Die ökologische Herausforderung 
bestätige die Sorge großer konservativer 
Dichter und Denker. Rohrmoser stellt 
fest: ^>er Konservatismu5 scheint wieder 
auf der Tagesordnung der Geschichte zu 
sein“; mehr noch: tue uns abverlangte 
große Anstrengung des Rettens, Erhal- 
tens und Bewahrens erfordere eine „kon- 
servative Revolution“ neuen Typs. Die 
„Grünen“ hält er für Unaufgeklärte, für 
Knmiiw v at i w» mit falgehmm Bewußtsein, 
„die es auf der Suche nach ihrer Identität 
so schwer haben, wefl. es so wenige be- 
wußte und gebildete Konservative m un- 
serem Lande gibt“. 

Günter Rohrmoser, ebenso bewandert 
in der Klassischen Philosophie von Pla- 
ton bis Hegel wie in den Werken Marx*, 
Sartres und der Neomarxisten, gehört zur 
kleinen Schar der gebildeten, philosophi- 
scher Reflexion fähig en Konservativen 
im deutschen Sprachraum. Er ist, obwohl 
Philosoph, ein eminent politischer Kopf 
Damit ist picht gemeint, daß er sich für 
eine bestimmte Partei engagiert oder sich 
als deren Ideologe aufspielt. Zu einem 
politischen Denker von Graden machen 
um vielmehr die Klarheit seiner Urteile, 
die Weite des Blicks und ein gewisser 
Sinn für jene geistig-seelischen Tfe f en- 
strömunjgen, denen professionelle Politi- 
ker meist so hilflos gegenüberstehen. 
Rohrmoser ist ein unerbittlicher, ein ent- 
schiedener Denker, der konservativen 
wie progressiven, liberalen wie „alternati- 
ven“ Zeitgenossen Überlegenswertes zu 
sagen hat. Um so bedauerlicher ist es 
deshalb, daß er links wie rechts bislang 
nicht jene Beachtung gefunden hat, die er 
verdient. 

GERD-KLAUS KÄLTENBRUNNER 






Eine neue Schar schweizerischer Käuze 


■; V" napp gefaßte Lebensläufe sind 
V die Spezialität des Schweizer Er- 
■ ' ^Äjzählers Gerold Spä th . In seinem 
: :'-‘ auptwerk „Commedia - _ hat bt viele 
-- utzende aneiziandeigereiixt wie Erlau-- 
- rungen zu Standesamtsregister 

• ; Jer den Inschriften auf Grabkreuzen. 

“ ie nwm Geschichten in „Sacraineixto“ 
Fischer» Franfcfurt/M- 141 S-, 24 
^ "' \ark) konnte i r? n ohne weiteres dazu- 
hlagen (schon weil sie genauso ur- 
v hw eizeri sch smd) y und ebenso begie- 
’ " f g würde man Jahr für Jahr ihrer mehr 

. ■ 7 sen wollen. 

■ ,■ % 

: * v In Bändchen sind Bilder von 

‘ ' - ussteigem, Klatschmäulern und aflg- 
• .ri seltsamen Käuzen besonders rafn- 
: /-riert gestrichelt worden, mit manchen 
- 'piegeJr- oder gar Vexfer- F.ffekte n. Was 
t mit d^m Mann, der Überfällen und 


als Geisel genommen wird, ist er echt 
oder nicht, und auf welcher Seite steht 
er überhaupt? Schon eher kann als gesi- 
chert gelten, der wohlsituierte Mar 
nager, der abends noch einwai aus dem 
Wans geht und im Regen eine flotte 
Radlerin anspricht, seine Eskapade 
durch eine genau entsprechende Aus- 
schreitung seiner Frau büßen muß. 
Ganz k6st.fr>*» sind die drei verarmten 
Vertreter der Oberklasse, die zur Tabak- 
trafik und zu*» Zimmervermieten abge- 
enwfcm sind , wenn man ihnen auch 
p frfrt recht die Bluttat an einem ihrer 
Gaste zutraut, auch daß sie ihr e i gen 
Fleisch u™* Blut nicht erkennen. Eher 
überzeugt schon der doppelte — began- 
gene und nicht begangene - Mord des 
Göldschürfers in der Titelgeschichte. 

Das virtuoseste Stück aber ist das von 
H.m Mimn, der aus Ehe und Alltags- 


Existenz ausbricht und ein klägliche« 
Ende findet, ehe das geplante fröhliche 
Piratenleben richtig angefkngen hat. 
Das steht «if knapp acht Seiten als 
doppelter innerer Monolog des Frei- 
heitshungrigen und der zurückgelasse- 
nen Ehefrau, in Wechselrede, wobei der 
Leser, von keinem typographischen 
Hilfemi ttel unterstützt, säbst herausfin- 
den muß, wer gerade spricht Siebflaehn- 
Tnal springt wenn wir richtig gezahlt 
hahen, der Text vom M»r>n zur Frau 
wieder zurück, bis man von einem 
Fremdling Auskunft über Schiffbruch 
und Tod bekommt Späths Meister- 
schaft erweist sich darin, wie in den eng 
miteinander verzahnten Sätzen der ar- 
chetypische Gegensatz von Aufbruch 
und Bewahren auf die äDereinfachsten 
Grundformeln gebracht worden ist 

HELLMUT JAESRICH 



Florenz: Die Kopie von Michelangelos David 

FOTO: WOLFGANG ZIEGLER 

Zu Hause bei Masaccio 

■ 

Mary McCarthys Streifzüge durch Florenz 

W ie halten Sie das aus?“ Mit dieser ist und keine Gelehrte, kommt ihrem 
Frage beginnt Mary McCarthys Buch zugute. Brunelleschi, Masaccio, Uc- 
Buch über Florenz, und schon cello, Michelangelo oder Leonardo - um 


W ie halten Sie das aus?“ Mit dieser 
Frage beginnt Mary McCarthys 
Buch über Florenz, und schon 
wird dem Leser klar: Dies ist weder der 
soundso viele Reise-Führer noch eine 
gelehrt-schwärmerische Apotheose der al- 
ten Renaissance-Stadt am Arno. Von die- 
sen beiden Büchergattungen wenig be- 
einflußt entstand ein sehr persönliches 
Stadtportrait Florenz ist für die Roman- 
Autorin und intelligente Essayistm kein 
Altar der Vergangenheit Es ist ein leben- 
diges und geschäftiges Handelszentrum, 
in dem Geschichte und Gegenwart be- 
sonders eng verknüpft sind. 

So schildert sie zunächst das, was dem 
Besucher zuerst ins Auge sticht: das leb- 
hafte, für Fremde oft chaotische Treiben 
auf den engen Gassei mit ihren steilen 
Palästen, die wie Trutzburgen äussehen. 
Hier drängen und verdrängen sich hu- 
pende Autos, knatternde „Vespas“, Tou- 
risten, Kinder, Gammler, Priester und die 
„echten“ Florentiner, deren Eigenarten 
und Schwächen die Autorin mit unbe- 
stechlicher Schärte, doch mit wohlwol- 
lender Sympathie und Sinn für Humor 
beschreibt 

Natürlich liegt der Schwapunkt des 
Buches im „Goldenen Zeitalter“ der 
Stadt, deren Legenden und Anekdoten 
Mary McCarthy ebenso interessant und 
bezeichnend erscheinen wie die fcunst- 
unri kulturhistorischen Fakten. Dabei er- 
weist sie sich als große Kennerin der 
florentmischen Renaissance sowie der 
7 iicammpnh5ng p von Kunst Philoso- 
phie, Wissenschaft um) politischer Kultur 
jenes Zeitalters. Daß sie selbst Künstlerin 


ist und keine Gelehrte, kommt ihrem 
Buch zugute. Brunelleschi, Masaccio, Uc- 
cello, Michelangelo oder Leonardo - um 
nur einige der angesprochenen Künstler 
zu nennen - werden mit einer faszinieren- 
den Frische betrachtet Die Selbstver- 
ständlichkeit, mit der die Autorin über 
sie spricht, erfordert allerdings gewisse 
Vorkenntnisse des Lesers. Um so bedau- 
erlicher ist daher, daß der deutsche Ver- 
lag auf den umfang reichen Bildteil der 
ongiigchen Originalausgabe verzichtete, 

Mary McCarthy: 

Florenz 

Aus dem Amerikanischen von Ursula 
Bethke. Kiepenheuer und Witsch Vertag, 
Köln, 207 S., 12.80 Mark. 


zumal die Photos genau das festhielten, 
was der Autorin — sie bemerkt es im 
Vorwort - an der Stadt wesentlich 
erscheint 

Von den üblichen Florenz-Führern un- 
terscheidet sich dieses Buch auch da- 
durch, daß Mary McCarthy weniger be- 
schreibt als interpretiert - mit ungewöhn- 
licher sportlich-sprachlicher Sicherheit 
So ist Florette mit seinen strengen Linien 
und seinen wehrhaften Rustika-Bauten 
von „herbstlich frostiger Atmosphäre“, 
es ist eine „dramatische“, eine „männli- 
che“ Stadt In der Tat, gegen Florenz 
erscheinen andere italienische Kunst- 
städte wie Venedig, Siena oder Neapel 

eher weiblich verspielt * 

MARIANA HANSTEIN 


Striptease am Rednerpult 

Eine literarische Stimme aus dem polnischen Untergrund 

D er deutsche Titel des Romans von bewußt getäuscht Dem erfundenen Ei 
Tadeusz Konwicki - „Polnische Zähler kann das gleichgültig sein, er ist j 
Apokalypse“ - wurde vom Verleger schließlich nur ein Phantom. 


D er deutsche Titel des Romans von 
Tadeusz Konwicki - „Polnische 
Apokalypse“ - wurde vom Verleger 
selbst ‘gu«ammpng A h«gtelt | und da« stellt 
sich bald als ein grobes Mißverständnis 
heraus. Konwicki hat augenscheinlich 
Pech mit den deutschen Titeln seiner 
Büchen Vor einigen Jahren erschien sein 


Deutschen als „Angst hat große Augen“, 
was eine krasse Verflachung des Inhalts 
war. Bei der Neuerscheinung handelt es 
»ich um eine ausschweifende Groteske 
und ätzende Satire, die der Autor sehr 
bewußt JfÖeine Apokalypse“ benannt 
hat; es ist keine nationale Katstro- 
phe, sondern die katastrophal-komische 
Mißgeburt des kommunistischen Sy- 
stems gemeint. Daß noch dazu der Um- 


Tadeusz Konwicki: 

Dl* polnische Apokalypse 

Roman. Aus dem Polnisaien von Gabrie- 
le Hanussek. S. Fischer Verlag, Frankfurt/ 
Main. 279 S., 28 Mark. 


schlag in Weiß und Rot, also in den polni- . 
sehen Nationalfarben prangt, sei tolerant 
belächelt. 

Die Wandlung spielt 1984, was zwar im 
Text expressis verbis nicht gesagt wird, 
aber leicht auszurechnen ist: Volkspolen 
feiert im Buch den 40. Jahrestag seines 
Entstehens, und dieser Staat wurde 1944 
aus gerufen. Dar Roman wurde 1978 ver- 
faßt und erschien im April 1979 im War- 
schauer Sarn i«dat. NOWA- Er handelt also 
von wnwn Polen, das den August 1980 
und den Dezember 1981 nicht erlebt hat — 
von cirwn um einige Jahre verlängerten 
Giezek-Polen des ins Absurde gesteiger- , 
ten Zusammenbruchs, dessen apokalyp- 
tische Züge zugleich lächerlich sind. Des- 
halb ist diese Apokalypse „klein“. 

Sie ist „klein“ auch wegen eines- sagen 
wir es ruhig — schulbubenhaften Erzah- 
leartricks dem Leser gegenüber. Wir ha- 
ben es mit einem Icherzähler zu tun, der 
von einer geheimen Widerstandsgruppe 
auserwählt wurde, sich vor d e m Gebäude 
des Zentralkomitees zu verbrennen, und. 
dieser Erzähler schildert alles bis zu dem 1 
Moment, in dem er die Stufen zum Ein- 
gang des Gebäudes ersteigt, mit e i n e m 
Kanister Benzin und einigen Sc ha c hteln 
Streichhölzern bewaffhet. Den Vorgang 
der Relhaey Mfti renmiwg schildert er dann 
nicht mehr, schon das ihr unmittelbar 
Vorausgehende hätte er nicht berichten 
können. Der Leser wird also vom Autor 


bewußt getäuscht Dem erfundenen Er- 
zähler kann das gleichgültig sein, er ist ja 
schließlich nur ein Phantom. 

Ein noch skurrileres Phantom ist das 
auseinand erbröckelnde Warschau, ausge- 
rechnet am Jubiläumstag, an dem die 
Volksrepublik Polen in den Stand des 
ersten Kandidaten für die Eingliederung 
in die Sowjetunion erkoren wurde. Mit 
Krärfign stürzt die Pöniatowski-Brücke 
in die Weichsel; vom Donner der Salutsal- 
ven zerspringen alle Fensterscheiben in 
der Innenstadt; die Ziegel feilen von den 
Dächern, auch der Putz vom Kulturpa- 
last; wo man nur hinsieht, Ruinen von 
zerfeß^nen Hausern und stehengebliebe- 
ne Straßenbahnen. Dazu kommt noch ein 
Zusammenbruch des Klimas - obwohl 
man den 22. Juli schreibt Schnee und 
eisiger Wind (Sibirien?). Durch die Stra- 
ßen ziehen Haufen von besoffenen Jubel- 
demonstranten, die in Sprachchören halb 
russische, halb polnische Parolen von 
sich geben. In allen Schaufenstern stehen 
Fernsehgeräte, die die Jubiläumsfeier im 
Inneren .des Partei gebäudes übertragen, 
wobei abwechselnd das Bild oder der Ton 
ausfällt Man sieht einen der Partei wür- 
den träger am Rednerpult Striptease ma- 
chen: es hat sich herumgesprochen, das 
eine derartige Seuche immer ärger unter 
den ZK-Mitgliedern wütet 

Der Icherzähler wandert den ganzen 
Tag über durch die Stadt Früh am Mor- 
gen hatten ihn die Untergrundkampfer 
geweckt die Selbstverbrennung soll je- 
doch erst pünktlich fünf Minuten vor 
acht Uhr abends stattfinden. Vorher hat 
er eine Reihe von Begegnungen, in den 
Straßen, in I -ntraioTV, in Privatwohnun- 
gen; der Erzähler ist übergeschnappt und 
alle, die er, trifft sind übergeschnappt 
freilich jedfer auf seine Weise: komisch 
oder rührend, ekelhaft oder symp athisch 
Da sind ausgeflippte Politiker und cleve- 
re Liter aten , ein Spitzel, der dem Erzähler 
aus seinen frühen Werken ganze Passa- 
gen zitiert, ein verdrehter Philosoph. Ge- 
gen Ende schließlich, im wilden Ge- 
strüpp um den Kultuzpalast trifft der 
Erzähler eine große Schar von Frauen, 
die einst seine Geliebten gewesen sind, 
um ein Feuer sitzend, Kartoffeln backend 
und sich an Schnaps ergötzend. Doch 
dann kommt die Stunde: Er geht zum 
Parteigebäude und steigt die Stufen hin- 
auf^ laut „Leute, helft mir!“ ausrufend. 

Das London Orwells und das Warschau 
Konwickis zerbröckeln - das ist das Ge- 
meinsame. Alles andere ist bei Konwicki 
umgekehrt wie bei OrwelL Das Abstruse 

ist lächerlich gewor den. 

WTTOLD WIRPSZA 
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Westfalische Idylle 

„Der Sauerländer bildet den Über- 
gang vom friedlichen Heidebewohner 
zum wilden, fest südlich durchglühten 
Insassen des Teutoburger Waldes.“ 
Dies schrieb vor gut hundert Jahren die 
westfalische Dichterin Annette von 
Droste-Hülshoff Im „Westfälischen 
Hausbuch“ (Bibliothek Rombach, 
Freiburg L Br., 621 S. mit zahlreichen 
zeitgenössischen Abb., 24,80 Mark) hat 
Herausgeber Diethard H. Klpin^in Bild 
Westfalens gezeichnet, wie es einmal 
war. Neben Annette von Droste-Hüls- 
hoff kommen auch Goethe und Freili- 
grath zu Wort Sie und zahlreiche zeit- 
genössische Heimatdichter, deren Na- 
men heute kaum noch bekannt sind, 
zeichnen das Bild einer versunkenen 
Idylle. Dortmund war einmal eine 
Stadt im Grünen mit wenigen tausend 
Einwohnern, das heutige Herne nur ein 
Dorf unter vielen. Ehe Westfalen waren 
noch ganz unter sich, die Einwande- 
rung aus allen Teilen des Reiches und 
die späteren Flüctitlingsstrome aus 
den deutschen Ostgebieten hatten 
noch nicht stattgefiinden. Der Heraus- 
geber mit Erfolg bemüht, alle Land- 
schaften Westfalens gleichmäßig zu 
berücksichtigen. Reiseemdrücke wer- 
den ergänzt durch Gedichte, Märchen 
und deftige Knchregpptevnw Ha mwTg- 

Bo. 

Noch einmal David Irving 

Seit Jahren hat er sich mit dem 
Dritten Reich im weitesten Sinne be- 
faßt, und seit Jahren haben seine Publi- 
kationen Ärger wie Zustimmung her- 


(Herbig, 

München, 574 S„ 75 Abb., 48 Mark) wird 
es nicht anders sein. Ohne jede morali- 
sche Wertung, ohne Verdammung oder 
Lobhudelei schildert der britische Hi- 
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storiker mit imponierend viel Quellen- 
material auch die politischen und stra- 
tegischen Vorstellungen Hitlers zu ei- 
nem Zeitpunkt, als im Rundfimk noch 
die Siegesfanfaren der Sondermeldun- 
gen ertönten. Wie man sich zu Hitlers 
Intentionen und Wirkungsgeschichte 
auch stellt: Dieser von Erwin Duncker 
und Georg Auerbach übersetzte Fort- 
seizungsbänd von „Hitlers Weg zum 
Krieg“ ist es wert, daß sich jeder an 




einandersetzt. ohn 

Ein BestseDer-Aspirant 

Michael Burk ist ein Bestseller-Au- 
tor parexceUence. Und so wundert es 
auch nicht weiter, daß sein neuester 
Roman mit dem Himmrf ^hntinhgn Ti- 
tel „ Anf einmal Ist Hoffiumg“ 
(Schneekluth, 411 S., 36 Mark) ganz 
n ffipuMdrhtiirh auf das gleiche pro- 
grammiert ist. Der Leser spürt die 
Absicht und ist je nach Lust und Lau- 
ne verstimmt oder amüsiert. Es geht 
hier um ein neues Superheilmittel ge- 
gen Krebs, statt Interferon hier Super- 
fexon genannt Die Kubaner (warum 
gerade die?) sind hinter diesem Zau- 
bermittel her. Einige ihrer grimmig- 
sten Killer schwärmen aus; es einem 
New Yorker Antiquitätenhändler 
deutsch-jüdischer Abs tammung zu 
entreißen, der das Superfexon just 
von einem Arzt-Freund erhalten hat 
Illegal natürlich, aber es gilt die ge- 
liebte Tochter, eine zukunftsvolle Bal- 
lerina, vor dem Tod zu retten. Der 
Vater stirbt, die Tochter ist am Schluß 
geheilt Eine fürwahr sehr schöne 
Mär. MvS 

Magnus von Levetzow 

Als der ehemalige Admiral von Le- 
vetzow (1871—1939) 1933 Polizeipräsi- 
dent von Berlin wurde, notierten hohe 
NS-Kreise bald mit Stirnrunzeln, daB 
der Admiral zwar national bis in die 
Knochen, keineswegs aber ein linien- 
treuer Nationalsozialist war. Levetzow, 
kffin Homo politicus, wollte einfach für 
Ruhe und Ordnung sorgen, aunh ge- 
genüber SA-Rahauken. Man wußte bis- 
her nicht viel über diesen Mann aus 
altem mecklenburgischem Adel Jetzt 
legt Gerhard Craruer in den Schriften 
d es Bundesarchivs «n wohlfundiertes 
Lebensbild mit einem Dnlni man tonten 
von „Magnus von Levetzow“ (Seeoffi- 
zier, Monarchist und Wegbereiter Hit- 
lers, Harald Boldt, Boppard, 412 S n 60 
Mark). Der Admiral war immer ein 
Mann des zweiten Gliedes, in der End- 
phase des Ersten Weltkrieges als Chef 
des Stabes der Seekxiegsleitung, als 
Teilnehmer am unseligen Kapp- 
Putsch von 1920, als „politischer Beauf- 
tragter“ des Exkaisers Wilhelm H in 
Doorn. Im Grunde wollte er Stier auf 
dfe Restauration der HohenzoHem fest- ' 
legen. Das Ende als Polizeipräsident 
kam für ihn, als er im Juni 1935 Schutz- 
polizei einsetzte, um Ausschreitungen 
gegen jüdische Cafehaus-Besitzer zu 
unterbanden. Er winde sofort abge- 
setzt— ein ehrenvoller Abgang. W.G. 

Die Erzählung „Als Douglas mit Ga- 
zellen um die Wette lief“ von Ray 
Bradbury ist dem Band „Löwenzahn- 
wein“ entnommen, der Ende April 
beim Diogenes Verlag in Zürich er- 
scheinen wird. - Cyrus Atabays Ge- 
dicht „Stüteben** . ebenfalls auf Seite H, 




fiammhmg von Froträts, Skizzen und 
Gedichten Atabays „Stadtplan von Sa- 
markand“ enthalten, die bei derErenti- 
ten-Presse in Düsseldorf heraus- 
konunt 
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An den Börsen, auf den Messen 
ist auf nichts man so versessen 
wie auf eins, ein holdes Wort: 
Aufschwung! Aber nicht nur dort. 

Bayern, Pfälzer, Bremer, Hessen 
schmücken schon mit kessen Tressen 
ihren Aufschwung fängst im Geiste: 
Was er bringe, was er leiste. 

Bängiich und besorgt indessen 
barmen vor, beim, nach dem Essen 
andre, daß vielleicht wer mauert 
und den Aufschwung noch versauert? 

Bonni auch, der seitwärts kauert, 
gleichfalls auf den Aufschwung lauert, 
denkt: Es dauert, gut, es dauert, 
aber dann! Dann wird gepowert. 
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Überproduktion des Bacfamarkts schafft dramatische Raunprob lerne 


W as fühlt der Fisch am 
Angelhaken? Diese 
Frage, von einem 
empfindsamen Naturmaga- 
zin öffentlich gestellt, ent- 
hält einen Vorwurf gegen 
unser aller Gedankenlosig- 
keit. Tatsächlich ist es ja ein 
unerträglicher Gedanke, 
daß ein Fisch sich am An- 


nicht wohl fühlt. 

Aber ist es ihm etwa ange- 
nehmer, mit Tausenden an- 
derer in Ainemn Netz zu hän- 
gen, dicht an dicht ge- 
drängt? Und ahnt er nicht 
da bereits auch sein nahes 
Ende? Noch einmal ziehen 
vor seinem geistigen Auge 
die wenigen Freuden, aber 
vielen Gefahren seines Le- 
bens als Fisch im Wasser 
vorüber. Wehmut be- 
schleicht den Gefangenen 
im Gemenge all seiner 
Schicksalsgenossen, denen 
es nicht besser ergehen wird 
als ihm! 

Natürlich soll man die 
ausweglose Lage des Fi- 
sches am Haken, im Netz 
nicht ggntimfrntalisiPTPn- 

Hecht und Haifisch sind 
nicht zim perlich. Der Fuchs 
würgt das Häschen ohne 
Gewissenshisse. Aber Wir 
sind weder Hecht noch 
Fuchs, wenn auch die Vege- 
tarier unter uns nur eine 
gutartige Minderheit bilden. 
Also was tun? 

Schon gibt es Bürgerini- 
tiativen zum Schutz der 
Pflanzen vor dem Verzehr. 






& 


a 



c* 


gend auf den lautlosen 
Schrei der Weizenfelder hin, 
wenn der Mähdrescher 
kommt Blumen - weiß man 
längst - weinen in den Va- 
sen. Champignons rufen aus 
den Konservendosen um 
Hüffe: Kerner hört sie. Was 
fühlt der Apfel, wenn er ge- 
bissen wird? 

Doch, Verständnis ist 
schon am Platze. Der 
Mensch, das Untier, greift 



T jnu s Krämer 


Untier Mensch 


derart um sich, daß er sich 
selbst davor ängstigt Also 
was tun? 

Die Lösung des Problems 
ist pinfaeh in der Theorie, in 


schwierig. 

Der Fisch, das Schwein, 
die Gans, der Koggen zum 


sollen geerntet sein, nur: 
kurz und schmerzlos. Das 
wird einiges kosten. 

Wissenschaft und For- 
schung tüfteln heraus, wie 
es ginge, die Politiker, ob es 
geht 

Die Idee ist gut, ist sehr 
menschlich: 

Zuerst besänftigende Mu- 
sik je nach Gattung und Art 
(Hasen lieben Brahms, Kar- 
toffeln Bruckner), dann 


ZBCiMUNG: KLAUS BÖHUE 


noch ein pharmazeutisches 

Bpr fihig iiTT ggnfiit tgl und 
schließlich Vollnarkose - 
ein schönes, tier- und pflan- 
zenwürdiges Ende, bewußt- 
los. Das sollte schon sein. 
Ein bißchen wird es noch 
dauern, bevor sich das weit- 
gehend machen laßt 
Und was bis dahin tun? 


Frau Elsa M. sonnt sich im 
- sagen wir vorgreifend - 
Mai, Juni Die Natur um sie 
her floriert Frau EU» ist 
umsummt, da mischt sich 


Elsa blinzelt und bemerkt 
eine stattliche Mücke im 
Anflug auf ihren entblößten, 
prächtigen Oberarm, blut- 
voll, vitaL Doch ist Elsa M., 
der Verantwortung sich be- 
wußt, sogleich hellwach 
und bereit 

Sie lauert, sie linst Die 
Mucke setzt arglos zur Lan- 
dung an, kommt sehr gut 
auf. Sie sitzt auf dem sonni- 
gen Oberarm und zückt ihr 
Stechwerkzeug in aller Un- 
schuld, hat natürlichsten 
Appetit Da klatscht Frau 
Elsas feste Hand flach auf 
dem Oberarm auf - die 
Mucke ist jäh aus dem Le- 
ben gerissen, ganz schmerz- 
los. 

Das war human von Elsa. 
Aber Wer immer sich «ne« 
so endgültigen Schlages 
nicht sicher ist jeder von 
uns - lieber stechen lassen, 
auch in Muckensommem. 
Es tut ja nicht weh, es juckt 
bloß! Was ist mit Kreuzot- 


H ör mal. Kleines, seit 
Mutti von uns wegge- 
zogen ist, klappt hier doch 
gar nichts mehr, wenn 
nicht Elisabeth hier Ist. Wie 
gefällt dir eigentlich Elisa- 
beth?" 

„Och ..." 

„Sie hat dich sehr lieb, 
mein Kleines. Oft denke 
ich, ob sie nicht ganz zu 
uns ziehen sollte,.: was 
meinst du?" 

„Im Klartext: Du willst 
die Zicke heiraten!" 

„Aber Kleines I EGsabeth 
ist doch keine . . . " 

„Im Klartext schon." 

A ber wie ist denn das 
nur gekommen? Wie 
oft hat Ihr Chef mir ge- 
sagt: Ohne meinen Haupt- 
buchhalter Schulz würden 
mir die Geschäfte weg- 
schwimmen. Also, Herr 
Schulz» was war los?"- 
„Nichts. Ernstes. Der 
Chef war bis zum letzten 
Tag heiter, gelöst. Es ging 
uns gut. Niemand schöpf- 
te Verdacht, nicht mal er 
s e lber,” 

„Wieso? Und dann?" 
„Kam ich von meiner 
Engiandreise zurück, und 
da hatte sich der Chef aus 
der Firma zurückgezogen. 
Jetzt ruht er sich aus, kein 
Streß mehr." 


„Im Walte*: sie hebe. 
ihn rangelegt, utkÄ 

SUZt. ■ . ? 

„Nein neinJ" 

„Im Klartext, Schulzl" 
„Jaja." 


N achdem er lange ge 

»wSK^uinherurageTj 
schließlich zu 8 r Ji] (j 


nicht?" 


?* .ah*’ 


„Ja. Nein. VieJleicht '* 

„Jetzt mal ^ ■“ 

ja?" . : :• • ;; 

„Du stehsi inir aufvX'-t 'V - 
Hauptnerv, I'-z: 

obl ■ ■" ' " . „ r r 


' ■' V..r- 

I m Klartext F* sagte: Ch 4t K'ir. ' r 
Unterhändler K. . zum B*>: = - : - 
rater M. Jrtfir werden ' 

Bruder gehörig übers Qh^ : jr. . 
hauen!" '■<>.* * 

„Gehörig öder .uhgehoT# - ' . :r * 

rig?" . 

„Ist doch egal" ** V’ : V 

Jm IQartext nicht- 


Jm Klartext nicht/ Gfe£:- r 1f 
hört es sich, so hdüen wT^ a /- ' : 

anhArin finnltt U» " ■ ' : 




mi meiner sie gehörig. Sonst hauer V 1 • : 
jrück, und wir sie ungehörig Über'f j ' 

►r Chef aus Ohr" 

kgezogen. „Im. Klartext, MOHen Wi^ - *"■ 
h aus, kein hauen sie übers Ohrt" - - : - r 

. JUSTUS ÖBERügr. 
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, dieser Fluch, womitGottdas & " i 
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Von Arbeit stirbet kein Mensch; 
aber von ledigund müßiggehen 
kommen die Leute um Leib und Leben; 
denn der Mensch ist zur Arbeit geboren, 
wie der Vogel zum Fliegen. 

(Martin Lut her} 
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Arbeit ist eine Art Gefängnis. M 

Wieviele schöneDinge gehen vorbei, . 

die zu sehen sie hindert : 
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Jvil, 


Wenn einer, wie der Karikaturist 
Bubec, der eigentlich Lutz Bak- 
kes heißt, seine Zeichnungen in 
Zeitungen und Zeitschriften von 
25 Ländern veröffentlicht, ist es 
hochwillkommen, einmal ein 
Konzentrat seiner Arbeiten in 
Buchform präsentiert zu bekom- 
men. Das hegt nun vor zum Preis 
von 12,80 Mark, und daß der in 
Bayern ansässige besorgende 
Verlag Luzifer heißt, kann ge- 
trost als Qualitätssiegel gewertet 
werden, da er vom Urheber der 
Bilder selber stammt. Das heißt, 
so teuflisch sind seine Darstellun- 
gen führender Politiker eigent- 
lich garnicht; sie sind eherverteu- 
felt einprägsam, weil wie immer 
das Wesen von F unkti on und 

Person genau auf den Strich brin- 
gen - und an Zunder fehlt es da 
keineswegs. Das Bändchen „Per- 
soniflage“ enthält 91 Porträtkari- 
katuren, von denen wir Saudi- 
Arabiens Ahmad Zaki al Yama- 
ni, Hans-Dietrich Genscher, An- 
drej Gromyko und Francis Mit- 
terrand zeigen. 
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